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Be die nungs an lei tung
Ether net-Mo du le QJ71E71-B2, QJ71E71-B5 und QJ71E71-100

Ar ti kel-Nr.: 160267

Ver sion  Än de run gen / Er gän zun gen / Kor rek tu ren
A 12/2005 pdp-dk Ers te Aus ga be

B 04/2006 pdp-dk Be rücks ich ti gung der Funk tions ver si on D (neue Ta bel le 1-3 in Ab schnitt 1.2.10, neu er Ab schnitt 6.10)

Ein satz der Ether net-Mo du le in ei nem re dun dan ten Sys tem (neue Ab schnit te 1.2.9, 2.4, 6.11,
12.4.7 und 12.4.8, Er wei te rung der Ab schnit te 4.2 (Puf fer spei cher), 12.3 (Feh ler co des) und A.5.3. 
(Ver ar bei tungs zeit beim MC-Pro to koll)

C 06/2007 pdp-rw Er gän zung der Ge fah ren hin wei se auf Sei te V

Funk tio nsübersicht der Ether net-Mo du le Ta bel le 1-2 so wie Ta bel le 1-3 in Ab schnitt 1.2.10 ak tua li -
siert. Ehe ma li ge Ta bel le 1-3 der vor her ge hen den Ver sions än de rung B in Ta bel le 1-2 in te griert.

Ty pen schild (Abb. 1-12) in Ab schnitt 1.2.10 ge än dert, Weg fall der Prüf nor men.

Im Ab schnitt 6.5.2 die Op tio nen MEL SOFT- und OPS-Ver bin dung durch zu sätz li che An mer kun -
gen er gänzt. 

Ein stell bei spie le der Sub net-Adres se/Sub net-Mask in Ab schnitt 6.8.2 er gänzt.

Ab schnitt 6.11.7 um den Punkt „Sen den und Emp fan gen von E-Mails" mit fol gen den Un ter punk -
ten er gänzt: Pro gramm bei spiel

Benachrichtigungsfunktion
Rou ting-Pa ra me ter
Data-Link-An wei sung
SEND-An wei sung
RECV-/ RECVS-An wei sung
Er wei ter te Anweisungen

Ta bel le 12-10 in Ab schnitt 12.3.4 kor ri giert (Teil 1: Adr. B000H – BFFFH, Teil 8: Adr. C0C6H)

Fluss dia gramm Abb. 12.15 in Ab schnitt 12.4. um die Quer ver wei se auf Ab schnit te 12.2.5 – 12.2.8 
er gänzt.

Ta bel le A-2 und A-3 im An hang Ab schnitt A.2.1 ak tua li siert.

Ta bel le A-9 und A-10 im An hang Ab schnitt A.5.4 kor ri giert (BUFRCV, READ, SRE AD) und Fuß -
no te a zu ge fügt.

Systemkon fi gu ra ti onen und Zeit dia gram me für die Sys tem um schal tung im re dun dan ten Sys tem
zu ge fügt (neu er Ab schnitt A.5.5 im An hang).

D 09/2017 pdp-dk Überarbeitung und Anpassung an die Ver sion S des englischsprachigen Orig i nals

Neue Kapitel: 10, 12 und 13

Neue Abschnitte: 2.4.1, 2.4.2, 6.6, 6.6.3, 6.7, 6.11, 6.14, 6.15.5, 7.1.1, 7.2, 8.2, 11.1.1, 11.2,
11.3, 11.4, 15.5, A.2, A.6, A.7, A.8 und A.9
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Si cher heits hin wei se
Ziel gruppe

Die ses Hand buch rich tet sich aus schließ lich an aner kannt aus ge bil dete Elek tro fach kräfte, die mit
den Sicher heits stan dards der Auto ma ti sie rungs tech nik ver traut sind. Pro jek tie rung, Instal la tion,
Inbe trieb nahme, War tung und Prü fung der Geräte dür fen nur von einer aner kannt aus ge bil de ten
Elek tro fach kraft, die mit den Sicher heits stan dards der Auto ma ti sie rungs tech nik ver traut ist, aus -
ge führt wer den. Ein griffe in die Hard- und Soft ware unse rer Pro dukte, soweit sie nicht in die sem
Hand buch beschrie ben sind, dür fen nur durch unser Fach per so nal vor ge nom men wer den.

Bestim mungs ge mä ßer Gebrauch

Die Ether net-Module QJ71E71-B2, QJ71E71-B5 und QJ71E71-100 sind nur für die Ein satz be -
rei che vor ge se hen, die in der vor lie gen den Bedie nungs an lei tung beschrie ben sind. Ach ten Sie
auf die Ein hal tung aller im Hand buch ange ge be nen Kenn da ten. Die Pro dukte wur den unter
Beach tung der Sicher heits nor men ent wi ckelt, gefer tigt, geprüft und doku men tiert. Bei Beach -
tung der für Pro jek tie rung, Mon tage und ord nungs ge mä ßen Betrieb beschrie be nen Hand ha -
bungs vor schrif ten und Sicher heits hin weise gehen vom Pro dukt im Nor mal fall keine Gefah ren
für Per so nen oder Sachen aus. Unqua li fi zierte Ein griffe in die Hard- oder Soft ware bzw. Nicht -
be ach tung der in die sem Hand buch ange ge be nen oder am Pro dukt ange brach ten Warn hin -
weise kön nen zu schwe ren Per so nen- oder Sach schä den füh ren. Es dür fen nur von
MIT SUB ISHI ELEC TRIC emp foh lene Zusatz- bzw. Erwei te rungs ge räte in Ver bin dung mit den
spei cher pro gram mier ba ren Steue run gen des MEL SEC Sys tem Q ver wen det wer den. Jede
andere darü ber hin aus ge hende Ver wen dung oder Benut zung gilt als nicht bestim mungs ge mäß.

Sicher heits re le vante Vor schrif ten

Bei der Pro jek tie rung, Instal la tion, Inbe trieb nahme, War tung und Prü fung der Geräte müs sen
die für den spe zi fi schen Ein satz fall gül ti gen Sicher heits- und Unfall ver hü tungs vor schrif ten
beach tet wer den. Es müs sen beson ders fol gende Vor schrif ten (ohne Anspruch auf Voll stän dig -
keit) beach tet wer den:

P VDE-Vor schrif ten

– VDE 0100
Bestimmungen für das Errichten von Starkstromanlagen mit einer Nennspannung bis
1000 V

– VDE 0105
Betrieb von Starkstromanlagen

– VDE 0113
Elektrische Anlagen mit elektronischen Betriebsmitteln

– VDE 0160
Ausrüstung von Starkstromanlagen und elektrischen Betriebsmitteln

– VDE 0550/0551
Bestimmungen für Transformatoren

– VDE 0700
Sicherheit elektrischer Geräte für den Hausgebrauch und ähnliche Zwecke

– VDE 0860
Sicherheitsbestimmungen für netzbetriebene elektronische Geräte und deren
Zubehör für den Hausgebrauch und ähnliche Zwecke

P Brand ver hü tungs vor schrif ten

P Unfall ver hü tungs vor schrif ten
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– VBG Nr.4
 Elektrische Anlagen und Betriebsmittel

Gefah ren hin weise

Die ein zel nen Hin weise haben fol gende Bedeu tung:

P
GE FAHR:
Be deu tet, dass eine Ge fahr für das Le ben und die Ge sund heit des An wen ders durch
elek tri sche Span nung be steht, wenn die ent spre chen den Vor sichts maß nah men
nicht ge trof fen wer den.

E
ACH TUNG:
Be deu tet eine War nung vor mög li chen Be schä di gun gen des Ge rä tes oder an de ren
Sach wer ten so wie feh ler haf ten Ein stel lun gen, wenn die ent spre chen den Vor sichts -
maß nah men nicht ge trof fen wer den.
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All ge meine Gefah ren hin weise und Sicher heits vor keh run gen

Die fol gen den Gefah ren hin weise sind als gener elle Richt li nie für spei cher pro gram mier bare
Steue run gen in Ver bin dung mit ande ren Gerä ten zu ver ste hen. Sie müs sen bei Pro jek tie rung,
Instal la tion und Betrieb der elek tro tech ni schen Anlage unbe dingt beach tet wer den.

P
GEFAHR:
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P Die im spe zi fi schen Ein satz fall gel ten den Sicher heits- und Unfall ver hü tungs vor -
schrif ten sind zu beach ten. Der Ein bau, die Ver drah tung und das Öff nen der Bau -
grup pen, Bau teile und Geräte müs sen im span nungs lo sen Zustand erfol gen.

P Bau grup pen, Bau teile und Geräte müs sen in einem berüh rungs si che ren Gehäuse mit 
einer bestim mungs ge mä ßen Abde ckung und Schutz ein rich tung instal liert wer den.

P Bei Ge rä ten mit ei nem orts fes ten Netz an schluss müs sen ein all po li ger Netz -
trenn schal ter und eine Si che rung in die Ge bäud ein stal la ti on ein ge baut wer den.

P Über prü fen Sie span nungs füh ren de Ka bel und Lei tun gen, mit de nen die Ge rä te
ver bun den sind, re gel mä ßig auf Iso la tions feh ler oder Bruch stel len. Bei Fest stel -
lung ei nes Feh lers in der Ver ka be lung müs sen Sie die Ge rä te und die Ver ka be -
lung so fort span nungs los schal ten und die de fek te Ver ka be lung er set zen.

P Über prü fen Sie vor der In be trieb nah me, ob der zu läs si ge Netz span nungs be reich
mit der ört li chen Netz span nung über ein stimmt.

P Da mit ein Lei tungs- oder Ader bruch auf der Sig nal sei te nicht zu unde fi nier ten
Zu stän den füh ren kann, sind ent spre chen de Si cher heits vor keh run gen zu tref fen.

P Tref fen Sie die er for der li chen Vor keh run gen, um nach Span nungs ein brü chen
und -aus fäl len ein un ter bro che nes Pro gramm ord nungs ge mäß wie der auf neh -
men zu kön nen. Da bei dür fen auch kurz zei tig kei ne ge fähr li chen Be triebs zu stän -
de auf tre ten. 

P Feh ler strom-Schutz ein rich tun gen nach DIN VDE 0641 Teil 1-3 sind als al lei ni ger
Schutz bei in di rek ten Be rüh run gen in Ver bin dung mit spei cher pro gram mier ba -
ren Steue run gen nicht aus rei chend. Hier für sind zu sätz li che bzw. an de re Schutz -
maß nah men zu er grei fen.

P NOT-AUS-Ein rich tun gen gemäß EN60204/IEC 204 VDE 0113 müs sen in allen
Betriebs ar ten der SPS wirk sam blei ben. Ein Entrie geln der NOT-AUS-Ein rich-
tung darf kei nen unkon trol lier ten oder unde fi nier ten Wie der an lauf bewir ken.

P Füh ren Sie mit ein und dem sel ben Modul nie mals mehr als 50 Ein stec kvor gänge
in das Basis mo dul aus (gemäß IEC 61131-2). Häu fi ges Heraus zie hen und Ein-
ste cken des Moduls kann bedingt durch schlech ter wer dende Stec kkon takte zu
Fehl funk tio nen füh ren.
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1 Einleitung

1.1 Einsatzmöglichkeiten der Ethernet-Module

Ether net-Netz werke sind weit ver brei tet und gewähr leis ten einen schnel len Daten aus tausch
zwi schen den ange schlos se nen Gerä ten. Als Über tra gungs pro to koll wird TCP/IP oder UCP/IP
ver wen det. Für den Netz wer kauf bau ste hen vier ver schie dene Kabel ty pen zur Ver fü gung, die
sich u. a. durch die max. Ent fer nung zwi schen den ein zel nen Gerä ten, die Zahl der anschließ -
ba ren Teil neh mer sowie der Über tra gungs ge schwin dig keit unter schei den.

Eine SPS des MEL SEC Sys tem Q kann über Ether net-Module mit z. B. einem oder mehreren
Per so nal Com pu tern, einer Pro zess vi sua li sie rung oder ande ren Steue run gen ver bun den wer -
den. In die sem Hand buch wer den die fol gen den Ether net-Module, ihre Hand ha bung und die
nötige Pro gram mie rung beschrie ben:

Einleitung Einsatzmöglichkeiten der Ethernet-Module
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Die Ether net-Module des MEL SEC Sys tem Q bie ten die fol gen den Kom mu ni ka tions mög lich -
kei ten und Funk tio nen:

P Ver bin dung mit MEL SOFT-Pro duk ten und gra fi schem Bedien ge rät (GOT)

P Erfas sung von Daten und Pro gramm än de run gen per Ether net

Mit einem PC, der am Ether net ange schlos sen ist und auf dem die Pro gram mier-Soft ware
instal liert ist, kann das Pro gramm der SPS über das Ether net geän dert wer den. Daten kön -
nen aus der SPS gele sen und in die SPS-CPU über tra gen wer den. Bei die ser Art der Daten -
über tra gung wird das MEL SEC-Kom mu ni ka tions pro to koll (MC-Pro to koll) ver wen det.

P Kom mu ni ka tion über SLMP

P Daten aus tausch mit hilfe von vor de fi nier ten Pro to kol len (Funk tion zur Unter stüt -
zung vor de fi nier ter Pro to kolle)

P Aus tausch belie bi ger Daten mit ande ren Gerä ten

Bei der Kom mu ni ka tion über feste Puf fer oder dem Puf fer mit freiem Zugriff kön nen Daten zwi -
schen einer SPS bzw. einem Ether net-Modul und einem exter nen Gerät aus ge tauscht wer den.

P Unbe fug ten Zugriff auf die SPS durch ein IP-Fil ter verhindern

P Unbe fug ten Zugriff auf die SPS durch ein Remote-Pass wort verhindern

P Emp fan gen und Sen den von E-Mails

P Daten aus tausch über das Inter net (Web-Funk tion) (nur bei QJ71E71-100)

Einsatzmöglichkeiten der Ethernet-Module Einleitung
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1.2 Leistungsmerkmale der Ethernet-Module

1.2.1 Ver bin dung mit MEL SOFT-Pro duk ten und GOT

Ether net-Module des MEL SEC Sys tem Q kön nen mit Per so nal Com pu tern ver bun den wer den,
auf denen eine Pro gram mier-Soft ware instal liert ist. Außer dem ist die Ver bin dung mit gra fi -
schen Bedien ge rä ten (GOT) mög lich.

Die Vor teile des Ether net, wie hohe Über tra gungs ge schwin dig keit und die Über tra gung von
Daten über große Ent fer nun gen, kön nen auch genutzt wer den, um über das Ether net Pro -
gramme in der SPS zu ändern oder Ope ran den zu stände anzu zei gen und zu ver än dern. 

1.2.2 Daten aus tausch mit dem MEL SEC-Kom mu ni ka tions pro to koll

Das MEL SEC-Kom mu ni ka tions pro to koll (MC-Pro to koll) ermög licht es ange schlos se nen Gerä ten,
über das Ether net auf Module zuzu grei fen, die das MC-Kom mu ni ka tions pro to koll unter stüt zen.

Ein Ether net-Modul kann mit einem PC oder HMI (Human Machine Inter face) kom mu ni zie -
ren,solange die ange schlos se nen Geräte Nach rich ten mit den für das MC-Kom mu ni ka tions -
pro to koll erfor de rli chen Pro ze du ren sen den und emp fan gen kön nen.

Mit dem sepa rat erhält li chen Tool MX Com po nent lässt sich auf ein fa che Weise, ohne detail -
lierte Kennt nisse der Pro to kolle und Kom mu ni ka tions pro ze du ren, ein Kom mu ni ka tions pro -
gramm für das Host-Sys tem erzeu gen.

Einleitung Leistungsmerkmale der Ethernet-Module
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Abb. 1-2: Über ein Ether net-Modul kön nen Pro gram mier- und Bedien ge räte mit einer
SPS ver bun den wer den
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Abb. 1-3:
Der Datenaustausch zwischen CPU und
Host-Sys tem wird über das Ether net-
Modul abgewickelt.
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Eine kurze Über sicht über das MEL SEC-Kom mu ni ka tions pro to koll ent hält das Kap. 11. Eine
detail lierte Beschrei bung fin den Sie im „MEL SEC Com mu ni ca tion Pro to col Refer ence Manual“. 
Die ses Hand buch ist unter der Arti kel-Nr. 130024 in eng li scher Spra che erhält lich.

1.2.3 Kom mu ni ka tion über SLMP

SLMP (Seam less Mes sage Pro to col) ist ein Pro to koll, das ver bun de nen Gerä ten über Ether net
den Zugriff auf Gerä ten ermög licht, die SLMP unter stüt zen. SLMP-Kom mu ni ka tion steht bei
Gerä ten zur Ver fü gung, die Nach rich ten mit den für SLMP erfor der li chen Pro ze du ren sen den
und emp fan gen kön nen (siehe Kap. 12).

1.2.4 Daten aus tausch mit hilfe von vor de fi nier ten Pro to kol len

Wenn Pro to koll da ten im Vor aus mit GX Works2/GX Works3 fest ge legt wer den, ist zum Aus füh -
ren der Kom mu ni ka tion im Ablauf pro gramm ledig lich eine ECPRTCL-Anwei sung erfor der lich.
Darü ber hin aus kön nen Ein stel lun gen für das Pro to koll, die für die Kom mu ni ka tion mit einem
ver bun de nen Gerät, wie etwa einem Mess ge rät oder einem Bar code-Lese ge rät, benö tigt wer -
den, in GX Works2/GX Works3 leicht mit der Funk tion zur Unter stüt zung vor de fi nier ter Pro to -
kolle vor ge nom men wer den (siehe Kap. 13).

Leistungsmerkmale der Ethernet-Module Einleitung
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Abb. 1-4: Über tra gen von Daten mit vor de fi nier ten Protokollen
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1.2.5 Daten aus tausch über feste Puffer

Beim der Kom mu ni ka tion über Spei cher be rei che mit fes ter Größe (= feste Puf fer) kön nen belie -
bige Daten bis zu einem Umfang von 1 kWorte zwi schen spei cher pro gram mier ba ren Steue run -
gen oder zwi schen einer SPS und bei spiels weise einem PC aus ge tauscht wer den.

In einem Ether net-Modul ste hen 16 Spei cher be rei che (feste Puf fer) mit einer Größe von jeweils
1024 Worten zur Ver fü gung. Jeder Puf fer kann zum Sen den oder Emp fan gen von Daten ver -
wen det wer den. 

Ist die Kom mu ni ka tion mit dem MC-Pro to koll aus der Sicht der SPS pas siv, so ist die Kom mu ni -
ka tion über feste Puf fer aktiv und erfolgt auf Anfor de rung der SPS. Dadurch kön nen bei spiels -
weise bei einer Stö rung Daten an eine Visua li sie rung gesen det wer den. Um die Ver ar bei tung
emp fan ge ner Daten zu beschleu ni gen, kön nen diese Daten in einem Inter rupt-Pro gramm aus
dem Puf fer des Ether net-Moduls in die SPS-CPU über tra gen wer den.

Zusätz lich kann bei der Kom mu ni ka tion über feste Puf fer gewählt wer den, ob das Ether net-Modul 
eine Über tra gungs pro ze dur ein hal ten soll und zum Bei spiel nach dem Emp fang eine Quit tie rung
an den Absen der der Daten schickt. 

Eine aus führ li che Beschrei bung der Kom mu ni ka tion über feste Puf fer unter Ein hal tung einer
Über tra gungs pro ze dur ent hält das Kapi tel 7.

Im Kapi tel 8 ist der Daten aus tausch ohne Über tra gungs pro ze dur beschrie ben.

Einleitung Leistungsmerkmale der Ethernet-Module
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Abb. 1-5: Bei der Kommunikation über feste Puf fer wird einer Ver bin dung jeweils ein
Sende- und Emp fangs be reich (Puf fer) zuge ord net.
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1.2.6 Daten aus tausch über den Puf fer mit freiem Zugriff

Ein Ether net-Modul ent hält einen Spei cher be reich mit einer Größe von 6 kWor ten, auf dem alle
Sta tio nen zugrei fen können, die am Netz werk ange schlos sen sind. Die ser Spei cher kann
genutzt wer den, wenn die Größe der fes ten Puf fer (1 kWorte) nicht aus reicht.

Die Kom mu ni ka tion über den Puf fer mit freiem Zugriff kann nicht für den Daten aus tausch zwi -
schen spei cher pro gram mier ba ren Steue run gen ver wen det wer den.

Eine detail lierte Beschrei bung des Daten aus tau sches über den Puf fer mit freiem Zugriff ent hält
das Kapitel 9.

1.2.7 Unbe fug ten Zugriff auf die SPS durch ein IP-Fil ter ver hin dern

Im Puf fer spei cher des Ether net-Moduls kön nen die IP-Adres sen der ange schlos se nen Geräte
hin ter legt wer den, die Zugriff auf die SPS haben dür fen. Ande ren Gerä ten wird der Zugriff ver -
wei gert (siehe Abschnitt 6.11).

1.2.8 Unbe fug ten Zugriff auf die SPS durch Remote-Pass wort ver hin dern

Durch ein Remote-Pass wort wird der Zugang zu einer Steue rung und damit das Lesen, die
Ände rung und das Löschen von Pro gram men durch unbe fugte Per so nen ver hin dert. Die ses
Pass wort wird mit Hilfe der Pro gram mier-Soft ware ein ge stellt und in die SPS-CPU über tra gen.

Ein Ether net-Modul prüft das ein ge ge bene Pass wort, wenn ver sucht wird, auf die SPS-CPU
zuzu grei fen. Erst nach dem das kor rekte Pass wort ein ge ge ben wurde, ist die Kom mu ni ka tion
frei ge ge ben. Nach dem Daten aus tausch wird das Pass wort wie der akti viert und dadurch der
Zugang zur Steue rung gesperrt.

Die Pass wort-Funk tion ist im Abschnitt 6.12 aus führ lich beschrie ben.

Leistungsmerkmale der Ethernet-Module Einleitung
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Abb. 1-6: Die Kom mu ni ka tion über den Puf fer mit freiem Zugriff eig net sich für den
Daten aus tausch zwi schen einer SPS und z. B. Per so nal Com pu tern
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1.2.9 Sen den und Emp fan gen von E-Mail

Wenn ein Ether net-Modul des MEL SEC Sys tem Q mit dem Inter net ver bun den ist, kann es Daten
als E-Mail sen den und emp fan gen. Diese Kom mu ni ka tion kann durch den Anwen der im Ablauf pro -
gramm der SPS oder durch Ereig nisse in der SPS wie bei spiels weise Stö run gen aus ge löst wer den.

P E-Mails durch das Ablauf pro gramm der SPS sen den und empfangen

Durch eine MSEND-Anwei sung kön nen Daten als E-Mail versen det wer den. Dabei kann
die E-Mail selbst bis zu 960 Worte an Daten ent hal ten oder es kön nen bis zu 6 kWorte
Daten als Anhang einer E-Mail ver schickt wer den.

Mit einer MRECV-Anwei sung wer den E-Mails, die an das Ether net-Modul adres siert sind,
vom Ser ver geholt. Die Daten für die SPS wer den im Anhang der E-Mail über mi ttelt, der
maxi mal 6 kWorte lang sein kann.

P E-Mails beim Ein tref fen von Ereig nis sen in der SPS sen den

Abhän gig vom Zustand der SPS-CPU oder Ope ran den kön nen E-Mails ver schickt wer -
den. Die vom Anwen der fest ge leg ten Bedin gun gen wer den in kon stan ten Inter val len über -
prüft. Trifft eine Bedin gung zu, wird eine E-Mail gesen det, die bis zu 960 Worte lang sein
kann oder der ein Anhang die ser Größe ange fügt ist.

Eine genaue Beschrei bung der Kom mu ni ka tions mög lich kei ten via E-Mail ent hält der zweite Teil 
der Bedie nungs an lei tung zu den Ether net-Modu len des MEL SEC Sys tem Q.

Einleitung Leistungsmerkmale der Ethernet-Module
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Abb. 1-7: Durch das Sen den und den Emp fang von E-Mails kann mit einem
Ether net-Modul welt weit kom mu ni ziert werden.
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1.2.10 Kom mu ni ka tion über die Web-Funk tion

Die Web-Funk tion eines Ether net-Moduls ermög licht es, über das Inter net mit einem Stan -
dard-Inter net-Browser auf die SPS zuzu grei fen. 

Zur Kom mu ni ka tion mit der SPS wird im Inter net-Ser ver eine Biblio thek ein ge rich tet. 

Wei tere Infor ma tio nen zur Web-Funk tion ent hält eine sepa rate Bedie nungs an lei tung
(MEL SEC-Q/L Ether net Inter face Module User’s Manual (Web function)).

1.2.11 Ein satz in einem Multi-CPU-Sys tem

In einer SPS des MEL SEC Sys tem Q kön nen bis zu vier CPU-Module instal liert sein. Ein
Ether net-Modul wird einer die ser CPUs zuge ord net und von die ser gesteu ert.

Auf die ande ren CPU-Module und wei tere, über Netz werke mit der SPS ver bun dene, Steue run -
gen, kann von einem exter nen Gerät mit dem MC-Pro to koll oder der Pro gram mier-Soft ware
zuge grif fen wer den.

Wei tere Infor ma tio nen zu einem Multi-CPU-Sys tem fin den Sie ab Seite 2-10 und im „QCPU
User’s Manual (Mul tiple CPU Sys tem)“.

Leistungsmerkmale der Ethernet-Module Einleitung
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Abb. 1-8: Die Web-Funk tion ermög licht den Zugriff auf die SPS über das Internet
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1.2.12 Ein satz in einer redun dan ten SPS

Ab Ver sion D können Ether net-Module auch in einer redun dan ten SPS des MEL SEC Sys tem Q
instal liert wer den. Eine redun dante SPS besteht aus zwei iden tisch auf ge bau ten Sys te men,
von denen eines als akti ves Sys tem die Steue rung über nimmt, wäh rend das andere Sys tem in
Bereit schaft steht. Bei einer Stö rung im akti ven System wird auf das Standby-Sys tem umge -
schal tet und der Pro zess ohne Unter bre chung fort ge setzt.

Durch ein Ether net-Modul in jedem Sys tem ist die Redun danz auch bei Lei tungs un ter bre chun -
gen oder Kom mu ni ka tions stö run gen gewähr leis tet. Tritt einer die ser Feh ler auf, kann das
Ether net-Modul die Umschal tung der Sys teme ver anlas sen und dadurch die Fort set zung der
Kom mu ni ka tion sicher stellen.

Von einem exter nen Gerät aus kann mit dem MC-Pro to koll oder mit Daten-Link-Anwei sun gen
auf jedes Sys tem der redun dan ten SPS zuge grif fen wer den. Die Kom mu ni ka tion zwi schen
einem Ether net-Module und einen Ora cle Par al lel Ser ver (OPS) ist über spe zielle OPS-Ver bin -
dun gen mög lich (siehe Abschnitt 6.5).

Ether net-Module kön nen auch in einer dezen tra len Sta tion an einem MEL SEC NET/H-Netz -
werk instal liert wer den, dass mit einer redun dan ten SPS verbun den ist. In die sem Fall soll ten
aber die Ein schrän kun gen bei den Funk tio nen der Ether net-Module beach tet wer den (siehe
Abschnitt 2.2).

Wei tere Infor ma tio nen zur Netz werk kon fi gu ra tion für eine redun dante SPS fin den Sie im
Abschnitt 6.15.

Einleitung Leistungsmerkmale der Ethernet-Module
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Abb. 1-9: Bei spiel kon fi gu ra tion für eine redun dante SPS
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1.2.13 Übersicht der Funk tio nen
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Funktion QJ71E71-100 QJ71E71-B5 QJ71E71-B2

Übertragungsgeschwindigkeit
100 MBit/s P — —

10 MBit/s P P P

Initia li sie rung
Para me ter über gabe durch das Ablauf pro gramm P P P

Para me trie rung durch die Pro gram mier-Soft ware P P P

Erneute Initialisierung

Initia li sie rung durch das Ablauf pro gramm 
(Ein trag in den Puf fer spei cher) p P p

Initia li sie rung durch eine UINI-Anwei sung p P p

Ände rung der Über tra gungs ge schwin dig keit und der
Kom mu ni ka tions art durch eine UINI-Anwei sung p — —

Über tra gung von maxi ma len TCP-Seg men ten p P p

Öff nen und Schlie ßen von
Ver bin dung

durch das Ablauf pro gramm P P P

Para me trie rung durch die Pro gram mier-Soft ware P P P

Kom mu ni ka tion mit dem
MC-Pro to koll

4E-Daten rah men p p p

MEL SEC QnA kom pa ti ble 3E-Datenrahmen P P P

MEL SEC A kom pa ti ble 1E-Daten rah men P P P

Zugriff auf direkte Link-Ope ran den ab LW10000 (nur bei
4E-Daten rah men und dem QnA-kom pa ti blen 3E-Daten -
rah men)

p — —

Zugriff auf erwei terte Daten re gis ter ab D65536 und auf
erwei terte Link-Regis ter ab W10000 (nur bei 4E-Daten -
rah men und dem QnA-kom pa ti blen 3E-Daten rah men)

p — —

Kom mu ni ka tion über feste
Puf fer

Mit Übertragungsprozedur P P P

Ohne Übertragungsprozedur P P P

Kom mu ni ka tion über den Puf fer mit freiem Zugriff P P P

Sen den und Emp fan gen von
E-Mails

P Sen den/Emp fan gen durch das Ablauf pro gramm

P Sen den beim Ein tref fen fest ge leg ter Ereig nisse (auto -
ma ti sche Über tra gung)

P P P

Sen den von Anhän gen im
CSV-For mat P P p

Sen den von Daten inner halb der
E-Mail (nicht als Anhang) P P p

Kodie rung und Deko die rung p P p

Sen den von Zei chen fol gen inner -
halb der E-Mail (nicht als Anhang)
durch die Moni tor funk tion der
SPS-CPU

p p p

Ver wen dung von Daten-Link-Anwei sun gen für die Kom mu ni ka tion P P P

Fest le gung des CPU-Typs der Ziel sta tion a p p p

Angabe der Sta tions-Nr. 65 bis 120 (zum Zugriff auf
CC-Link IE Con trol ler- oder CC-Link IE Field-Netz werke) p  — —

Erwei te rung der Daten länge (von 480 auf 960 Worte) p p p

Daten trans fer (FTP-Trans fer) P P P

Kom mu ni ka tion über die Web-Funk tion P P p

Relais funk tion bei der Kom mu ni ka tion in CC-Link IE Con trol ler-, CC-Link IE Field-,
MEL SEC NET/10- oder MEL SEC NET/H-Netz wer ken P P P

Rou ter-Relais-Funk tion P P P

Prü fung, ob das Gerät, zu dem eine Ver bin dung
auf ge baut ist, noch exis tiert 

Prüfung durch PING-Test P P P

Ziel-Ver bin dung überwachen p P p

Tab. 1-2: Ver gleich der Funk tio nen der Ether net-Module (1)



P: Die Funk tion ist mög lich.
p: Die Funk tion ist ab einer bestimm ten Ver sion und Serien num mer mög lich (siehe nächste Seite).
—: Die Funk tion ist nicht mög lich.

a
Bei den Ap pli ka tions an wei sun gen READ/SRE AD, WRI TE/SWRI TE und REQ kann in den Ope ran den der An wei -
sung die SPS-CPU an ge ge ben wer den, auf die sich die An wei sung be zieht. Für eine re dun dan te SPS wird im
Ope ran den ((s1)+3) die ser An wei sun gen ent we der das ak ti ve Sys tem oder das Stand by-Sys tem an ge ge ben
oder Sys tem A/Sys tem B.

Einleitung Leistungsmerkmale der Ethernet-Module
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Funktion QJ71E71-100 QJ71E71-B5 QJ71E71-B2

Paa ri ges Öff nen von Ver bin dun gen P P P

Kom mu ni ka tion über einen auto ma tisch geöff ne ten UDP-Port P P P

Bro ad cast-Funk tion P P P

Unter stüt zung der
Remote-Pass wort funk tion
einer CPU des MEL SEC
System Q

Prü fung des Remote-Pass wor tes P P p

Zugang zur SPS
frei ge ben und sper -
ren mit ...

MC-Protokoll P P p

Pro gram mier-Software P P p

FTP-Trans fer P P p

Web-Funktion P P p

Ein satz in einem
Multi-CPU-Sys tem

Instal la tion in einem Multi-CPU-Sys tem P P p

Zugriff auf die
CPU-Module, die
das Ether net-
Modul nicht steu -
ern, mit ...

MC-Pro to koll P P p

Pro gram mier-Soft ware P P p

FTP-Trans fer P P p

Instal la tion in einem redun dan ten Sys tem p p p

In stal la tion in einer dezen tra len E/A-Sta tion am MEL SEC NET/H P P p

Ein stel lung der Para me ter für das Ether net-Netz werk durch die Pro gram mier-Soft ware P P P

Zugriff auf die SPS-CPU über das Ether net-Modul durch Pro gram mier-Soft ware
(TCP/IP oder UDP/IP) P P P

Ether net-Diag nose durch die 
Pro gram mier-Soft ware

Zustands an zeige des Ether net P P P

über eine Netz -
werk karte

PING-Test P P P

Loop-Back-Test P P p

PING-Test über die SPS-CPU P P p

Unter stüt zung von IEEE802.3-Daten rah men P P p

Ver bin dungen mit MEL SOFT-Pro duk ten P P P

Gleich zei tige Ver bin dung mit bis zu 17 MEL SOFT-Pro -
duk ten über TCP/IP P P p

Ver ein fach ter Zugriff auf andere Sta tio nen p P p

Ver wen dung der sel ben Sta tions num mer für TCP/IP und
UDP/IP p P p

Sta tus an zeige der Hub-Ver bin dung

p — —

Erken nung der ver wen de ten IP-Adresse

Ein stel lung der Ant wort über wa chungs zeit bei erwei ter ten Anwei sun gen in Schrit ten zu
100 ms (nur bei den Anwei sun gen READ, SREAD, WRITE und SWRITE)

Kom mu ni ka tion unter Ver wen dung von SLMP

Kom mu ni ka tion unter Ver wen dung vor de fi nier ter Pro to kolle

Modul feh ler sam mel funk tion

Erwei te rung des Ein stell be reichs für die Num mer des Ports, der das Ziel der Kom mu ni -
ka tion ist (Es kön nen die Port-Num mern 1H bis 400H ein ge stellt wer den.)

Sig na li sie rung eines vol lem Emp fangs puf fers (Puf fer spei che radr. 21056 (5240H))

Tab. 1-2: Ver gleich der Funk tio nen der Ether net-Module (2)



Kom pa ti bi li tät der Ether net-Module, CPU-Module und Pro gram mier-Soft ware

Die fol gende Tabelle zeigt, ab wel chen Ver sio nen der Ether net- und der CPU-Module zusätz li che
Funk tio nen genutzt wer den kön nen und wel che Ver sion die Pro gram mier-Soft ware haben muss.

Die Zif fern an gabe zu den Ver sio nen geben die ers ten fünf Stel len der Serien num mer der
Module an. Bei spiels weise bedeu tet die Angabe „B (> 03061)“, dass ein Modul der Funk tions -
ver sion B ver wen det wer den muss, des sen Serien num mer mit der Zif fern folge 03061 beginnt.
Auf der fol gen den Seite wird erklärt, wie die Serien num mer und die Funk tion eines Moduls
ermit telt wer den kann.

Leistungsmerkmale der Ethernet-Module Einleitung
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Funktion
Ver si on des Ether net-Mo duls Ver si on des

QJ71E71-
100

QJ71E71-
B5

QJ71E71-
B2

CPU-
Mo duls

GX-
De vel oper

GX-
Works2

Unter stüt zung von IEEE802.3-Datenrahmen P B
(> 03102) P 7 P

Erneute Initialisierung

Initia li sie rung durch das 
Pro gramm (Ein trag in den
Puf fer spei cher) B

(> 03102) P

B
(> 03061)

P P

Initia li sie rung durch eine
UINI-Anweisung

B
(> 03102)

Ände rung der Über tra gungs -
ge schwin dig keit und der Kom -
mu ni ka tions art durch eine
UINI-Anwei sung

D
(> 11012) p p

Über tra gung von maxi ma len
TCP-Segmenten

B
(> 05051) P B

(> 05051)

Erneu tes Öff nen einer Ver bin dung durch das
Ether net-Modul

B
(> 05051) P B

(> 05051) P P P

Ver bin dungs-
überwa chung Ziel-Ver bin dung über wa chen B

(> 05051) P B
(> 05051) P 8.05F P

Ver bin dun gen mit bis zu 17 MEL SOFT-Pro duk ten
über TCP/IP-Kom mu ni ka tion P B

(> 02122) P 6.05F P

Ver ein fachte
Ver bin dung mit
MEL SOFT-Pro duk ten

Ver ein fach ter Zugriff auf
andere Sta tio nen

B
(> 05051) P B

(> 05051) P PVer wen dung der sel ben Sta -
tions-Nr. für TCP/IP und
UDP/IP

Ether net-Diag nose
durch die Pro gram -
mier-Soft ware

Zustands an zeige des Ether -
net-Moduls

P B A
(> 02092)

6 P
PING-Test/Loop-Back-Test
über eine Netzwerkkarte

PING-Test über CPU-Modul 7 P

Angabe der Sta tions-Nr. 65 bis 120 für
Daten-Link-Anwei sun gen (zum Zugriff auf CC-Link IE
Con trol ler- oder CC-Link IE Field-Netz werke)

D
(> 09042) p p

Uni ver sal-
SPS-CPU:

B
(> 09042)

P P

Angabe des CPU-Typs der Ziel sta tion für
Daten-Link-Anwei sun gen D D D P P P

Erwei te rung der Daten länge bei Daten-Link-Anwei -
sun gen (von 480 auf 960 Worte)

D
(> 70082)

D
(> 70082)

D
(> 70082) P P P

Tab. 1-3: Zusam men hang zwi schen Funk tio nen und Ver sio nen



P: Keine Ein schrän kung
p: Funk tion ist nicht mög lich

* Das Ver hal ten eines Ether net-Moduls wurde für den Fall geän dert, dass von einem ver bun de nen Gerät noch ein mal
eine Anfor de rung zum akti ven Öff nen emp fan gen wird, wenn das Öff nen der TCP/IP-Ver bin dung abge schlos sen ist.

Einleitung Leistungsmerkmale der Ethernet-Module
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Funktion
Ver si on des Ether net-Mo duls Ver si on des

QJ71E71-
100

QJ71E71-
B5

QJ71E71-
B2

CPU-
Mo duls

GX-
De vel oper

GX-
Works2

E-Mail-Funktion

Sen den von Anhän gen im
CSV-Format P P B

P

6

P

Sen den von Daten inner halb
der E-Mail (nicht als Anhang) P P

B
(> 03102)

7

Kodie rung und Deko die rung B
(> 03102) P P

Sen den von Zei chen fol gen
inner halb der E-Mail (nicht als 
Anhang) durch die Moni tor -
funk tion der SPS-CPU

D
(> 70082)

D
(> 70082)

D
(> 70082) 8.27D

Ein satz in einem
Multi-CPU-Sys tem FTP-Trans fer (FTP-Ser ver) P P B

(> 03102) B P P

Unter stüt zung von 4E-Daten rah men bei der Kom mu -
ni ka tion mit dem MC-Pro to koll

D
(> 70082)

D
(> 70082)

D
(> 70082) P P P

Zugriff auf direkte Link-Ope ran den ab LW10000 bei
der Kom mu ni ka tion mit dem MC-Pro to koll (nur bei
4E-Daten rah men und dem QnA-kom pa ti blen
3E-Daten rah men)

D
(> 09042) p p

Uni ver sal-
SPS-CPU:

B
(> 09042)

P P

Zugriff auf erwei terte Daten re gis ter ab D65536 und
auf erwei terte Link-Regis ter ab W10000 bei der Kom -
mu ni ka tion mit dem MC-Pro to koll (nur bei 4E-Daten -
rah men und dem QnA-kom pa ti blen 3E-Daten rah men)

D
(> 09042) p p

Uni ver sal-
SPS-CPU:

B
(> 09042)

P P

Kom mu ni ka tion über die Web-Funk tion P P B
(> 03102) P P P

Prü fen eines für die SPS-CPU ein ge stell ten
Remote-Pass worts P P B A

(> 02092) 6 P

Anzeige des Hub-Ver bin dungs sta tus D p p P P P

Erken nung der ver wen de ten IP-Adresse D
(> 12062) p p P P P

Ein stel lung der Ant wort über wa chungs zeit bei erwei ter -
ten Anwei sun gen in Schrit ten zu 100 ms (nur bei den
Anwei sun gen READ, SREAD, WRITE und SWRITE)

D
(> 12062) p p P P P

Kom mu ni ka tion unter Ver wen dung von SLMP D
(> 15042) p p P p P

Kom mu ni ka tion unter Ver wen dung vor de fi nier ter
Pro to kolle

D
(> 15042) p p P p

1.492NModul feh ler sam mel funk tion D
(> 15042) p p

Uni ver sal-
SPS-CPU:

B
(> 11043)

p

Erwei te rung des Ein stell be reichs für die Num mer des
Ports, der das Ziel der Kom mu ni ka tion ist (Es kön nen
die Port-Num mern 1H bis 400H ein ge stellt wer den.)

D
(> 15042) p p P p

Sig na li sie rung eines vol lem Emp fangs puf fers (Puf fer -
spei che radr. 21056 (5240H))

D
(> 17032) p p P P P

IP-Fil ter funk tion D
(> 18072)

D
(> 18072)

D
(> 18072) P P P

Tab. 1-4: Zusam men hang zwi schen Funk tio nen und Ver sio nen



Ermittlung der Serien num mern und Ver sio nen der Module

P Prü fung der Serien num mer direkt am Modul

– Angabe auf dem Typen schild

Auf dem Typen schild, das an einer Seite der Module des MEL SEC Sys tem Q ange bracht ist, 
fin den Sie Anga ben zur Seriennum mer, MAC-Adresse und Funktionsversion des Moduls.

* Bei der Serien num mer sind nur die ers ten fünf Stel len ent schrei dend.

– Angabe an der Vor ders eite eines Moduls

Die Serien num mer ist auch auf der Vor ders eite eines Ether net-Moduls auf ge druckt.

Leistungsmerkmale der Ethernet-Module Einleitung
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Abb. 1-10: Auf dem Typen schild der Module des MEL SEC Sys tem Q sind die Serien -
num mer, die Ver sion und die MAC-Adresse aufge druckt.

Serien num mer*

Funk tionsversion

Angabe von Nor men, die das
Modul erfüllt

MAC-Adresse

100915000000000-D

Abb. 1-11: Angabe der Serien num mer an der Vor ders eite eines Ether net-Moduls

Seriennummer

Funk tions-
ver sion



P Prü fung der Serien num mer mit der Pro gram mier-Software

Die Serien num mer und die Ver sion kön nen auch mit Hilfe der Pro gram mier-Soft ware wäh -
rend des Betriebs der SPS über prüft wer den. Rufen Sie dazu den Sys tem Moni tor auf
und kli cken Sie dann auf das Schalt feld Pro dukt-Inf.-Liste.

Einleitung Leistungsmerkmale der Ethernet-Module
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Abb. 1-12: Die Pro dukt in for ma tions liste zeigt in den rech ten Spal ten die Serien- und
Ver sions num mern der CPU- und Son der mo dule 
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2 Sy stem kon fi gu ra tion

2.1 Kom po nen ten zum Auf bau ei nes Netzwerkes

Ether net-Netz werke kön nen mit unter schied li chen Lei tungs ty pen, wie bei spiels weise 10BA SE2,
10BA SE5 oder 10BASE-T, rea li siert wer den. Die mit die sen Lei tun gen auf ge bau ten Netz werke
unter schei den sich durch die über brüc kba ren Ent fer nun gen, die Über tra gungs ge schwin dig keit
und die Anzahl der anschließ ba ren Sta tio nen.

Bis zu vier Ether net-Modul QJ71E71 kön nen einem CPU-Modul zuge ord net wer den.

2.1.1 Ether net-Netz werk mit einem QJ71E71-100

Ein Ether net-Modul QJ71E71-100 kann mit einem RJ45-Ste cker an ein 10BASE-T- oder
100BASE-TX-Netz werk ange schlos sen wer den und dadurch mit Über tra gungs ge schwin dig -
kei ten von 10 MBit/s und 100 MBit/s kom mu ni zie ren. 

Ein QJ71E71-100 erkennt auto ma tisch, an wel chen Netz werktyp es ange schlos sen ist und ob
der Hub im Voll-Duplex- oder Halb-Duplex-Modus betrie ben wird. (Beim Anschluss an einen
Hub, der diese auto ma ti sche Erken nung nicht unter stützt, stel len Sie am Hub bitte den
Halb-Duplex-Modus ein.)

Ein QJ71E71-100 unter stützt nicht die Fluss kon trolle gemäß IEEE802.3x. Bei Ver wen dung
eines IEEE802.3x-kom pa ti blen Hubs kön nen daher Daten, die vom QJ71E71-100 gesen det
wer den, ver lo ren gehen und bei der Aus füh rung der ent spre chen den Appli ka tions an wei sung
die Über wa chungs zeit über schrit ten wer den, wenn das Ether net über las tet ist. Falls eine die ser 
Erschei nun gen auf tritt, sollte die Aus la stung des Ether net redu ziert wer den, bei spiels weise
durch das Hin zu fü gen von Hubs.

Die im Netz werk ver wen de ten Geräte und Lei tun gen müs sen den Spe zi fi ka tio nen nach
IEEE802.3 und 10BASE-T bzw. 100BASE-TX ent spre chen. Wäh len Sie den Hub ent spre chend 
der Über tra gungs ge schwin dig keit aus.

Sy stem kon fi gu ra tion Kom po nen ten zum Auf bau ei nes Netzwerkes
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Abb. 2-1: Anschluss eines QJ71E71-100 an ein 10-BASE-T- oder 100BASE-TX-Netz werk

Twis ted-Pair-Leitung

Hub
Bei 10BASE-T ist eine Kas ka die rung in bis zu
4 Ebe nen mög lich.

Bei 100BASE-TX kön nen max. 2 Ebe nen kas ka -
diert wer den.

Exter nes
Gerät

QEI0016c

001-17
E17J

Q

SPS des MEL SEC Sys tem Q



Anschluss an ein 10-BASE-T-Netz werk (Über tra gungs ge schwin dig keit 10 MBit/s)

Ver wen den Sie zum Anschluss des QJ71E71-100 an den Hub nicht abge schirmte Lei tun gen
(UTP, unshiel ded twis ted pair) der Kate go rie 3 (4, 5).

Anschluss an ein 100-BASE-TX-Netz werk (Über tra gungs ge schwin dig keit 100 MBit/s)

Der Hub und das Ether net-Modul wer den mit einer abge schirmten Lei tung (STP, shiel ded twis -
ted pair) der Kate go rie 5 verbunden.

Eine Über sicht der Ether net-Kabel ent hält der Tech ni sche Kata log Netz werke, Art.-Nr. 136728

HINWEISE Bei der Daten über tra gung mit der hohen Über tra gungs ge schwin dig keit von 100 MBit/s
kann es zu Kom mu ni ka tions stö run gen durch hoch fre quente Stör quel len außer halb der
SPS kom men. Tref fen Sie in die sem Fall die fol gen den Gegen maß nah men:

– Ver ka be lung
Ver le gen Sie die Twis ted-Pair-Kabel nicht zusam men mit Lei tun gen, die Wech sel-
span nun gen, hohe Ströme oder hohe Span nun gen füh ren. Hal ten Sie zu die sen 
Lei tun gen einen Min dest ab stand von 100 mm ein.
Ver le gen Sie Twis ted-Pair-Kabel in einem Kabel ka nal.

– Kom mu ni ka tions me thode
Der Daten aus tausch mit einem exter nen Gerät wird mit TCP/IP abge wi ckelt.
Ver grö ßern Sie, wenn erfor der lich, die Anzahl der Wie der ho lun gen beim Ver bin dungs-
auf bau und bei der Kom mu ni ka tion.

– Über tra gungs ge schwin dig keit
Redu zie ren Sie die Über tra gungs ge schwin dig keit auf 10 MBit/s, indem Sie den
ver wen de ten 100 MBit/s-Hub gegen ein Gerät tau schen, das Daten nur mit einer Über-
tra gungs ge schwin dig keit von 10 MBit/s aus tauscht.

Falls ein exter nes Gerät über 10BASE-T/100BASE-TX über gekreuzte Lei tun gen mit einem
QJ71E71-100 ver bun den wird, kann der kor rekte Betrieb nicht garan tiert wer den.
Zwei Ether net-Module (bei spiels weise zwei QJ71E71-100) kön nen jedoch mit gekreuz ten
Lei tun gen ver bun den wer den. Auch zur Ver bin dung zwi schen einem Ether net-Modul und
einem gra fi schen Bedien ge rät (GOT) kön nen gekreuzte Lei tun gen ver wen det wer den.

Kom po nen ten zum Auf bau ei nes Netzwerkes Sy stem kon fi gu ra tion
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2.1.2 Ether net-Netz werk mit einem QJ71E71-B5

Ver wen den Sie zum Auf bau des Netz wer kes nur Leitungen, Ste cker, Abschluss wi der stände
vom Typ N und Trans cei ver, die dem Ether net-Stan dard ent spre chen.

Set zen Sie nur Trans cei ver ein, die einen SQE TEST (Signal Quality Error TEST) aus füh ren
oder ein Heart beat-Sig nal aus ge ben. Mit die sen Funk tio nen wird die kor rekte Funk tion des
Trans cei vers über prüft.

Das Netz werk wird mit koa xia len Lei tun gen (Stan dard-Ether net-Lei tung, 50 q) auf ge baut. Die
AUI-Lei tung zur Ver bin dung von QJ71E71-B5 und Trans cei ver ist eine ver drillte Zwei draht lei -
tung mit 15-poli gem D-Sub-Ste cker. Sie darf maxi mal 50 Meter lang sein (Spe zi fi scher Wider -
stand: m40 q/km). 

Wei tere Hin weise zu die sen und ande ren Ether net-Kabeln fin den Sie im Tech ni schen Kata log
Netz werke, Art.-Nr. 136728.

Der Trans cei ver wird vom Ether net-Modul mit Span nung ver sorgt, wobei die Strom auf nahme
500 mA nicht über schrei ten darf. Die Ver sor gungs span nung wird durch ein exter nes Netz teil zur
Ver fü gung gestellt und dem QJ71E71-B5 über zwei Klem men an der Vor ders eite des Moduls
zuge führt. Beach ten Sie bei der Aus wahl des Netz teils die tech ni schen Daten des Trans cei vers
(zuläs sige Ein gangs span nung) und der AUI-Lei tung (Span nungs ab fall auf der Lei tung).

Sy stem kon fi gu ra tion Kom po nen ten zum Auf bau ei nes Netzwerkes
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Abb. 2-2: Anschluss eines QJ71E71-B5 an ein 10-BASE5-Netzwerk

Abschluss wi der stand
(Typ N)

Koa xiale Lei tung für 10BASE5 

Ver bun de nes Gerät

QEI0017c

5
B-17

E17J
Q

Transceiver

AUI-Leitung

Netz teil
(12 V DC)

SPS des MEL SEC Sys tem Q



Berech nung der erfor der li chen Span nung an den Klem men des QJ71E71-B5 (Aus -
gangs span nung des Netz teils)

Die Span nung, die das Netz teil lie fern muss, ergibt sich aus der Ver sor gungs span nung des
Trans cei vers plus des Span nungs ab falls auf der AUI-Lei tung:

U U UEIN Transceiver Ab= + UEin: Span nung an den Ein gangs klem men des
QJ71E71-B5

UAb: Span nungs ab fall auf der AUI-Lei tung

Der Span nungs ver lust auf der Lei tung wird mit der fol gen den For mel berech net:

( )U R I lAb = × = × × ×ρ 2 Ι UAb: Span nungs ab fall auf der AUI-Lei tung [V]
ρ: Spe zi fi scher Wider stand der AUI-Lei tung [q/m]
l: Länge der AUI-Lei tung [m]
2: Kon stante (2 Drähte)
Ι: Strom auf nahme des Trans cei vers [A]

Bei spiel zur Berech nung

– Der im Bei spiel ver wen dete Trans cei ver hat einen Ein gangs span nungs be reich von 12 V DC
(– 6%) bis 15 V (+15%) = 11, 28 V bis 15,75 V DC und eine Strom auf nahme von 0,5 A.

– Das AUI-Kabel hat die maxi male Länge von 50 m und einen spe zi fi schen Wider stand von
40 q/km (0,04 q/m).

( )U R I lAb = × = × × ×ρ 2 Ι = (0,04 q/m x 50 m x 2) x 0,5 A = 2 V

U U UEIN Transceiver Ab= +  = 11,28 V + 2 V = 13,28 V

Die Span nung an den Klem men des QJ71E71-B5 muss min de stens 13,28 V betra gen.

HINWEISE Falls durch hoch fre quente externe Stör quel len Kom mu ni ka tions stö run gen auf tre ten, sollte
die AUI-Lei tung durch Fer rit kerne geführt wer den.

Eine wei tere Maß nahme gegen Stö run gen durch hoch fre quente externe Stör quel len ist die
Anzahl der Wie der ho lungs ver su che bei TCP/IP.

Kom po nen ten zum Auf bau ei nes Netzwerkes Sy stem kon fi gu ra tion
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Abb. 2-3:
Zur Unter drü ckung von Stö run gen muss
an jedem Ende der AUI-Lei tung ein Fer -
rit kern ange bracht wer den. 

QJ71E71-B5

AUI-Leitung

Fer rit-
kerne

Transceiver

Koa xiale
Netzwerkleitung



2.1.3 Ether net-Netz werk mit QJ71E71-B2

Die Geräte und Lei tun gen müs sen den Spe zi fi ka tio nen nach IEEE802.3 und 10BA SE2 ent spre -
chen. Als Netz wer klei tung wird ein RG58A/U- oder RG58C/U-Kabel ver wen det (50 q), das am
Ether net-Modul mit einem BNC-Ste cker ange schlos sen wird. Der Abschluss wi der stand ist ein
BNC-Ste cker mit inte grier tem Wider stand.

Sy stem kon fi gu ra tion Kom po nen ten zum Auf bau ei nes Netzwerkes
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Abb. 2-4: Anschluss eines QJ71E71-B2 an ein 10-BASE2-Netz werk

Abschluss wi der stand Koa xiale Lei tung für 10BASE2 
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2.2 Einsatz in einer dezentralen E/A-Station

Der Ein satz der Ether net-Module ist nicht nur auf Sys teme mit CPU-Modu len beschränkt, son -
dern die Module kön nen inner halb von MEL SEC NET/H-Netz wer ken auch in dezen tra len
E/A-Sta tio nen instal liert wer den.

Als Mas ter-Module für das MEL SEC NET/H kön nen in den dezen tra len E/A-Sta tio nen die
Module QJ72LP25-25, QJ72LP25GE und QJ72BR15 instal liert wer den.

Die fol gende Tabelle zeigt, wel che Funk tio nen der MEL SEC Sys tem Q Ether net-Module bei der
Instal la tion in einer dezen tra len E/A-Sta tion genutzt wer den kön nen.

Einsatz in einer dezentralen E/A-Station Sy stem kon fi gu ra tion
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Funktion des Ethernet-Moduls Gültigkeit

Initia li sie rung
Para me ter über gabe durch das Ablauf pro gramm p

Para me trie rung durch Pro gram mier-Soft ware P (Siehe unten)

Öff nen und Schlie ßen 
von Ver bin dung

durch das Ablauf pro gramm p

Para me trie rung durch Pro gram mier-Soft ware P

Ver bin dung mit MEL SOFT-Pro duk ten und GOT P

Kom mu ni ka tion mit dem MC-Pro to koll P (Siehe unten) 

Kom mu ni ka tion über SLMP P

Kom mu ni ka tion mit hilfe vor de fi nier ter Pro to kolle p

Kom mu ni ka tion über feste Puf fer p

Kom mu ni ka tion über den Puf fer mit freiem Zugriff P

IP-Fil ter funk tion P

Sen den und Emp fan gen von E-Mails p

Ver wen dung von Data-Link-Anwei sun gen für die Kom mu ni ka tion
p
(Der Ein satz als Relais sta tion 
ist mög lich.)

Daten trans fer (FTP-Trans fer) p

Kom mu ni ka tion über die Web-Funk tion p

Relais funk tion bei der Kom mu ni ka tion in CC-Link IE Con trol ler-, CC-Link IE
Field-, MEL SEC NET/10- und MEL SEC NET/H-Netz wer ken P

Rou ter-Relais-Funk tion P

Prü fung, ob ein ver bun de nes Gerät noch kom mu ni ka tions be reit ist P

Tab. 2-1: Ver füg bar keit der Funk tio nen bei der Instal la tion der Ether net-Module in
einer dezen tra len E/A-Sta tion des MEL SEC NET/H (Teil 1)

Abb. 2-5: Bei spiel für den Ein satz der Ether net-Module in dezen tra len E/A-Statio nen

MELSECNET/H

Dezen trale E/A-Station

Dezen trale E/A-Station

Peripheriegerät

QK10022c

Master-Station

21 2

2

3

1: CPU-Mo dul des MEL SEC Sys tem Q

2: Mas ter-Mo dul für das MEL SEC NET/H

3: MEL SEC Sys tem Q Ether net-Modul



P: Die Funk tion ist mög lich.
p: Die Funk tion ist nicht mög lich.
a

Die se Funk ti on ist ver füg bar für eine de zen tra le MEL SEC NET/H E/A-Sta ti on ab der Ver si on D. Ob die se Funk ti on
in der ver wen de ten Pro gram mier-Soft wa re zur Ver fü gung steht, hängt von der Ver si on der Soft wa re ab.

Zugriff auf dezen trale E/A-Sta tio nen mit dem MC-Pro to koll

Die fol gen den Aus füh run gen gel ten für den Zugriff auf die dezen trale E/A-Sta tion des
MEL SEC NET/H-Net werks, in der das Ether net-Modul instal liert ist und für den Zugriff auf
andere Sta tio nen, wenn er über diese dezen trale E/A-Sta tion erfolgt.

P Ver wend ba res Daten for mat bei der Kom mu ni ka tion mit dezen tra len E/A-Sta tio nen 

Für die Kom mu ni ka tion muss der zur MEL SEC QnA-Serie kom patible 3E- oder
4E-Datenrah men ver wen det wer den. Mit dem zur MEL SEC A-Serie kom pa ti blen
1E-Daten rah men ist kein Daten aus tausch mög lich.

P Funktionen

HINWEIS Beim Zugriff auf eine dezen tra len E/A-Sta tion des MEL SEC NET/10 kann nur aus dem Puf -
fer spei cher von Son der mo du len, die kom pa ti bel zur MEL SEC QnA/A-Serie sind, gele sen
bzw. in den Puf fer spei cher die ser Module geschrie ben werden.

Sy stem kon fi gu ra tion Einsatz in einer dezentralen E/A-Station
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Funktion des Ethernet-Moduls Gültigkeit

Paa ri ges Öff nen von Ver bin dun gen p

Kom mu ni ka tion über einen auto ma tisch geöff ne ten UDP-Port P

Bro ad cast-Funk tion p

Prü fen eines für die SPS-CPU ein ge stell ten Remote-Pass worts P a

Tab. 2-2: Ver füg bar keit der Funk tio nen bei der Instal la tion der Ether net-Module in
einer dezen tra len E/A-Sta tion des MEL SEC NET/H (Teil 2)

Funk tion Bemer kung

Zugriff auf Ope ran den

Im Einzel nen kön nen die fol gen den Funk tio nen aus ge führt wer den:

P Ope ran den be rei che lesen und schrei ben

P Lesen und Schrei ben ein zel ner Ope ran den (Ope ran den test)

P Ein trag der Ope ran den, die beob ach tet wer den sol len und anschlie ßen des
Beob ach ten von Ope ran den

P Lesen und Schrei ben von meh re ren Operandenbereichen

Zugriff auf Puf fer spei cher

P Lesen von Daten aus dem Puf fer spei cher des Ether net-Moduls

P Schrei ben von Daten in den Puf fer spei cher des Ether net-Moduls

P Lesen von Daten aus dem Puf fer spei cher von Son der mo du len

P Schreiben von Daten in den Puf fer spei cher von Son der mo du len

Tab. 2-3: Funk tio nen bei der Kom mu ni ka tion mit einer dezen tra len E/A-Sta tion im
MC-Pro to koll 



P Operanden

Auf die fol gen den Ope ran den einer dezen tra len E/A-Sta tion kann zuge grif fen wer den.
Wei tere Hin weise fin den Sie im Hand buch MEL SEC Com mu ni ca tion Pro to col Refer ence
Manual (Arti kel-Nr. 130024).

P Durch den Zugriff auf eine dezen trale E/A-Sta tion am MEL SEC NET/H wird auch der
Zugang zur Mas ter-Sta tion und zu ande ren dezen trale E/A-Sta tio nen ermög licht.

In den fol gen den Fäl len ist der Zugriff auf andere Sta tio nen nicht mög lich:

– Zugriff von der Mas ter-Sta tion auf eine andere Sta tion über das Ether net-Modul in
einer dezen tra len E/A-Sta tion (wie in Sta tion 1 in Abb. 2-6)

– Zugriff auf eine andere Sta tion über zwei Ether net-Module (Sta tion 2 in Abb. 2-6)

Para me trie rung für den Ein satz in einer dezen tralen E/A-Sta tion

Wenn ein Ether net-Modul in einer dezen tra len E/A-Sta tion instal liert ist, kön nen die Ein- und
Aus gänge – so wie auf Seite 5-12 beschrie ben – zuge wie sen wer den. (Da die Adres sen dem
Modul auto ma tisch zuge ord net wer den, ist keine manu elle Ein stel lung erfor der lich.)

Einsatz in einer dezentralen E/A-Station Sy stem kon fi gu ra tion
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Abb. 2-6: Bei spiel für ein MEL SEC NET/H-Netzwerk

MELSECNET/H
Dezen tra les E/A-Netzwerk

Zugriff möglich

Dezen trale E/A-Sta tion

Peripheriegerät

QEI0022c

Mas ter-
Sta tion

21

22 3

1: CPU-Mo dul des MEL SEC Sys tem Q

2: Mas ter-Mo dul für das MEL SEC NET/H

3: MEL SEC Sys tem Q Ether net-Modul

2 3Sta tion 3

3 3

Zugriff nicht mög lich

Sta tion 1 Sta tion 2

Operand Ope ran den code Ope rand Ope ran den code

Eingänge X Son der re gis ter SD

Ausgänge Y Link-Mer ker B

Merker M Link-Regis ter W

Datenregister D Link-Son der mer ker SB

Son der mer ker SM Link-Sonderregister SW

Tab. 2-4: Ope ran den in einer dezen tra len E/A-Sta tion



Die fol gen den Ein stel lun gen müs sen auch bei der Instal la tion eines Ether net-Moduls in einer
dezen tra len E/A-Sta tion vor ge nom men wer den:

P Netz werk pa ra me ter (Netz werk typ, Start-E/A-Nr., Netz werk-Nr., Gruppe Nr. usw.)

P Betriebs ein stel lun gen (Seite 5-16)

– Bei der Kom mu ni ka tion mit TCP/IP wäh len Sie für Initia les Timing bitte die Ein stel lung 
„Immer auf OFFEN war ten“.

– Wenn Daten mit UDP/IP aus ge tauscht wer den (bei Ver wen dung des User-Ports), wäh -
len Sie für Initia les Timing bitte die Ein stel lung „Nicht auf OFFEN war ten“. Es kann
aber auch der auto ma tisch geöff nete UDP-Port ver wen det wer den.

P Timer-DNS Ein stel lun gen

P Ver bin dungs ein stel lun gen (Seite 6-28)

Beim Daten aus tausch mit TCP/IP wäh len Sie zum Öff nen der Ver bin dung bitte unpas siv
oder voll pas siv. (Bei UDP/IP besteht keine Aus wahl mög lich keit.) 

P Rou ter-Relais-Para me ter

P Sta tionsnr. <-> IP-Infor ma tion

P Remote-Pass worte

Die Netz werk pa ra me ter und die wei te ren Ein stel lun gen sind ab der Seite 5-13 beschrie ben.

HINWEIS Zur Para me trie rung des Ether net-Moduls schlie ßen Sie einen PC mit der Pro gram -
mier-Soft ware an die dezen trale E/A-Sta tion an und neh men die nöti gen Ein stel lun gen vor.
Anschlie ßend muss an der dezen tra len E/A-Sta tion ein RESET aus ge führt wer den.

Die Ein stel lung der „Schal ter“ in den SPS-Para me tern ist für die Ether net-Module nicht not -
wen dig. Alle erfor der li chen Ein stel lun gen zum Betrieb der Module wer den über die Netz -
werk pa ra me ter vor ge nom men.

Ablauf der Kom mu ni ka tion mit einer dezen tra len E/A-Station

P Vor raus set zun gen

– Das Ether net-Modul ist para me triert wor den (siehe oben).

– Die dezen trale E/A-Sta tion ist ein ge schal tet und das Ether net-Modul betriebsbereit.

P Öff nen der Ver bin dung

– Bei TCP/IP muss eine Ver bin dung immer durch das externe Gerät aktiv geöff net wer -
den. (Durch die Ein stel lung unpas siv oder voll pas siv war tet das Ether net-Modul auf
den Ver bin dungs auf bau.)

– Bei UDP/IP wird die Ver bin dung eben falls durch das externe Gerät geöff net. Beim
Ether net-Modul ist nach dem Anlauf der Daten aus tausch auto ma tisch frei ge ge ben.

P Aus tausch der Daten

P Schlie ßen der Ver bin dung

– Bei TCP/IP wird eine Ver bin dung immer durch das externe Gerät geschlos sen. (Das
Ether net-Modul schließt die Ver bin dung nach Auf for de rung durch das externe Gerät
und ist danach wie der bereit für eine neue Ver bin dung.)

– Bei UDP/IP wird die Ver bin dung beim exter nen Gerät geschlos sen. Beim Ether -
net-Modul ist das Schlie ßen der Ver bin dung nicht erfor der lich.

Sy stem kon fi gu ra tion Einsatz in einer dezentralen E/A-Station
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2.3 Einsatz in einem Multi-CPU-System

Ein Ether net-Modul des MEL SEC Sys tem Q kann in einen Multi-CPU-Sys tem betrie ben wer -
den, in dem bis zu vier CPU-Module instal liert sein kön nen. Dabei wird das Ether net-Modul in
den SPS-Para me tern einem CPU-Modul zuge ord net und von die sem gesteu ert. Beim Zugriff
auf diese CPU besteht kein Unter schied zu einer SPS mit nur einer CPU.

Wei tere Infor ma tio nen über ein Multi-CPU-Sys tem ent hält das QCPU User’s Manual (Mul tiple
CPU Sys tem).

Zugriff über das Ether net-Modul auf eine andere als die steu ernde CPU

Falls über das Ether net-Modul auf eine CPU des Multi-CPU-Sys tems zuge grif fen wer den soll,
die die ses Ether net-Modul nicht steu ert, muss ein Ether net-Modul mit der Funk tions ver sion B
ver wen det wer den.

Einsatz in einem Multi-CPU-System Sy stem kon fi gu ra tion
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Abb. 2-7: Die ande ren CPUs kön nen über das Ether net-Modul erreicht wer den.

Ange schlos se nes Gerät

Ether net-
Modul

Diese CPU steu ert das
Ether net-Modul.

Nicht steu ernde
CPUs



Zugriff auf andere Sta tio nen

Über ein Ether net-Modul in einem Multi-CPU-Sys tem kann auch auf CPU-Module in Steue run -
gen zuge grif fen wer den, die über Netz werke mit die ser SPS ver bun de nen sind. Im Netz werk
kön nen wie derum Multi-CPU-Sys teme ver wen det werden.

Falls von einem Multi-CPU-Sys tem auf andere Sta tio nen zuge grif fen wer den soll, müs sen die
Module, die für das Rou ting (der Wei ter lei tung der Anfor de rung des exter nen Gerä tes) ver wen -
det wer den, die CPU-Module der eige nen Station, die Module der Relais sta tion und die Module
der Sta tion, auf die zuge grif fen wird, der Funk tions-Ver sion B ent spre chen.

Sy stem kon fi gu ra tion Einsatz in einem Multi-CPU-System
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Abb. 2-8: Ein MEL SEC Sys tem Q Ether net-Modul kann zum Zugriff auf andere Sta tio nen 
ver wen det wer den.

Ange schlos se nes GerätPro gram mier werkzeug

Eigene Sta tion

Sta ti on, auf die zuge grif fen 
wer den soll

CC-Link IE Con trol ler-Netzwerk

Relaisstation

CC-Link IE Con trol ler-Netzwerk



2.4 Einsatz in einer redundanten SPS

Eine redun dante SPS des MEL SEC Sys tem Q besteht aus zwei Steue run gen mit iden ti scher
Kon fi gu ra tion, die mit einem Kabel ver bun den sind. Eine SPS über nimmt die Steue rung, wäh -
rend die andere als Standby-Sys tem in Bereit schaft steht. Bei einer Stö rung des akti ven Sys -
tems kann ohne Unter bre chung auf das Standby-Sys tem umge schal tet wer den.

Wei tere Infor ma tio nen zu einer redun dan ten SPS fin den Sie in der Bedie nungs an lei tung der
redun dan ten CPU-Module des MEL SEC Sys tem Q.

2.4.1 Instal la tion des Ether net-Moduls auf dem Haupt bau grup pen trä ger

Grund le gende Sys tem kon fi gu ra tion

Über ein Ether net-Modul kann ein ange schlos se nes Gerät auf das aktive Sys tem oder das
Standby-Sys tem zuge grei fen.

Sys tem kon fi gu ra tion mit zwei Kom mu ni ka tions pfa den

Zur Stei ge rung der Redun danz kön nen mit zwei Ether net-Netz wer ken zwei Zugriffs pfade zur
redun dan ten SPS ein ge rich tet wer den. Über jeden die ser Pfade kann auf das aktive Sys tem
oder das Standby-Sys tem zuge grif fen wer den.

Die fol gende Abbil dung zeigt ein Bei spiel für eine Sys tem kon fi gu ra tion mit zwei Kom mu ni ka -
tions pfa den. Falls wäh rend des Zugriffs auf das aktive Sys tem über den Kom mu ni ka tions pfad 1
ein Kom mu ni ka tions feh ler auf tritt (a in der fol gen den Abbil dung), kann das aktive Sys tem wei -
ter über den Kom mu ni ka tions pfad 2 (b in der fol gen den Abbil dung) erreicht wer den. Wenn
auch im Kom mu ni ka tions pfad 2 ein Feh ler auf tritt, erfolgt eine Sys tem um schal tung auf das
Standby-Sys tem (die ses wird nun zum akti ven Sys tem), damit die Kom mu ni ka tion mit der
Steue rung fort ge setzt wer den kann (c in der fol gen den Abbil dung).

Einsatz in einer redundanten SPS Sy stem kon fi gu ra tion

2 - 12 MITSUBISHI ELECTRIC

Abb. 2-9: Zum Zugriff auf jedes Sys tem der redun dan ten SPS ste hen bei die ser Kon fi -
gu ra tion zwei Kommunikationspfade zur Ver fü gung.

Akti ves System Standby-Sys tem

Ether net-Netz werk 2

Tra cking-Kabel

Ange schlos se nes Gerät

Ether net-Netz werk 1

: Kom mu ni ka tions pfad 1

: Kom mu ni ka tions pfad 2

a b c



Die fol gende Tabelle zeigt, wel che Funk tio nen der MEL SEC Sys tem Q Ether net-Module bei der
Instal la tion in einem redun dan ten Sys tem genutzt wer den kön nen.

P: Die Funk tion ist mög lich.
G: Die Funk tion ist mit Ein schrän kun gen mög lich (siehe Abschnitt 6.15.7)

Sy stem kon fi gu ra tion Einsatz in einer redundanten SPS
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Funktion des Ethernet-Moduls Gültigkeit

Ver bin dung mit MEL SOFT-Pro duk ten und GOT P

Kom mu ni ka tion mit dem MC-Pro to koll G

Kom mu ni ka tion über SLMP P

Kom mu ni ka tion mit hilfe vor de fi nier ter Pro to kolle P

Kom mu ni ka tion über feste Puf fer G

Kom mu ni ka tion über den Puf fer mit freiem Zugriff G

IP-Fil ter funk tion P

Sen den und Emp fan gen von E-Mails G

Ver wen dung von Data-Link-Anwei sun gen für die Kom mu ni ka tion G

Daten trans fer (FTP-Trans fer) G

Kom mu ni ka tion über die Web-Funk tion P

Relais funk tion bei der Kom mu ni ka tion in CC-Link IE Con trol ler-, CC-Link IE
Field-, MEL SEC NET/10- und MEL SEC NET/H-Netz wer ken G

Rou ter-Relais-Funk tion P

Prü fung, ob ein ver bun de nes Gerät noch kom mu ni ka tions be reit ist P

Paa ri ges Öff nen von Ver bin dun gen P

Kom mu ni ka tion über einen auto ma tisch geöff ne ten UDP-Port P

Bro ad cast-Funk tion G

Prü fen eines für die SPS-CPU ein ge stell ten Remote-Pass worts P

Tab. 2-5: Ver füg bar keit der Funk tio nen bei der Instal la tion der Ether net-Module in
einem redun dan ten System 



2.4.2 Instal la tion des Ether net-Moduls auf Erwei te rungs bau grup pen trä ger

Sys temkonfi gu ra tion

Ein schrän kun gen bei der Ver wen dung von Funktionen

Mit Aus nahme der fol gen den Ein schrän kun gen ent spre chen die Ein schrän kun gen bei der
Instal la tion des Ether net-Moduls auf dem Erwei te rungs bau gup pen trä ger einer redun dan ten
SPS denen bei der Instal la tion auf dem Haupt bau grup pen trä ger.

P Weil ein Ether net-Modul in die sem Fall keine Sys tem um schal tung bei der CPU des akti -
ven Sys tems anfor dert, wird eine gestörte Kom mu ni ka tion nicht durch eine Sys tem um -
schal tung fort ge setzt. Um die Kom mu ni ka tion auch dann fort zu set zen, wenn beim Ether -
net-Modul ein Kom mu ni ka tions feh ler auf tritt oder die Lei tung unter bro chen ist, muss das
Ether net-Modul auf dem Haupt bau grup pen trä ger der redun dan ten SPS mon tiert wer den.

P Erwei terte Anwei sun gen für das Ether net-Modul kön nen nicht ver wen det wer den, wenn
das Ether net-Modul auf einem Erwei te rungs bau grup pen trä ger instal liert ist. Mon tie ren
Sie ein Ether net-Modul auf dem Haupt bau grup pen trä ger, wenn erwei terte Anwei sun gen
ver wen det wer den sol len.

P Die fol gen den Ein schrän kun gen gel ten für die Kom mu ni ka tion über Module, die auf einem
Erwei te rungs bau grup pen trä ger instal liert sind.

– Durch das Kom mando des MC-Pro to kolls wird fest ge legt, auf wel ches Ziel zuge grif fen
wird (Akti ves Sys tem, Standby-Sys tem, Sys tem A, Sys tem B).

– Falls die Sys teme wäh rend der Kom mu ni ka tion mit hilfe des MC-Pro to kolls oder
Daten-Link-Anwei sun gen umge schal tet wer den, kann ein Kom mu ni ka tions feh ler auf tre ten. 

Einsatz in einer redundanten SPS Sy stem kon fi gu ra tion
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Abb. 2-10: Das Ether net-Modul ist auf dem Erwei te rungs bau grup pen trä ger der redun -
dan ten SPS instal liert.

Akti ves System Standby-Sys tem

Tra cking-Kabel

Ange schlos se nes Gerät

Erweiterungsbaugruppenträger

Erwei ter un gska bel

Ethernet



2.5 Kombination mit einer Basis-SPS-CPU oder
Sicherheits-CPU

Wenn ein MEL SEC Sys tem Q Ether net-Modul mit einer Basis-SPS-CPU (Q00J, Q00-, Q01CPU)
oder einer Sicher heits-CPU (QS001CPU) kom bi niert wird, ste hen die fol gen den Funk tio nen zur
Ver fü gung. Bitte beach ten Sie die Ein schränkungen bei eini gen Funk tio nen.

P: Die Funk tion ist mög lich.
p: Die Funk tion ist nicht mög lich.

a
Es kön nen nur die Ver bin dun gen 1 bis 8 an ge ge ben wer den. Wenn der an ge ge be ne Wert au ßer halb des zu läs si -
gen Be reichs liegt, tritt der Feh ler „OPE RA TI ON ER ROR“ (Feh ler co de: 4101) auf.

b
Die CPU-Mo du le müs sen min de stens der Funk tions ver si on B ent spre chen. Ob die Pro gram mier-Soft wa re die se
Funk ti on un ter stützt, hängt von der Ver si on der ver wen de ten Soft wa re ab.

c
Der bei den An wei sun gen SRE AD und SWRI TE in d3 an ge ge be ne Bit-Ope rand, der an zeigt, dass die An wei sung
aus ge führt wur de, wird bei ei ner Q00J-, Q00 oder Q01CPU nicht ge setzt. Die se An wei sun gen wer den wie eine
READ- bzw. WRI TE-An wei sung aus ge führt.

d
Nä he re Hin wei se zum MC-Pro to koll fin den Sie im Hand buch MEL SEC Com mu ni ca ti on Pro to col Re fer en ce Ma -
nu al (Ar ti kel-Nr. 130024, in eng li scher Spra che)

Sy stem kon fi gu ra tion Kombination mit einer Basis-SPS-CPU oder Sicherheits-CPU
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Funktion des Ethernet-Moduls
Gül tig keit

Ba sis-SPS-
CPU

Sicherheits-
CPU

Ver bin dung mit MEL SOFT-Pro duk ten und GOT P P

Kom mu ni ka tion mit dem MC-Pro to koll P P

Kom mu ni ka tion über SLMP P P

Kom mu ni ka tion mit hilfe vor de fi nier ter Pro to kolle P p

Kommu ni ka tion über fes te Puf fer P P a

Emp fang mittels Inter rupt-Programm P b p

Paa ri ges Öff nen von Ver bin dun gen P P

Bro ad cast-Funk tion P P

Kom mu ni ka tion über den Puf fer mit freiem Zugriff P p

IP-Fil ter funk tion P P

Sen den und Emp fan gen von E-Mails P b p

Kom mu ni ka tion unter Ver wen dung der Data-Link Anweisung P c P c

Emp fang mit tels Inter rupt-Pro gramm P b p

Datent rans fer (FTP-Ser ver) P p

Kom mu ni ka tion über die WEB-Funktion P p

Relais funk tion bei der Kom mu ni ka tion in CC-Link IE Con trol ler-, CC-Link IE Field-,
MEL SEC NET/10- und MEL SEC NET/H-Netzwer ken P p

Rou ter-Relais-Funktion P P

Prü fung, ob das Gerät, zu dem eine Ver bin dung aufge baut ist, noch existiert P P

Kom mu ni ka tion über einen auto ma tisch geöff ne ten UDP-Port P P

Unter stüt zung der Remote-Pass wort funk tion einer CPU des MEL SEC Sys tem Q P b P

Tab. 2-6 Funk tions über sicht des Ether net-Moduls bei Kom bi na tion mit einer
Basis-SPS-CPU oder Sicher heits-CPU
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3 Beschreibung der Module

3.1 Übersicht

Beschreibung der Module Übersicht

MELSEC System Q Ethernet-Module 3 - 1

Abb. 3-1: Vor der an sicht der Ether net-Module des MELSEC Sys tem Q

A

2

4

AA

C

E

6 66

Nummer Beschreibung Referenz

A
Leucht dio den (LEDs) der Module zur Anzeige der Betriebs art, des
Zustan des der Daten über tra gung und zur Anzeige von Feh lern. siehe Abschnitt 3-2

B 10BA SE2-Anschluss siehe Abschnitt 5.3.1

C 10BA SE5-Anschluss siehe Abschnitt 5.3.2

D

10BASE-T/100BASE-TX-Anschluss

Die LED der RJ45-Buchse hat keine Funk tion. Abhän gig von der Serien -
num mer des Moduls kann die Buchse auch um 180 Grad gedreht ange -
ord net sein.

siehe Abschnitt 5.3.3

E
Anschluss einer exter nen Span nung (12 V DC) zur Ver sor gung eines
Trans cei vers siehe Abschnitt 5.3.2

6 Serien num mer des Moduls —

Tab. 3-1: Beschrei bung der Bedienelemente der Ether net-Module



3.2 LED-Anzeige

LED-Anzeige Beschreibung der Module
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RUN ERR.

INIT. COM ERR.

OPEN

SD RD

RUN ERR.

INIT. COM ERR.

OPEN

SD RD

100M

Abb. 3-2: Leucht dio den der Ether net-Module

QJ71E71-B2
QJ71E71-B5

QJ71E71-100

QJ71E71_LED

Leucht dio den
Bedeutung BeschreibungQJ71E71-B2

QJ71E71-B5 QJ71E71-100

RUN Normalbetrieb Leuchtet im Normalbetrieb

INIT. Geräteinitialisierung Diese LED leuch tet, wenn die Initia li -
sie rung des Mod ul been det ist.

OPEN Ver bin dung geöff net (auf ge baut) 

Leuchtet, wenn eine der 16 Ver bin dun -
gen geöffnet wurde.

Sys tem ver bin dun gen, wie z. B. der
auto ma tisch geöff nete UDP-Port, wer -
den nicht durch diese LED ange zeigt.

SD Daten wer den gesendet Blinkt beim Sen den von Daten

ERR. Zeigt den in den Para me tern ein ge stell -
ten Kom mu ni ka tions sta tus an.

Leuchtet, wenn fehlerhafte
Einstellungen vorgenommen wurden
oder im Normalbetrieb ein Fehler
aufgetreten ist

COM ERR. Kommunikationsfehler

Leuchtet, wenn beim Daten aus tausch
ein Fehler aufgetreten ist.

Diese LED leuch tet auch wei ter, nach -
dem die Ursa che des Feh lers besei tigt
wurde. Wie die COM.ERR-LED aus ge -
schal tet wer den kann, ist im Abschnitt
15.2.1 beschrie ben.

— 100M Daten über tra gung mit hoher
Geschwindigkeit

Leuch tet diese LED, erfolgt die Über -
tragung der Daten mit einer Geschwin -
dig keit von 100 MBit/s.

Bei einer Über tra gungs ge schwin dig -
keit von 10 MBit/s oder nicht ange -
schlos se nem Netz werk ka bel ist diese
LED aus ge schal tet.

RD Daten wer den empfangen Leuch tet beim Emp fang von Daten

Tab. 3-2: Die Leucht dio den der Ether net-Module zei gen den Zustand des Moduls und
der Kom mu ni ka tion an.



3.3 Funktionen der Ethernet-Module

3.3.1 Grund funk tio nen

Eine Übersicht der Funk tio nen und einen Ver gleich der ein zel nen Ether net-Module des MEL SEC
Sys tem Q fin den Sie auf der Seite 1-10.

Beschreibung der Module Funktionen der Ethernet-Module

MELSEC System Q Ethernet-Module 3 - 3

Funktion Beschreibung Referenz

Ver bin dung mit MEL SOFT-Pro duk ten und GOT
Ein Ether net-Modul kann mit MEL SOFT-Pro duk ten, wie etwa
Pro gram mier-Soft ware oder der Soft ware MX Com po nent, und 
einem Gra fi schen Bedien ge rät (GOT) ver bun den wer den.

Kap. 10

Kom mu ni ka tion mit dem MEL SEC-Kom mu ni ka tions -
pro to koll (MC-Pro to koll)

Auf Anfor de rung einer Part ner sta tion wer den Ope ran den, Regis -
ter, Puf fer spei cher von Son der mo du len etc. der SPS, in der das
Ether net-Modul instal liert ist, gele sen oder geschrie ben.

Kap. 11

Kom mu ni ka tion über SLMP (nur QJ71E71-100)

Ein ange schlos se nes Gerät kann Puf fer spei cher in halte und
Ope ran den eines Geräts lesen und schrei ben, das SLMP
unter stützt und am sel ben Netz werk ange schlos sen ist wie das 
Ether net-Modul. 

Darü ber hin aus kann das ange schlos sene Gerät Ope ran den
des CPU-Moduls, bei der das Ether net-Modul instal liert ist,
lesen und schrei ben.

Kap. 12

Kom mu ni ka tion mit hilfe vor de fi nier ter Pro to kolle

Daten kön nen mit Pro to kol len gesen det und emp fan gen wer -
den, die opti mal an das jewei lige ange schlos sene Gerät ange -
passt sind. Diese Pro to kolle kön nen mit hilfe der Pro gram -
mier-Soft ware GX Works2 oder GX Works3 leicht aus einer
Biblio thek mit vor de fi nier ten Pro to kol len gewählt oder
erstellt/bear bei tet wer den.

Kap. 13

Kom mu ni ka tion mit
fes ter Puf fer größe

mit Pro ze dur Belie bige Daten wer den zwi schen der SPS-CPU und einem ande -
ren Gerät am Ether net über eine Punkt-zu-Punkt-Ver bin dung (1:1)
aus ge tauscht. Wenn die Über tra gungs pro ze dur ver wen det wird,
wird die Kom mu ni ka tion mit Hand shake abge wi ckelt.

Kap. 7

ohne Pro ze dur Kap. 8

Paar wei ses Öff nen von
Ver bin dun gen

Die Kom mu ni ka tion wird über zwei feste Puf fer (einen zum Sen den 
und einen zum Emp fan gen), aber nur einem Port abge wi ckelt. Abschnitt 6.8

Broad cas ting
Daten wer den mit dem Trans port pro to koll UDP/IP gleich zei tig
an alle Sta tio nen gesen det, die am sel ben Ether net-Netz werk
wie das Ether net-Modul ange schlos sen sind.

Abschnitt 8.6

Kom mu ni ka tion über einen Puf fer mit freiem Zugriff

Meh rere Sta tio nen kön nen auf den sel ben Puf fer des Ether -
net-Moduls zugrei fen.

Der Puf fer kann inner halb des Netz wer kes als gemein sa mer
Spei cher be reich ver wen det wer den, ohne dass für jede Ver bin -
dung ein bestimm ter Spei cher be reich ange ge ben wer den muss.

Kap. 9

Relais-Funk tion beim Rou ting

Diese Funk tion ermög licht in Ver bin dung mit einem zusätz li -
chen Rou ter den Daten aus tausch über meh rere Ether net-
Netz werke hin weg. Das Ether net-Modul arbei tet bei die ser
Funk tion nicht als Rou ter.

Abschnitt
6.10

Kom mu ni ka tion über einen auto ma tisch geöff ne ten
UDP-Port

Nach dem Anlauf des Ether net-Moduls wird auto ma tisch die
Kom mu ni ka tion auf ge nom men. Es ist kein Ablauf pro gramm für 
den Auf- und Abbau von Ver bin dun gen not wen dig.

Abschnitt 6.9

IP-Fil ter funk tion
Im Puf fer spei cher des Ether net-Moduls kön nen die IP-Adres sen
der ange schlos se nen Geräte hin ter legt wer den, die Zugriff auf die 
SPS haben dür fen. Ande ren Gerä ten wird der Zugriff ver wei gert.

Abschnitt
6.11

Remote-Pass wort-Funktion Durch ein Pass wort kann der unbe fugte Zugang zur SPS-CPU 
über das Ether net ver hin dert wer den.

Abschnitt
6.12

Sta tus der Ver bin dung zum Hub über wa chen (nur
QJ71E71-100)

Der Zustand der Ver bin dung des QJ71E71-100 mit dem Hub,
die Über tra gungs ge schwin dig keit und die Anzahl der erfass ten 
Unter bre chun gen kön nen geprüft wer den.

Abschnitt
6.13

Erken nen der ver wen de ten IP-Adresse (nur
QJ71E71-100)

Falls ver schie dene Sta tio nen am Netz werk die selbe
IP-Adresse ver wen den, kann die ver wen dete IP-Adresse
erkannt wer den.

Abschnitt
6.14

Tab. 3-3: Grund funk tio nen der Ether net-Module (1)



3.3.2 Zusatzfunktionen

3.3.3 Funk tio nen zur Fehlerdiagnose

Funktionen der Ethernet-Module Beschreibung der Module

3 - 4 MITSUBISHI ELECTRIC

Funktion Beschreibung Referenz

Kon fi gu ra tion eines Netz werks in einem redun dan -
ten Sys tem

Ein Netz werk kann in einem redun dan ten Sys tem kon fi gu riert
wer den.

Abschnitt
6.15

Prü fung, ob der Part ner exis tiert
Eine bestimmte Zeit nach dem letz ten Daten aus tausch, wird
geprüft, ob die andere Sta tion wei ter hin bereit zur Kom mu ni ka -
tion ist.

Abschnitte
6.2.2 und 6.5

Modul feh ler sam mel funk tion (nur QJ71E71-100)

Ein Feh ler, der im Ether net-Modul auf ge tre ten ist, kann im Feh -
ler spei cher des CPU-Moduls ein ge tra gen wer den. Diese Daten
blei ben auch beim Aus schal ten der Ver sor gungs span nung der
SPS oder nach einem RESET des CPU-Moduls erhal ten.

Abschnitt
15.1

Tab. 3-4: Grund funk tio nen der Ether net-Module (2)

Funktion Beschreibung Referenz

Sen den und Emp fan gen von E-Mails

Daten wer den per E-Mail gesen det oder emp fan gen.

Der Ans toss zum Sen den oder Emp fan gen von E-Mails wird
durch Anwei sun gen im Ablauf pro gramm der SPS gege ben. Es
kann aber auch beim Ein tre ten defi nier ter Ereig nisse in der SPS,
wie z. B. Stö run gen, auto ma tisch eine E-Mail ver sen det wer den.

Anwen dungs -
hand buch der 
Ether net-
Module

CC-Link IE Con trol ler-Netz werk-, CC-Link IE
Field-Netz werk-, MEL SEC NET/H- und MEL SEC -
NET/10-Relais-Kom mu ni ka tion

In einem Netz werksystem, das aus ver schied enen Netz wer ken 
besteht, können durch diese Funk tion mit allen im Sys tem vor -
han de nen Steue run gen Daten aus ge tauscht wer den.

Kom mu ni ka tion mit Daten link-Anwei sun gen Auf die CPU einer ande ren am Ether net ange schlos se nen
SPS kann mit tels Daten link-Anwei sun gen zuge gif fen wer den.

FTP-Trans fer (FTP-Ser ver-Funk tion)
Ein ver bun de nes Gerät wie z. B. ein Per so nal Com pu ter, kann mit -
hilfe von FTP-Kom man dos Dateien aus der SPS, in der das Ether -
net-Modul instal liert ist, lesen oder Daten in diese SPS ein tra gen.

Daten aus tausch mit der Web-Funk tion

Über das Inter net und mit einem han dels üb li chen Inter net-
Browser, wie z. B. dem Micro soft Inter net-Explo rer, kann auf
Daten in der SPS zuge grif fen wer den, in der das Ether net-
Modul instal liert ist.

Bedie nungs -
an lei tung der
Web-Funk tion

Tab. 3-5: Zusätz li che Funk tio nen der Ether net-Module

Funktion Beschreibung Referenz

Spei che rung von Feh lermel dun gen
Daten zu maxi mal 16 Kom mu ni ka tions feh lern wer den im Modul
gespei chert. Die Daten ent hal ten unter ande ren die Sub hea der
der Tele gramme und die IP-Adresse der Part ner sta tion. 

Kap.15

Selbstdiag nose
Selbst wie der ho lungs test Bei der Selbst di ag nose wird die Hard ware des Ether net-Moduls, 

ein schließ lich der Sende- und Emp fangs schalt kreise geprüft. Abschnitt 5.6

Hard ware-Test Prü fung des Spei chers (ROM und RAM) des Ether net-Moduls

Tab. 3-6:  Funk tio nen der Ether net-Module zur Diag nose von Feh lern



3.3.4 Kom bi nier bar keit der Funk tio nen

Die fol gende Tabelle zeigt, mit wel chen Grund funk tio nen die Zusatz funk tio nen der Ether net-Module
kombiniert wer den kön nen:

a
CC-Link IE Con trol ler-Netz werk-, CC-Link IE Field-Netz werk-, MEL SEC NET/H- und MEL SEC NET/10-Re -
lais-Kom mu ni ka ti on

b
Nicht mög lich, wenn der zur MEL SEC A-Se rie kom pa ti ble 1E-Da ten rah men ver wen det wird.

c
Nicht mög lich für den au to ma tisch ge öff ne ten UDP-Port

d
Die se Funk ti on ist nur bei UDP/IP mög lich.

e
Nicht mög lich, wenn die Kom mu ni ka ti on mit fes ter Puf fer grö ße und Pro ze dur aus ge führt wird.

P = Funk ti on ist mög lich

p = Funk ti on ist nicht mög lich

Beschreibung der Module Funktionen der Ethernet-Module

MELSEC System Q Ethernet-Module 3 - 5

Kommunikationsfunktion
(Kommunikationsmethode)

Funk ti on

Re lais-
kommuni
kation a

Rou ter-
Re lais

Exis tenz-
prü fung

Paa ri ge
Ver -

bindun g

Au tom.
öff nen der 
UDP-Port

IP-Filter Re mo te-
Pass wort

Bro ad -
cast

Kom mu ni ka tion mit dem MC-Pro to koll 
(TCP/IP, UDP/IP) Pb P Pc p Pb P P* Pbd

Kom mu ni ka tion mit fes ter Puf fer größe 
(TCP/IP, UDP/IP) p P P P p P P Pde

Kom mu ni ka tion über SLMP
(TCP/IP, UDP/IP) p P P p p P P* Pd*

Kom mu ni ka tion mit hilfe vor de fi nier ter
Pro to kolle (TCP/IP, UDP/IP) p P P P p P P Pd

Kom mu ni ka tion über einen Puf fer mit
freiem Zugriff (TCP/IP, UDP/IP) p P P p p P P p

Sen den und Emp fan gen von E-Mails p p p p p P p p

Kom mu ni ka tion mit Daten link-
Anwei sun gen (UDP/IP) P P p p P P p P

FTP-Trans fer (FTP-Ser ver-Funk tion)
(TCP/IP) p P p p p P P p

Daten austausch mit der
Web-Funk tion (TCP/IP) P P p p p P P p

Tab. 3-7 :Kom bi na tions mög lich kei ten der Funk tio nen



3.4 Co die rung und Menge der über tra gen den Da ten

Die Daten, die zwi schen der CPU der SPS und dem Ether net-Modul aus ge tauscht wer den, sind
binär codiert.

Die Daten, die zwi schen Ether net-Modul und der Part ner sta tion aus ge tauscht wer den, kön nen als
binä rer Code oder im ASCII-For mat über tra gen wer den. Die Aus wahl erfolgt durch Ein stel lung der
Para me ter in der Pro gram mier-Soft ware. (Para me ter (Netz werk) → Ether net/CC IE/MEL SEC NET
→ Betriebs ein stel lun gen → Kom mu ni ka tions da ten code, siehe Abschnitt 5.5.2)

* Unab hän gig von der Ein stel lung des Kom mu ni ka tions da ten co des (siehe Abschnitt 5.5.2) erfolgt der Daten aus -
tausch immer im Binär code.

P = Codie rung ist bei die ser Art der Über tra gung mög lich
p = Codie rung ist bei die ser Art der Über tra gung nicht mög lich

HINWEIS Bei den fol gen den Funk tio nen hat die Ein stel lung des Kom mu ni ka tions da ten co des kei nen
Ein fluss auf den Daten aus tausch (Die Daten wer den in dem Code über tra gen, der von der
jewei li gen Funk tion unter stützt wird.):
P Sen den und Empfangen von E-Mails
P CC-Link IE Con trol ler-Netz werk-, CC-Link IE Field-Netz werk-, MEL SEC NET/H-

und MEL SEC NET/10-Relais-Kom mu ni ka tion
P Kom mu ni ka tion unter Ver wen dung von Daten link-Anwei sun gen
P FTP-Funk tion
P Kom mu ni ka tion über das Inter net (Web-Funk tion)

Co die rung und Menge der über tra gen den Da ten Beschreibung der Module
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Abb. 3-3: Codierung der Daten

E000016c

Ether net-Modul

CPU
der SPS

Binär code

Binär code

ASCII-For matBinär/ASCII-
Wand lung

rehciepsnehcsi
w

Z

noitatsrentra
P

Übertragungsfunktion Bi när codiert AS CII Referenz

MC-Protokoll
Auto ma tisch geöff ne ter UDP-Port P* p

Kapi tel 11
Vom Anwen der geöff ne ter Port P P

Feste Puf fer
mit Pro ze dur P P Kapi tel 7

ohne Pro ze dur P* p Kapi tel 8

Puf fer mit freiem Zugriff P P Kapi tel 9

Tab. 3-8: Codierung der Daten bei der Kom mu ni ka tion zwischen Ether net-Modul und
Partnerstation



Beim Datenaustausch im ASCII-For mat wer den Daten, die binär codiert ein Byte bele gen, auto -
ma tisch in das ASCII-For mat gewan delt, wodurch sie dann zwei Bytes bele gen.

Bei spiel:

Die Daten menge, die zwi schen dem Ether net-Modul und einer Part ner sta tion aus ge tauscht
wer den kann, hängt von der Art der Über tra gung und der Codie rung der Daten ab.

Beschreibung der Module Co die rung und Menge der über tra gen den Da ten

MELSEC System Q Ethernet-Module 3 - 7

Binär codierte Daten Daten in ASCII-For mat

15H

(1 Byte) ———————————————E
31H, 35H

"1", "5"
(2 Byte)

1234H

( 2 Byte) ———————————————E
31H, 32H, 33H, 34H

"1", "2", "3", "4"
(4 Byte)

Übertragungsfunktion
Max. Datenmenge

Bemerkung
Bi när co diert AS CII

MC-Pro to koll 1920 Byte 1920 Byte
Die max. Daten menge kann bei
jeder Anwei sung ange ge ben
wer den.

Feste Puf fer
mit Pro ze dur 1017 Worte 508 Worte

ohne Pro ze dur 2046 Worte Nicht mög lich

Puf fer mit freiem Zugriff 1017 Worte 508 Worte

Sen den und Emp fan gen von E-Mails
Text der E-Mail: 960 Bytes

 Anhang: 6 kWorte 

CC-Link IE Con trol ler-Netz werk-,
CC-Link IE Field-Netz werk-, MEL SEC -
NET/H- und MEL SEC NET/10-Relais-
Kom mu ni ka tion

480 Worte 

Kommu ni ka tion unter Ver wen dung von
Daten link-Anwei sun gen 960 Byte

Die max. Daten menge kann bei jeder 
Anwei sung ange ge ben wer den.Kom mu ni ka tion über das Inter net

(Web-Funk tion) 1920 Byte

FTP-Funktion 1 Datei

Tab. 3-9: Maxi mal über trag bare Datenmenge



3.5 Anweisungen für Ethernet-Module

Für die Ether net-Module ste hen die fol gen den erwei ter ten Anwei sun gen zur Ver fü gung. Eine aus -
führ li che Beschrei bung der Anwei sun gen fin den Sie in der Pro gram mier an lei tung zur MEL SEC
A-/Q-Serie und zum MEL SEC Sys tem Q (Art.-Nr. 87432).

Anweisungen für Ethernet-Module Beschreibung der Module
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Funktion Anweisung Beschreibung

Ver bin dungs auf- und -abbau
OPEN Öff nen (Auf bauen) einer Ver bin dung 

CLOSE Schlie ßen (Abbauen) eine Ver bin dung

Erneute Initialisierung UINI Ether net-Modul nach dem Anlauf erneut
initialisieren

Daten aus tausch über feste Puffern

BUFRCV Daten lesen, die in fes ten Puf fern emp fan gen wur den

BUFRCVS Daten, die in fes ten Puf fern emp fan gen wur den,
in einem Inter rupt-Pro gramm lesen

BUFSND Daten in feste Puf fern trans fer ie ren

Sen den und Emp fan gen von E-Mails
MRECV E-Mail emp fan gen

MSEND E-Mail sen den

Aus füh ren eines vor de fi nier ten Pro to kolls ECPRTCL

Führt die Pro to kolle aus, die durch die Funk tion
von GX Works2 zur Unter stüt zung vor de fi nier ter
Pro to kolle im Flash-ROM des Ether net-Moduls
ein ge tra gen wur den.

Daten aus tausch mit
ande ren Sta tio nen
(Daten-Link-Anwei -
sun gen)

Lesen und Schrei ben
von Ope ran den zu -
stän den

READ Daten aus Wort ope ran den ande rer Sta tio nen lesen

SREAD Daten aus Wort ope ran den ande rer Sta tio nen lesen 
(mit Anzeige des Abschlus ses der Ope ra tion)

WRITE Daten in Wort ope ran den ande rer Sta tio nen schrei ben

SWRITE Daten in Wort ope ran den ande rer Sta tio nen schrei -
ben (mit Anzeige des Abschlus ses der Ope ra tion)

ZNRD Daten aus Wort ope ran den einer ande ren Sta tion lesen

ZNWR Daten in Wort ope ran den ande rer Sta tio nen schrei ben

Sen den und Emp fan -
gen von belie bi gen
Daten

SEND Daten zu ande ren Sta tio nen senden

RECV Daten von ande ren Sta tio nen im Haupt pro gramm 
emp fan gen

RECVS Daten von ande ren Sta tio nen in einem Inter -
rupt-Programm emp fan gen

Betriebs art ande rer
Sta tio nen ändern und 
Uhr lesen oder stellen

REQ

Daten an for de rung an andere Sta tio nen

P Ände rung der Betriebs art (RUN/STOP)

P Aus le sen oder Stel len der Uhr einer ande ren
SPS-CPU

Feh lerbehand lung
ERRCLR Feh ler löschen (LED „COM.ERR.“ aus schal ten

und Feh ler spei cher löschen)

ERRRD Feh ler spei cher aus le sen

Tab. 3-10: Erwei terte Anwei sun gen für die Ether net-Module



4 E/A-Signale und Pufferspeicher

In die sem Kapi tel wer den die Ein- und Aus gangs sig nale, die zur Kopp lung mit der CPU der SPS
die nen und der interne Spei cher der Ether net-Module, auf den auch die SPS-CPU zugrei fen
kann, beschrie ben.

4.1 Ein- und Ausgangssignale

In der fol gen den Tabelle ist eine Über sicht der Sig nale auf ge lis tet, die zwi schen den Ether -
net-Modu len und der CPU der SPS über die E/A-Ebene aus ge tauscht wer den. Dabei wird vor -
aus ge setzt, dass das Ether net-Modul im Stec kplatz „0“ auf dem Haupt grup pen trä ger instal liert
ist (und dadurch die Anfangs-E/A-Adresse X/Y0 belegt). Falls das Ether net-Modul auf einen
ande ren Stec kplatz mon tiert ist, ver wen den Sie bitte die ent spre chen den E/A-Adres sen. (Die
Bezeich nung „Ein gang“ und „Aus gang“ gilt aus der Sicht der SPS-CPU.)

E/A-Signale und Pufferspeicher Ein- und Ausgangssignale

MELSEC System Q Ethernet-Module 4 - 1

Signalrichtung: Ethernet-Modul R CPU der SPS Signalrichtung: CPU der SPS R Ethernet-Modul

Ein gang Beschreibung Aus gang Beschreibung

X0 Über tra gung oder
Emp fang been det 1. Ver bin dung mit

fes tem Puf fer

Y0

„Anfor de rung der
Über tra gung“
oder
„Emp fan gene Daten 
erhal ten“"

Für die 1. Ver bin dung

X1 Feh ler bei der
Über tra gung Y1 Für die 2. Ver bin dung

X2 Über tra gung oder
Emp fang been det 2. Ver bin dung mit

fes tem Puf fer

Y2 Für die 3. Ver bin dung

X3 Feh ler bei der
Über tra gung Y3 Für die 4. Ver bin dung

X4 Über tra gung oder
Emp fang been det 3. Ver bin dung mit

fes tem Puf fer

Y4 Für die 5. Ver bin dung

X5 Feh ler bei der
Über tra gung Y5 Für die 6. Ver bin dung

X6 Über tra gung oder
Emp fang been det 4. Ver bin dung mit

fes tem Puf fer

Y6 Für die 7. Ver bin dung

X7 Feh ler bei der
Über tra gung Y7 Für die 8. Ver bin dung

X8 Über tra gung oder
Emp fang been det 5. Ver bin dung mit

fes tem Puf fer

Y8 1. Ver bin dung auf bauen

X9 Feh ler bei der
Über tra gung Y9 2. Ver bin dung auf bauen

XA Über tra gung oder
Emp fang been det 6. Ver bin dung mit

fes tem Puf fer

YA 3. Ver bin dung auf bauen

XB Feh ler bei der
Über tra gung YB 4. Ver bin dung auf bauen

XC Über tra gung oder
Emp fang been det 7. Ver bin dung mit

fes tem Puf fer

YC 5. Ver bin dung auf bauen

XD Feh ler bei der
Über tra gung YD 6. Ver bin dung auf bauen

XE Über tra gung oder
Emp fang been det 8. Ver bin dung mit

fes tem Puf fer

YE 7. Ver bin dung auf bauen

XF Feh ler bei der
Über tra gung YF 8. Ver bin dung auf bauen

Tab. 4-1:  Ein- und Ausgangssignale der Ether net-Module (Teil 1)



HINWEISE Beach ten Sie bei der Pro gram mie rung, dass es zu Fehl funk tio nen kom men kann, wenn
einer der als „reser viert“ gekenn zeich ne ten Aus gänge vom SPS-Pro gramm gesetzt oder
zurüc kge setzt wird.

Die oben auf ge führ ten Ein- und Aus gänge der Ether net-Module des MEL SEC Sys tem Q
die nen nur zur Orien tie rung, falls für diese Module in der SPS ein Ablauf pro gramm ver wen -
det wird, das ursprüng lich für Ether net-Module der MEL SEC QnA-Serie kon zi piert wor den
ist. (siehe Anhang)
Bei einer CPU des MEL SEC Sys tem Q wer den die Ein- und Aus gänge wei test ge hend selb -
stän dig von den erwei ter ten Anwei sun gen gesteu ert. Es ist nicht not wen dig, alle Ein- und
Aus gänge der Ether net-Module mit sepa ra ten Anwei sun gen abzu fra gen oder zu set zen
bzw. zurüc kzu set zen, son dern ledig lich die Ein- und Aus gänge, die in den Pro gramm bei -
spie len auf ge führt sind.

Falls ein Ablauf pro gramm für Ether net-Module der MEL SEC QnA-Serie für die Ether net-Module
des MEL SEC Sys tem Q ver wen det wird, soll ten die Anwei sun gen, die direkt auf die Ein- und Aus -
gänge der Module zugrei fen, durch die erwei ter ten Anwei sun gen ersetzt wer den. Hin weise zur
Anpas sung von Pro gram men fin den Sie auch im Anhang.

Ein- und Ausgangssignale E/A-Signale und Pufferspeicher
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Signalrichtung: Ethernet-Modul R CPU der SPS Signalrichtung: CPU der SPS R Ethernet-Modul

Ein gang Beschreibung Aus gang Beschreibung

X10 Die 1. Ver bin dung wurde auf ge baut. Y10

Reser viert

X11 Die 2. Ver bin dung wurde auf ge baut. Y11

X12 Die 3. Ver bin dung wurde auf ge baut. Y12

X13 Die 4. Ver bin dung wurde auf ge baut. Y13

X14 Die 5. Ver bin dung wurde auf ge baut. Y14

X15 Die 6. Ver bin dung wurde auf ge baut. Y15

X16 Die 7. Ver bin dung wurde auf ge baut. Y16

X17 Die 8. Ver bin dung wurde auf ge baut. Y17 LED „COM.ERR“ aus schal ten
(siehe Seite 15-6)

X18 Feh ler beim Auf bau der Ver bin dung. Y18 Reser viert

X19 Initia li sie rung des Moduls feh ler frei been det
(siehe Seite 6-2) Y19 Anlauf des Moduls star ten

X1A Feh ler beim Anlauf des Moduls (s.Seite 6-2) Y1A

Reser viert

X1B Reser viert Y1B

X1C Die LED „COM.ERR“ ist ein ge schal tet
(siehe Seite 15-6) Y1C

X1D Vor de fi nier tes Pro to koll ist bereit Y1D

X1E Reser viert Y1E

X1F Watch dog-Timer Feh ler (siehe Kap. 15) Y1F

Tab. 4-2: Ein- und Ausgangssignale der Ether net-Module (Fortsetzung)



4.2 Pufferspeicher

Der Puf fer spei cher ist ein Spei cher be reich im Ether net-Modul, auf den auch die SPS-CPU
zugrei fen kann.

Im Puf fer spei cher wer den Para me ter für die Initia li sie rung und die Kom mu ni ka tion, Infor ma tio -
nen über den Daten aus tausch und Feh ler co des abge legt. Bitte beach ten Sie, dass auch im Puf -
fer spei cher sogenante Sys tem be rei che reser viert sind, auf die nur das Ether net-Modul
zugrei fen darf.

Der Puf fer spei cher der MEL SEC Sys tem Q Ether net-Module belegt 32.767 Adres sen, von
denen jede 16 Bit umfasst:

HINWEISE In die als Sys tem be reich gekenn zeich ne ten Berei che des Puf fer spei chers dürfen keine
Daten ein ge tra gen wer den.
Falls dies nicht beach tet wird, kann es zu Fehl funk tio nen der SPS kom men.

Bei Ether net-Modu len der MEL SEC QnA-Serie wer den für den Daten aus tausch zwi schen
Puf fer spei cher und SPS-CPU FROM- und TO-Anwei sun gen ver wen det. Bei einer CPU des
MEL SEC Sys tem Q wird der Zugriff auf den Puf fer spei cher von den erwei ter ten Anwei sun -
gen abge wi ckelt. Der direkte Zugriff auf den Puf fer spei cher mit FROM- oder TO-Anwei sun -
gen ist bei die sen CPU-Modu len nur bei den in den Pro gramm bei spie len gezeig ten Spei -
cher be rei chen not wen dig.
Falls im MEL SEC Sys tem Q für die Ether net-Module ein Ablauf pro gramm ver wen det wird,
das ursprüng lich für Ether net-Module der MEL SEC QnA-Serie kon zi piert wor den ist, soll ten 
die FROM- und TO-Anwei sun gen durch die erwei ter ten Anwei sun gen ersetzt wer den. Wei -
tere Hin weise zur Anpas sung von Pro gram men fin den Sie im Anhang.

E/A-Signale und Pufferspeicher Pufferspeicher

MELSEC System Q Ethernet-Module 4 - 3

15Bit 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0

Abb. 4-1: Zuord nung der ein zel nen Bit einer Pufferspeicheradresse



4.2.1 Auf tei lung des Puf fer spei chers

a
Die grau hin ter leg ten Wer te kön nen über die Pro gram mier-Soft wa re ein ge stellt wer den.

b
Zeit = Ein ge stell ter Wert x 500 ms 

Pufferspeicher E/A-Signale und Pufferspeicher

4 - 4 MITSUBISHI ELECTRIC

Spei che rad res se
Bedeutung Vor ein stel lunga Referenz

De zi mal Hexa-
de zi mal

0 und 1 0H und 1H

Para me ter für
die Initia li sie rung

IP-Adresse der eige nen Sta tion
(IP-Adresse des Ether net-Moduls) C00001FEH

Abschnitt
5.5.2

2 und 3 2H und 3H Systembereich — —

4 4H

Son der funk tio nen

P Bit 5 und Bit 4: Rou ter-Relais-Funk tion

00: Aus ge schal tet (Vor ein stel lung)
01: Ein ge schal tet

P Bit 7 und Bit 6: Wand lungs ein stel lung für die CC-Link
IE Con trol ler-Netz werk-, CC-Link IE Field-Netz werk-,
MEL SEC NET/H-/MEL SEC NET/10-Relais-Funk tion

00: Auto ma ti sche Reak tion (Vor ein stel lung)
01: Berechnung der IP-Adresse
10: Daten aus tausch auf Basis von Tabel len
11: Kom bi nier tes Sys tem

P Bit 9 und Bit 8: FTP-Ser ver-Funk tion

00: Eingeschal tet
01: Ausgeschal tet (Vor ein stel lung)

Andere als die oben auf ge führ ten Bits sind für das Sys -
tem reser viert! 

0100H
Abschnitt
6.10

5 bis 10 5H und AH Sys tem be reich — —

11 BH

Über wa chungszei ten und
Einstellungen

TCP ULP Timer 3CH (60)b

Abschnitt
6.2.2

12 CH TCP Zero Window Timer 14H (20)b

13 DH TCP Resend Timer 14H (20)b

14 EH TCP End Timer 28H (40)b

15 FH IP Assem bly Time AH (10)b

16 10H
Ant wort über wa chungs-
Timer 3CH (60)b

17 11H
Ver bin dungs über wa chung
Start in ter vall 480H (1200)b

18 12H
Ver bin dungs über wa chung
Inter vall 14H (20)b

19 13H

Anzahl der Wie der ho lun -
gen der Ver bin dungs über -
wa chung

3H (3)

20 14H
UDP-Port num mer für den automatischen Auf bau einer
Ver bin dung (autom. geöff ne ter UDP-Port) 1388H Abschnitt

6.9

21–29 15H–1DH Sys tem be reich — —

Tab. 4-3:  Auf tei lung des Pufferspeichers der Ether net-Module (1)



* Die grau hin ter leg ten Werte kön nen über die Pro gram mier-Soft ware ein ge stellt wer den. Die nicht in der Tabelle
auf ge führ ten Bits sind für das Sys tem reser viert.

E/A-Signale und Pufferspeicher Pufferspeicher

MELSEC System Q Ethernet-Module 4 - 5

Spei che rad res se
Bedeutung Voreinstellung* Referenz

De zi mal Hexa-
de zi mal

30 1EH

Para me ter für
eine erneute
Initia li sie rung

Ein stel lung zur Über tra gung max. TCP-Seg mente

0H: Die Über tra gung von TCP-Seg men ten mit
max. Größe ist frei ge ge ben

8000H: Die Über tra gung von TCP-Seg men ten mit
maxi ma ler Größe ist gesperrt

Die Ein stel lung wird nach einer erneu ten Initia li sie -
rung gül tig.

8000H

Abschnitt
6.3

31 1FH

Über tra gungs be din gun gen (Betriebs ein stel lun gen)

P Bit 1: Codie rung der über tra ge nen Daten

0: Binär code
1: ASCII-Code

P Bit 4: Art der Ver bin dungs über wa chung

0: Ziel-IP über wa chen
1: Ziel-Ver bin dung über wa chen

P Bit 5: For mat der gesen de ten Daten

0: Ether net-For mat
1: IEEE802.3-For mat

P Bit 6: Ein trag von Daten in die SPS-CPU, wenn
diese in der Betriebs art RUN ist

0: Nicht zuge las sen
1: Zuge las sen

P Bit 8: War te zeit

0: Nicht auf das Öff nen einer Ver bin dung
war ten. (Bei gestopp ter CPU kann nicht
kom mu ni ziert wer den.)

1: Auf das Öff nen einer Ver bin dung war ten.
 (Kom mu ni ka tion bei gestopp ter CPU ist mög lich.)

P Bit 15: Initia li sie rung star ten

0: Erneute Initia li sie rung ist been det
(Bit 15 wird vom Sys tem zurüc kgesetzt.)

1: Erneute Initia li sie rung anfor dern
(Bit 15 wird vom Anwen der gesetzt.)

0

32 20H
Para me ter für
Kommunikation Ver bin dungs art

Ver bin dung 1

P Bit 0: Ver wen dung fes ter Puf fer

0: Puf fer dient als Sen de puf fer,
die Über tra gung fes ter Puf fer
ist abge schal tet

1: Puf fer dient zum Emp fang

P Bit 1: Verbindungsüberwachung

0: Über wa chung deak tiv
1: Über wa chung aktiv

P Bit 7: Paarige Ver bin dung

0: Keine paa ri gen Ver bin dun gen
1: Paa rige Ver bin dun gen

P Bit 8: Über tra gungs pro to koll

0: TCP/IP
1: UDP/IP

P Bits 10, Bit 9: Pro ze dur bei Kom -
mu ni ka tion über feste Puf fer

00: Mit Pro ze dur
01: Ohne Pro ze dur
10: Vor de fi nier tes Pro to koll

P Bits 15, Bit 14: Akti ver oder pas si -
ver Ver bindungs auf bau

00: Aktiv öff nen oder UDP/IP
10: Unpas siv öff nen
11: Voll pas siv öff nen

0 Abschnitt
6.5

Tab. 4-3: Auf tei lung des Puf ferspeichers der Ether net-Module (2)



* Die grau hin ter leg ten Werte kön nen über die Pro gram mier-Soft ware ein ge stellt wer den.

Pufferspeicher E/A-Signale und Pufferspeicher

4 - 6 MITSUBISHI ELECTRIC

Spei che rad res se
Bedeutung Voreinstellung* Referenz

De zi mal Hexa-
de zi mal

33 21H

Para me ter für
Kommunikation

Ver bin dungs art

Ver bin dung 2 (Die Bedeu tung der
Bits ent spricht der für Ver bin dung 1.) 0

Abschnitt
6.5

34 22H
Ver bin dung 3 (Die Bedeu tung der
Bits ent spricht der für Ver bin dung 1.) 0

35 23H
Ver bin dung 4 (Die Bedeu tung der
Bits ent spricht der für Ver bin dung 1.) 0

36 24H
Ver bin dung 5 (Die Bedeu tung der
Bits ent spricht der für Ver bin dung 1.) 0

37 25H
Ver bin dung 6 (Die Bedeu tung der
Bits ent spricht der für Ver bin dung 1.) 0

38 26H
Ver bin dung 7 (Die Bedeu tung der
Bits ent spricht der für Ver bin dung 1.) 0

39 27H
Ver bin dung 8 (Die Bedeu tung der
Bits ent spricht der für Ver bin dung 1.) 0

40 28H

Adres sen für
Ver bin dung 1

Port-Nr. der eige nen Sta tion 0

41, 42 29H, 2AH IP-Adresse der Zielstation 0

43 2BH Port-Nr. der Zielstation 0

44–46 2CH–2EH MAC-Adresse der Ziel sta tion FFFFFFFFFFFFH

47–53 2FH–35H
Adres sen für
Ver bin dung 2

siehe Ver bin dung 1

54–60 36H–3CH
Adres sen für
Ver bin dung 3

61–67 3DH–43H
Adres sen für
Ver bin dung 4

68–74 44H–4AH
Adres sen für
Ver bin dung 5

75–81 4BH–51H
Adres sen für
Ver bin dung 6

82–88 52H–58H
Adres sen für
Ver bin dung 7

89–95 59H–5FH
Adres sen für
Ver bin dung 8

96–102 60H–66H Systembereich — —

103, 104 67H, 68H

Kom mu ni ka tions-
status

Sys tem be reich — —

105 69H

Initialisierung

Feh ler-Code der Initia li sie rung 0 Seite
15-16

106, 107 6AH, 6BH IP-Adresse der eige nen Sta tion 0 —

108–110 6CH–6EH MAC-Adresse der eige nen Sta tion 0 —

111–115 6FH–73H Sys tem be reich — —

116 74H
UDP-Port-Nr. für auto ma ti schen
Verbindungsaufbau 0 —

117 75H Sys tem be reich — —

118 76H

Sta tions num mer (Bits 0 bis 7)

Netz werk num mer (Bits 8 bis 15) der
eige nen Sta tion

0 —

119 76H Grup pen num mer der eige nen Sta tion 0 —

Tab. 4-3: Auf tei lung des Puf fer spei chers der Ether net-Module (3)



E/A-Signale und Pufferspeicher Pufferspeicher

MELSEC System Q Ethernet-Module 4 - 7

Spei che rad res se
Bedeutung Vor ein stel lung Referenz

De zi mal Hexa-
de zi mal

120 78H

Kom mu ni ka tions-
status

1. Verbindung

Port-Nummer der eige nen Sta tion 0 —

121, 122 79H, 7AH IP-Adresse der Ziel sta tion 0 —

123 7BH Port-Num mer bei der Ziel sta tion 0 —

124 7CH Feh ler code (Öffnen der Ver bin dung) 0

Seite
15-16

125 7DH Feh ler code (Über tra gung fes ter Puf fer) 0

126 7EH
Endekennung bei der Über tra gung
fes ter Puf fer 0

127 7FH
Maxi male Zeit für die Über tra gung
fes ter Puf fer 0 —

128 80H
Mini male Zeit für die Über tra gung
fes ter Puf fer 0 —

129 81H
Aktuelle Zeit für die Über tra gung 
fes ter Puf fer 0 —

130–139 82H–8BH 2. Verbindung

Bele gung wie bei der 1. Verbindung

140–149 8CH–95H 3. Ver bin dung

150–159 96H–9FH 4. Ver bin dung

160–169 A0H–A9H 5. Ver bin dung

170–179 AAH–B3H 6. Ver bin dung

180–189 B4H–BDH 7. Ver bin dung

190–199 BEH–C7H 8. Ver bin dung

200 C8H

Zustand der
LEDs des
Ether net-
Moduls

Zustand der Leucht dio den des
Moduls

P Bit 0: LED „INIT.“
0: LED ist aus ge schal tet
1: LED leuch tet (Initia li sie rung

abge schlos sen)

P Bit 1: LED „OPEN“
0: LED ist aus ge schal tet
1: LED leuch tet (Ver bin dung

wurde geöff net)

P Bit 3: LED „ERR.“
0: LED ist aus ge schal tet
1: LED leuch tet (Feh ler hafte

Ein stel lung)

P Bit 4: LED „COM.ERR.“
0: LED ist aus ge schal tet
1: LED leuch tet (Kom mu nika-

tions feh ler)

Andere als die oben auf ge führ ten
Bits sind für das Sys tem reser viert! 

0 —

201 C9H

Hub-
Ver bin dungs -
sta tus

Sta tus der Ver bin dung mit einem Hub

P Bit 9: Über tra gungs me thode
0: Halb-Duplex
1: Voll-Duplex

P Bit 10: Ver bin dungs sta tus
0: Hub ist nicht angeschlossen
1: Hub ist ange schlos sen

P Bit 14: Über tra gungs ge schwin dig keit
0: ent spre chend 10BASE-T
1: ent spre chend 100BASE-TX

0 Abschnitt
6.13

Tab. 4-3: Auf tei lung des Puf fer spei chers der Ether net-Module (4)



* Die grau hin ter leg ten Werte kön nen über die Pro gram mier-Soft ware ein ge stellt wer den.

Pufferspeicher E/A-Signale und Pufferspeicher

4 - 8 MITSUBISHI ELECTRIC

Spei che rad res se
Bedeutung Voreinstellung* Referenz

De zi mal Hexa-
de zi mal

202 CAH

Kom mu ni ka tions-
status

Zustand des
Ether net-
Moduls

Betriebs art (Schal ter stel lung)

0 = Online

1 = Offline

2 = Selbstwiederholungstest

3 = Hard ware-Test

0 —

203 CBH

Über tra gungs be din gun gen (Ein stel -
lung durch Pro gram mier-Soft ware)

P Bit 1: Codie rung der über tra ge nen
Daten

0: Binär code
1: ASCII-Code

P Bit 2: Art der Initia li sie rung

0: Ohne Para me ter (Die Parame-
trie rung erfolgt durch das
Ablauf pro gramm.)

1: Mit den ein ge stell ten Para-
metern

P Bit 4: Art der Ver bin dungs über wa -
chung

0: Ziel-IP über wa chen
1: Ziel-Ver bin dung über wa chen

P Bit 5: For mat der gesen de ten
Daten

0: Ether net-For mat
1: IEEE802.3-For mat

P Bit 6: Ein trag von Daten in die
SPS-CPU, wenn diese in der
Betriebs art RUN ist

0: Nicht zuge las sen
1: Zuge las sen

P Bit 8: War te zeit für Initialisierung

0: Nicht auf das Öff nen einer Ver-
bin dung war ten.
(Bei gestopp ter CPU kann
nicht kom mu ni ziert wer den.)

1: Immer auf das Öff nen einer
Ver bin dung war ten.
(Bei gestopp ter CPU kann
kom mu ni ziert wer den.)

Andere als die oben auf ge führ ten
Bits sind für das Sys tem reser viert! 

0 —

204 CCH

Bereich zum
Sen den oder
Emp fan gen
von
Anweisungen

Systembereich — —

205 CDH
Anfor de rung zur Aus füh rung einer
RECV-Anweisung 0 —

206 CEH Sys tem be reich — —

207 CFH
Ergeb nis der Aus füh rung einer
ZNRD-Anweisung 0 —

208 D0H Sys tem be reich — —

209 D1H
Ergeb nis der Aus füh rung einer
ZNWR-Anwei sung 0 —

210–223 D2H–DFH Sys tem be reich — —

Tab. 4-3: Auf tei lung des Puf fer spei chers der Ether net-Module (5)



E/A-Signale und Pufferspeicher Pufferspeicher

MELSEC System Q Ethernet-Module 4 - 9

Spei che rad res se
Bedeutung Voreinstellung Referenz

De zi mal Hexa-
de zi mal

224–226 E0H–E2H

Fehlerspeicher

Systembereich — —

227 E3H Anzahl der auf ge tre te nen Fehler 0

Abschnitt
15.4.1

228 E4H Zei ger auf Feh ler spei cher be reich 0

229 E5H

1. Feh ler spei cher -
be reich

Feh ler code / Endcode

0

230 E6H Subheader

231 E7H Befehls code

232 E8H Num mer der Verbindung

233 E9H Port-Nr. der eige nen Sta tion

234, 235 EAH, EBH IP-Adresse der Ziel sta tion

236 ECH Port-Nr. der Ziel sta tion

237 EDH Systembereich — —

238–246 EEH–F6H 2. Feh ler spei cher

Die Bele gung ent spricht dem1. Feh ler spei cher be reich.

247–255 F7H–FFH 3. Feh ler spei cher

256–264 100H–108H 4. Feh ler spei cher

265–273 109H–111H 5. Feh ler spei cher

274–282 102H–11AH 6. Feh ler spei cher

283–291 11BH–123H 7. Feh ler spei cher

292–300 124H–12CH 8. Feh ler spei cher

301–309 12DH–135H 9. Feh ler spei cher

310–318 136H–13EH 10. Feh ler spei cher

319–327 13FH–147AH 11. Feh ler spei cher

328–336 148H–150H 12. Feh ler spei cher

337–345 151H–159H 13. Feh ler spei cher

346–354 15AH–162H 14. Feh ler spei cher

355–363 163H–16BH 15. Feh ler spei cher

364–372 16CH–174H 16. Feh ler spei cher

373–375 175H–177H Systembereich — —

Tab. 4-3: Auf tei lung des Puf fer spei chers der Ether net-Module (6)



Pufferspeicher E/A-Signale und Pufferspeicher

4 - 10 MITSUBISHI ELECTRIC

Spei che rad res se
Bedeutung Voreinstellung Referenz

De zi mal Hexa-
de zi mal

376, 377 178H, 179H

Fehlerspeicher

Sta tus der
Über tra -
gungs-
pro to kolle

IP

Anzahl der emp fan ge nen
IP-Daten pa kete

0 Seite
15-18378, 379 17AH, 17BH

Angabe, wie oft ein
IP-Daten pa ket wegen eines 
Prüf sum men feh lers ver wor -
fen wurde

380, 381 17CH, 17DH
Zahl der gesen de ten
IP-Daten pa kete

382–397 17EH–18DH Systembereich — —

398, 399 18EH, 18FH

Anzahl der Feh ler, die bei
der gleich zei ti gen Sen dung 
auf ge tre ten sind

0 Seite
15-18

400–407 190H–197H Sys tem be reich — —

408, 409 198H, 199H

ICMP

Anzahl der emp fan ge nen
ICMP-Daten pa kete

0 Seite
15-18

410, 411 19AH, 19BH

Angabe, wie oft ein
ICMP-Daten pa ket wegen
eines Prüf sum men feh lers
ver wor fen wurde

412, 413 19CH, 19DH
Zahl der gesen de ten
ICMP-Daten pa kete

414, 415 19EH, 19FH
Zahl der emp fan ge nen
ICMP-Echo-Anfor de run gen

416, 417 1A0H, 1A1H

Zahl der gesen de ten Ant -
wor ten auf ICMP-Echo-
Anfor de run gen

418, 419 1A2H, 1A3H
Zahl der gesen de ten
ICMP-Echo-Anfor de run gen

420, 421 1A4H, 1A5H

Zahl der emp fan ge nen Ant -
wor ten auf ICMP-Echo-
Anfor de run gen

422–439 1A6H–1B7H Systembereich — —

440, 441 1B8H, 1B9H

TCP

Anzahl der emp fan ge nen
TCP-Daten pa kete

0 Seite
15-18442, 443 1BAH, 1BBH

Angabe, wie oft ein
TCP-Daten pa ket wegen
eines Prüf sum men feh lers
ver wor fen wurde

444, 445 1BCH, 1BDH
Zahl der gesen de ten
TCP-Daten pa kete

446–471 1BEH–1D7H Systembereich — —

472, 473 1D8H, 1D9H

UDP

Anzahl der emp fan ge nen
UDP-Daten pa kete

0 Seite
15-18474, 475 1DAH, 1DBH

Angabe, wie oft ein
UDP-Daten pa ket wegen
eines Prüf sum men feh lers
ver wor fen wurde

476, 477 1DCH, 1DDH
Zahl der gesen de ten
UDP-Daten pa kete

478–481 1DEH–1E1H Sys tem be reich — —

482–491 1E2H–1EBH Systembereich — —

Tab. 4-3: Auf tei lung des Puf fer spei chers der Ether net-Module (7)



* Die grau hin ter leg ten Werte kön nen über die Pro gram mier-Soft ware ein ge stellt wer den.

E/A-Signale und Pufferspeicher Pufferspeicher

MELSEC System Q Ethernet-Module 4 - 11

Spei che rad res se
Bedeutung Voreinstellung* Referenz

De zi mal Hexa-
de zi mal

492, 493 1ECH, 1EDH

Fehlerspeicher
Sta tus der
Über tra gungs -
pro to kolle

Feh ler
beim
Emp -
fang

Anzahl der feh ler haf ten
Datenrahmen

0 —494, 495 1EEH, 1EFH Anzahl der Überlauffehler

496, 497 1F0H, 1F1H
Anzahl der Feh ler bei der
CRC-Prüfung

498–511 1F2H–1FFH Systembereich — —

512, 513 200H, 201H

Ein stel lun gen
für die Rou ter-
Relais-Funk tion

Sub net-Maske

0
Abschnitt
6.10

514, 515 202H, 203H IP-Adresse des Stan dard-Rou ters

516 204H Anzahl der ein ge tra ge nen Rou ter

517, 518 205H, 206H
Rou ter 1

Sub net-Adresse
0

519, 520 207H, 208H IP-Adresse des Rou ters

521–524 209H–20CH Rou ter 2 

Die Bele gung ent spricht der beim 1. Rou ter.

525–528 20DH–210H Rou ter 3 

529–532 211H–214H Rou ter 4 

533–536 215H–218H Rou ter 5 

537–540 219H–21CH Rou ter 6 

541–544 21DH–220H Rou ter 7 

545–548 221H–224H Rou ter 8 

549 225H Systembereich — —

550, 551 226H, 227H

Ein stel lun gen
zur Zuord nung
der Sta tionsnr.
zu IP-Infor ma -
tio nen

Sys tem be reich — —

552 228H Num mer der Tabelle zur Wand lung der Daten 0 —

553, 554 229H, 22AH

1. Ein stel lung

Netz werk- und Sta tions num mer der
Part ner sta tion

0 —

555, 556 22BH, 22CH
IP-Adresse des Ether net- Moduls der 
Part ner sta tion

557, 558 22DH, 22EH Systembereich — —

559–564 22FH–234H 2. Ein stel lung Die Bele gung ent spricht der 1. Ein stel lung.

: : :

931–936 3A3H–3A8H 64. Einstellung Die Bele gung ent spricht der 1. Ein stel lung.

937, 938 3A9H, 3AAH

Mas kie rung zur Berech nung der IP-Adresse beim
CC-Link IE Con trol ler-Netz werk-, CC-Link IE
Field-Netz werk- und MEL SECNET/10 (H)-Rou ting

0 —

939–943 3ABH, 3AFH Sys tem be reich — —

944–949 3B0H, 3B5H

Ein stel lun gen
zur FTP-
Funk tion

FTP-Login-Name „QJ71E71“ Teil 2 der
Bedie -
nungs an lei -
tung der
Ether net-
Module

950–953 3B6H, 3B9H Pass wort „QJ71E71“

954 3BAH Über wa chungs zeit für die Befehlseingabe 708H

955 3BBH Über wa chungs zeit für die SPS-CPU AH

956–1663 3BCH–67FH Systembereich — —

Tab. 4-3: Auf tei lung des Puf fer spei chers der Ether net-Module (8)



* Die grau hin ter leg ten Werte kön nen über die Pro gram mier-Soft ware ein ge stellt wer den.

Pufferspeicher E/A-Signale und Pufferspeicher

4 - 12 MITSUBISHI ELECTRIC

Spei che rad res se
Bedeutung Voreinstellung Referenz

De zi mal Hexa-
de zi mal

1664 680H

Feste Puf fer

1. fester Puffer
Datenlänge

0 Kap. 7, 
Kap. 81665–2687 681H–A7FH Daten

2688–3711 A80H–E7FH 2. fester Puf fer

Die Bele gung ent spricht der beim 1. fes ten Puf fer.

3712–4735 E80H–127FH 3. fes ter Puf fer

4736–5759 1280H–
167FH

4. fes ter Puf fer

5760–6783 1680H–
1A7FH

5. fes ter Puf fer

6784–7807 1A80H–
1E7FH

6. fes ter Puf fer

7808–8831 1E80H–
227FH

7. fes ter Puf fer

8832–9855 2280H–
267FH

8. fes ter Puf fer

9856–
16383

2680H–
3FFFH

Gemein sa mer
Bereich für Puf -
fer mit freiem
Zugriff und Puf -
fer für die
E-Mail-Funk tion

Puf fer mit freiem Zugriff: siehe Kap. 9

E-Mail-Funk tion: siehe Teil 2 der Bedie nungs an lei tung 
zu den Ether net-Modu len

0 —

16384–
18431

4000H–
47FFH

Systembereich — —

18432–
20479

4800H–
4FFFH

Sende-/Emp fangs be reich für Funk tion zur Unter stüt zung vor de fi nier ter
Pro to kolle 0 Kap. 13

20480 5000H

Zustand der
Verbindungen

Ver bin dungs -
auf bau

Ver bin dung auf ge baut

Die ein zel nen Bits ste hen für 16 Ver -
bin dun gen (Bit 0 = Ver bin dung 1,
Bit 1 = Ver bin dung 2 usw.)

0: Ver bin dung nicht auf ge baut
1: Ver bin dung ist aufgebaut

0
Abschnitte 
6.6 und
6.7

20481 5001H Systembereich —

20482 5002H

Anfor de rung zum Auf bau einer Ver -
bin dung

Die ein zel nen Bits ste hen für 16 Ver -
bin dun gen (Bit 0 = Ver bin dung 1,
Bit 1 = Ver bin dung 2 usw.)

0: Keine Anfor de rung
1: Ver bin dung auf bauen

0
Abschnitte 
6.6 und
6.7

20483,
20484

5003H,
5004H

Sys tem be reich — —

20485 5005H
Emp fang
fester Puffer

Die ein zel nen Bits ste hen für 16 Ver -
bin dun gen (Bit 0 = Ver bin dung 1,
Bit 1 = Ver bin dung 2 usw.)

0: Keine Daten emp fan gen
1: Daten wur den emp fan gen

0 Kap. 7

20486 5006H

Sta tus der
Pass wort -
prüfung

Die ein zel nen Bits ste hen für 16 Ver -
bin dun gen (Bit 0 = Ver bin dung 1,
Bit 1 = Ver bin dung 2 usw.)

0: Zugang frei ge ge ben oder es ist
kein Pass wort ein ge stellt

1: Zugang gesperrt

0 Abschnitt
6.12.6

Tab. 4-3: Auf tei lung des Puf fer spei chers der Ether net-Module (9)



E/A-Signale und Pufferspeicher Pufferspeicher

MELSEC System Q Ethernet-Module 4 - 13

Spei che rad res se
Bedeutung Voreinstellung Referenz

De zi mal Hexa-
de zi mal

20487 5007H

Sys tem-Ports

Sta tus der
Pass wort-
prü fung

P Bit 0: Autom. öff nen der UDP-Port 

P Bit 1: MEL SOFT-Port (UDP)

P Bit 2: MEL SOFT-Port (TCP)

P Bit 3: FTP-Port

0: Zugang frei ge ge ben oder es ist
kein Pass wort ein ge stellt

1: Zugang gesperrt 0 Abschnitt
6.12.6

20488 5008H
Sys tem-Port
sperren

P Bit 0: Autom. öff nen der UDP-Port 

P Bit 1: MEL SOFT-Port (UDP)

P Bit 2: MEL SOFT-Port (TCP)

0: Port frei gegeben
1: Port gesperrt

20489–
20591

5009H–
506FH

Erfasste Daten
zur Pass wort-
ein gabe

Systembereich — —

20592 5070H
Zahl der feh ler haf ten Pass wort ein ga ben bis zur Aus -
gabe einer Feh ler mel dung (Anwen der ver bin dun gen) 1H

Abschnitt
6.12.6

20593 5071H

Zahl der feh ler haf ten Pass wort ein ga ben bis zur Aus gabe
einer Feh ler mel dung (UDP-Port, Kom mu ni ka tions-Ports
für MEL SOFT (TCP, UDP) und dem FTP-Port)

2H

20594 5072H

1. Verbindung

Zahl der Zugänge zur SPS nach
Ein gabe des kor rek ten Pass wor tes

0 Abschnitt
6.12.6

20595 5073H

Zahl der Ver wei ge run gen des
Zugangs zur SPS nach Ein gabe
des fal schen Pass worts

20596 5074H

Anzahl der feh ler frei ver lau fen den
Sper run gen des Zugangs (Pass -
wort ak ti vie run gen)

20597 5075H
Anzahl der Sperrungen, bei denen
ein Feh ler auf ge tre ten ist

20598 5076H
Anzahl der Sper run gen infolge des
Schlie ßens der Verbindung

20599–
20603

5077H–
507BH

2. Verbindung

Die Bele gung ent spricht der der 1. Ver bin dung.

20604–
20608

507CH–
5080H

3. Ver bin dung

20609–
20613

5081H–
5085H

4. Ver bin dung

20614–
20618

5086H–
508AH

5. Ver bin dung

20619–
20623

508BH–
508FH

6. Ver bin dung

20624–
20628

5090H–
5094H

7. Ver bin dung

20629–
20633

5095H–
5099H

8. Ver bin dung

20634–
20638

509AH–
509EH

9. Ver bin dung

20639–
20643

509FH–
50A3H

10. Ver bin dung

20644–
20648

50A4H–
50A8H

11. Ver bin dung

Tab. 4-3: Auf tei lung des Puf fer spei chers der Ether net-Module (10)
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Spei che rad res se
Bedeutung Voreinstellung Referenz

De zi mal Hexa-
de zi mal

20649–
20653

50A9H–
50ADH

Erfasste Daten
zur Pass wort-
ein gabe

12. Verbindung

Die Bele gung ent spricht der bei der 1. Ver bin dung.

20654–
20658

50AEH–
50B2H

13. Ver bin dung

20659–
20663

50B3H–
50B7H

14. Ver bin dung

20664–
20668

50B8H–
50BCH

15. Ver bin dung

20669–
20673

50BDH–
50C1H

16. Ver bin dung

20674–
20678

50C2H–
50C6H

Auto ma tisch
geöff ne ter
UDP-Port

Die Zuord nung der Bits ent spricht der bei der 1. Ver bin dung.

20679–
20683

50C2H–
50C6H

MEL SOFT-Port
(UDP)

20684–
20688

50C7H–
50CBH

MEL SOFT-Port
(TCP)

20689–
20693

50CCH–
50D0H

FTP-Port

20694–
20736

50D6H–
5100H

HTTP 

Systembereich — —

20737 5101H
Zei ger auf den Feh ler spei cher mit dem zuletzt auf ge -
tre te nen Fehler

0 Seite
15-19

20738 5102H Angabe, wie oft 
das Ether net-
Modul HTTP-
Ant wort co des
an den
Web-Browser
gesen det hat

HTTP-Ant wort co des 100 bis 199

20739 5103H HTTP-Ant wort co des 200 bis 299

20740 5104H HTTP-Ant wort co des 200 bis 399

20741 5105H HTTP-Ant wort co des 400 bis 499

20742 5106H HTTP-Ant wort co des 500 bis 599

20743 5107H Sys tem be reich — —

20744 5108H

1. Feh ler-
spei cher

HTTP-Ant wort code

0 Seite
15-19

20745
20746

5109H

510AH
IP-Adresse des Servers

20747–
20750

510BH–
510EH

Zeit punkt (Datum und Uhr zeit), an
dem der Feh ler auf ge tre ten ist

20751–
20757

510FH–
5115H

2. Feh ler-
spei cher

Die Bele gung ent spricht der des 1. Feh ler spei chers

20758–
20764

5116H–
511CH

3. Feh ler-
spei cher

20765–
20771

511DH–
5123H

4. Feh ler-
spei cher

20772–
20778

5124H–
512AH

5. Feh ler-
spei cher

20779–
20785

512BH–
5131H

6. Feh ler-
spei cher

20786–
20792

5132H–
5138H

7. Feh ler-
spei cher

Tab. 4-3: Auf tei lung des Puf fer spei chers der Ether net-Module (11)
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Spei che rad res se
Bedeutung Voreinstellung* Referenz

De zi mal Hexa-
de zi mal

20793–
20799

5139H–
513FH

HTTP

8. Feh ler-
spei cher

Die Bele gung ent spricht der des 1. Feh ler spei chers

20800–
20806

5140H–
5146H

9. Feh ler-
spei cher

20807–
20813

5147H–
514DH

10. Feh ler-
spei cher

20814–
20820

514EH–
5154H

11. Feh ler-
spei cher

20821–
20827

5155H–
515BH

12. Feh ler-
spei cher

20828–
20834

515CH–
5162H

13. Feh ler-
spei cher

20835–
20841

5163H–
5169H

14. Feh ler-
spei cher

20842–
20848

516AH–
5170H

15. Feh ler-
spei cher

20849–
20855

5171H–
5177H

16. Feh ler-
spei cher

20856–
20991

5178H–
51FFH

Sys tem be reich — —

20992 5200H

Umschal tung
der Sys teme
einer redun dan -
ten SPS bei
Unter bre chung
der Daten lei tung

0: Keine Umschal tung bei Über schrei tung der Zeit
zur Ver bin dungs über wa chung

1: Umschal tung bei Über schrei tung der Zeit zur
Ver bin dungs über wa chung

1H

—

20993 5201H

Zeit zur Über wa chung der Lei tungsv er bin dung

Über wa chungs zeit = Ein ge stell ter Wert x 0,5 s

Ein stell ba rer Bereich: 0 bis 60 (0 bis 30 s)

4H

20994 5202H Sys tem be reich — —

20995 5203H Zäh ler für Unter bre chungen der Daten lei tung 0H

20996–
21007

5204H–
520FH

Sys tem be reich — —

21008 5210H

Umschal tung
der Sys teme
einer redun dan -
ten SPS bei
einem Kom mu -
ni ka tions feh ler

Über wa chung von Anwen der-Ver bin dun gen

Die ein zel nen Bits ste hen für 16 Ver bin dun gen
(Bit 0 = Ver bin dung 1, Bit 1 = Ver bin dung 2 usw.)

0: Ver bin dung wird nicht überwacht
1: Ver bin dung wird überwacht

0H

—

21009 5211H

Über wa chung von Sys tem-Ver bin dun gen

P Bit 0: Automatisch öff nen der UDP-Port 

P Bit 1: MEL SOFT-Port (UDP)

P Bit 2: MEL SOFT-Port (TCP)

P Bit 3: FTP-Port

P Bit 4: HTTP-Port

0: Ver bin dung wird nicht über wacht
1: Ver bin dung wird über wacht

0H

21010–
21055

5212H–

523FH
Sys tem be reich — —

21056 5240H

Zustand des
Emp fangs-
puf fers

Nur bei einem QJ71E71-100 (ver sions ab hän gig):

Anzeige, ob der Emp fangs puf fer voll ist

0: Emp fangs puf fer ist nicht voll
1: Emp fangs puf fer ist voll

0H —

Tab. 4-3: Auf tei lung des Puf fer spei chers der Ether net-Module (12)
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Spei che rad res se
Bedeutung Voreinstellung* Referenz

De zi mal Hexa-
de zi mal

21057–
21119

5241H–

527FH
Sys tem be reich — —

21120 5280H

Sta tus der
IP-Adresse

Anzeige, ob IP-Adresse mehr fach ver wen det wird

0: Ein zig ar tige IP-Adresse
1: Iden ti sche IP-Adresse für meh rere Sta tio nen

0

Abschnitt
6.14

21121–
21123

5281H–

5283H

MAC-Adresse der Sta tion, die bereits mit dem Netz werk 
ver bun den wurde. (Die Adresse wird in der Sta tion mit
der sel ben IP-Adresse gespei chert.)

FFFFFFFFFFFFH

21124–
21126

5284H–

5286H

MAC-Adresse der Sta tion mit der IP-Adresse, die für
eine andere Sta tion ver wen det wird. (Die Adresse
wird in der Sta tion gespei chert, die bereits mit dem
Netz werk ver bun den wurde.)

FFFFFFFFFFFFH

21127–
21279

5287H–

531FH
Sys tem be reich — —

21280–
21283

5320H–

5323H

Prüf be reich für
Daten zur Ein -
stel lung der 
Pro to kolle

Sys tem be reich — —

21284 5324H
Feh ler in den
Daten zur Ein -
stel lung der
Pro to kolle

Pro to koll-Nr. 0

Abschnitt
15.4.1

21285 5325H Ein stel lungs typ 0

21286 5326H Paket-Nr. 0

21287 5327H Ele ment-Nr. 0

21288 5328H Anzahl der regi strier ten Pro to kolle 0

21289–
21295

5329H–

532FH
Sys tem be reich — —

21296–
21311

5330H–

533FH
Pro to koll re gi strie rung 0 Abschnitt

15.4.1

21312–
21695

5340H–

54BFH
Sys tem be reich — —

21696 54C0H

Prüf be reich für
den Aus füh -
rungs sta tus der
Funk tion zur
Unter stüt zung
vor de fi nier ter
Pro to kolle

1. Ver bin dung

Aus füh rungs sta tus des Pro to kolls 0 Abschnitt
15.4.1

21697 54C1H Sys tem be reich — —

21698–
21713

54C2H–

54D1H

Über prü fungs er geb nis der emp fan -
ge nen Daten (Emp fangs-Paket Nr. 1 
bis 16)

0

Abschnitt
15.4.121714 54D2H Anzahl der Pro to koll aus füh run gen 0

21715 54D3H
Angabe zum Abbruch des
Pro to kolls 0

21716–
21735

54D4H–

54E7H
2. Ver bin dung

Die Bele gung ent spricht der der 1. Ver bin dung.

21736–
21755

54E8H–

54FBH
3. Ver bin dung

21756–
21775

54FCH–

550FH
4. Ver bin dung

21776–
21795

5510H–

5523H
5. Ver bin dung

21796–
21815

5524H–

5537H
6. Ver bin dung

21816–
21835

5538H–

554BH
7. Ver bin dung

21836–
21855

554CH–

555FH
8. Ver bin dung

Tab. 4-3: Auf tei lung des Puf fer spei chers der Ether net-Module (13)
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Spei che rad res se
Bedeutung Voreinstellung* Referenz

De zi mal Hexa-
de zi mal

21856–
21875

5560H–

5573H

Prüf be reich für
den Aus füh -
rungs sta tus der
Funk tion zur
Unter stüt zung
vor de fi nier ter
Pro to kolle

9. Ver bin dung

Die Bele gung ent spricht der der 1. Ver bin dung.

21876–
21895

5574H–

5587H
10. Ver bin dung

21896–
21915

5588H–

559BH
11. Ver bin dung

21916–
21935

559CH–

55AFH
12. Ver bin dung

21936–
21955

55B0H–

55C3H
13. Ver bin dung

21956–
21975

55C4H–

55D7H
14. Ver bin dung

21976–
21995

55D8H–

55EBH
15. Ver bin dung

21996–
22015

55ECH–

55FFH
16. Ver bin dung

22016–
22271

5600H–

56FFH
Sys tem be reich — —

22272 5700H

IP-Fil ter-
Funk tion

Ein stel lun gen
für IP-Fil ter

Ver wen dung der Ein stel lun gen für
IP-Fil ter

0: Nicht ver wen den
1: Ver wen den

0

Abschnitt
6.11

22273 5701H

Methode der IP-Fil ter funk tion

0: Zulas sen
1: Ver wei gern

0

22274,
22275

5702H,
5703H

1. Ein stel lung der IP-Adres sen
(Start-IP-Adresse) 0

22276,
22277

5704H,
5705H

1. Ein stel lung der IP-Adres sen
(End-IP-Adresse) 0

22278–
22281

5706H–

5709H

2. Ein stel lung der IP-Adres sen
(Start-/Ende-IP-Adresse wie bei der 
1. Ein stel lung)

0

22282–
22285

570AH–

570DH

3. Ein stel lung der IP-Adres sen
(Start-/Ende-IP-Adresse wie bei der 
1. Ein stel lung)

0

22286–
22289

570EH–

5711H

4. Ein stel lung der IP-Adres sen
(Start-/Ende-IP-Adresse wie bei der 
1. Ein stel lung)

0

22290–
22293

5712H–

5715H

5. Ein stel lung der IP-Adres sen
(Start-/Ende-IP-Adresse wie bei der 
1. Ein stel lung)

0

22294–
22297

5716H–

5719H

6. Ein stel lung der IP-Adres sen
(Start-/Ende-IP-Adresse wie bei der 
1. Ein stel lung)

0

22298–
22301

571AH–

571DH

7. Ein stel lung der IP-Adres sen
(Start-/Ende-IP-Adresse wie bei der 
1. Ein stel lung)

0

22302–
22305

571EH–

5721H

8. Ein stel lung der IP-Adres sen
(Start-/Ende-IP-Adresse wie bei der 
1. Ein stel lung)

0

22306,
22307

5722H,
5723H Über wa chungs -

be reich für
IP-Fil ter

Anzahl der durch die IP-Fil ter funk -
tion ver wei ger ten Zugriffe 0

22308,
22309

5724H,
5725H

IP-Adresse, der durch die IP-Fil ter -
funk tion der Zugriff ver wei gert wurde 0

Tab. 4-3: Auf tei lung des Puf fer spei chers der Ether net-Module (14)



Pufferspeicher E/A-Signale und Pufferspeicher

4 - 18 MITSUBISHI ELECTRIC

Spei che rad res se
Bedeutung Voreinstellung* Referenz

De zi mal Hexa-
de zi mal

22310–
22559

5726H–

581FH
Sys tem be reich — —

22560 5820H

Kom mu ni ka -
tions sta tus

9. Ver bin dung

Port-Num mer des Ether net-
Moduls (eigene Sta tion) 0 —

22561
22562

5821H

5822H
IP-Adresse der Ziel sta tion 0 —

22563 5823H Port-Num mer bei der Ziel sta tion 0 —

22564 5824H
Feh ler-Code
(Auf bau der Ver bin dung) 0

Abschnitt
15.4.122565 5825H

Feh ler-Code 
(Über tra gung fes ter Puf fer) 0

22566 5826H
Ende-Code bei der Über tra gung
fes ter Puf fer 0

22567 5827H
Maxi male Zeit für die Über tra gung
fes ter Puf fer 0 —

22568 5828H
Mini male Zeit für die Über tra gung
fes ter Puf fer 0 —

22569 5829H
Aktu elle Zeit für die Über tra gung
fes ter Puf fer 0 —

22570–
22579

582AH–
5833H

10. Verbindung

Bele gung wie bei der 9. Verbindung

22580–
22589

5834H–
583DH

11. Ver bin dung

22590–
22599

583EH–
5847H

12. Ver bin dung

22600–
22609

5848H–
5851H

13. Ver bin dung

22610–
22619

5852H–
585BH

14. Ver bin dung

22620–
22629

585CH–
5865H

15. Ver bin dung

22630–
22639

5866H–
586FH

16. Ver bin dung

Tab. 4-3: Auf tei lung des Puf fer spei chers der Ether net-Module (15)
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Spei che rad res se
Bedeutung Voreinstellung Referenz

De zi mal Hexa-
de zi mal

22640 5870H

E-Mail-Empfang

Anzahl der auf dem Ser ver vor han de nen E-Mails

0 Seite
15-24

22641 5871H
Angabe, wie oft eine MRECV-Anwei sung feh ler frei
aus ge führt wurde

22642 5872H
Angabe, wie oft bei der Aus füh rung einer
MRECV-Anwei sung ein Feh ler auf ge tre ten ist

22643 5873H Anzahl der fehlerfrei emp fan ge nen E-Mails

22644 5874H
Anzahl der emp fan ge nen E-Mails, an denen Daten
ange hängt waren

22645 5875H
Angabe, wie oft mit dem Ser ver Ver bin dung auf ge -
nom men wurde

22646 5876H Anzahl der Feh ler bei der Kom mu ni ka tion mit dem Ser ver

22647 5877H Anzahl der Ein träge im Feh ler spei cher

22648 5878H
Zei ger auf den Feh ler spei cher mit dem zuletzt auf ge -
tre te nen Feh ler

22649 5879H

1. Feh ler-
spei cher

Fehlercode

0 Ab Seite
15-25

22650 587AH Befehlscode

22651–
22658

587BH–
5882H

Absen der der E-Mail

22659–
22662

5883H–
5886H

Zeit punkt (Datum und Uhr zeit), an
dem die E-Mail emp fan gen wurde

22663–
22692

5887H–
58A4H

„Betreff“ der E-Mail

22693–
22736

58A5H–
58D0H

2. Feh ler-
spei cher

Bele gung wie der 1. Fehlerspeicher

22737–
22780

58D1H–
58FCH

3. Feh ler-
spei cher

22681–
22824

58FDH–
5928H

4. Feh ler-
spei cher

22825–
22868

5929H–
5954H

5. Feh ler-
spei cher

22869–
22912

5955H–
5980H

6. Feh ler-
spei cher

22913–
22956

5981H–
59ACH

7. Feh ler-
spei cher

22957–
23000

59ADH–
59D8H

8. Feh ler-
spei cher

23001–
23044

59D9H–
5A04H

9. Feh ler-
spei cher

23045–
23088

5A05H–
5A30H

10. Feh ler-
spei cher

23089–
23132

5A31H–
5A5CH

11. Feh ler-
spei cher

23133–
23176

5A5DH–
5A88H

12. Feh ler-
spei cher

23177–
23220

5A89H–
5AB4H

13. Feh ler-
spei cher

23221–
23264

5AB5H–
5AE0H

14. Feh ler-
spei cher

23265–
23308

5AE1H–
5B0CH

15. Feh ler-
spei cher

23309–
23352

5B0DH–
5B38H

16. Feh ler-
spei cher

Tab. 4-3: Auf tei lung des Puf fer spei chers der Ether net-Module (16)
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Spei che rad res se
Bedeutung Voreinstellung Referenz

De zi mal Hexa-
de zi mal

23353 5B39H

E-Mail senden

Angabe, wie oft eine MSEND-Anwei sung feh ler frei
aus ge führt wurde

0 Seite
15-26

23354 5B3AH
Angabe, wie oft bei der Aus füh rung einer MSEND-
Anwei sung ein Feh ler auf ge tre ten ist

23355 5B3BH Anzahl der feh ler frei gesen de ten E-Mails

23356 5B3CH
Anzahl der gesendeten E-Mails, denen Daten ange -
hängt waren

23357 5B3DH Angabe, wie oft Daten zum Ser ver gesen det wurden

23358 5B3EH Anzahl der Feh ler bei der Kom mu ni ka tion mit dem Ser ver

23359 5B3FH Anzahl der Ein träge in den Feh ler spei cher

23360 5B40H
Zei ger auf den Feh ler spei cher mit dem zuletzt auf ge -
tre te nen Feh ler

23361 5B41H

1. Feh ler-
spei cher

Fehlercode

0 Ab Seite
15-28

23362 5B42H Befehlscode

23363–
23370

5B43H–
5B4AH

Empfänger der E-Mail

23371–
23374

5B4BH–
5B4EH

Zeit punkt (Datum und Uhr zeit), an
dem die E-Mail gesen det wurde

23375–
23404

5B4FH–
5B6CH

„Betreff“ der E-Mail

23405–
23448

5B6DH–
5B98H

2. Feh ler-
spei cher

Bele gung wie der 1. Fehlerspeicher

23449–
23492

5B99H–
5BC4H

3. Feh ler-
spei cher

23493–
23536

5BC5H–
5BF0H

4. Feh ler-
spei cher

23537–
23580

5BF1H–
5C1CH

5. Feh ler-
spei cher

23581–
23624

5C1DH–
5C48H

6. Feh ler-
spei cher

23625–
23668

5C49H–
5C74H

7. Feh ler-
spei cher

23669–
23712

5C75H–
5CA0H

8. Feh ler-
spei cher

23713–
23575

5CA1H–
5FFFH

Systembereich — —

Tab. 4-3: Auf tei lung des Puf fer spei chers der Ether net-Module (17)
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Spei che rad res se
Bedeutung Voreinstellung Referenz

De zi mal Hexa-
de zi mal

24576 6000H

Feste Puf fer

9. fester Puffer

Datenlänge

0 —24577–
25599

6001H–
63FFH Daten

25600–
26623

6400H–
67FFH

10. fester Puf fer

Die Bele gung ent spricht der des 9. fes ten Puf fers.

26624–
27647

6800H–
6BFFH

11. fes ter Puf fer

27648–
28671

6C00H–
6FFFH

12. fes ter Puf fer

28672–
29695

7000H–
73FFH

13. fes ter Puf fer

29696–
30719

7400H–
77FFH

14. fes ter Puf fer

30720–
31743

7800H–
7BFFH

15. fes ter Puf fer

31744–
32767

7C00H–
7FFFH

16. fes ter Puf fer

Tab. 4-3: Auf tei lung des Puf fer spei chers der Ether net-Module (18)
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5 Inbetriebnahme

5.1 Vor ge hens wei se

Die fol gende Abbil dung zeigt die Schritte zur Inbe triebnahme eines Ether net-Moduls:

HINWEIS Nach dem mit der Pro gram mier-Soft ware Para me ter des Ether net-Moduls geän dert oder
hin zu ge fügt und in die SPS-CPU über tra gen wur den, muss an der SPS-CPU ein RESET
aus ge führt wer den.

Inbetriebnahme Vor ge hens wei se
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Ablauf_IBN

Seite 5-5

Abschnitte 5.4 und 5.5

Abschnitt. 5.6

Abb. 5-1: Inbetriebnahme eines Ether net-Moduls 

Abschnitt 6.4.1

Abschnitte 6.4.2 und 6.4.3

Kap. 7 und 8 (feste Puf fer)
Kap. 9 (Puf fer mit freiem Zugriff)
Kap. 11 (MC-Pro to koll)

Inbe trieb nahme eines Ether net-Moduls

Modul auf Bau grup pen trä ger mon tie ren

Pro gram mier werk zeug an die CPU des
MELSEC Sys tem Q anschlie ßen.

Ether net-Modul mit dem Ether net ver bin den.

SPS- und Netz werk-Para me ter des
Ether net-Moduls ein stel len

Ether net-Modul mit der
Selbst di ag nose prü fen.

Betriebs art „Online“ für das
Ether net-Modul ein stel len

„Ping“-Befehl von einem exter nen Gerät
sen den und Abschluss der Initia li sie rung

des Ether net-Moduls prü fen.

Loop back-Test ausführen

SPS-Pro gramm erstel len und prü fen, ob
Daten bei jeder Kom mu ni ka tions art kor rekt

gesen det und emp fan gen werden 

 Das Ether net-Modul ist betriebs be reit

Seite 5-7



Sicher heits hin weise zum Betrieb der Module

P
GEFAHR:
Schrei ben Sie keine Daten in die reser vier ten Berei che des Puf fer spei chers der
Ether net-Module und set zen Sie keine reser vier ten Aus gänge, die zum Modul füh -
ren. Falls dies gemacht wird, kann es zu Fehl funk tio nen der SPS kommen.

E
ACH TUNG:
Falls Befehle zur Steue rung der SPS-CPU (z. B. zur Ände rung der Betriebs art) durch ein
exter nes Gerät ver wen det wer den, muss in den Netz werk pa ra me tern (Betriebs ein stel -
lun gen → Initia les Timing) die Option „Immer auf OFFEN war ten“ ein ge stellt wer den.
Wird „Nicht auf OFFEN war ten“ gewählt , wird in der Betriebs art STOP der CPU die
Ver bin dung abge baut. Danach kann sie von der CPU nicht wie der auf ge baut wer den
und es ist nicht mög lich, die SPS-CPU durch ein exter nes Gerät wie der in die
Betriebs art RUN zu ver set zen.

Bei Ablauf pro gram men, für Ether net-Module der MEL SEC A- oder QnA-Serie wer den 
die Aus gänge des Ether net-Moduls im Pro gramm direkt ange steu ert. 
Falls ein sol ches Pro gramm für die Ether net-Module des MEL SEC Sys tem Q ver wen -
det wird, dür fen die Aus gänge zum Auf bau einer Ver bin dung (Y8 bis YF) und die Aus -
gänge zur Steue rung der Kom mu ni ka tion über die fes ten Puf fer (Y0 bis Y7) nicht
ange steu ert wer den, wenn gleich zei tig die erwei ter ten Anwei sun gen OPEN oder
CLOSE bzw. BUFSND oder BUFRCV für die selbe Ver bin dung aus ge führt wer den.

Bei einem Aus tausch des Ether net-Moduls muss auch an den exter nen Gerä ten ein
RESET aus ge führt wer den. Einige Geräte spei chern die Ether net-Adresse der Kom -
mu ni ka tions part ner und nach einem Modul tausch ist ohne ein Zurücks et zen evtl.
kein Daten aus tausch mehr mög lich.
Falls ein ande res Gerät am Ether net, wie z. B. ein Per so nal Com pu ter, aus ge tauscht
wird, sollte auch am Ether net-Modul ein RESET aus ge führt wer den.

Steu ern Sie den Anlauf des Ether net-Moduls mit Anwei sun gen im Ablauf pro gramm
der SPS-CPU, falls, z. B. nach dem Auf tre ten eines Feh lers, eine erneute Initia li sie -
rung des Ether net-Moduls not wen dig ist. (Abschnitt 6.3)

Vor ge hens wei se Inbetriebnahme
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5.2 Installation

5.2.1 Hand ha bungs hin weise

Das Gehäuse der Ether net-Module besteht aus Kunst stoff. Die Module dür fen des halb kei nen
mecha ni schen Bel stun gen und star ken Stö ßen aus ge setzt wer den. Im Inne ren der Module
befin den sind keine Bedien ele mente, die vom Anwen der ein ge stellt wer den müssen. Ein Öff -
nen der Gehäuse ist aus die sem Grund nicht not wen dig. Ach ten Sie bei der Instal la tion auch
darauf, dass keine Drähte oder Metall späne in das Gehäuse gelan gen.

HINWEISE Befes ti gung des Moduls mit einer Schraube
Die Module des MEL SEC Sys tem Q kön nen zusätz lich mit einer M3-Schraube auf dem
Bau grup pen trä ger gesi chert wer den. Im Nor mal fall wird diese Schraube nicht benö tigt. Es
wird aber emp foh len, diese Schrau ben zu ver wen den, falls die Bau grup pen trä ger Vibrat io -
nen aus ge setzt sind. Zie hen Sie die Befes ti gungs schraube mit einem Anzugs mo ment von
36 bis 48 Ncm an.

Zie hen Sie beim QJ71E71-B5 die Schrau ben der Klem men für eine externe Span nung mit
einem Anzugs mo ment von 40 Ncm an.

E
ACH TUNG:
Öff nen Sie nicht das Gehäuse des Moduls. Ver än dern Sie nicht das Modul.
Zusam men bruch des Daten aus tau sches, Stö run gen, Ver let zun gen und/oder Feuer
kön nen die Folge sein.

Schal ten Sie die Ver sor gungs span nung der SPS all po lig ab, bevor Module mon tiert
oder demon tiert wer den.
Wer den Module unter Span nung mon tiert oder demon tiert, kön nen Stö run gen auf -
tre ten oder die Module können beschä digt wer den.

Inbetriebnahme Installation
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5.2.2 Umgebungsbedingungen

Ver mei den Sie den Betrieb der Module

P wenn die Umge bungs tem pe ra tur nied ri ger als 0 -C oder grös ser als 55 -C ist.

P bei einer rela ti ven Luft feuch tig keit, die außer halb des Berei ches von 5 bis 95 % liegt.

P bei sich schnell ändern den Tem pe ra tu ren und dadurch auf tre ten der Kon den sa tion.

P in einem Bereich, in dem agres sive oder brenn bare Gase auf tre ten kön nen.

P in Berei chen, in denen leit fä hige Stäube, Ölne bel oder orga ni sche Lösungs mit tel in das
Modul ein drin gen kön nen.

P an einem Ort, an dem das Modul direk tem Son nen licht aus ge setzt ist.

P in Berei chen, in denen starke elek tri sche oder mag ne ti sche Fel der auf tre ten.

P in Berei chen, in denen sich Vibrat io nen oder Schläge auf das Modul über tra gen.

E
ACH TUNG:
Set zen Sie das Modul nur bei den zuläs si gen Betriebs be din gun gen ein (siehe Anhang).
Wird das Modul unter ande ren Bedin gun gen betrie ben, kann das Modul beschä digt
wer den und es besteht die Gefahr von elek tri schen Schlä gen, Feuer oder Stö run gen.

Installation Inbetriebnahme
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5.2.3 Mon tage der Module auf dem Bau grup pen trä ger

Für die Steue run gen der MEL SEC Sys tem Q ste hen unter schied li che Haupt- und Erwei te -
rungs bau grup pen trä ger zur Ver fü gung. Detail lierte Infor ma tio nen über die Bau grup pen trä ger 
ent neh men Sie bitte dem Sys tem-Q-Hard ware-Hand buch (Art.-Nr. 141683). 

Die Ether net-Module des MEL SEC Sys tem Q kön nen mit CPU-Modu len oder -in einer dezen -
tra len E/A-Sta tion- mit Mas ter-Modu len für das MEL SEC NET/H kom bi niert wer den. Die Mon -
tage ist auf jeden Stec kplatz für E/A- oder Son der mo dule mög lich. Die Zahl der instal lier ba ren
Ether net-Module hängt davon ab, wel che CPU- oder Mas ter-Module ver wen det wer den.

Ether net-Module ab der Funk tions ver sion B kön nen in einem Multi-CPU-Sys tem ein ge setzt wer -
den. Die Netz werk-Para me ter wer den dabei nur in die CPU ein ge tra gen, der das Ether net-Modul
zuge ord net ist.

Inbetriebnahme Installation
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Module des MEL SEC Sys tem Q Anzahl der max i mal installierbaren
Ethernet-Mod ule 

CPU-Module

Q00JCPU, Q00CPU und Q01CPU

Q00UJCPU, Q00UCPU, Q01UCPU
1

Q02CPU 4

Q02H-, Q06H-, Q12H- und Q25HCPU 4

Q02UCPU 2

Q03UDCPU, Q03UDVCPU, Q03UDECPU,
Q04UDHCPU, Q04UDVCPU, Q04UDEHCPU,
Q06UDHCPU, Q06UDVCPU, Q06UDEHCPU,
Q10UDHCPU, Q10UDEHCPU, Q13UDHCPU,
Q13UDVCPU, Q13UDEHCPU, Q20UDHCPU,
Q20UDEHCPU, Q26UDHCPU, Q26UDVCPU,
Q26UDEHCPU, Q50UDEHCPU,
Q100UDEHCPU

4

Q02PHCPU, Q06PHCPU, Q12PHCPU,
Q25PHCPU 4

Q12PRH- und Q25PRHCPU
4 
(Ver wen den Sie Module ab der Funk -
tions ver sion D)

Mas ter-Modu le für das 
MEL SEC NET/H QJ72LP25-25, QJ72LP25GE und QJ72BR15

4
(Ver wen den Sie Module ab der Funk -
tions ver sion B)

Tab. 5-1: Anzahl der instal lier ba ren Ether net-Module



E
ACH TUNG:
Schal ten Sie vor dem Ein bau der Module immer die Netz span nung aus.

Wird das Modul nicht kor rekt über die Füh rungs la sche auf den Bau grup pen trä ger
gesetzt, kön nen sich die PINs im Moduls te cker ver bie gen.

Berüh ren Sie keine lei ten den Teile oder elek tro ni sche Bau teile der Module.
Dies kann zu Stö run gen oder Beschä di gung der Bau gruppe füh ren.

a Nach dem Sie die Ver sor gungs span nung der SPS aus ge schal tet haben, set zen Sie das
Modul mit der unte ren Lasche in die Füh rung des Bau grup pen trä gers ein.

b Drü cken Sie das Modul anschlie ßend auf den Bau grup pen trä ger, bis das Modul ganz am
Bau grup pen trä ger anliegt.

Installation Inbetriebnahme
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Abb. 5-2: Instal la tion eines Moduls des MEL SEC Sys tem Q

Baugruppenträger

Modul

Führung
Lasche

a b

QK00001c



5.3 Netzwerkanschluss

E
ACH TUNG:
Bei der Instal la tion von 10BA SE2-,10BA SE2-,10BASE-T und 100 BASE-TX-Lei tun -
gen müs sen aus rei chende Sicher heits vor keh run gen ein ge hal ten wer den. Zie hen
Sie beim Auf bau des Netz wer kes einen Spe zia lis ten zu Rate. 

Ver wen den Sie nur Lei tun gen, die dem Ether net-Stan dard ent spre chen.

Hal ten Sie den vor ge schrie be nen Bie ge radius der Lei tun gen ein. Der Bie ge radius ist
im Anhang bei den Abmes sun gen der Ether net-Module ange ge ben.

Falls Netz wer klei tun gen nicht in einem Kabel ka nal ver legt oder aus rei chend befes tigt
sind, besteht die Gefahr, dass sich deren Posi tion ver än dert oder ver se hent lich an den
Lei tun gen gezo gen wird. Dadurch kann die Netz wer klei tung oder das Ether net-Modul
beschä digt wer den.

Ver le gen Sie AUI-Lei tun gen (Ver bin dung zwi schen Ether net-Modul und dem Trans -
cei ver) und Daten lei tun gen nicht zusam men mit Lei tun gen, die Wech sel- oder Last -
span nun gen füh ren.
Der Min dest ab stand zu die sen Lei tun gen beträgt 100 mm.
Wenn dies nicht beach tet wird, kön nen durch indu zierte Stör span nun gen Stö run gen
auf tre ten.

Schlies sen Sie die AUI-Lei tung nicht an, wenn die Ver sor gungs span nung des
Moduls ein ge schal tet ist.

HINWEIS Die Bele gung der Schnitt stel len ist bei den Ether net-Modu len der Funk tions ver sion A und
der Funk tions ver sion B iden tisch.

Inbetriebnahme Netzwerkanschluss
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5.3.1 Anschluss des QJ71E71-B2 an ein 10BA SE2-Netz werk

Die koa xiale 10BASE2-Lei tung wird mit einem BNC-Ste cker an das Ether net-Modul QJ71E71-B2 
ange schlos sen. Eine Über sicht der benö tig ten Kom po nen ten fin den Sie in Abschnitt 2.1.3.

Anschluss der koa xia len Lei tung an das Modul

a Set zen Sie den BNC-Ste cker (A) so auf die Buchse (B), dass die Stifte der Buchse in die
Füh rungs nut des Ste ckers grei fen.

b Drü cken Sie den Ste cker in die Buchse.
c Dre hen Sie den Ste cker eine 1/4 Umdre hung nach rechts, bis er ver rie gelt.
d Prü fen sie den fes ten Sitz des Ste ckers.

Mon tage des BNC-Ste ckers

Bitte beach ten Sie die fol gen den Hin weise, falls Sie Netz wer klei tun gen ver wen den, bei denen
Sie den BNC-Ste cker selbst anschlie ßen müs sen.

Netzwerkanschluss Inbetriebnahme
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Abb. 5-3: Zum Anschluss einer 10BA SE2-Lei tung wird ein T-Stück verwendet

1

2

QEI0034c

E000036c

Abb. 5-4: Einzelteile eines BNC-Steckers und Aufbau einer koaxialen Leitung

Einzelteile eines BNC-Steckers

Unterlegscheibe

Kontaktspitze

Aufbau einer koaxialen Leitung

Dichtung
Mutter

Steckergehäuse
Klemmring

Ummantelung Isolierung

Äußerer Leiter

Innerer Leiter



HINWEISE Ver mei den Sie, dass zu viel Löt zinn auf die zu lö ten de Stel le ge langt.

Be ach ten Sie, dass die Iso lie rung nicht be schä digt wird.

Die Lötung sollte zügig aus ge führt wer den, damit die Iso lie rung sich nicht ver formt oder schmilzt.

Inbetriebnahme Netzwerkanschluss
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15mm

3mm

6mm

Abb. 5-5: Mon tage eines BNC-Steckers

E000037c

Entfernen Sie 15 mm der äußeren Hülle der Leitung. Gehen 
Sie dabei vorsichtig vor, um den äußeren Leiter nicht zu
beschädigen.

Ordnen Sie die Mut ter, die Unterlegscheibe, die Dichtung
und den konischen Klemmring so an, wie es auf der
nebenstehenden Abbildung dargestellt ist. 
Schieben Sie dann den äußeren Leiter nach hinten auf den
Klemmring.

Kürzen Sie nun die Isolierung und den inneren Leiter auf die 
Maße, die in der nebenstehenden Grafik dargestellt sind.
Entfernen Sie das Kupfergeflecht des äußeren Leiters, dass 
über den Klemmring hinaussteht. 

Löten Sie die Spitze an den inneren Leiter.

Führen Sie die Leitung in das Steckergehäuse ein und
ziehen Sie die Mut ter an.

Entfernen Sie 15 mm von
der Ummantelung

.............................

.............................

............

.................................................

..................................

Klemmring

Dich tung

Unter leg scheibe

Mut ter

Innerer Leiter
Iso lie rung

Klemm ring und
äuße rer Lei ter

Löt ver bin dung



5.3.2 Anschluss des QJ71E71-B5 an ein 10BASE5-Netz werk

a Brin gen Sie die mecha ni sche Siche rung des Ste ckers in die untere Stel lung (B).
b Ver bin den Sie die AUI-Lei tung mit dem Modul.
c Schie ben Sie die mecha ni sche Siche rung in die obere Stel lung (A).
d Prü fen Sie, dass der Ste cker der AUI-Lei tung ver rie gelt ist.
e Schal ten Sie die Span nungs ver sor gung des Trans cei vers ein. (Set zen Sie nur Trans cei ver 

ein, die über ein soge nann tes SQE TEST- oder Heart beat-Sig nal ver fü gen. Mit die sem
Sig nal wird die kor rekte Funk tion des Trans cei vers überprüft.)

E
ACH TUNG:
Schlies sen Sie die AUI-Lei tung nicht an, wenn die Ver sor gungs span nung des Moduls
ein ge schal tet ist.

HINWEISE Ver wen den Sie Fer rit kerne zur Unter drü ckung von Stö run gen, falls Geräte in der Umge bung
des Ether net-Moduls emp find lich auf hoch fre quente Stö run gen rea gie ren. (siehe Seite 2-4)

Eine Über sicht der benö tig ten Geräte fin den Sie eben falls in Abschnitt 2.1.2.

Bitte beach ten Sie die Hin weise zur Span nungs ver sor gung des Trans cei vers ab Seite 2-3.

Netzwerkanschluss Inbetriebnahme
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Abb. 5-6: Das Ether net-Kabel und die AUI-Lei tung werden an der Vor ders eite des
QJ71E71-B5 angeschlos sen

QEI0033c

Mecha ni sche Sicherung

1

2

Ein spei sung der Ver sor gungs -
span nung des Trans cei vers

AUI-Leitung



5.3.3 Anschluss des QJ71E71-100 an 10BASE-T oder 100BASE-TX

Das QJ71E71-100 kann an ein 10BASE-T- oder 100BASE-TX-Netz werk ange schlos sen wer -
den. Eine Über sicht der benö tig ten Geräte fin den Sie in Abschnitt 2.1.1.

HINWEIS Das Ether net-Modul QJ71E71-100 erkennt auto ma tisch, ob es an ein 10BASE-T- oder
100BASE-TX-Netz werk ange schlos sen ist und ob der Hub im Voll-Duplex- oder
Halb-Duplex-Modus betrie ben wird.
Wird das Modul an einen Hub ange schlos sen, der die auto ma ti sche Erken nung nicht unter -
stützt, wäh len Sie für den Hub bitte den Halb-Duplex-Modus.

a Schlie ßen ein Ende der 10BASE-T- oder 100BASE-TX-Lei tung an den Hub an.
b Ste cken Sie dann das andere Ende der Lei tung in die 10BASE-T/100BASE-TX-

Schnitt stelle des QJ71E71-100. 

Inbetriebnahme Netzwerkanschluss
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Abb. 5-7: Anschluss der 10BASE-T- oder 100BASE-TX-Lei tung an ein QJ71E71-100

QEI0032c



5.4 Einstellungen in den SPS-Parametern 

Mit Hilfe der Pro gram mier-Soft ware GX Devel oper oder GX IEC Devel oper wer den in den
SPS-Para me tern die Ein- und Aus gangs adres sen der Ether net-Module fest ge legt sowie ver -
schie dene Ein stel lun gen für den Betrieb vor ge nom men.

Im Pro jekt mit dem Ether net-Modul wäh len Sie in der Navi ga tor leiste der Pro gramme GX Devel -
oper oder GX IEC Devel oper den Menü punkt Para me ter und kli cken anschlie ßend dop pelt auf
den Menü punkt SPS. Im dann ange zeig ten Dialog fens ter kli cken Sie auf die Regis ter karte
E/A-Zuwei sung.

In der Zeile, die dem Stec kplatz des Ether net-Moduls ent spricht, geben Sie fol gen des ein:

Typ: „Intelli.“
Modell name: Zum Bei spiel „QJ71E71-100“ (Hier müs sen Sie keine Angabe machen, der

Ein trag dient nur zur Doku men ta tion und hat kei nen Ein fluss auf die Funk tion.)
Adres sen: „32 Adr.“
Start X/Y: Kopf adresse des Moduls im Ein- und Aus gangs be reich der SPS-CPU.

(Hier ist keine Zuwei sung erfor der lich, die CPU ord net den Modu len auto ma tisch
 die Adres sen zu.)

Nach der Betä ti gung des Schalt fel des Detail-Einst. kön nen Sie wei tere Ein stel lun gen, wie z. B.
die Zuord nung zu einer CPU in einem Multi-CPU-Sys tem, vor neh men.

Einstellungen in den SPS-Parametern Inbetriebnahme
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Abb. 5-8: Regis ter karte E/A-Zuwei sung der SPS-Parameter



5.5 Einstellung der Netzwerkparameter

Im Pro jekt mit dem Ether net-Modul wäh len Sie in der Navi ga tor leiste der Pro gramme GX Devel -
oper oder GX IEC Devel oper den Menü punkt Para me ter und kli cken dann dop pelt auf den
Menüpunkt Netz werk. 

Hier kön nen Sie Ein stel lun gen für jedes instal lierte Netz werkmodul vornehmen. 

HINWEISE Die Ein stel lung der Netz werk pa ra me ter und die Betriebs ein stel lun gen muss unbe dingt vor -
ge nom men wer den. Falls die Ein stel lun gen geän dert wer den, muss an der SPS-CPU (In
einem Multi-CPU-Sys tem an der CPU Nr.1) ein RESET aus ge führt wer den.

In einem Multi-CPU-Sys tem wer den die Netz werk-Para me ter nur in die CPU ein ge tra gen,
der das Ether net-Modul zuge ord net ist.

Auf den fol gen den Sei ten sind die Netz werk pa ra me ter beschrie ben.

Inbetriebnahme Einstellung der Netzwerkparameter
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Im dann ange zeig ten Aus wahl feld kli cken
Sie auf MEL SEC NET/Ether net, um das
Dialog fens ter zur Ein stel lung der Netz werk -
pa ra me ter zu öffnen.

Abb. 5-9: MEL SEC NET- und Ether net-Para me ter



Netz werk typ

Für die Module QJ71E71-100, QJ71E71-B2 und QJ71E71-B5 wäh len Sie Ether net. Die fol gen -
den Anga ben sind zwin gend erfor der lich:

P Start-E/A-Nr.

P Netz werk-Nr.

P Gruppe Nr.

P Sta tion Nr.

P Modus

P Betriebs ein stel lun gen

P Timer-DNS-Ein stel lun gen (Falls die Vor ga be werte ver wen det wer den, ist hier keine Ein -
stel lung erfor der lich.)

Start-E/A-Nr.

Geben Sie hier die Kopf adresse des Ether net-Moduls im Ein- und Aus gangs be reich der
SPS-CPU als hexade zi male Zahl an. (siehe Abschnitt 5.4) 

Ein stell be reich: 0000 bis 0FE0H

Netz werk-Nr.

Hier wird die Netz werk num mer des Ether net-Moduls ange ge ben. Die zuge teilte Netz werk num -
mer darf noch nicht für andere Netz werke ver ge ben sein.

Ein stell be reich: 1 bis 239

Gruppe Nr.

Angabe der Grup pen num mer des Ether net-Moduls. Die Zuord nung zu einer Gruppe ermög licht 
den Daten aus tausch zwi schen meh re ren Steue run gen des MEL SEC Sys tem Q inner halb der -
sel ben Gruppe.

Ein stell be reich: 1 bis 32

Sta tion Nr.

Hier wird die Sta tions num mer des Ether net-Moduls ange ge ben. Die zuge teilte Num mer darf
noch nicht an andere Sta tio nen oder Ether net-Module ver ge ben sein.

Ein stell be reich: 1 bis 64

Modus

Wäh len Sie hier die Betriebs art des Ether net-Moduls. Zur Aus wahl ste hen die Modi:

– Online: Nor mal be trieb, mit exter nen Gerä ten wird kom mu ni ziert

– Offline: Das Ether net-Modul ist vom Netz werk getrennt.

– Selbst wie der holungstest: Selbst di ag nose des Moduls

– H/W-Test: Test der Spei cher (RAM und ROM) des Ether net-Moduls

Die Betriebs art wird in die Puf fer spei che rad resse 202 (CAH) des Ether net-Moduls ein ge tra gen.

Einstellung der Netzwerkparameter Inbetriebnahme
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Zuläs si ges Modul bei Zugriff von ande ren Modulen

In die sem Feld wird ange ge ben, über wel ches Netz werk mo dul der Daten aus tausch mit einer
ande ren Sta tion abge wi ckelt wird, wenn die Netz werk num mer nicht ange ge ben wurde.

5.5.1 Wei tere Einstellungen

Im Dialog fens ter zur Ein stel lung der Netz werk pa ra me ter befin den sich in den Spal ten für die
Netz werk mo dule Schalt fel der für wei tere Ein stel lun gen:

Betriebs ein stel lun gen

Die Ein stel lun gen zum Betrieb des Ether net-Moduls müs sen immer vor ge nom men wer den. Sie
sind aus führ lich in Abschnitt 5.5.2 beschrie ben.

Timer-DNS Ein stel lun gen

Hier kön nen Sie die Zei ten für die Über wa chungs-Timer für die TCP/IP-Kommunikation und die
IP-Adres sen der DNS-Ser ver für die E-Mail-Funk tion ein stel len.

Wenn das Ether net-Modul mit den vor ein ge stell ten Stan dard wer ten betrie ben wird, müs sen die
Über wa chungs zei ten nicht ein ge stellt wer den.

Ver bin dungs ein stel lun gen

Für jede der ins ge samt 16 mög li chen Ver bin dun gen kann hier z. B. das ver wen dete Pro to koll
oder die IP-Adresse der Part ner sta tion ein ge stellt wer den (siehe Abschnitt 6.5).

Rou ter-Relais-Para me ter

Falls über einen Rou ter mit Gerä ten kom mu ni ziert wer den soll, die an einem ande ren Ether net-Netz -
werk ange schlos sen sind, wer den hier die erfor der li chen Ein stel lun gen vor ge nom men (siehe
Abschnitt 6.10). 

Sta tionsnr. <-> IP-Infor ma tion

Für den Daten aus tausch mit CPU-Modu len in Steue run gen über das Ether net oder MEL SEC NET/10(H)
wird hier die Zuord nung zwi schen Sta tions num mer und IP-Adresse vor ge nom men und das Berech -
nungs ver fah ren gewählt.

FTP-Para me ter

Bei Nut zung der FTP-Funk tion (File Trans fer Proto koll) kann ein ver bun de nes Gerät über das
Ether net-Modul Daten mit der SPS-CPU aus tau schen. Zu den FTP-Para me tern gehö ren z. B. der 
Login-Name und ein Pass wort, mit dem die Daten vor einem unbe fug ten Zugriff geschützt sind.

Inbetriebnahme Einstellung der Netzwerkparameter
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Abb. 5-10:
Bei den Ether net-Modu len können Sie
weitere Einstellungen über diese
Schaltfelder vornehmen.



E-Mail-Ein stel lun gen

Die E-Mail-Ein stel lun gen umfas sen alle erfor der li chen Vor ga ben zum Emp fan gen und Sen den
von E-Mails wie z. B. die Angabe der E-Mail-Emp fän ger oder die Bedin gung in der SPS-CPU,
bei der auto ma tisch eine E-Mail ver schickt wird.

Inter rupt-Ein stel lun gen

Hier neh men Sie Ein stel lun gen vor, wenn die Daten, die vom Ether net-Modul emp fan gen wur -
den, in einem Inter rupt-Pro gramm in die SPS-CPU über tra gen wer den sol len (Abs. 7.4.2).

Redundante Ein stel lun gen

Falls das Ether net-Modul in einer redun dan ten SPS (Q12PRH- oder Q25PRHCPU) instal liert
ist, wer den hier die z. B. die Ein stel lun gen zur Umschal tung der Sys teme bei einem Kom mu ni -
ka tions feh ler vor ge nom men (siehe Abschnitt 6.15.5).

5.5.2 Betriebsein stel lun gen

Kom mu nikations da ten code

Wäh len Sie hier die Codie rung der über tra ge nen Daten (Binär code oder ASCII-For mat). Wei tere
Hin weise zu den Codes ent hält Abschnitt 3.4. Die Ein stel lung, die Sie hier vor neh men, spie gelt
sich im Zustand von Bit 1 der Puf fer spei che rad resse 203 (CBH) des Ether net-Moduls wie der.

Einstellung der Netzwerkparameter Inbetriebnahme
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Abb. 5-11: Das Dialog fens ter für die Betrie bsein stel lun gen öff net sich nach einen Klick 
auf das gleich namige Schalt feld im Dialog fens ter Netz werk pa ra me ter



Initia les Timing

Bei pas si ven TCP-Ver bin dun gen oder UDP-Ver bin dun gen kann zwi schen den fol gen den Mög -
lich kei ten gewählt wer den:

P Nicht auf OFFEN war ten: Der Auf- und Abbau von Ver bin dun gen erfolgt über Anwei sun -
gen im Ablauf pro gramm. Wenn die SPS-CPU gestoppt ist, kann das Ether net-Modul nicht
kom mu ni zie ren.

P Immer auf OFFEN war ten: Ver bin dun gen, die pas siv geöff net wer den, und UDP-Ver bin -
dun gen war ten immer auf den Auf bau der Ver bin dung. Zum Auf- und Abbau von Ver bin dun -
gen wird in der SPS kein Ablauf pro gramm benö tigt. (Wird eine Ver bin dung doch durch eine
Anwei sung in der loka len SPS geschlos sen, wird das Ether net-Modul danach nicht in den
War te zu stand ver setzt, in dem ein erneu ter Auf bau der Ver bin dung von extern mög lich ist.)

In den fol gen den Fäl len muss der Auf- und Abbau von Ver bin dun gen mit erwei ter ten Anwei sun -
gen in der SPS erfol gen:

– Wenn Nicht auf OFFEN warten angewählt ist.

– Wenn für eine Verbindung keine Einstellungen vorgenommen wurden.

– Falls in den Verbindungseinstellungen „TCP-Aktiv“ angewählt wurde.

Die Ein stel lung, ob auf OFFEN gewar tet wer den soll oder nicht, ent spricht dem Zustand von
Bit 8 der Puf fer spei che rad resse 203 (CBH) des Ether net-Moduls.

IP-Adresse

Geben Sie hier die IP-Adresse des Ether net-Moduls (der eige nen Sta tion) in dezi ma ler oder
hexa de zi ma ler Schreib weise ein.

Eine IP-Adresse besteht aus einer Klas sen ein tei lung, einer Netz werk-ID und der indi vi du el len 
Adresse der Sta tion (Host-ID). Die Klas sen ein tei lung und die Netz werk-ID müs sen beim
Ether net-Modul und dem Part ner, mit dem Daten aus ge tauscht wer den, gleich sein.

Wenn die Netz werk-ID des Ether net-Moduls von der der Part ner sta tion abweicht, muss die
Rou ter-Relais-Funk tion (Abschnitt 6.10) ver wen det wer den.

Ver ge ben Sie die IP-Adresse nach Abstim mung mit dem Netz werk ad mi nis tra tor. (Das ist die
Per son, die für das Netz werk ver ant wort lich ist und die IP-Adres sen ver wal tet.) Im Puf fer spei -
cher des Ether net-Moduls fin den Sie die IP-Adresse in den Puf fer spei che rad res sen 0 und 1.

Sen der ah men-Ein stel lung

Hier haben Sie die Mög lich keit, Ether net- oder IEEE802.3-kom pa ti ble Sen der ah men zu wäh -
len. Auf den Emp fang von Daten hat diese Einstel lung kei nen Ein fluss.

HINWEISE Als Sen der ah men-Ein stel lung wird Ether net(V2.0) emp foh len.

Füh ren Sie einen PING-Test aus, falls mit der Part ner sta tion keine Daten aus ge tauscht wer -
den kön nen.

Schrei ben unter RUN ermög li chen

Wird diese Option akti viert, ist es von einer exter nen Sta tion aus mög lich, Daten mit dem
MC-Pro to koll in die SPS-CPU zu schrei ben, wenn sich die CPU in der Betriebs art RUN befindet.

Diese Ein stel lung wird mit Bit 6 der Puf fer spei che rad resse 203 (CBH) des Ether net-Moduls
ange zeigt.
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Ver bin dungsüberwa chung

P Ziel-Ver bin dung über wa chen: Nach Auf bau einer Ver bin dung wird regel mä ßig geprüft,
ob der Kom mu ni ka tions part ner noch bereit zum Daten aus tausch ist.

P Ziel-IP über wa chen: Der Zustand der Ver bin dung wird mit einem PING-Test geprüft.

Falls das Ether net-Modul die Ziel-Ver bin dungs über wa chung nicht unter stützt, wird, egal wel -
che Methode ein ge stellt ist, die Ziel-IP über wacht.

HINWEIS Ver wen den Sie kein Pro gram mier werk zeug, das diese Ein stel lung unter stützt, zusam men
mit einem Pro gram mier werk zeug, das diese Ein stel lung nicht unter stützt. (Wenn dies nicht
beach tet wird, kann die Ein stel lung in Ziel-IP über wa chen geän dert wer den.) Diese Ein -
stel lung wird igno riert, wenn das Ether net-Modul nicht die Ver bin dungs über wa chung durch
Über wa chen der Ziel ver bin dung unter stützt. (In die sem Fall wird zur Ver bin dungs über wa -
chung die Ziel-IP über wacht.)

Einstellung der Netzwerkparameter Inbetriebnahme
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5.6 Selbstdiagnose

Nach der Instal la tion und Para me trie rung eines Ether net-Moduls sollte das Modul geprüft wer -
den. Dazu wird die Betriebs art des Moduls in den Netz werk pa ra me tern (Seite 5-13) geän dert.

5.6.1 Selbst wie der ho lungs test

Bei die sem Test sen det das Ether net-Modul Daten zu sei nem eige nen Kno ten und emp fängt
anschlie ßend diese Daten wieder. Wäh rend die ses Tests wird die Hard ware des Moduls ein -
schließ lich der Kom mu ni ka tions mög lich keit über die Ether net-Schnitt stelle geprüft.

HINWEIS Die Kom mu ni ka tion im Netz werk wird durch die sen Test auch dann nicht beein flusst, falls
ein ande res Gerät online ist. Wenn ein ande res Daten pa ket im Netz werk unter wegs ist, wird
aber even tu ell der Test nicht in der vor ge se he nen Zeit von ca. fünf Sekun den oder nicht
odnungs ge mäß abge schlos sen. Been den Sie in die sem Fall den Daten aus tausch der
ande ren Sta tion und füh ren Sie dann den Test erneut aus.

Vor be rei tung des Tests

a Ver bin den Sie das Ether net-Modul mit dem Netz werk. (Kap. 5.3) Falls ein QJ71E71-100 nicht
an ein Netz werk ange schlos sen ist, wird der Selbst wie der ho lungs test nicht aus ge führt.

b Stop pen Sie die SPS-CPU.
c Stel len Sie mit Hilfe der Pro gram mier-Soft ware die Betriebs art des Ether net-Moduls ein.

Dazu wäh len Sie im Pro jekt fens ter Para me ter und kli cken anschlie ßend auf Netz -
werkparameter. 

d Im dann ange zeig ten Menü fens ter kli cken Sie auf Ether net/CC IE/MELSECNET.

e In der Spalte mit dem Ether net-Modul stel len Sie als Modus Selbst wie der ho lungs-
test ein (siehe oben).

f Über tra gen Sie die geän der ten Para me ter in die CPU der SPS.

Aus füh rung des Tests

a Füh ren Sie an der SPS-CPU einen RESET aus.
b Der Test beginnt auto ma tisch nach dem Rüc kset zen der SPS-CPU. Die Leucht dio den

„RUN“ und „OPEN“ des Ether net-Moduls leuch ten.

Aus wer tung des Tests

Ca. 5 Sekun den nach dem Beginn des Tests ver lischt die LED „OPEN“. Das Resul tat des Test
wird von den Leucht dio den des Ether net-Moduls ange zeigt:

– Die „RUN“-LED muss in jedem Fall leuchten.

– Wenn die LED „ERR.“ nicht leuchtet, wurde der Test erfolg reich beendet und es wurde
kein Feh ler ent deckt.

In die sem Fall stel len Sie für das Ether net-Modul die gewünschte Betriebs art ein (z. B.
Online oder H/W-Test), über tra gen die Para me ter in die SPS-CPU und füh ren an der CPU 
einen RESET aus.

Inbetriebnahme Selbstdiagnose
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Abb. 5-12:
Neben den Betriebsarten On line und
Offline stehen auch zwei Tests zur
Verfügung.



– Leuch tet die LED „ERR.“, wurde wäh rend des Tests ein Hard ware-Feh ler beim Ether net-Modul
ent deckt und ein Feh ler code in den Puf fer spei cher des Moduls ab der Adresse 229 (E5H) ein -
ge tra gen.

Wer ten Sie den Feh ler code mit Hilfe eines Pro gram mier werk zeugs aus. Die Bele gung des 
Puf fer spei chers ist in Kap. 4.2 beschrie ben. Mög li che Feh ler ur sa chen kön nen sein:

P Ein Hard ware-Fehler des Ether net-Moduls.

P Eine fehlerhafte Verkabelung des Netzwerks.

P Bei 10BA SE5: Ein Pro blem bei der exter nen 12 V-Ver sor gungs span nung für den
Trans cei ver.

5.6.2 Hard ware-Test (H/W-Test)

Bei die sem Test wer den die Spei cher (RAM und ROM) des Ether net-Moduls geprüft.

Vor be rei tung des Tests

a Stop pen Sie die SPS-CPU.
b Stel len Sie mit Hilfe der Pro gram mier-Soft ware die Betriebs art des Ether net-Moduls ein.

Dazu wäh len Sie im Pro jekt fens ter Para me ter und kli cken anschlie ßend auf Netz werk pa -
ra me ter. 

c Im dann ange zeig ten Menü fens ter kli cken Sie auf Ether net/CC IE/MEL SEC NET.
d In der Spalte mit dem Ether net-Modul stel len Sie als Modus H/W-Test ein (Seite 5-19).
e Über tra gen Sie die geän der ten Para me ter in die CPU der SPS.

Aus füh rung des Tests

a Füh ren Sie an der SPS-CPU einen RESET aus.
b Der Hard ware-Test beginnt auto ma tisch nach dem Rüc kset zen der SPS-CPU. Die Leucht -

dio den „RUN“ und „OPEN“ des Ether net-Moduls leuch ten.

Aus wer tung des Tests

Ca. 5 Sekun den nach dem Beginn des Tests ver lischt die LED „OPEN“. Das Resul tat des Test
wird von den Leucht dio den des Ether net-Moduls ange zeigt:

– Die „RUN“-LED muss in jedem Fall leuchten.

– Wenn die LED „ERR.“ nicht leuchtet, wurde der Test erfolg reich beendet und ein Fehler
wurde nicht entdeckt.

In die sem Fall stel len Sie für das Ether net-Modul die gewünschte Betriebs art ein (z. B. Online),
über tra gen die Para me ter in die SPS-CPU und füh ren an der CPU einen RESET aus.

– Leuch tet die LED „ERR.“, wurde wäh rend des Tests ein Hard ware-Feh ler beim Ether net-Modul
ent deckt und ein Feh ler code in den Puf fer spei cher des Moduls ab der Adresse E5H ein ge tra gen.

Wer ten Sie den Feh ler code mit Hilfe eines Pro gram mier werk zeugs aus. Die Bele gung des 
Puf fer spei chers ist in Kap. 4.2 beschrie ben. 

HINWEIS Füh ren Sie den Test noch mal aus, falls beim Hardware-Test ein Feh ler ent deckt wird. Tritt
wie der ein Feh ler auf, ist das Ether net-Modul wahr schein lich defekt. Wen den Sie sich in die -
sem Fall an den MIT SUB ISHI-Ser vice.
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6 Vorbereitung für den Datenaustausch

Ein stel lun gen für den Anlauf eines Ether net-Moduls und die Kom mu ni ka tion mit exter nen Gerä -
ten kön nen ent we der in einem Pro gramm in der SPS oder – ein fa cher und kom for tab ler – mit der 
Pro gram mier-Soft ware vor ge nom men wer den. Diese Mög lich keit wird auch in die sem Kapi tel
beschrie ben.

6.1 Übersicht der Einstellungen

Vorbereitung für den Datenaustausch Übersicht der Einstellungen
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Parameter Beschreibung Referenz

Netzwerkparameter

Grund ein-
stel lung

Netzwerktyp

Ein stel lun gen zur Ver wen dung des Ether net-Moduls als
Netz werk-Modul Abschnitt 5.5

Start-E/A-Adr.

Netz werk-Nr.

Sta tions-Nr.

Modus

Betriebs ein stel lun gen Ein stel lun gen, wie etwa die IP-Adresse, um das Ether -
net-Modul mit dem Ether net zu verbinden Abschnitt 5.5.2

Initia li sie rungseinstellungen Ein stel lung der Über wa chungs zei ten für die Kommunikation Abschnitt 6.2.2

Verbindungseinstellungen Ein stel lun gen für Ver bin dun gen Abschnitt 6.5

Rou ter-Relais-Parameter
Ein stel lun gen für die Kom mu ni ka tion mit Gerä ten, die an
ein ande res Ether net-Netz werk ange schlos sen sind, über
Rou ter und Gateways

Abschnitt 6.10

Sta tions-Nr. <-> IP-Information
Ein stel lung der Zuord nung zwi schen Sta tions num mer und
IP-Adresse für die Kom mu ni ka tion mit ande ren Netz werk -
mo du len Anwen dungs -

hand buch der
Ether net-
Module

FTP-Parameter
Ein stel lun gen zur Nut zung der FTP-Funk tion 
(File Trans fer Proto koll)

E-Mail-Einstellungen Angabe der E-Mail-Emp fän ger oder die Bedin gun gen in der
SPS-CPU, bei denen auto ma tisch eine E-Mail gesen det wird

Inter rupt-Einstellungen Ein stel lung einer Inter rupt (SI) Nr. für das Ether net-Modul,
damit es beim CPU-Module einen Inter rupt anfor dern kann Abschnitt 7.4.2

Redun dante Einstellungen Ein stel lun gen für den Betrieb des Ether net-Moduls auf dem 
Haupt bau grup pen trä ger eines redun dan ten SPS-Systems Abschnitt 6.15.5

Rou ting-Parameter
Ein stel lung des Kom mu ni ka tions pfads zum Daten aus tausch 
mit einer Sta tion, die an einem Netz werk mit einer ande ren
Netz werk num mer ange schlos sen ist

Anwen dungs -
hand buch der
Ether net-
Module

Gruppeneinstellungen

Wenn zwei Kom mu ni ka tions pfade zwi schen einem ver bun -
de nen Gerät und einem Ether net-Moduls auf dem Haupt bau -
grup pen trä ger eines redun dan ten SPS-Sys tems ein ge rich tet
sind, kön nen Ein stel lun gen vor ge nom men wer den, durch die
eine Sys tem um schal tung selbst dann gesperrt wird, wenn in
einem der Kom mu ni ka tions pfade ein Feh ler auf tritt.

Bedie nungs an -
lei tung der
redun dan ten
CPU-Module

Gül ti ges Modul beim Zugriff
durch andere Station

Aus wahl eines Relais-Moduls, wenn durch eine andere Sta -
tion eine Anfor de rung zum Zugriff aus ge ge ben wird, in der
keine Sta tions num mer ange ge ben ist

—

Funk tion zur Unter stüt zung vor de fi nier ter Protokolle
Das Pro to koll zum Daten aus tausch mit einem ver bun de nen 
Gerät kann ein fach aus einer Biblio thek mit vor de fi nier ten
Pro to kolle gewählt oder erstellt/ver än dert wer den.

Kap. 13

Remote-Passwort Aus wahl eines Remote-Pass worts zum Schutz der Ver bin dung Abschnitt 6.12

Tab. 6-1: Über sicht der Para me ter, die durch die Pro gram mier-Soft ware ein ge stellt wer den kön nen



6.2 Initialisierung

6.2.1 Übersicht

Durch die Initia li sie rung des Ether net-Moduls wird die Kom mu ni ka tion mit exter nen Gerä ten
ermög licht. Vor der Initia li sie rung müs sen die

P Netz werk pa ra me ter (Abschnitt 5.5)

P Betriebs ein stel lun gen (Abschnitt 5.5.2) und die

P Initia li sie rung ein stel lun gen (die wer den ab der nächs ten Seite beschrie ben) 

der Anwen dung ange passt wer den. Es müs sen aber nicht alle Para me ter ein ge stellt wer den.
Oft können – z. B. bei den Über wa chungs zei ten – die Vor ein stel lun gen über nom men wer den.

Nach der Para me trie rung, die mit der Pro gram mier-Soft ware aus ge führt wird, über tra gen Sie
die Para me ter in die SPS-CPU und füh ren an die ser CPU einen RESET aus. Dabei wird auch
das Ether net-Modul initia li siert. In der SPS-CPU ist für die Initia li sie rung kein Ablauf pro gramm
erfor der lich!

Ob die Initia li sie rung erfolg reich war, kann mit der Leucht diode „INIT.“ an der Vor ders eite des
Ether net-Moduls überprüft wer den. Für Abfra gen und Ver rie ge lun gen im Ablauf pro gramm ste -
hen die bei den Ein gänge X19 und X1A (Abschnitt  4.1) zur Ver fü gung: 

Falls bei der Initia li sie rung des Ether net-Moduls ein Feh ler auf ge tre ten ist, prü fen und kor ri gie -
ren Sie bitte die Para me ter und über tra gen sie dann in die SPS-CPU. Nach einem RESET der
CPU beginnt eine neue Initia li sie rung des Ether net-Moduls.

Initialisierung Vorbereitung für den Datenaustausch
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Verlauf der
Initialisierung INIT.-LED

E/A-Sig na le

X19
(In itia li sie rung feh ler frei been det)

X1A
(Feh ler bei der In itia li sie rung)

Erfolgreich EIN EIN AUS

Es tra ten Feh ler auf. AUS AUS EIN

Tab. 6-2: Über wa chungs mög lich kei ten für die Initialisierung



6.2.2 Initia li sie rung sein stel lun gen

Für die Ein stel lung der Über wa chungs zei ten öff nen Sie das Dialog fens ter für die Netz werk pa -
ra me ter (Abschnitt 5.5) und kli cken auf das Schalt feld Timer-DNS-Ein stel lun gen:

Im obe ren Teil des Dialog fens ters wer den Zeit werte ein ge stellt und im unte ren Teil IP-Adres sen der
DNS-Ser ver für das Sen den und Emp fan gen von E-Mails. Wird die E-Mail-Funk tion nicht ver wen -
det, muss die DNS-Ein stel lung nicht vor ge nom men wer den. Wei tere Hin weise zur E-Mail-Funk tion
ent hält der zweite Teil der Bedie nungs an lei tung (Anwen dun gen) für die Ether net-Module.

HINWEISE Die Zei ten müs sen nur ein ge stellt wer den, wenn die Vor ein stel lun gen (Stan dard werte)
nicht ver wen det wer den sol len.

Die Ein stel lung für die Zei ten ergibt sich aus dem ein ge stell ten Wert und der Mul ti pli ka tion
mit 500 ms:

Zeit wert = Timer-Ein stel lung u 500 ms

Bei spiels weise ergibt ein Soll wert von 15 eine Zeit von 7500 ms (15 u 500 ms).

Bei der Ein stel lung der Zei ten müs sen die fol gen den Bezie hun gen ein ge hal ten wer den:
P Ant wort über wa chungs-Timer M TCP ULP Timer M TCP End Timer M TCP Resend Timer

L IP Assem bly Timer
P TCP Resend Timer = TCP Zero Window Timer

Bei Ver bin dun gen zwi schen MEL SEC Pro duk ten soll ten in allen Gerä ten iden ti sche Zei ten
ein ge stellt wer den. 

Vorbereitung für den Datenaustausch Initialisierung
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HINWEIS Zur Ver mei dung von Kom mu ni ka tions feh lern sollte der Wert für den TCP Resend Timer im
Ether net-Modul grö ßer sein als der Wert für den TCP Resend Timer im exter nen Gerät. Aus -
ser dem sollte die Über wa chungs zeit in der Appli ka tions-Soft ware im exter nen Gerät grö ßer
sein als der Wert, der sich aus der fol gen den Berech nung ergibt:

Wert für den TCP ULP Timer im Ether net-Modul x n

„n“ gibt an, wie oft TCP-Seg mente über tra gen wer den müs sen und kann mit der fol gen den
For mel berech net wer den:
n = Daten menge, die das Ether net-Modul ver sen det V Maxi male Seg ment größe

Bei spiel 1: Anzahl der TCP-Seg ment über tra gun gen beim Daten aus tausch mit einem Gerät
am sel ben Netz werk.
Maxi male Seg ment größe: 1460 Bytes
n = 1 bei der Über tra gung von bis zu 1460 Byte
n = 2 bei der Über tra gung von mehr als 1460 Byte

Bei spiel 2: Anzahl der TCP-Seg ment über tra gun gen beim Daten aus tausch mit einem Gerät
in einem ande ren Netz werk über einen Rou ter.
Maxi male Seg ment größe: 536 Bytes
n = 1 bei der Über tra gung von bis zu 536 Byte
n = 2 bei der Über tra gung von mehr als 536 Byte, aber maxi mal 1072 Byte
n = 3 bei der Über tra gung von mehr als 1072 Byte, aber nicht mehr als 1608 Byte

Die ein zel nen Zei ten haben die fol gende Bedeu tung:

TCP ULP Timer

Der in die ser Spei cher zelle ein ge tra gene Wert gibt die TCP/ULP-Über wa chungs zeit an. Die
Über wa chungs zeit beginnt, wenn Daten gesen det wer den. 

Ein stell be reich: 2 bis 32767

Der Soll wert wird in die Puf fer spei che rad resse 11 (BH) ein ge tra gen.

TCP Zero Window Timer

In dem Fens ter (Window) wird der Emp fangs puf fer der Sta tion dar ge stellt, zu der Daten gesen -
det wer den. Wenn der Emp fangs puf fer der Emp fangs sta tion voll ist (Fens ter grösse = 0), war tet
die Sen de sta tion, bis wie der Platz vor han den ist. Dazu schickt die Sen de sta tion ein Paket zur
Prü fung der Emp fangs be din gun gen, nach dem der TCP Zero Window Timer abge lau fen ist.
Mit die ser Ein stel lung legen Sie also fest, nach wel cher Zeit die Emp fangs be din gun gen geprüft
wer den sol len, nach dem der Emp fangs puf fer voll ist. 

Ein stell be reich: 2 bis 32767

Die ser Soll wert erscheint auch in der Puf fer spei che rad resse 12 (CH).

TCP Resend Timer

Der TCP Resend Timer ( = Sen de wie der ho lungs zeit) wird gestar tet, wenn nach dem Sen den
von Daten kein ACK emp fan gen wird. Mit dem Wert wird auch die Wie der ho lungs zeit für eine
ARP-Anfor de rung vor ge ge ben, wenn keine Reak tion auf eine gesen dete ARP-Anfor de rung
erfolgte. Die Wie der ho lungs zeit für eine ARP-Anfor de rung ent spricht dem hal ben Wert der
TCP-Sen de wie der ho lungs zeit. Diese Zeit ist auch gleich zei tig die mini mal ein stell bare Zeit bei
der Emp fangs über wa chung für Daten-Link-Anwei sun gen.

Ein stell be reich: 2 bis 32767

Die ser Soll wert wird in die Puf fer spei che rad resse 13 (DH) ein ge tra gen.
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Das Ver hält nis von TCP ULP Timer zum TCP Resend Timer bestimmt die Anzahl der Sen de -
wie der ho lun gen. Die Anzahl der Wie der ho lun gen wird mit der fol gen den For mel berech net:

Anzahl der Wie der ho lun gen = (TCP ULP Timer v TCP Resend Timer) – 1

Mit den Vor ein stel lun gen (TCP/ULP Timer = 60, TCP Resend Timer = 20) erge ben sich 2 Wie -
der ho lun gen (60/20 – 1 = 2).

Erhö hen Sie die Anzahl der Wie der ho lun gen, wenn z. B. durch elek tro mag ne ti sche Ein strah -
lun gen Stö run gen bei der Über tra gung auf tre ten. 

Im fol gen den Bei spiel sind zwei Wie der ho lun gen mög lich, bevor eine Feh ler mel dung aus ge ge -
ben wird, weil die andere Sta tion nicht rea giert.

Falls nur ein Sen de ver such gemacht wer den soll (Anzahl der Sen de wie der ho lun gen = 0), stel -
len Sie für den TLC ULP Timer, den TCP Resend Timer und den TCP End Timer (siehe unten)
iden ti sche Werte ein.

TCP End Timer

Zum Schlie ßen einer Ver bin dung durch die eigene Sta tion sen det diese eine FIN-Anfor de rung.
Das externe Gerät ant wor tet mit „ACK“. Dann war tet die eigene Sta tion auf ein „FIN“ des exter -
nen Gerä tes.
Durch die Ein stel lung des TCP End Timers wird die War te zeit fest ge legt, nach der die Ver bin -
dung durch Sen den von RST abge bro chen wird, wenn kein FIN emp fan gen wurde.

Ein stell be reich: 2 bis 32767

Die ser Soll wert wird in die Puf fer spei che rad resse 14 (EH) ein ge tra gen.

IP Assem bly Timer

Wegen Ein schrän kun gen bei den Sende- oder Emp fangs puf fern wer den even tu ell auf der
IP-Ebene Daten auf ge teilt. Nach Ablauf des IP Assem bly Timers wer den die Daten wie der
zusam men ge fügt.

Ein stell be reich: 1 bis 32767

Im Puf fer spei cher des QJ71E71 fin den Sie die sen Soll wert unter der Adresse 15 (FH).
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Abb. 6-2: Wenn die Part ner sta tion nicht rea giert, wird die Sen dung zunächst wie der holt
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Ant wort über wa chungs-Timer

Inner halb der durch den Ant wort über wa chungs-Timer vor ge ge be nen Zeit muss von der Part -
ner sta tion eine Reak tion auf gesen dete Daten emp fan gen wer den.

Wenn auf ge teilte Daten über tra gen wer den, gibt die ser Timer die Zeit von der ers ten Daten -
über tra gung bis zum Emp fang des letz ten Teils der Daten an.

Ein stell be reich: 2 bis 32767

Die ser Soll wert wird in die Puf fer spei che rad resse 16 (10H) ein ge tra gen.

Ver bin dungs über wa chung Start in ter vall

Mit die ser Ein stel lung wird fest ge legt, wann nach Ende eines Daten aus tau sches die Prü fung
beginnt, ob die Part ner sta tion noch kom mu ni ka tions be reit ist.

Ein stell be reich: 1 bis 32767

Im Puf fer spei cher des QJ71E71 fin den Sie die sen Soll wert unter der Adresse 17 (11H).

Ver bin dungs über wa chung Inter vall

Das Inter vall der Ver bin dungs über wa chung gibt die Zeit an, nach der die Ver bin dungs über wa -
chung wie der holt wird, wenn vom Part ner keine Reak tion auf eine Ver bin dungs über wa chung
emp fan gen wurde.

Ein stell be reich: 1 bis 32767

Im Puf fer spei cher des QJ71E71 fin den Sie die sen Soll wert unter der Adresse 18 (12H).

Anzahl Wie der ho lun gen Ver bin dungs über wa chung

Ein Ein trag in die ses Wort legt fest, wie oft die Sen dung von Daten und die Prü fung, ob eine Sta -
tion im Netz werk exis tiert, wie der holt wer den soll, wenn keine Reak tion von der Sta tion ein ge -
trof fen ist.

Ein stell be reich: 1 bis 32767 (Wie der ho lun gen)

Im Puf fer spei cher des QJ71E71 wird die ser Wert in der Adresse 18 (13H) gespei chert.

Hin weise zur Verbindungsüberwachung

Die Ver bin dungs über wa chung wird ver wen det, um zu prü fen, ob eine Part ner sta tion, zu der
eine Ver bin dung auf ge baut ist, noch kom mu ni ka tions be reit ist. Wenn für eine bestimmte Zeit
kein Daten aus tausch mit der Sta tion statt ge fun den hat, aber die Ver bin dung noch geöff net ist,
wird der Sta tion ein Daten pa ket geschickt und eine Ant wort erwar tet. Kommt keine Antwort, wird 
die Ver bin dung durch das Ether net-Modul geschlos sen. (Sie kann durch den Anwen der, z. B. in
einen Ablauf pro gramm, wie der geöff net wer den.) 

Nach dem Schlies sen der Ver bin dung wird das ent spre chende Bit in der Puf fer spei che rad resse 
20480 (5000H) zurüc kge setzt, das die geöff nete Ver bin dung sig na li sierte und für die Ver bin -
dung der Feh ler code C035H in den Puf fer spei cher ein ge tra gen. (Zum Bei spiel in Adr. 124 (7CH) 
für Ver bin dung 1.)

Die Art der Ver bin dungs über wa chung kann vor dem Anlauf des Ether net-Moduls in den Netz -
werk pa ra me tern oder bei einer erneu ten Initia li sie rung (Abschnitt 6.3) ein ge stellt wer den.
Außer dem kann für jede Ver bin dung fest ge legt wer den, ob sie über wacht wer den soll
(Abschnitt 6.5).

Für die Ver bin dungs über wa chung kön nen zwei Metho den gewählt wer den. Diese unter schei -
den sich in den Daten, die zur Part ner sta tion gesen det wer den.
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Ziel-Ver bin dung über wa chen kann für eine Ver bin dung gewählt werden, die mit dem
TCP/IP-Pro to koll betrie ben wird. Das Ether net-Modul sen det in die sem Fall ein ACK an die
Part ner sta tion und erwar tet eine Ant wort. Rea giert die Part ner sta tion nicht, wird die Ver bin dung
geschlos sen. Dies kann auch pas sie ren, wenn die Part ner sta tion zwar noch kom mu ni ka tions -
be reit ist, aber die Ver bin dungs über wa chung nicht unter stützt.

Ziel-IP über wa chen steht für TCP/IP und UDP/IP zur Ver fü gung. Wenn für eine bestimmte Zeit
kein Daten aus tausch statt ge fun den hat, wird der ande ren Sta tion mit einer PING-Anwei sung (ICMP 
Echo-Anfor de rung/Reak tions-Funk tion) ein Daten pa ket geschickt und eine Ant wort erwar tet.

Erhält das Ether net-Modul eine PING-Anwei sung von einer ande ren Sta tion, die dabei ist, eine
Ver bin dung zu prü fen, wird auto ma tisch ein Echo als Reak tion zurüc kge schickt.

Die fol gende Abbil dung zeigt als Bei spiel den Ablauf der Ziel-IP-Über wa chung: 
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Abb. 6-3:
Aus wahl der Art der Ver bin dungs über wa -
chung inner halb der Betriebs ein stel lun gen
(Kap. 5.5.2)

 

Abb. 6-4: Wenn die andere Sta tion nicht rea giert, schließt das Ether net-Modul die Ver bin dung
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6.3 Erneute Initialisierung

Ein Ether net-Modul kann auch initia li siert wer den, ohne dass die SPS neu gestar tet wer den
muss. Dadurch wird der Betrieb der SPS-CPU nicht unter bro chen und der gesteu erte oder
gere gelte Pro zess kann unge stört wei ter lau fen.

Diese erneute Initia li sie rung (das Ether net-Modul wurde ja bereits beim Ein schal ten der SPS
initia li siert) wird durch Anwei sun gen im Ablauf pro gramm gesteu ert. Die neuen Ein stel lun gen
wer den dem Ether net-Modul ent we der mit einer UINI-Anwei sung über ge ben oder die rele van -
ten Puf fer spei cher ades sen wer den im Pro gramm direkt ange spro chen.

6.3.1 Wann ist eine erneute Initia li sie rung sinnvoll?

Füh ren Sie eine erneute Initia li sie rung aus, wenn

P die Betriebs ein stel lun gen (Abschnitt 5.5.2) des Ether net-Moduls geän dert wer den sol len.

Die Kom mu ni ka tion mit exter nen Gerä ten kann z. B. nach einer Ände rung des Kom mu ni -
ka tions da ten-Codes und einer erneu ten Initia li sie rung fort ge setzt wer den.

P die IP-Adresse des Ether net-Modul geän dert wer den soll.

Die IP-Adresse wird in den Betriebs ein stel lun gen (Abschnitt 5.5.2) fest ge legt. Nach einer
Ände rung die ser loka len IP-Adresse genügt eine erneute Initia li sie rung.

P die IP-Adresse eines exter nen Gerä tes geän dert wurde.

Ein Ether net-Modul spei chert die IP-Adres sen der Geräte, mit denen es kom mu ni ziert hat
und die ent spre chende MAC-Adresse. Dadurch wird ver hin dert, das sich ein ande res
Gerät unbe fugt Zugang zur SPS ver schafft, indem es die IP-Adresse eines Gerä tes ver -
wen det, mit dem zuvor kom mu ni ziert wurde. (Die MAC-Adresse ist nur einem ein zi gen
Gerät zuge ord net und kommt nur ein mal vor.)

Falls die IP-Adresse eines exter nen Gerä tes geän dert oder ein Gerät aus ge tauscht
wurde, muss eine Initia li sie rung vor ge nom men und dadurch im Ether net-Modul der Spei -
cher be reich für die Adres sen der exter nen Geräte gelöscht wer den.

P die Über tra gungs ge schwin dig keit oder die Kom mu ni ka tions art geän dert wer den sol len.

HINWEISE Es darf keine erneute Initia li sie rung ange for dert wer den, wäh rend eine erneute Initia li sie -
rung aus ge führt wird.

Mit einer erneu ten Initia li sie rung kön nen die Betriebs ein stel lun gen ein schließ lich der
IP-Adresse des Ether net-Moduls geän dert wer den.
Falls andere Para me ter geän dert wer den sol len, stel len Sie diese bitte über die Pro gram -
mier-Soft ware ein, über tra gen die Para me ter in die SPS und führen an der SPS-CPU einen
RESET aus.

Stel len Sie sicher, dass die Kom mu ni ka tion mit exter nen Modu len been det ist und schlie ßen 
Sie alle Ver bin dun gen, bevor Sie das Ether net-Modul erneut initia li sie ren.

Falls die IP-Adresse des Ether net-Modul geän dert wurde, müs sen ver bun dene Geräte
zurüc kge setzt wer den. (Wenn ein ver bun de nes Gerät die Ether net-Adresse eines ande ren
Gerä tes spei chert, mit dem es kom mu ni ziert, kann die Kom mu ni ka tion nach der Ände rung
der IP-Adresse ohne ein Zurücks et zen nicht fort ge setzt wer den.)
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HINWEIS Falls bei der erneu ten Initia li sie rung die Über tra gung von TCP-Seg men ten mit maxi ma ler
Größe frei ge ge ben wird (In die Puf fer spei che radr. 30 (1EH) wird „0“ ein ge tra gen.), beach ten
Sie bitte, dass diese Option nur von der fol gen den MEL SOFT-Soft ware unter stützt wird:

P GX Works2 ab Ver sion 1.15R
P GX Devel oper ab Ver sion 8.07H
P MX Com po nents ab Ver sion 3.03D
P MX Links ab Ver sion 3.08J.
 
Bei Ver wen dung ande rer Soft ware muss die Über tra gung von TCP-Seg men ten mit maxi -
ma ler Größe gesperrt oder die UDP/IP-Kom mu ni ka tion ver wen det wer den, damit beim
Lesen oder Schrei ben von Ablauf pro gram men keine Feh ler auf tre ten.

6.3.2 Pro gram mie rung für eine erneute Initia li sie rung

Im SPS-Pro gramm wer den dem Ether net-Modul die neuen Ein stel lun gen ent we der mit einer
UINI-Anwei sung über ge ben oder die Puf fer spei cher ades sen 30 und 31 (1EH bzw. 1FH) wer den
im Pro gramm direkt ange spro chen. Wen den Sie aber nicht beide Metho den gleich zei tig an.

Initia li sie rung mit einer UINI-Anweisung

Um ein Ether net-Modul des MEL SEC Sys tem Q neu zu initia li sie ren, wird in der SPS-CPU eine
UINI-Anwei sung aus ge führt.

HINWEIS Die UINI-Anwei sung gehört zu den erwei terten Anwei sung für die Ether net-Module des
MEL SEC Sys tem Q. Diese sind in der Pro gram mier an lei tung zur MEL SEC A/Q-Serie und
zum MEL SEC Sys tem Q (Art.-Nr. 87432) aus führ lich beschrie ben.

Für das fol gende Pro gramm bei spiel wird ange nom men, dass das Ether net-Modul die
Start-E/A-Adresse 0000H belegt.

A Die erste Ver knüp fung (hier ohne Ope rand) dient als Start be din gung für eine erneute
Initia li sie rung. Der Ein gang X19 zeigt an, dass das Ether net-Modul bereits initia li siert ist.
Bei einer erneu ten Initia li sie rung dür fen keine Ver bin dun gen geöff net sein. Zur Prü fung
wird hier das ent spre chende Bit in der Puf fer spei che rad resse 20480 (5000H) abge fragt,
es darf nicht gesetzt sein. (Das Zei chen „m“ dient als Platz hal ter und wird bei der Pro gram -
mie rung durch die Num mer des Bits, z. B. 2 für Ver bin dung 3, ersetzt.).
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Die Betrie bein stel lun gen wer den in die sem Bei spiel in die Daten re gis ter D250 bis D255
ein ge tra gen.

B Die UINI-Anwei sung wird gestar tet. Zur Anzeige, dass die Aus füh rung der Anwei sung
been det ist, wird M250 ver wen det. M251 zeigt dann an, dass bei der Aus füh rung ein Feh -
ler auf ge tre ten ist.

C Mit M251 wird der Pro gramm teil aus ge wählt, der nach der Aus füh rung der UINI-Anwei -
sung bear bei tet wer den soll.

4 Sobald X19 (Initia li sie rung been det) vom Ether net-Modul wie der gesetzt wird, kann die
Kom mu ni ka tion wei ter ge hen.

Die fol gende Abbil dung zeigt den Sig nal ver lauf bei die ser Art der erneu ten Initia li sie rung:

A Vor einer erneu ten Initia li sie rung muss das Ether net-Modul erfolg reich initia li siert wor den
sein. (Der Ein gang X19 ist ein ge schal tet.)

B Der Daten aus tausch mit exter nen Gerä ten wird been det und alle geöff ne ten Ver bin dun -
gen wer den geschlos sen.

C Die UNI-Anwei sung wird aus ge führt. Die neuen Betriebs ein stel lun gen wer den in die Ope -
ran den der UINI-Anwei sung ein ge tra gen.

4 Nach der Aus füh rung der UINI-Anwei sung wird der ange ge bene Ope rand (im Bei spiel auf
Seite 6-9 der Mer ker M250) für einen Zyk lus gesetzt. Falls bei der Aus füh rung ein Feh ler auf ge -
tre ten ist, wird auch der fol gende Ope rand (in die sem Bei spiel M251) für einen Zyk lus gesetzt.

5 Nach der Initia li sie rung wird in der Puf fer spei che rad resse 31 (1FH) das Bit 15 wie der zurüc -
kge setzt und der Ein gang X 19 ein ge schal tet. Wenn bei der erneu ten Initia li sie rung ein Feh -
ler auf ge tre ten ist, wird in der Puf fer spei che rad resse 105 (69H) ein Feh ler code ein ge tra gen. 
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Abb. 6-6: Erneute Initia li sie rung mit einer UINI-Anweisung
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Initia li sie rung durch direkte Beein flus sung der Puf fer spei che rad res sen

Eine erneute Initia li sie rung kann auch aus ge führt wer den, indem der Inhalt der Puf fer spei che -
rad res sen 30 (1EH) oder 31 (1FH) mit Hilfe von z. B. SET- oder TO-Anwei sun gen ver än dert und
anschlie ßend eine Initia li sie rung ange for dert wird. Dazu wird Bit 15 in der Puf fer spei che rad res -
sen 31 (1FH) gesetzt. Nach der Initia li sie rung wird die ses Bit vom Ether net-Modul wie der zurüc -
kge setzt und der Ein gang X19 ein ge schal tet.

Falls bei der erneu ten Initia li sie rung ein Feh ler auf ge tre ten ist, wird in der Puf fer spei che rad -
resse 105 (69H) ein Feh ler code ein ge tra gen. 

Das Bei spiel pro gramm auf der nächs ten Seite fragt den Sta tus der Ver bin dun gen 1 und 2 ab,
bevor es das Ether net-Modul mit der Start-E/A-Adresse 0000H erneut initia li siert. Bei ande ren
Ver bin dun gen müs sen im Pro gramm auch deren Sig nale ver wen det wer den.
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Spei che rad res se
Bedeutung

De zi mal Hexa-
dezimal

30 1EH

Para me ter für
eine erneute
Initia li sie rung

Ein stel lung zur Über tra gung max. TCP-Seg mente

0H: Die Über tra gung von TCP-Seg men ten mit max. Größe ist
frei ge ge ben

8000H: Die Über tra gung von TCP-Seg men ten mit maxi ma ler
Größe ist gesperrt

Die Ein stel lung wird nach einer erneu ten Initia li sie rung gül tig.

31 1FH

Betriebs ein stel lun gen

A Bit 1: Codie rung der über tra ge nen Daten

0: Binär code
1: ASCII-Code

B Bit 4: Art der Ver bin dungs über wa chung

0: Ziel-IP über wa chen
1: Ziel-Ver bin dung über wa chen

C Bit 5: For mat der gesen de ten Daten

0: Ether net-For mat
1: IEEE802.3-For mat

D Bit 6: Ein trag von Daten in die SPS-CPU, wenn diese in der
Betriebs art RUN ist

0: Nicht zuge las sen
1: Zuge las sen

E Bit 8: War te zeit

0: Nicht auf das Öff nen einer Ver bin dung war ten.
(Bei gestopp ter CPU kann nicht kom mu ni ziert wer den.)

1: Auf das Öff nen einer Ver bindung war ten.
 (Kom mu ni ka tion bei gestoppter CPU ist mög lich.)

F Bit 15: Initia li sie rung star ten

0: Erneute Initia li sie rung ist been det
(Bit 15 wird vom Sys tem zurüc kgesetzt.)

1: Erneute Initia li sie rung anfor dern
(Bit 15 wird vom Anwen der gesetzt.)

Tab. 6-3: Die Inhalte der Puf fer spei che rad res sen 30 und 31 kön nen für eine erneute
Initia li sie rung ver än dert wer den.

0

b1b6b8b15

00

b5 b4

 
012 03456
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Abb. 6-7:  Bei spiel für eine erneute Initia li sie rung durch direk ten Ein trag in den Puf fer spei cher
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A Puf fer spei che radr. 20480 (5000H) wird gele sen, um den Zustand der Ver bin dun gen zu
erfas sen.

B Mit der anstei gen den Flanke von M6500 wird eine erneute Initia li sie rung ein ge lei tet.
M2500 wird gesetzt und star tet im nächs ten Pro gramm zweig die Initia li sie rung.

C Der Ein gang X19 zeigt an, dass das Ether net-Modul bereits initia li siert ist. Bei einer erneu -
ten Initia li sie rung dür fen keine Ver bin dun gen geöff net sein. M0 (Ver bin dung 1) und M1
(Ver bin dung 2) müs sen des halb zurüc kge setzt sein, bevor Daten in den Puf fer spei cher
über tra gen wer den.

In die Puf fer spei che radr. 30 (1EH) wird der Wert 8000H ein ge tra gen und damit die Über tra -
gung von TCP-Seg men ten mit maxi ma ler Größe gesperrt.

4 Bit 1 in der Puf fer spei che radr. 31 (1EH) wird gesetzt: Kom mu ni ka tion im ASCII-Code
5 Bit 4 in der Puf fer spei che radr. 31 (1EH) wird gesetzt: Ziel-Ver bin dung über wa chen
6 Bit 5 in der Puf fer spei che radr. 31 (1EH) wird gesetzt: IEE802.3-For mat
7 Bit 6 in der Puf fer spei che radr. 31 (1EH) set zen: Ein trag von Daten in die SPS-CPU zulas -

sen, wenn diese in der Betriebs art RUN ist.
8 Bit 8 in der Puf fer spei che radr. 31 (1EH) wird gesetzt: Auf Öff nen der Ver bin dung war ten
9 Bit 15 set zen, um dem Ether net-Modul zu sig na li sie ren, das erneut initia li siert wer den soll.
J M2500 wird auch in ande ren Pro gramm tei len ver wen det, um anzu zei gen, das die Initia li -

sie rung des Ether net-Moduls abge schlos sen ist. M2500 wird bei einer erneu ten Initia li sie -
rung zunächst zurüc kge setzt.

K M3001 zeigt an, dass das Ether net-Modul initia li siert ist. M2500 wird bei einer erneu ten
Initia li sie rung zurüc kge setzt.

L M3002 zeigt an, dass eine erneute Initia li sie rung aus ge führt wird.
M Bit 15 der Puf fer spei che radr. 31 (1EH) wird nach einer erneu ten Initia li sie rung durch das

Ether net-Modul zurüc kge setzt. Bei der nega ti ven Flanke, also beim Wech sel von „1“ nach
„0“, und wenn neu initia li siert wird (M3002), wird der Inhalt der Puf fer spei che radr. 105 (69H)
geprüft. Ist hier kein Feh ler code ein ge tra gen, war die Initia li sie rung erfolg reich und es kann
ein ent spre chen der Pro gramm teil aus ge führt wer den.

N M3002 wird zurüc kge setzt, weil die erneute Initia li sie rung been det ist.
O M3001 wird gesetzt, um anzu zei gen, dass das Ether net-Modul initia li siert ist.
P Ist in der Puf fer spei che radr. 105 (69H) ein Wert ungleich 0 ein ge tra gen, ist bei der Initia li -

sie rung ein Feh ler auf ge tre ten. In die sem Fall kann bei spiels weise ein Pro gramm teil zur
Feh ler di ag nose bear bei tet wer den.

Q Sobald der Ein gang X19 vom Ether net-Modul ein ge schal tet wird kann die Kom mu ni ka tion
fort ge setzt wer den.
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6.4 Initialisierung überprüfen

Vor der Initia li sie rung des Ether net-Moduls müs sen die Netz werk pa ra me ter (Abschnitt  5.5), die 
Betriebs ein stel lun gen (Abschnitt  5.5.2) und die Initia li sie rung ein stel lun gen (Abschnitt  6.2) in
die SPS-CPU über tra gen wer den. Nach einem RESET der CPU wird das Ether net-Modul initia -
li siert und die Ein stel lun gen wer den über nom men. Die „INIT.“-LED am Ether net-Modul zeigt an, 
dass die Initia li sie rung abge schlos sen ist.

Nach erfolg rei cher Initia li sie rung ist das Ether net-Modul bereit zur Kom mu ni ka tion. In die sem
Abschnitt wird beschrie ben, wie die Kom mu ni ka tions be reit schaft des Moduls geprüft wer den kann.

HIN WEIS Falls bei der Initia li sie rung des Ether net-Moduls Feh ler auf ge tre ten sind, über prü fen Sie die
im Puf fer spei cher des Moduls ein ge tra ge nen Para me ter und ob unter der Puf fer spei che rad -
resse 105 (69H) ein Feh ler code ein ge tra gen ist. 
Nach Kor rek tur der Para me ter und Behe bung des Feh lers ini tia li sie ren Sie dann das Modul
noch ein mal.

6.4.1 PING-Test 

Der PING-Test dient dazu, fest zu stel len, ob ein Gerät mit einer bestimm ten IP-Adresse im Netz -
werk vor han den ist. Dazu wer den dem Gerät Daten gesen det. Erhält die Sta tion, die den
PING-Test aus führt, eine Ant wort, war der Test erfolg reich.
Das gesuchte Gerät muss nicht unbe dingt ein Ether net-Modul des MEL SEC Sys tem Q sein, es
kann auch das Vor han den sein z. B. eines PC oder eines Ether net-Modul der MELSEC A- oder
QnA-Serie geprüft wer den. (Bei den Ether net-Module AJ71E71, AJ71E71-B2 und AJ71E71-B5
der MEL SEC A-Serie ist der PING-Test ab der Soft ware-Ver sion S mög lich.)

Bei einem Ether net-Modul kön nen Sie mit einem PING-Test prü fen

P ob das Ether net-Modul kor rekt ange schlos sen ist.

P ob die Par ame trie rung des Ether net-Moduls rich tig ist.

P ob die Initia li sie rung des Ether net-Moduls feh ler frei abge schlos sen wurde.

Ein PING-Test kann für ein Gerät aus ge führt wer den, das am sel ben Netz werk ange schlos sen
ist, wie die Sta tion, die den Test ver an lasst. (Die Netz werk-ID muss iden tisch sein.) 

Ist das zu prü fende Gerät ein Ether net-Modul, darf für den UDP-Port, über den die Pro gram -
mier-Soft ware GX Devel oper oder GX IEC Devel oper auf das Modul zugreift, nicht die
Remote-Pass wort-Funk tion akti viert sein, weil sonst der PING-Test nicht aus ge führt wer den kann.

Einen PING-Test kön nen Sie mit Hilfe eines Kom man dos von einem PC star ten, der an das
Ether net-Netz werk ange schlos sen ist. (Seite 6-20).

Die Pro gram mier-Soft ware GX Devel oper und GX IEC Devel oper unter stützt zwei kom for table
Metho den des PING-Tests, die sich durch die Art des Anschlus ses an das Netz werk
unterscheiden:

– Direk ter Anschluss des PC (mit instal lier tem GX Devel oper oder GX IEC Devel oper) an
das Ether net über eine Netz werk karte (Seite 6-15)

– Anschluss des PC an eine CPU des Sys tem Q und Zugang zum Netz werk über ein in der
SPS instal lier tes Ether net-Modul (Seite 6-19)

Auf den folgenden Sei ten wer den beide Anschluss va rian ten anhand von Bei spie len vor ge stellt,
bei denen zwei Steue run gen des MEL SEC Sys tem Q über ein Netz werk ver bun den sind.
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Für die Bei spiele wird vor aus ge setzt, dass die Para me ter in die jewei lige CPU über tra gen, an
der CPU ein RESET aus ge führt und die Ether net-Module initia li siert wor den sind. (Die
„INIT“-LED des Ether net-Moduls leuch tet.)

PING-Test mit GX Devel oper/GX IEC Devel oper und Netz werk karte

Bei die ser Test me thode wird ein PC mit instal lier ter Pro gram mier-Soft ware über eine zusätz lich
instal lierte Netz werk karte (Ether net-Karte) mit dem Ether net ver bun den.

Vorbereitung für den Datenaustausch Initialisierung überprüfen
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Dialogfenster zur Einstellung in
GX De vel oper oder GX IEC Developer Pa ram e ter

Einstellungen

CPU 1 CPU 2

Netzwerkparameter

Netzwerktyp Ethernet Ether net

Start-E/A-Nr. 0000 0000

Netz werk-Nr. 1 1

Gruppe Nr. 1 1

Sta tion Nr. 1 2

Betriebseinstellungen IP-Adresse 10.97.85.221 10.97.85.222

Tab. 6-4: Ein stel lung der Para me ter für die Bei spiele

Sta tion Nr.: 2
(10.97.85.222)

Sta tion Nr.: 1
(10.97.85.221)

CPU 1 Ether net-
Modul

Sta tion Nr.: 3
(10.97.85.223)

Ether net

GX Devel oper
GX IEC Developer

QEI0046c

Abb. 6-8: Ist im PC eine Netz werk karte instal liert, kann er direkt an ein
Ether net-Netz werk ange schlos sen werden

Ether net-
Modul

CPU 2

Netz werk 1

Abb. 6-9: Kon fi gu ra tion für die fol gen den Beispiele

Sta tion Nr.: 2
IP-Adresse: 10.97.85.222

Sta tion Nr.: 1
IP-Adresse: 10.97.85.221

CPU 1 Ether net-
Modul

Netz werk 1

Ether net

QEI0048ac

Ether net-
Modul

CPU 2



Für den Test star ten Sie den GX Devel oper oder den GX IEC Devel oper, öff nen ein Pro jekt, kli -
cken in der Werk zeug leiste auf Online und anschlie ßend auf Über tra gungs ein stel lun gen.

Das Dialog fens ter Ver bin dungs ein stel lung erscheint:

Stel len Sie zunächst ein, wel ches PC-sei tige Inter face ver wen det wird. Wenn Sie auf Ether net-Board
kli cken, erscheint ein Hin weis, den Sie mit Ja bestä ti gen.
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Abb. 6-10:  Wäh len Sie aus den Über tra gungs ein stel lun gen den Menü punkt Ports

Abb. 6-11: Im Dialog fens ter Ver bin dungs ein stel lung wird fest ge legt, wie der PC mit
der SPS ver bun den ist

Abb. 6-12:  Nach der Anwahl des Ether net-Boards müs sen noch die Netz werk num mer, 
die Sta tions adresse und das Pro to koll ein ge stellt wer den.



Kli cken Sie nun dop pelt auf das Sym bol für das Ether net-Board, um ein Dialog fens ter für die
Ein stel lung der Ether net-Karte zu öff nen.

Zur Ein stel lung der Netz werk adresse und der IP-Adresse der SPS kli cken Sie in der Zeile
SPS-sei ti ges Inter face dop pelt auf Ether net-Modul:

Nach einem Klick auf OK wer den die Ein stel lun gen über nom men.
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Abb. 6-13:
Für die ses Bei spiel wird die Sta tions -
adresse 3 für den PC ein ge stellt.

Abb. 6-14: Ein stel lungen für die Ver bin dung mit SPS 2

Abb. 6-15: Ein stel lun gen für eine Ver bin dung mit SPS 2 über das Ether net



P PING-Test star ten

Kli cken Sie zum Start des PING-Test in der Werk zeug leiste des GX Devel oper auf Diag nose
bzw. auf Debug beim GX IEC Devel oper. Wäh len Sie dann Ether net-Diag nose und anschlie -
ßend PING-Test.

Ein stell mög lich kei ten und Anzeigen

– Sta tion, die den PING aus führt
Netz werk num mer (1 bis 239) und Sta tions num mer (1 bis 64) des Ether net-Moduls in 
der Sta tion, die den PING-Test aus führt.

– Ziel des PING
Geben Sie die IP-Adresse der Sta tion ein, die mit dem PING-Test geprüft wer den soll.

– Zeit über wa chung
Zeit (1 bis 30 s), in der auf eine Ant wort von der ande ren Sta tion gewar tet wird. Trifft die
Ant wort in die ser Zeit nicht ein, wird der PING-Test als geschei tert ange se hen.

– Anzahl der Ver su che
Hier geben Sie an, wie oft die Daten zu dem ande ren Gerät gesen det wer den sol len
(wie oft der PING-Test aus ge führt wer den soll). Ent we der geben Sie eine Zahl von 1 bis 
50 an oder las sen den PING-Test solange aus füh ren, bis er abge bro chen wird.

– Ergeb nis
Im unte ren Teil des Dialog fens ters wird nach der Aus füh rung des PING-Test das
Ergeb nis ange zeigt. Das Ver hält nis von kor rek ten Ant wor ten zu Sen dun gen kön nen
Sie ganz unten im Dialog fens ter ablesen.

Die fol gende Abbil dung zeigt sche ma tisch den Daten ver kehr, wenn als Anzahl der Sen dun gen
„4“ ein ge ge ben wurde und das zu prü fende Gerät drei mal inner halb der Über wa chungs zeit ant -
wor tet (A) und ein mal nicht inner halb die ser Zeit rea giert (B). Das Ver hält nis von kor rek ten
Reak tio nen zu Sen dun gen ist in die sem Bei spiel 3/4.
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Abb. 6-16: Dialog fens ter für den PING-Test



Falls der PING-Test nicht erfolg reich ver lau fen ist, prü fen Sie,

– ob das Ether net-Modul kor rekt auf den Bau grup pen trä ger mon tiert ist.

– die Ver bin dung zum Ether net-Netz werk.

– die Para me trie rung des Ether net-Moduls.

– ob die SPS-CPU einen Feh ler mel det.

– die IP-Adres sen, die für die Ver bin dungs ein stel lun gen und den PING-Test ange ge ben wur den.

– ob für das ange schlos sene Gerät ein Reset aus ge führt wurde, nach dem das Ether net-Modul
getauscht wurde.

PING-Test beim Anschluss an eine SPS-CPU

Ein PING-Test kann auch aus ge führt werden, indem ein PC (mit instal lier ter Pro gram mier-Soft -
ware) an eine CPU des MEL SEC Sys tem Q ange schlos sen und der Zugang zum Netz werk über 
ein in der SPS instal lier tes Ether net-Modul her ge stellt wird.

Das Ether net-Modul, das in der Sta tion instal liert ist, an der auch der PC ange schlos sen ist,
kann nicht mit einem PING-Test geprüft wer den.
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GX Devel oper
GX IEC Developer

Ether net

Ether net-Modul

War te zeit

1 1 2 1

QEI0047c

Abb. 6-17: Rea giert das andere Gerät nicht inner halb der War te zeit, gilt die ser PING-
Test als nicht bestan den.

Abb. 6-18: Der PC wird über ein Ether net-Modul mit dem Ether net verbunden

Sta tion Nr.: 2
(10.97.85.222)

Sta tion Nr.: 1
(10.97.85.221)

CPU 1 Ether net-
Modul

Ether net

Pro gram mier-
Soft ware

QEI0047c

Ether net-
Modul

CPU 2

Netz werk 1

Der PING-Test wird für Sta tion 1 aus ge führt.

Das Ether net-Modul in die ser Sta tion kann
nicht mit einem PING-Test geprüft wer den.



Für den Test ver bin den Sie den PC mit der SPS-CPU und wäh len in den Ver bin dungs ein stel lun gen
(Online → Über tra gungs ein stel lun gen → Ports, Seite 6-16) den direk ten Anschluss an die CPU.

P Start des PING-Test

Die Ein stel lun gen für den PING-Test beim Anschluss des PC an die SPS-CPU ent spre chen
denen beim direk ten Anschluss des PC an ein Ether net-Netz werk und sind auf Seite 6-18
beschrie ben.

PING-Kom mando (PC → Ether net-Modul)

Bei einem IBM-kom pa ti blen PC steht Ihnen das PING-Kom mando zur Ver fü gung, mit dem
über prüft wer den kann, ob eine Sta tion mit der ange ge be nen IP-Adresse im sel ben Netz werk
vor han den ist.

Kli cken Sie auf Start und anschlie ßend im Wind ows-Start menü auf Aus füh ren.
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Abb. 6-19: Der PC ist in die sem Bei spiel über die USB-Schnitt stelle mit der CPU ver bun den

Abb. 6-20:
In das Ein ga be feld „Öff nen“ des Dialog -
fens ters Aus füh ren geben Sie cmd ein
und bestä ti gen die Ein gabe mit OK.

Abb. 6-21: Danach öff net sich ein Fens ter zur Ein gabe von Kom man dos



Geben Sie das Kom mando für den PING-Test und die IP-Adresse der Sta tion ein, die geprüft wer -
den soll. Zum Bei spiel: ping 192.0.1.254. (Zwi schen dem PING-Kom mando und der IP-Adresse
muss ein Leer zei chen sein!) Wenn Sie nun die Ein ga be taste betä ti gen, beginnt der PING-Test.

Falls ein Ether net-Modul nicht auf den PING-Test rea giert, prü fen Sie,

– ob das Ether net-Modul kor rekt auf den Bau grup pen trä ger mon tiert ist.

– die Ver bin dung zum Ether net-Netz werk.

– die Para me trie rung des Ether net-Moduls.

– ob die SPS-CPU einen Feh ler mel det.

– die IP-Adresse, die mit dem PING-Kom mando ange ge ben wurde.
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Abb. 6-22: PING-Test bestan den: Die Ant wor ten der anderen Sta tion und eine sta tis ti -
sche Aus wer tung wer den ange zeigt

Abb. 6-23: PING-Test nicht bestan den: Die andere Sta tion hat nicht rea giert und es wird 
eine Zeit über schrei tung gemel det



6.4.2 Loop-Back-Test mit der Pro gram mier-Soft ware

Bei die sem Loop-Back-Test wer den von einem PC mit instal lier ter Pro gram mier-Soft ware Daten
zu einer oder auch meh re ren Sta tio nen im Netz werk gesen det und von die sen zurüc kge schickt.

Merk male des Loop-Back-Tests

P Der PC wird über eine Netz werk karte an das Netz werk ange schlos sen.

P Es kön nen ETER NET-Module des MEL SEC Sys tem Q ab der Funk tions ver sion B geprüft
wer den.

P Mit einem Loop-Back-Test erhal ten Sie Aus sa gen darü ber,

– ob das Ether net-Modul kor rekt ange schlos sen ist.

– ob die Para me trie rung des Ether net-Moduls rich tig ist.

– ob die Initia li sie rung des Ether net-Moduls feh ler frei abge schlos sen wurde.

P Ein Loop-Back-Test kann für ein Gerät aus ge führt wer den, das am sel ben Netz werk ange -
schlos sen ist, wie die Sta tion, die den Test ver an lasst. (Die Netz werk-ID muss iden tisch sein.) 

Falls beim Loop-Back-Test ein Feh ler in einem Ether net-Modul erkannt wor den ist, muss nach
der Kor rek tur der Para me ter an der SPS-CPU, bei der das Ether net-Modul instal liert ist, ein
RESET aus ge führt wer den, um die geän der ten Para me ter zu über neh men.

Prü fen Sie die Initia li sie rung mit einem PING-Test (Seite 6-14), der auch im Dialog fens ter für
den Loop-Back-Test gestar tet wer den kann.

HINWEISE Damit ein Ether net-Modul bei einem Loop-Back-Test rea gie ren kann, muss desen Initia li -
sie rung abge schlos sen sein.

Im Ether net-Modul, das getes tet wird, darf für den UDP-Port, über den die Pro gram -
mier-Soft ware auf das Modul zugreift, nicht die Remote-Pass wort-Funk tion akti viert sein,
weil sonst der Loop-Back-Test nicht aus ge führt wer den kann.

In der Pro gram mier-Soft ware muss in den Netz werk pa ra me tern die Rou ter-Relais funk tion
ausge schal tet wer den.
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Abb. 6-24: In die sem Bei spiel wer den die Sta tio nen 1 bis 5 mit einem Loop-Back-Test
geprüft. Alle Sta tio nen sind mit einem Ether net-Modul aus ge stat tet.

QEI0050c

Sta tion Nr. 1 Sta tion Nr. 3 Sta tion Nr. 5 Sta tion Nr. 7 Sta tion Nr. 9

Sta tion Nr. 2 Sta tion Nr. 4 Sta tion Nr. 6 Sta tion Nr. 8

GX Devel oper
GX IEC Developer

Netzwerk Nr. 1



HINWEIS MEL SEC Sys tem Q Ether net-Module der Funk tions ver sion A und Ether net-Module der
MEL SEC A/QnA-Serie kön nen nicht mit einem Loop-Back-Test geprüft wer den.
Je nach Ver sion der Pro gram mier-Soft ware wird beim Test die ser Module ent we der „Keine
Reak tion“ oder keine Mel dung ange zeigt. Diese Module gehen auch nicht in die Anzahl der
zu prü fe nen Sta tio nen ein.
Wenn ein Ether net-Modul des MEL SEC Sys tem Q mit Ver sion A oder ein Ether net-Modul
der A/QnA-Serie der Funk tions ver sion B eine Anfor de rung für einen Loop-Back-Test erhält,
wird in des sen Puf fer spei cher der Feh ler code 4080H ein ge tra gen.
Ein Ether net-Modul der A-Serie oder der QnA-Serie und der Funk tions ver sion A trägt bei
der Anfor de rung für einen Loop-Back-Test den Feh ler code 50H in den Puf fer spei cher ein.

Bei spiel für einen Loop-Back-Test

* Wird in der Pro gram mier-Soft ware (in der Station, die den Loop-Back-Test aus führt) für „Sta tionsnr. <-> IP-infor ma -
tions sys tem“ die Option „Auto ma ti sches Reak tions sys tem“ gewählt, muss dort die Netz werk- und die Sta tions -
num mer nicht ange ge ben wer den.
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Abb. 6-25: In die sem Bei spiel sind zwei Steue run gen und ein PC an das Netz werk
angeschlossen

Sta tion Nr.: 1
(10.97.85.221)

Sta tion Nr.: 2
(10.97.85.222)

CPU 2 Ether net-
Modul

Sta tion Nr.: 3
(10.97.85.223)

Ether net

Pro gram mier-
Soft ware

QEI0051c

Ether net-
Modul

CPU 1

Netz werk 1

Dialogfenster zur Einstellung in
GX De vel oper oder GX IEC Developer Pa ram e ter

Einstellungen

CPU 1 CPU 2

Netz werk pa ra me ter (siehe Abschnitt  5.5)

Netzwerktyp Ethernet Ether net

Start-E/A-Nr. 0000 0000

Netz werk Nr. 1 1

Gruppe Nr. 1 1

Sta tion Nr. 1 2

Betriebs ein stel lun gen (Abschnitt  5.5.2) IP-Adresse 10.97.85.221 10.97.85.222

Sta tions-Nr. <-> IP-infor ma tion*

Sta tionsnr. <->
IP-infor ma tionssystem

Tabel len aus tausch-
sys tem

Tabel len aus tausch -
sys tem

Netz werk Nr. 1 1

Sta tion Nr. 3 3

IP-Adresse 10.97.85.223 10.97.85.223

Tab. 6-5: Para me ter der Ether net-Modu le für die ses Bei spiel (Die hier nicht auf ge führ ten
Para me ter ent spre chen den Vor ein stel lun gen)



Die oben aufgeführten Para me ter wer den vor dem Test in die jewei lige CPU über tra gen und an
der CPU ein RESET aus ge führt. Dadurch wer den die Ether net-Module initia li siert und die
„INIT“-LED des Ether net-Moduls leuch tet.

Nach dem der PC über eine Netz werk karte an das Ether net ange schlos sen ist, muss ein ge stellt
wer den, wie der PC und die Steue run gen mit ein an der ver bun den sind. Wie Sie die Ver bin -
dungs ein stel lun gen vor neh men, wurde bereits auf den Sei ten 6-16und 6-17 beschrie ben.

Loop-Back-Test star ten

Kli cken Sie zum Start eines Loop-Back-Tests in der Werk zeug leiste des GX Devel oper auf
Diag nose bzw. auf Debug beim GX IEC Devel oper. Wäh len Sie dann Ether net-Diag nose und
anschlie ßend Schlei fen test.

Ein stell mög lich kei ten und Anzeigen

– Netz wer kadr.
Num mer des Netz werks, an dem die Sta tion ange schlos sen ist, die geprüft wer den soll

Ein stell be reich: 1 bis 239

Initialisierung überprüfen Vorbereitung für den Datenaustausch

6 - 24 MITSUBISHI ELECTRIC

Abb. 6-26: Der PC und die Steue run gen (hier Sta tion 1) sind über eine 
Ether net-Karte bzw. ein Ether net-Modul mit ein an der verbunden

Abb. 6-27:
Dialog fens ter für den Loop-Back-Test



– Anzahl der Kno ten
Hier wird ange ge ben, für wel che Sta tio nen der Loop-Back-Test aus ge führt wer den
soll. Es kann nur ein zusam men hän gen der Bereich gewählt wer den, des sen Anfang
mit der Num mer der ers ten und des sen Ende mit der Num mer der letz ten zu prü fen den
Sta tion ange ge ben wird.

Ein stell be reich: 1 bis 64

Der Test beginnt bei der als Anfang des Bereichs ange ge be nen Sta tion. Nach dem
diese auf den Test rea giert hat oder die Über wa chungs zeit abge lau fen ist, wird der Test 
bei der nächs ten Sta tion fort ge setzt.

– Prü fung bei Kom mu ni ka tion (Zeit über wa chung)
Zeit, in der auf eine Ant wort von der zu prü fen den Sta tion gewar tet wird.

Ein stell be reich: 1 bis 99 s (Vor ein stel lung: 10 s)

– Ergeb nis
Im unte ren Teil des Dialog fens ters wird nach der Aus füh rung eines Loop-Back-Test
das Ergeb nis ange zeigt.

Die IP-Adresse des geprüf ten Moduls wird ange zeigt, falls der Test ohne Feh ler velau -
fen ist. (Falls die selbe IP-Adresse oder Sta tions-Nr. im Netz werk mehr fach ver ge ben
wurde, wird nur die IP-Adresse der Sta tion ange zeigt, die zuerst geant wor tet hat.)

„Keine Ant wort“ oder ein Feh ler code wird ange zeigt, falls beim Loop-Back-Test ein
Feh ler auf ge tre ten ist. (Wurde die eigene Sta tion, also die Sta tion, die den
Loop-Back-Test aus führt, als zu prü fende Sta tion ange ge ben, wird eben falls „Keine
Ant wort“ ange zeigt.) In der Tabelle auf der fol gen den Seite sind mögliche
Fehlerursachen aufgeführt.
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Anzeige im Feld
„Ergebnis“ des
Loop-Back-Tests

Zustand des geprüften
Ethernet-Moduls Mögliche Fehlerursache Fehlerbehebung

IP-Adresse des
Ether net-Moduls

Die Initia li sie rung wurde
feh ler frei abgeschlossen — —

„Keine Ant wort“

Kein Feh ler

Bei der Initia li sie rung ist ein Feh ler 
auf ge tre ten.

Prü fen Sie die Ein stel lun gen der fol gen -
den Para me ter:

P Netz werk pa ra me ter

P Betrie bein stel lun gen

P Timer-DNS-Einstellungen

Der Anschluss des Ether net-Moduls an 
das Netz werk ist feh ler haft.
(Lei tungs un ter bre chung etc.)

Prü fen Sie

P die Lei tun gen und

P falls vor han den, den Trans cei ver

Die Angabe der IP-Adresse für das zu
prü fende Ether net-Modul ist nicht kor rekt. 
(Die Klasse oder die Netz werk-ID wei -
chen von der Ein stel lung im Modul ab.) Prü fen Sie die Ein stel lun gen.

Die selbe IP-Adresse wurde meh re ren
Ether net-Modu len zuge wie sen.

Die selbe Netz werk- oder Sta tions num -
mer wurde meh re ren Ether net-Modu len 
zuge wie sen.

Über prü fen Sie das Modul, das nicht
geant wor tet hat, mit einem PING-Test.
Falls der Test erfolg reich ver läuft, prü -
fen Sie bitte die Netz werk pa ra me ter.

Das Ether net-Netz werk ist über las tet.
(Ein Feh ler tritt auch in den Fäl len auf,
in denen die Feh ler co des C030H und
C031H gespei chert wer den.)

Füh ren Sie den Loop-Back-Test noch -
mal aus, wenn die Bela stung des Netz -
werks gerin ger ist.

Fehler
Die Rou ting-Para me ter sind nicht ein -
ge stellt.(Es ist ein Feh ler auf ge tre ten,
der einem Feh ler mit dem Code C080H

ent spricht.) 

Prü fen Sie die Ein stel lung der Rou -
ting-Para me ter.

Fehlercode

Kein Feh ler

Der UDP-Port für die Pro gram -
mier-Soft ware ist bei dem zu prü fen den 
Ether net-Modul durch ein
Remote-Pass wort gesperrt.

Heben Sie das Pass wort auf und über -
tra gen Sie die geän der ten Para me ter in 
die SPS-CPU.

Das geprüfte Ether net-
Modul hat die Funk tions ver sion A

Prü fen Sie die Ver sion des Ether -
net-Moduls. Ein Loop-Back-Test ist nur
bei Modu len ab Ver sion B mög lich.

Das Ether net-Netz werk ist über las tet.
(Ein Feh ler tritt auch in den Fäl len auf,
in denen die Feh ler co des C030H und
C031H gespei chert wer den.)

Füh ren Sie den Loop-Back-Test noch -
mal aus, wenn die Bela stung des Netz -
werks gerin ger ist.

Feh ler

Tab. 6-6: Feh ler ur sa chen beim Loop-Back-Test und Maß nah men zur Feh ler be he bung



6.4.3 Loop-Back-Test mit dem MC-Protokoll

Bei der Kom mu ni ka tion mit dem MC-Pro to koll (Kap. 11) kann eine Sta tion einem Ether -
net-Modul Daten mit der Auf for de rung senden, diese unver än dert wie der an den Absen der
zurüc kzu schi cken und so einen Loop-Back-Test aus füh ren.

Ant wor tet das Ether net-Modul, hat man die Bestä ti gung, dass

P das Ether net-Modul kor rekt ange schlos sen ist.

P die Para me trie rung des Ether net-Moduls rich tig ist.

P die Initia li sie rung des Ether net-Moduls feh ler frei abge schlos sen wurde.

P das Kom mui ka tions pro gramm in dem Gerät, das den Loop-Back-Test ver langt, ein wand -
frei arbei tet.

Vor einem Loop-Back-Test muss die Ver bin dung, über der die Daten aus ge tauscht wer den,
geöff net wer den.
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Abb. 6-28: Das Kom mando für den Loop-Back-Test wird dem Ether net-Modul mit dem
MC-Pro to koll über mit telt.

CPU Ether net-
Modul

Ether net

QEI0052c

Ether net-
Modul

CPU

Sta tion, die das Kom mando für 
den Loop-Back-Test sen det

Ether net-
Modul

CPU

Sta tion, die mit dem
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6.5 Verbindungseinstellungen

Die ein zel nen Geräte in einem Ether net-Netz werk sind über Netz werk ka bel mit ein an der ver -
bun den. Damit aber zwei Geräte mit ein an der kom mu ni zie ren kön nen, muss zwi schen die sen
Gerä ten auch eine logi sche Ver bin dung auf ge baut („geöff net“) wer den. Das ist ver gleich bar mit
einem Tele fon netz, bei dem zwei Teil neh mer auch erst nach der Anwahl mit ein an der spre chen
kön nen. Nach der Kom mu ni ka tion wird die Ver bin dung wie der abge baut („geschlos sen“). Beim
Tele fo nieren wird dazu der Hörer auf ge legt.

Ein Ether net-Modul des MEL SEC Sys tem Q kann bis zu 16 Ver bin dun gen unter hal ten, die im
Ablauf pro gramm der SPS geöff net und geschlos sen wer den kön nen.

Nach dem eine Ver bin dung geöff net wor den ist, kann über sie die Kom mu ni ka tion

– über feste Puf fer

– über den Puf fer mit freiem Zugriff oder

– über das MC-Pro to koll abge wi ckelt wer den.

Für diese drei Kom mu ni ka tions me tho den ist das Öff nen der ent spre chen den Ver bin dung die
Vor aus set zung für den Daten aus tausch.

6.5.1 Dialog fens ter „Ver bin dungs ein stel lun gen“

Die not wen di gen Ein stel lun gen für die Ver bin dun gen wer den in den Netz werk pa ra me tern
(Abschnitt 5.5) vor ge nom men.
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Abb. 6-29:
Kli cken Sie im Dialog fens ter für die Netz -
werk pa ra me ter auf Ver bin dungs ein stel -
lun gen, um ...

Abb. 6-30: ... das Dialog fens ter zur Ein stel lung der Ver bin dun gen zu öff nen.



6.5.2 Ein stell mög lich kei ten für die Verbindungen

Pro to koll

– Bedeu tung: Aus wahl des ver wen de ten Kom mu ni ka tions pro to kolls für die Verbindung

– Aus wahl mög lich kei ten: TCP (für TCP/IP) oder UDP (für UDP/IP)

– Ein trag in den Puf fer spei cher des Ether net-Moduls:
Für die Ver bin dun gen 1 bis 8 gibt in den Adres sen 32 (20H) bis 39 (27H) jeweils Bit 8 das
Kom mu ni ka tions pro to koll an. Die Ein stel lun gen für die Ver bin dun gen 9 bis 16 wer den in
einem Sys tem be reich gespeichert.

Offe nes Sys tem (Öff nen der Ver bin dung)

– Bedeu tung: Hier wird ein ge stellt, wie die Ver bin dung geöff net wird. Eine Ein stel lung ist
nur erfor der lich, wenn als Pro to koll „TCP“ ein ge stellt wurde. Bei UDP/IP besteht hier keine
Ein ga be mög lich keit.

– Aus wahl mög lich kei ten: Aktiv, Unpas siv, Voll pas siv, MEL SOFT-Ver bin dung,
OPS-Ver bin dung

– Beschrei bung: Beim akti ven Öff nen wird eine TCP-Ver bin dung zu einer ande ren Sta tion
auf ge baut. Diese war tet ihrer seits auf das pas sive (unpas sive oder voll pas sive) Öff nen
einer Ver bin dung.

Eine Sta tion, die eine Ver bin dung unpas siv auf ge baut hat, war tet auf das aktive Öff nen der
Ver bin dung durch eine andere Sta tion. Dabei wer den alle Ver bin dun gen mit ande ren Sta tio -
nen ange nom men, die Ver bin dung ist also nicht auf eine bestimmte Sta tion beschränkt.

Eine Sta tion, die eine Ver bin dung voll pas siv auf ge baut, war tet auf den akti ven Ver bin -
dungs auf bau von einer bestimm ten ande ren Sta tion. Deren IP-Adresse wird im Feld
Ziel-IP-Adresse (Seite 6-32) ein ge tra gen.

Die Option MELSOFT-Ver bin dung dient zum Daten aus tausch mit MELSOFT-Pro duk -
ten. Unab hän gig von den Betriebs ein stel lun gen (Initia les Timing, Abschnitt 5.5.2) wird
immer auf das Öff nen der Ver bin dung gewar tet. Bei gleich zei ti ger Ver bin dung mit meh -
re ren MEL SOFT-Pro duk ten stel len Sie die Anzahl der Ver bin dun gen ent spre chend der
Anzahl der MEL SOFT-Pro dukte ein. Die Ein stel lung ist nicht not wen dig, wenn nur ein
MEL SOFT-Pro dukt ange schlos sen ist. Die eigene Sta tion ist im Warte-Zustand und war -
tet auf ein akti ves Öff nen.

Mit der Option OPS-Ver bin dung ist der Daten aus tausch mit einem OPS über eine TCP-Ver bin -
dung mög lich. Es wird immer auf das Öff nen der Ver bin dung durch das OPS gewar tet, deren
IP-Adresse unter Ziel IP-Adresse ein ge tra gen ist. Wenn ein MEL SOFT-Pro dukt (z.B. GX Devel -
oper) mit dem Ether net-Modul Daten aus tauscht, ver wen den Sie die Sys tem be zo gene Ver bin -
dung (Kom mu ni ka tions-TCP/IP-Port des GX Devel opers) oder stel len Sie MEL SOFT-Ver bin -
dung ein. Die eigene Sta tion ist im Warte-Zustand und war tet auf ein akti ves Öff nen durch den
OPS (Ein stel lung in der „Ziel-IP-Adresse“).

– Ein trag in den Puf fer spei cher des Ether net-Moduls:
Für die Ver bin dun gen 1 bis 8 geben in den Adres sen 32 (20H) bis 39 (27H) jeweils Bit 14
und Bit 15 die Art des Ver bin dungs auf baus an. Die Ein stel lun gen für die Ver bin dun gen 9
bis 16 wer den in einem Sys tem be reich gespeichert.
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HINWEIS Falls in den Betriebs ein stel lun gen (Initia les Timing, Abschnitt  5.5.2) „Immer auf OFFEN
war ten“ ange wählt wurde, müs sen unbe dingt die Parameter für pas siv geöff nete Ver bin -
dun gen und UDP-Ver bin dun gen ein ge stellt wer den.

Fixed Buf fer (Feste Puf fer)

– Bedeu tung: Hier wird fest ge legt, ob der feste Puf fer, der zu die ser Ver bin dung gehört,
zum Sen den oder Emp fan gen von Daten dient.

– Aus wahl mög lich kei ten: Sen den oder Emp fan gen

– Beschrei bung: Wird Sen den gewählt, dient der Puf fer als Sen de puf fer. Gleich zei tig wird
mit die ser Ein stel lung die Kom mu ni ka tion über feste Puf fer abge schal tet. Die Anwahl von
Emp fan gen kon fi gu riert den fes ten Puf fer als Emp fangs puf fer.

Wer den Daten zu einer Sta tion gesen det und von der sel ben Sta tion Daten emp fan gen,
wer den zwei Puf fer und damit zwei Ver bin dun gen benö tigt.

Wenn durch eine andere Sta tion Daten mit dem MC-Pro to koll in die SPS-CPU über tra gen
oder aus die ser gele sen oder wenn die Kom mi ni ka tion über den Puf fer mit freiem Zugriff
abge wi ckelt wird, spielt die Ein stel lung für die fes ten Puf fer keine Rolle.

– Ein trag in den Puf fer spei cher des Ether net-Moduls:
Für die Ver bin dun gen 1 bis 8 gibt in den Adres sen 32 (20H) bis 39 (27H) jeweils Bit 0 an, ob
feste Puf fer ver wen det wer den. Die Ein stel lun gen für die Ver bin dun gen 9 bis 16 wer den in
einem Sys tem be reich gespeichert.
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Abb. 6-31: Akti ves und pas si ves Öffnen einer Verbindung
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Fixed Buffer Kom mu ni ka tion

– Bedeu tung: Ein stel lung, ob bei der Kom mu ni ka tion über feste Puf fer eine Über tra gungs-
pro ze dur ein ge hal ten oder ein vor de fi nier tes Pro to koll ver wen det wer den soll.

– Aus wahl mög lich kei ten: Mit Pro ze dur, Ohne Pro ze dur oder Vor de fi nier tes Pro to koll

– Beschrei bung: Hier kann ein ge stellt wer den, ob bei der Kom mu ni ka tion über feste Puf fer
eine Pro ze dur ein ge hal ten wer den soll. Wird „mit Pro ze dur“ aus ge wählt, wird die Pro ze -
dur ver wen det und der Daten aus tausch wird mit Quit tungs sig na len (Hand shake) abge wi -
ckelt (Kap. 7). Außer dem kann die Ver bin dung auch für die Kom mu ni ka tion über den Puf fer 
mit freiem Zugriff und dem MC-Pro to koll ver wen det. wer den.

Wird „Ohne Pro ze dur“ gewählt, ist über diese Ver bin dung nur die Kom mu ni ka tion über
feste Puf fer ohne Über tra gungs pro ze dur (ein schließ lich der Bro ad cast-Funk tion) mög lich 
(Kap 8). Die Ver bin dung kann nicht gleich zei tig für die ande ren Über tra gungs ar ten
genutzt wer den.

Bei Aus wahl von „Vor de fi nier tes Pro to koll“ wird für die Kom mu ni ka tion ein vor de fi nier tes
Pro to koll ver wen det (siehe Kapi tel 13).

– Ein trag in den Puf fer spei cher des Ether net-Moduls:
Für die Ver bin dun gen 1 bis 8 gibt in den Adres sen 32 (20H) bis 39 (27H) jeweils die Bits 9
und 10 an, wel che Art von Kom mu ni ka tion für feste Puf fer ver wen det wird. Die Ein stel lun -
gen für die Ver bin dun gen 9 bis 16 wer den in einem Systembe reich gespei chert.

Paarige Verbindung

– Bedeu tung: Bei der Kom mu ni ka tion über feste Puf fer (mit oder ohne Pro ze dur) kann eine
soge nannte paa rige Ver bin dung auf ge baut wer den. Dabei wer den Daten zwi schen dem
Ether net-Modul und einer ande ren Sta tion über jeweils einem Port und zwei Puf fer in
beide Rich tun gen aus ge tauscht.

– Aus wahl mög lich kei ten: Keine Paare oder Paare

– Beschrei bung: siehe Abschnitt 6.8

– Ein trag in den Puf fer spei cher des Ether net-Moduls:
Für die Ver bin dun gen 1 bis 8 gibt in den Adres sen 32 (20H) bis 39 (27H) jeweils Bit 7 an, ob
paa rige Verbindungen ver wen det wer den. Die Ein stel lun gen für die Ver bin dun gen 9 bis 16 
wer den in einem Sys tem be reich gespeichert.

Ver bin dungs über wa chung

– Bedeu tung: Mit die ser Ein stel lung wird gewählt, ob bei einer geöff ne ten Ver bin dung
geprüft wer den soll, ob die andere Sta tion noch im Netz werk exis tiert, wenn für eine
bestimmte Zeit keine Daten über tra gen wur den.

– Aus wahl mög lich kei ten: Nicht bestä ti gen oder Bestä ti gen

– Beschrei bung: Wird Nicht bestä ti gen gewählt, wird die Ver bin dung nicht über wacht. Die
Anwahl von Bestä ti gen akti viert die Ver bin dungs über wa chung. Ab Seite 6-6 ist die Ver -
bin dungs über wa chung aus führ lich beschrie ben.

Schal ten Sie die Ver bin dungs über wa chung aus, wenn die Part ner sta tion gewech selt wird, 
wäh rend eine UDP/IP-Ver bin dung auf ge baut ist. Falls die Ver bin dungs über wa chung aktiv
ist, bezieht sie sich nur auf die erste Sta tion, mit der nach dem Öff nen der UDP/IP-Ver-
bin dung Daten aus ge tauscht wer den. Alle wei te ren Sta tio nen wer den nicht in die Prü fung
ein be zo gen. Schal ten Sie die Ver bin dungs über wa chung auch bei der Daten über tra gung
mit der Bro ad cast-Funk tion (Abschnitt 8.6) aus.
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– Ein trag in den Puf fer spei cher des Ether net-Moduls:
Bit 1 in den Adres sen 32 (20H) bis 39 (27H) gibt für die Ver bin dun gen 1 bis 8 an, ob die Ver -
bin dung über wacht wird. Die Ein stel lun gen für die Ver bin dun gen 9 bis 16 wer den in einem
Sys tem be reich gespeichert.

Lokale Port-Nr.

– Bedeu tung: Port-Num mer des Ether net-Moduls für diese Ver bin dung
Auf Seite 6-34 fin den Sie eine Zusam men stel lung der Kom bi na tions mög lich kei ten zwi -
schen Port-Num mer und Verbindungen.

– Ein stell be reich: 401H bis 1387H und 138BH bis FFFEH (Die Port-Num mern von 1388H bis 
138AH sind für das Sys tem reser viert und kön nen nicht ange ge ben wer den.) Die Ein gabe
erfolgt als hexa de zi male Zahl.

– Ein trag in den Puf fer spei cher des Ether net-Moduls:
Lokale Port-Nr. für Ver bin dung 1: Adresse 40 (28H)
Lokale Port-Nr. für Ver bin dung 2: Adresse 47 (2FH)
Lokale Port-Nr. für Ver bin dung 3: Adresse 54 (36H)
Lokale Port-Nr. für Ver bin dung 4: Adresse 61 (3DH)
Lokale Port-Nr. für Ver bin dung 5: Adresse 68 (44H)
Lokale Port-Nr. für Ver bin dung 6: Adresse 75 (4BH)
Lokale Port-Nr. für Ver bin dung 7: Adresse 82 (52H)
Lokale Port-Nr. für Ver bin dung 8: Adresse 89 (59H)

Die Ein stel lun gen für die Ver bin dun gen 9 bis 16 wer den in einem Sys tem be reich
gespei chert.

Ziel IP-Adresse

– Bedeu tung: IP-Adresse der Sta tion, mit der die Ver bin dung auf ge baut wird.

– Ein stell be reich: 1 (1H) bis 255.255.255.255. (FF.FF.FF.FFH)
Die IP-Adresse FFFFFFFH wird bei der Daten über tra gung mit der Bro ad cast-Funk tion
(Abschnitt 8.6) ange ge ben.

– Beschrei bung: Die Ziel-IP-Adresse kann nur bei einer Ver bin dung ein ge stellt wer den, die 
aktiv oder voll pas siv geöff net wird. Zur Ein gabe kli cken Sie auf das Ein ga be feld, um die -
ses Dialog fens ter zu öff nen.

– Ein trag in den Puf fer spei cher des Ether net-Moduls:
Ziel-IP-Adresse für Ver bin dung 1: Puf fer spei che rad res sen 41 (29H) und 42 (2AH)
Ziel-IP-Adresse für Ver bin dung 2: Puf fer spei che rad res sen 48 (30H) und 49 (31H)
Ziel-IP-Adresse für Ver bin dung 3: Puf fer spei che rad res sen 55 (37H) und 56 (38H)
Ziel-IP-Adresse für Ver bin dung 4: Puf fer spei che rad res sen 62 (3EH) und 63 (3FH)
Ziel-IP-Adresse für Ver bin dung 5: Puf fer spei che rad res sen 69 (45H) und 70 (46H)
Ziel-IP-Adresse für Ver bin dung 6: Puf fer spei che rad res sen 76 (4CH) und 77 (4DH)
Ziel-IP-Adresse für Ver bin dung 7: Puf fer spei che rad res sen 83 (53H) und 84 (54H)
Ziel-IP-Adresse für Ver bin dung 8: Puf fer spei che rad res sen 90 (5AH) und 91 (5BH)
Die Ein stel lun gen für die Ver bin dun gen 9 bis 16 wer den in einem Sys tem be reich gespei chert.
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Wäh len Sie das Ein ga be for mat (Dezi mal
oder Hexa de zi mal) und geben Sie die
IP-Adresse ein. Nach der Bestä ti gung mit
OK wird Ihre Ein gabe über nom men und
in der ent spre chen den Zeile ange zeigt.



Ziel-Port-Nr.

– Bedeu tung: Port-Num mer der Sta tion, mit der die Ver bin dung auf ge baut wird
Auf der nächs ten Seite fin den Sie eine Zusam men stel lung der Kom bi na tions mög lich kei ten
zwi schen Port-Num mer und Ver bin dun gen.

– Ein stell be reich: 1H bis FFFEH (Die Ein gabe erfolgt als hexa de zi male Zahl.)
Der Bereich 1H bis 400H steht nur bei einem QJ71E71-100 ab der Serien num mer (Nur die
ers ten fünf Stel len sind ent schei dend) „15042...“ zur Ver fü gung.

Die Ziel-Port-Nr. FFFFH wird für den Daten emp fang mit der Bro ad cast-Funk tion
(Abschnitt 8.6) ange ge ben.

– Ein trag in den Puf fer spei cher des Ether net-Moduls:
Lokale Port-Nr. für Ver bin dung 1: Adresse 43 (2BH)
Lokale Port-Nr. für Ver bin dung 2: Adresse 50 (32H)
Lokale Port-Nr. für Ver bin dung 3: Adresse 57 (39H)
Lokale Port-Nr. für Ver bin dung 4: Adresse 64 (40H)
Lokale Port-Nr. für Ver bin dung 5: Adresse 71 (47H)
Lokale Port-Nr. für Ver bin dung 6: Adresse 78 (4EH)
Lokale Port-Nr. für Ver bin dung 7: Adresse 85 (55H)
Lokale Port-Nr. für Ver bin dung 8: Adresse 92 (5CH)

Für die Ver bin dun gen 9 bis 16 wer den die Ein stel lun gen in einem Sys tem be reich gespei chert.
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P Die Kom bi na ti on ist mög lich

p Die Kom bi na ti on ist nicht mög lich
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Bei Ver bin dun gen mit meh re ren exter nen Geräten
wird im Ether net-Modul für jede Ver bin dung eine
sepa rate Port-Num mer ange ge ben.
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Eine Port-Num mer des Ether net-Moduls für die
Kom mu ni ka tion mit meh re ren exter nen Gerä ten.
Für jedes externe Gerät muss eine sepa rate
Verbindung geöff net wer den.

Bei unpas si vem Öff nen der Ver bin dung durch das
Ether net-Modul ist diese Kon fi gu ra tion nicht mög lich.

P p

Meh rere Port-Num mern des Ether net-Moduls für Ver -
bin dun gen zu einer Sta tion mit ver schie de nen Ports. P P

Eine Port-Num mer des Ether net-Moduls für meh -
rere Ver bin dun gen zu ver schie denen Ports einer
ande ren Station. Zu jedem Port die ser Sta tion
muss eine Ver bin dung geöff net wer den.

Bei unpas si vem Öff nen der Ver bin dung durch das
Ether net-Modul ist diese Kon fi gu ra tion nicht mög lich.

P p

Meh rere Port-Num mern des Ether net-Moduls für
Ver bin dun gen zu einem Port einer ande ren Sta tion.

Für jeden Port des Ether net-Moduls muss eine
Ver bin dung geöff net wer den.

P P

Paa rige Ver bin dung:
Beim Ether net-Modul und beim exter nen Gerät
wird über einem Port, aber zwei Ver bin dun gen
kom mu ni ziert.

P P

Abb. 6-8: Kom bi na tions mög lich kei ten zwi schen Port-Num mer und Ver bin dun gen



Wel che Adres sen pa ra me ter (IP-Adresse und Port-Nr.) für eine Ver bin dung ein ge stellt wer den
müs sen, hängt davon ab, wie die Ver bin dung geöff net wird. 

a
Bei der Ein stel lung der Pa ra me ter mit Hil fe der Pro gram mier-Soft wa re wird als Ether net-Adres se der an de ren Sta ti -
on der Stan dard wert FFFFFFFFFFFFH ver wen det. Bei der Kom mu ni ka ti on mit ei nem Ge rät ohne die ARP-Funk ti on 
ver wen den Sie bit te zum Öff nen der Ver bin dung die OPEN-An wei sung und stel len die Ether net-Adres se in den
Ope ran den der An wei sung ein.

b
Stel len Sie den Stan dard wert (FFFFFFFFFFFFH) oder 0H ein.
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Pa ram e ter

Kom mu ni ka tions pro to koll und Me tho de für das Öff nen der Verbindung

TCP
UDP

Aktiv Pas siv

Mit ARP-
Funk ti on des

ex ter nen Ge räts

Ohne ARP-
Funk ti on des

ex ter nen Ge räts
Un pas siv Voll pas siv

Mit ARP-
Funk ti on des

ex ter nen Ge räts

Ohne ARP-
Funk ti on des

ex ter nen Ge räts

Lokale Port-Nr. P P P P P P

Ziel-IP-Adresse P P p P P P

Ziel-Port-Nr. P P p P P P

Ziel-Ether net-
Adresse a P b P p p P b P

Tab. 6-9: Außer beim unpas si ven Öff nen einer Ver bin dung müs sen immer alle Adres sen pa ra me ter
ein ge stellt wer den.



6.6 TCP/IP-Kommunikation

6.6.1 Her stel len einer Ver bin dung

Die Kom mu ni ka tion mit hilfe des Pro to kolls TCP/IP erfor dert, dass zwi schen den Kom mu ni ka -
tions ge rä ten Ver bin dun gen beste hen. Wenn sich das Gerät auf der Ser ver-Seite nach dem
Aus füh ren eines pas si ven Öff nens im Standby-Zustand befin det, wird eine Ver bin dung her ge -
stellt, nach dem das Gerät auf der Client-Seite eine Anfor de rung zum Öff nen der Ver bin dung
(Akti ves Öff nen) an den Ser ver über mit telt und eine Ant wort erhal ten hat.

Bei der TCP/IP-Kom mu ni ka tion stellt das Sys tem eine Ver bin dung her und prüft, ob die ein zel -
nen Daten beim Emp fän ger feh ler frei ange kom men sind. Dadurch wird die Zuver läs sig keit der
Daten gewähr leis tet. Im Ver gleich zur UDP/IP-Kom mu ni ka tion belas tet TCP/IP jedoch die
Über tra gungs wege stär ker.
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Abb. 6-32: Bei spiel für eine Ver bin dung, bei der sich das Ether net-Modul im pas si ven
Zustand befindet
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6.6.2 Ablauf der Kommunikation

Die fol gende Abbil dung zeigt den Ablauf der Kom mu ni ka tion vom Her stel len einer Ver bin dung
bis zum Been den der Kom mu ni ka tion.

HINWEIS Nach dem das ver bun dene Gerät eine Anfor de rung zum Schlie ßen an das Ether net-Modul
gesen det hat, muss min de stens 500 ms gewar tet wer den, bis erneut ein Pro zess zum Öff -
nen einer Ver bin dung ein ge lei tet wird.
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Abb. 6-33: Kom mu ni ka tion mit dem Pro to koll TCP/IP
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6.6.3 Ver bin dun gen aktiv öff nen

Akti ves Öff nen ist eine Methode zum Ver bin den, bei der ein Pro zess zum akti ven Öff nen mit
einem ver bun de nen Gerät aus ge führt wird, das sich im War te zu stand „Pas siv Öff nen“ befin det.

Die fol gende Abbil dung zeigt die prin zi pielle Pro gram mie rung zum akti ven Öff nen und Schlie -
ßen einer Ver bin dung.

* Wenn der erste Ope rand (in die sem Bei spiel D0) den Wert „0“ hat, wird die Ver bin dung mit den bereits in den Para -
me tern fest ge leg ten Ein stel lun gen geöff net. Hat die ser Ope rand den Wert „8000H“, wer den die Ver bin dungs ein -
stel lun gen den fol gen den Para me tern (in die sem Bei spiel D2 bis D9) ent nom men.

Auf der nächs ten Seite ist der Sig nal ver lauf bei der Aus füh rung der OPEN- und der
CLOSE-Anwei sung dar ge stellt.
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Abb. 6-34: Ver bin dun gen werden mit einer OPEN - und einer CLOSE-Anwei sung geöff -
net bzw. geschlossen
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A Nach der Initia li sie rung wird der Ein gang X19 ein ge schal tet. (Bei einer Start-E/A-Adresse
des Ether net-Moduls von „0000H“.)

B Um die Ver bin dung zu öff nen, wird die OPEN-Anwei sung aus ge führt. Dadurch wird im
Puf fer spei cher des Ether net-Moduls in der Adresse 20482 (5002H) das Bit gesetzt, dass
die ser Ver bin dung zuge ord net ist.

C Das Ether net-Modul sen det der ande ren Sta tion ein „SYN“, um die Ver bin dung zu öff nen.
4 Das externe Gerät ant wor tet mit „SYN“ und „ACK“. Die Ver bin dung ist geöff net. Bei feh ler -

freier Aus füh rung der OPEN-Anwei sung wird der Ope rand für einen Zyk lus gesetzt, der
den Abschluss der Bear bei tung anzeigt (in die sem Bei spiel M0). In der Puf fer spei che rad -
resse 20480 (5000H) wird das der Ver bin dung ent spre chende Bit gesetzt.

Falls bei der Aus füh rung der OPEN-Anwei sung ein Feh ler auf ge tre ten ist, wird zusätz lich
zum Ope ran den, der den Abschluss der Bear bei tung der OPEN-Anwei sung anzeigt, auch
der nächste Ope rand (in die sem Bei spiel M1) für einen Zyk lus gesetzt und ein Feh ler code
in den Bereich mit dem Aus füh rungs sta tus der Anwei sung (D1 in die sem Bei spiel) ein ge -
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Abb. 6-35: Sig nal ver lauf beim akti ven Öff nen und Schlie ßen einer Ver bin dung mit
OPEN- und CLOSE-Anwei sun gen
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tra gen. Der Ein gang X18 (Feh ler beim Öff nen der Ver bin dung) wird eben falls ein ge schal -
tet und im Puf fer spei cher des ETHER NET-Moduls wer den in die fol gen den Berei chen
Feh lercodes ein ge tra gen:

– Kom mu ni ka tions sta tus be reich
Hier exis tiert für jede Ver bin dung ein Bereich in dem wie derum eine Adresse für den
Feh ler code beim Öff nen der Ver bin dung reser viert ist. (Zum Bei spiel Adr. 124 (7CH) für
Ver bin dung 1 oder Adr. 22564 (5824H) für Ver bin dung 9.) Die hier ein ge tra ge nen Feh -
ler co des wer den gelöscht, wenn erneut eine OPEN-Anwei sung für diese Verbindung
ausgeführt wird.

– Feh ler spei cher (Adress be reich 224 (E0H) bis 375 (177H)
Hier ist in jedem Feh ler spei cher be reich eine Adresse für den Feh ler code beim Öff nen
einer Ver bin dung reserviert.

5 Nor ma ler weise ant wor tet die andere Sta tion auf eine Anfor de rung zum Öff nen der Ver bin -
dung mit „SYN“ und „ACK“. Schickt sie aber ein „RST“ zurück, wird sofort der Ein gang X18
ein ge schal tet und damit ange zeigt, dass der Ver bin dungs auf bau geschei tert ist.

6 Zum Schlie ßen der Ver bin dung wird die CLOSE-Anwei sung aus ge führt. Dadurch wird im
Puf fer spei cher des Ether net-Moduls in der Adresse 20482 (5002H) das Bit, dass die ser
Ver bin dung zuge ord net ist, wie der zurüc kge setzt.

7 Das Ether net-Modul sen det der ande ren Sta tion ein FIN.
8 Ant wor tet die andere Sta tion mit „FIN“ und „ACK“, wird die Ver bin dung geschlos sen.

In der Puf fer spei che rad resse 20480 (5000H) wird das der Ver bin dung ent spre chende Bit
zurückgesetzt und der Ope rand, der den Abschluss der Bear bei tung der CLOSE-Anwei -
sung anzeigt (in die sem Bei spiel M100), wird für einen Zyk lus gesetzt.

Wenn die andere Sta tion nicht mit „FIN“ und „ACK“ ant wor tet, unter bricht das Ether net-
Modul die Ver bin dung (siehe unten). Auch in die sem Fall wird in der Puf fer spei che rad -
resse 20480 (5000H) das der Ver bin dung ent spre chende Bit zurüc kge setzt und der Ope -
rand, der den Abschluss der Bear bei tung der CLOSE-Anwei sung anzeigt, für einen
Zyk lus gesetzt. Zusätz lich wird auch der nächste Ope rand (in die sem Bei spiel M101) für
einen Zyk lus gesetzt und ein Feh ler code in den Bereich mit dem Aus füh rungs sta tus der
Anwei sung (D101 in die sem Bei spiel) ein ge tra gen. 
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Been di gung der Ver bin dung, wenn beim Schließen der Ver bin dung ein Feh ler auf tritt

Zum Schlie ßen einer Ver bin dung wird vom Ether net-Modul „FIN“ an die andere Sta tion gesen -
det. Diese ant wor tet mit „FIN“ und „ACK“. Wenn diese Reak tion der Sta tion aus bleibt, weil sie
even tu ell gestört ist, sen det das Ether net-Modul „RST“, um die Ver bin dung zu been den.

A Das SPS-Pro gramm führt eine CLOSE-Anwei sung aus und setzt dadurch die Anfor de -
rung zum Öffnen der Ver bin dung zurück.

B Das Ether net-Modul beginnt damit, die Ver bin dung zu been den...
C ... und sen det „FIN“ zu der ande ren Sta tion.
4 Die andere Sta tion ant wor tet mit „FIN“ und „ACK“. Wenn keine Ant wort kommt, sen det das

Ether net-Modul erneut ein „FIN“.
5 Das Modul war tet wäh rend der TCP-End-Zeit (Abschnitt 6-3) auf die Ant wort der ande ren Sta -

tion („FIN“ und „ACK“). Trifft die Ant wort wäh rend die ser Zeit ein, sen det das Ether net-Modul
„ACK“ und die Ver bin dung wird nor mal been det.

6 Wenn bis zum Ablauf der War te zeit kein „FIN + ACK“ emp fan gen wurde, wird von dem
Ether net-Modul „RST“ gesen det.

7 Das Ether net-Modul sieht – unab hän gig vom Zustand der ande ren Sta tion – das Schlie -
ßen der Ver bin dung als been det an. Das Sig nal „Ver bin dung geöff net“ wird des halb zurüc -
kge setzt.

HINWEISE Bei den oben beschrie be nen Vor gän gen (Wenn beim Schlie ßen der Ver bin dung ein Feh ler
auf tritt und die Ver bin dung mit „RST“ been det wird.) wird kein Ein trag in den Feh ler spei cher
des Ether net-Moduls gemacht.

Das Schlie ßen der Ver bin dung auf die oben beschrie bene Art ist eine spe zielle Funk tion der 
MEL SEC Ether net-Module und kein Bestand teil der TCP/IP-Spe zi fi ka tion.
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Abb. 6-36: Ver hal ten, wenn beim Schließen einer Ver bin dung ein Feh ler auf tritt
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Programmbeispiel

Im fol gen den Pro gramm bei spiel wird Ver bin dung 1 mit Hilfe der erwei ter ten Anwei sun gen aktiv
geöff net und geschlos sen. Das Ether net-Modul belegt die Start-E/A-Adresse 0000H. Falls
andere Ver bin dun gen oder E/A-Adres sen ver wen det wer den sol len, muss das Pro gramm ent -
spre chend ange passt wer den.

Im Pro gramm wer den beide Varian ten der Para me trie rung berücks ich tigt. Die Ein stel lung der
Para me ter im Pro gramm und anschlie ßende Über gabe mit der OPEN-Anwei sung kann ent fal -
len, wenn die Para me ter bereits mit der Pro gram mier-Soft ware ein ge stellt wur den und nicht
ver än dert wer den sol len.

P Ein stel lun gen in der SPS

– Netz werk pa ra me ter:

– Betriebs ein stel lun gen:

Die IP-Adresse des Ether net-Moduls (eigene IP-Adresse) ist ein ge stellt auf:
0A.61.55.DEH (10.97.85.222).

– Ver bin dungs ein stel lun gen

Lokale Port-Nr. für Ver bin dung 1: 1000H

Ziel-IP-Adresse: 0A.61.55.DFH (10.97.85.223)
Ziel-Port-Nr.: 2000H
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P Ver wen dete Ope ran den in der SPS

– Öff nen von Ver bin dung 1 abge schlos sen: M0

– Ver bin dung 1 öff nen: M20

– Ope ran den mit Infor ma tio nen zum Öff nen der Ver bin dung für die OPEN-Anwei sung:
D100 bis D109

– Ope rand „OPEN-Anwei sung aus ge führt“: M100

– Ope rand „Feh ler bei der Aus füh rung der OPEN-Anwei sung“: M101

– Aus füh rungs sta tus der OPEN-Anwei sung: D101

– Wort-Ope ran den für die CLOSE-Anwei sung: D200 und D201

– Ope rand „CLOSE-Anwei sung aus ge führt“: M200

– Ope rand „Feh ler bei der Aus füh rung der CLOSE-Anwei sung“: M201

– Aus füh rungs sta tus der OPEN-Anwei sung: D201

P Pro gramm

Vor der Aus füh rung des Bei spiel pro gramms müs sen die Para me ter des Ether net-Moduls
in die SPS-CPU über tra gen und an der CPU ein RESET aus ge führt wor den sein.

Das Ether net-Modul öff net Ver bin dung 1, um die Kom mu ni ka tion mit der in den Ver bin -
dungs ein stel lun gen fest ge leg ten Sta tion zu ermöglichen.

Das Schlie ßen der Ver bin dung kann ent we der an ande rer Stelle im Pro gramm (M6000)
oder durch die andere Sta tion ange for dert werden.
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A Ver bin dungs sta tus aus der Puf fer spei che rad resse 20480 (5000H) lesen
(M0: Öff nen von Ver bin dung 1 abge schlos sen)

B Anfor de run gen zum Ver bin dungs auf bau aus der Puf fer spei che rad resse 20482 (5002H)
lesen (M20: Öff nen von Ver bin dung 1 ange for dert)

C Aus dem Sig nal zum Öff nen der Ver bin dung (M5000) wird ein Impuls gebil det.
4 Die Mer ker, die anzei gen, wie die CLOSE-Anwei sung aus ge führt wurde, wer den zurüc kge -

setzt. Nach dem nächs ten Schlie ßen der Ver bin dung wird einer die ser Mer ker gesetzt.
5 Die Para me ter quelle wird ange ge ben (0H = Para me ter vor gabe durch die Pro gram -

mier-Soft ware).
6 Die ein ge rahm ten Anwei sun gen wer den nur benö tigt, wenn die Para me ter mit der

OPEN-Anwei sung über ge ben wer den.

– Para me ter quelle in D100 ein tra gen (8000H = Die fol gen den Ope ran den ent hal ten die Para me ter.)

– Die Betriebs ein stel lun gen wer den in D102 ein ge tra gen.

– Die lokale Port-Nr. für diese Ver bin dung (1000H) wird in D103 ein ge tra gen.

– In D104 wird die Ether net-Adresse der ande ren Sta tion ein ge tra gen.

– Die Ziel-Port-Num mer (2000H) wird in D106 gespei chert.

7 Ver bin dung 1 öffnen 
8 M150 wird gesetzt, wenn die Ver bin dung ohne Feh ler geöff net wurde.
9 M151 wird gesetzt, wenn beim Öff nen der Ver bin dung ein Feh ler auf ge tre ten ist.
J Impuls bil den, wenn Ver bin dung 1 durch die externe Sta tion geschlos sen wird.
K Impuls bil den, wenn Ver bin dung 1 von extern geschlos sen wird und die Ver bin dung mit

einer OPEN-Anwei sung auf ge baut wurde.
L Impuls bil den bei Anfor de rung zum Schlie ßen der Ver bin dung aus der eige nen Sta tion
M Ver bin dung 1 schließen
N M210 = Ver bin dung 1 wird geschlos sen
O M202 = CLOSE-Anwei sung ohne Feh ler aus ge führt
P M203 = Bei der Ausf üh rung der CLOSE-Anwei sung ist ein Feh ler ausf ge tre ten
Q Die Mer ker M150 und M151, die hier zurüc kge setzt wer den, zei gen an, wie die

OPEN-Anwei sung aus ge führt wurde. Nach dem nächs ten Öff nen der Ver bin dung wird
einer die ser Mer ker gesetzt.

R Nach der Aus füh rung der CLOSE-Anwei sung wird M210 zurüc kge setzt.
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6.6.4 Ver bin dun gen passiv öff nen

Nach dem pas si ven Öff nen einer Ver bin dung war tet das Ether net-Modul darauf, dass eine
andere Sta tion die Ver bin dung ihrer seits aktiv öff net und die Kom mu ni ka tion auf nimmt.

Bei den Ether net-Modu len des MEL SEC Sys tem Q wer den zwei Arten des pas si ven Öff nens
unter schie den:

P Unpas siv: Es wird ein Pro zess zum pas si ven Öff nen bei Ver bin dun gen für alle mit dem
Netz werk ver bun de nen Geräte aus ge führt, unab hän gig von der IP-Adresse und
Port-Num mer des Ziel ge räts.

P Voll pas siv: Es wird ein Pro zess zum pas si ven Öff nen von Ver bin dun gen zu einem ver bun -
de nen Gerät aus ge führt, das durch IP-Adresse und Port-Num mer ange ge ben wird.

Das Ver hal ten beim passiven Öff nen hängt noch zusätz lich von den Betriebs ein stel lun gen
(Seite 5-16) ab:

Ver hal ten, wenn „Immer auf OFFEN war ten“ ein ge stellt ist

Bei die ser Ein stel lung ist in der SPS kein Ablauf pro gramm zum Öff nen und Schlie ßen der Ver -
bin dung erfor der lich, weil stän dig auf das Öff nen gewar tet wird.

A Die Ver sor gungs span nung der SPS wird ein ge schal tet.
B Zu die sem Zeit punkt ist die Über gabe der Para me ter abge schlos sen.
C Nach der Initia li sie rung des Ether net-Moduls wird der Ein gang X19 ein ge schal tet und auf

das aktive Öff nen der Ver bin dung durch eine andere Sta tion gewar tet.
4 Falls von einer ande ren Sta tion eine Auf for de rung zum Öff nen der Ver bin dung ein trifft,

bevor das Ether net-Modul im War te zu stand ist, sen det es ein „RST“, um die Ver bin dung
zu schlie ßen.
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Abb. 6-38:
Das „initiale Timing“ bestimmt das Ver hal ten 
beim pas si ven Öff nen von Ver bin dun gen

 

Abb. 6-39: Nach dem Anlauf des Ether net-Moduls wird darauf gewar tet, dass die Ver bin -
dung durch eine andere Sta tion aktiv geöff net wird.
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5 Nach dem ein „SYN“ der ande ren Sta tion ein ge trof fen ist, wird die Ver bin dung geöff net.
Wenn hier bei kein Feh ler auftritt, wird in der Puf fer spei che rad resse 20480 (5000H) das Bit
gesetzt, das der Ver bin dung zuge ord net ist und der Daten aus tausch kann begin nen.

6 Wenn die Ver bin dung geschlos sen wer den soll, sen det die andere Sta tion ein „FIN“. Das
Ether net-Modul schließt darauf hin die Ver bin dung, setzt das ent spre chende Bit in der Puf -
fer spei che rad resse 20480 (5000H) zurück und been det dadurch die Kom mu ni ka tion.

7 Nach dem Schlie ßen der Ver bin dung war tet das Ether net-Modul auf das nächste Öff nen
der Verbindung.

HINWEIS Wenn „Immer auf OFFEN war ten“ angewählt ist, wird eine Ver bin dung durch ein ange -
schlos se nes Gerät geöff net und geschlos sen.
Wird aber eine sol che Ver bin dung durch eine CLOSE-Anwei sung geschlos sen, wird
danach nicht mehr auf das erneute Öff nen die ser Ver bin dung durch das externe Gerät
gewar tet. Eine so geschlos sene Ver bin dung muss anschlie ßend so geöff net wer den, als ob
„Nicht auf OFFEN war ten“ ange wählt wäre. (siehe unten)

Ver hal ten, wenn „Nicht auf OFFEN war ten“ ein ge stellt ist

Falls in den Betriebs ein stel lun gen „Nicht auf OFFEN war ten“ ange wählt ist, muss das Ether -
net-Modul mit einer OPEN-Anwei sung in den Zustand ver setzt wer den, in dem es auf das aktive
Öff nen der Ver bin dung durch eine andere Sta tion war tet. Zum Schlie ßen der Ver bin dung wird
eine CLOSE-Anwei sung ver wen det.

Durch das Öff nen und Schlie ßen mit erwei ter ten Anwei sun gen ist es auch mög lich, bei geöff ne -
ter Ver bin dung das externe Gerät zu wechseln, mit dem kommu ni ziert wird.

* Wenn der erste Ope rand (in die sem Bei spiel D0) den Wert „0“ hat, wird die Ver bin dung mit den bereits in den Para -
me tern fest ge leg ten Ein stel lun gen geöff net. Hat die ser Ope rand den Wert „8000H“, wer den die Ver bin dungs ein -
stel lun gen den fol gen den Para me tern (in die sem Bei spiel D2 bis D9) ent nom men.

Auf der nächs ten Seite ist der Sig nal ver lauf bei der Aus füh rung der OPEN- und der
CLOSE-Anwei sung dar ge stellt.
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A Die Ver sor gungs span nung der SPS wird ein ge schal tet.
B Zu die sem Zeit punkt ist die Über gabe der Parameter abge schlos sen.
C Nach der Initia li sie rung des Ether net-Moduls wird der Ein gang X19 ein ge schal tet.
4 Falls von einer ande ren Sta tion eine Auf for de rung zum Öff nen der Ver bin dung ein trifft,

bevor das Ether net-Modul im War te zu stand ist, sen det es ein „RST“, um die Ver bin dung
zu schlie ßen.

5 Um die Ver bin dung zu öff nen, wird die OPEN-Anwei sung aus ge führt. Dadurch wird im
Puf fer spei cher des Ether net-Moduls in der Adresse 20482 (5002H) das Bit gesetzt, dass
die ser Ver bin dung zuge ord net ist.

6 Nach dem ein „SYN“ der ande ren Sta tion ein ge trof fen ist, wird die Ver bin dung geöff net. Bei 
feh ler freier Aus füh rung der OPEN-Anwei sung wird der Ope rand für einen Zyk lus gesetzt,
der den Abschluss der Bear bei tung anzeigt (in die sem Bei spiel M0). In der Puf fer spei che -
rad resse 20480 (5000H) wird das der Ver bin dung ent spre chende Bit gesetzt.

Falls bei der Aus füh rung der OPEN-Anwei sung ein Feh ler auf ge tre ten ist, wird zusätz lich
zum Ope ran den, der den Abschluss der Bear bei tung der OPEN-Anwei sung anzeigt, auch
der nächste Ope rand (in die sem Bei spiel M1) für einen Zyk lus gesetzt und ein Feh ler code
in den Bereich mit dem Aus füh rungs sta tus der Anwei sung (D1 in die sem Bei spiel) ein ge -
tra gen. Der Ein gang X18 (Feh ler beim Öff nen der Ver bin dung) wird eben falls
ein ge schal tet.
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Abb. 6-41: Signal ver lauf beim passiven Öff nen und Schlie ßen einer Ver bin dung mit
OPEN- und CLOSE-Anwei sun gen
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7 Um die Ver bin dung zu schlie ßen, sen det die andere Sta tion ein „FIN“. Das Ether net-Modul 
schließt die Ver bin dung, setzt das ent spre chende Bit in der Puf fer spei che rad resse 20480
(5000H) zurück und been det die Kom mu ni ka tion.

8 Falls beim Öff nen der Ver bin dung ein Feh ler auf ge tre ten ist, kann eine CLOSE-Anwei -
sung aus ge führt wer den, um die Anfor de rung zum Öff nen der Ver bin dung in der Puf fer -
spei che rad resse 20482 (5002H)zurüc kzu set zen.

Bei feh ler freier Aus füh rung der CLOSE-Anwei ung wird in der Puf fer spei che rad resse
20480 (5000H) das Bit zurüc kge setzt, das anzeigt, dass die Ver bin dung geöff net ist. Der
Ope rand, der den Abschluss der Bear bei tung der CLOSE-Anwei sung anzeigt (in die sem
Bei spiel M100), wird für einen Zyk lus gesetzt.

Wenn bei der Aus füh rung der CLOSE-Anwei sung ein Feh ler auf ge tre ten ist, wird zusätz -
lich zum Ope ran den, der den Abschluss der Bear bei tung der CLOSE-Anwei sung anzeigt,
auch der nächste Ope rand (in die sem Bei spiel M101) für einen Zyk lus gesetzt und ein
Feh ler code in den Bereich mit dem Aus füh rungs sta tus der Anwei sung (D101 in die sem
Bei spiel) ein ge tra gen.

HINWEIS Wäh rend eine Ver bin dung geöff net wird, kann die Anfor de rung zum Öff nen der Ver bin dung
nicht gelöscht wer den. Dies ist erst nach dem Öff nen der Ver bin dung mög lich.
Schlie ßen Sie eine Ver bin dung mit einer CLOSE-Anwei sung erst, nach dem das Öff nen der
Ver bin dung abge schlos sen ist.
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Pro gramm bei spiel

Im fol gen den Pro gramm bei spiel wird Ver bin dung 1 „unpas siv“ geöff net und geschlos sen. Das
Ether net-Modul belegt die Start-E/A-Adresse 0000H. Falls andere Ver bin dun gen oder E/A-Adres -
sen ver wen det wer den sol len, muss das Pro gramm ent spre chend ange passt wer den.

Im Pro gramm wer den beide Varian ten der Para me trie rung berücks ich tigt. Die Ein stel lung der
Para me ter im Pro gramm und anschlie ßende Über gabe mit der OPEN-Anwei sung kann ent fal -
len, wenn die Para me ter bereits mit der Pro gram mier-Soft ware ein ge stellt wur den und nicht
geän dert wer den sol len.

P Ein stel lun gen in der SPS

– Netz werk pa ra me ter:

– Betriebs ein stel lun gen:

Die IP-Adresse des Ether net-Moduls (eigene IP-Adresse) ist ein ge stellt auf:
0A.61.55.DFH (10.97.85.223).

– Ver bin dungs ein stel lun gen

Lokale Port-Nr. für Ver bin dung 1: 2000H
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P Ver wen dete Ope ran den in der SPS

– Öff nen von Ver bin dung 1 abge schlos sen: M0

– Ver bin dung 1 öff nen: M20

– Ope ran den für die OPEN-Anwei sung mit Infor ma tio nen zum Öff nen der Ver bin dung:
D100 bis D109

– Ope rand „OPEN-Anwei sung aus ge führt“: M100

– Ope rand „Feh ler bei der Aus füh rung der OPEN-Anwei sung“: M101

– Aus füh rungs sta tus der OPEN-Anwei sung: D101

– Wort-Ope ran den für die CLOSE-Anwei sung: D200 und D201

– Ope rand „CLOSE-Anwei sung aus ge führt“: M200

– Ope rand „Feh ler bei der Aus füh rung der CLOSE-Anwei sung“: M201

– Aus füh rungs sta tus der OPEN-Anwei sung: D201

P Pro gramm

Vor der Aus füh rung des Bei spiel pro gramm müs sen die Para me ter des Ether net-Moduls in 
die SPS-CPU über tra gen und an der CPU ein RESET aus ge führt wor den sein.

Nach der Aus füh rung der OPEN-Anwei sung war tet das Ether net-Modul darauf, dass die
Ver bin dung durch ein ange schlos se nes Gerät geöff net wird.

Das Schlie ßen der Ver bin dung kann ent we der an ande rer Stelle im Pro gramm (M6000)
oder durch das externe Gerät ange for dert werden.
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A Ver bin dungs sta tus aus der Puf fer spei che rad resse 20480 (5000H) lesen
(M0: Öff nen von Ver bin dung 1 abge schlos sen)

B Anfor de run gen zum Ver bin dungs auf bau aus der Puf fer spei che rad resse 20482 (5002H) lesen
(M20: Öff nen von Ver bin dung 1 ange for dert)

TCP/IP-Kommunikation Vorbereitung für den Datenaustausch

6 - 52 MITSUBISHI ELECTRIC

SM400

SM400

M100

M161

M200

M100

M2000

M0

M6000

X19

M101

M210

M201

M201

M150

M0

M101

M0 M20

M5000

MOV

MOVP

SET

SET

SET

SET

RST

RST

RST

PLS

ZP.CLOSE “U0” K1 D200

PLF

PLS

SET

MOVP

MOVP

MOVP

ZP.OPEN  “U0”

PLS

RST

RST

MOV

K4M0

D100

M150

M210

M202

M203

M150

M151

M210

M161

M200

M160

M2000

M151

D100

D102

D103

M100

M1000

M202

M203

K4M20

U0\
G20480

H0

H8000

H8001

H2000

D100K1

U0\
G20482

Abb. 6-42: Passives Öff nen und Schlie ßen einer Ver bin dung

1

2

3

4

5

6

7

H

I

J

K

L

M

N

O

P

Q

R

QEI0067c



C Aus dem Sig nal zum Öff nen der Ver bin dung (M5000) wird ein Impuls gebil det.
4 Die Mer ker, die anzei gen, wie die CLOSE-Anwei sung aus ge führt wurde, wer den zurüc kge -

setzt. Nach dem nächs ten Schlie ßen der Ver bin dung wird einer die ser Mer ker gesetzt.
5 Die Para me ter quelle wird ange ge ben (0H = Para me ter vor gabe durch die Pro gram mier

-Soft ware).
6 Die ein ge rahm ten Anwei sun gen wer den nur benö tigt, wenn die Para me ter mit der OPEN

-Anwei sung über ge ben wer den.

– Para me ter quelle in D100 ein tra gen (8000H = Die fol gen den Ope ran den ent hal ten die
Para me ter.)

– Die Betriebs ein stel lun gen wer den in D102 ein ge tra gen.

– Die lokale Port-Nr. für diese Ver bin dung (2000H) wird in D103 ein ge tra gen.

7 Ver bin dung 1 öff nen 
8 M150 wird gesetzt, wenn die OPEN-Anwei sung ohne Feh ler aus ge führt wurde.
9 M151 wird gesetzt, wenn bei der Aus füh rung der OPEN-Anwei sung ein Feh ler auf ge tre ten ist.
J Impuls bil den, wenn Ver bin dung 1 durch die externe Sta tion geschlos sen wird.
K Impuls bil den, wenn Ver bin dung 1 von extern geschlos sen wird und die Ver bin dung mit

einer OPEN-Anwei sung auf ge baut wurde.
L Impuls bil den bei Anfor de rung zum Schlie ßen der Ver bin dung aus der eige nen Sta tion
M Ver bin dung 1 schlie ßen
N M210 = Ver bin dung 1 wird geschlos sen
O M202 = CLOSE-Anwei sung ohne Feh ler aus ge führt
P M203 = Bei der Aus füh rung der CLOSE-Anwei sung ist ein Feh ler ausf ge tre ten
Q Die Mer ker M150 und M151, die hier zurüc kge setzt wer den, zei gen an, wie die

OPEN-Anwei sung aus ge führt wurde. Nach dem nächs ten Öff nen der Ver bin dung wird
einer die ser Mer ker gesetzt.

R Nach der Aus füh rung der CLOSE-Anwei sung wird M210 zurüc kge setzt.
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6.7 UDP/IP-Kommunikation

Bei der Kom mu ni ka tion mit dem Pro to koll UDP/IP stellt das Sys tem keine Ver bin dung her und
prüft nicht, ob die ein zel nen Daten bei der Ziel sta tion feh ler frei ange kom men sind. Dadurch wird 
die Aus la stung der Über tra gungs wege redu ziert. Aller dings kann bei der UDP/IP-Kom mu ni ka -
tion die Zuver läs sig keit der Daten nicht in der Weise gewähr leis tet wer den wie bei der
TCP/IP-Kom mu ni ka tion.

6.7.1 Ablauf der Kom mu ni ka tion

Im Gegen satz zur Kom mu ni ka tion mit TCP/IP müs sen bei UDP/IP keine Ver bin dun gen mit den
ver bun de nen Gerä ten her ge stellt wer den.

HINWEIS Nach dem das ver bun dene Gerät eine Anfor de rung zum Schlie ßen an das Ether net-Modul
gesen det hat, muss min de stens 500 ms gewar tet wer den, bis erneut ein Pro zess zum Öff -
nen einer Ver bin dung ein ge lei tet wird.
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Abb. 6-43: Kom mu ni ka tion mit dem Pro to koll UDP/IP
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6.7.2 UDP/IP-Ver bin dun gen öff nen und schließen

Wie eine UDP/IP-Ver bin dung geöff net und geschlos sen wird, hängt von den Betriebs ein stel lun -
gen (Seite 5-16) ab.

Ver hal ten, wenn „Immer auf OFFEN war ten“ ein ge stellt ist

Ist das initiale Timing so ein ge stellt, dass immer auf das Öff nen von Ver bin dun gen gewar tet
wird, wer den UDP/IP-Ver bin dun gen auto ma tisch nach dem Anlauf des Ether net-Moduls auf ge -
baut und der Daten aus tausch ermög licht.

In der SPS ist keine Pro gram mie rung für das Öff nen und Schlie ßen die ser Ver bin dun gen
erfor der lich.

HINWEIS Falls „Immer auf OFFEN war ten“ gewählt ist und trotz dem eine Ver bin dung mit einer
OPEN-Anwei sung geöff net und mit einer CLOSE-Anwei sung wie der geschlos sen wird, müs -
sen danach alle Ver bin dun gen mit die sen Anwei sun gen geöff net und geschlos sen wer den. 

Ver hal ten, wenn „Nicht auf OFFEN war ten“ ein ge stellt ist

Wenn in den Betriebs ein stel lun gen „Nicht auf OFFEN war ten“ gewählt wird, wer den die Ver bin -
dun gen mit Anwei sun gen im Ablauf pro gramm der SPS geöff net und geschlos sen.

* Wenn der erste Ope rand (in die sem Bei spiel D0) den Wert „0“ hat, wird die Ver bin dung mit den bereits in den Para -
me tern fest ge leg ten Ein stel lun gen geöff net. Hat die ser Ope rand den Wert „8000H“, wer den die Ver bin dungs ein -
stel lun gen den fol gen den Para me tern (in die sem Bei spiel D2 bis D9) ent nom men.
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Abb. 6-44:
Das „initiale Timing“ bestimmt das Ver hal -
ten beim Öff nen von UDP/IP-Ver bin dun gen
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Abb. 6-45: Öff nen und Schlie ßen einer Ver bin dung mit einer OPEN - und einer
CLOSE-Anwei sung
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Die fol gende Abbil dung zeigt den Sig nal ver lauf bei der Aus füh rung der OPEN- und der
CLOSE-Anwei sung.

A Die Ver sor gungs span nung der SPS wird ein ge schal tet.
B Zu die sem Zeit punkt ist die Über gabe der Para me ter abge schlos sen.
C Nach der Initia li sie rung des Ether net-Moduls wird der Ein gang X19 ein ge schal tet.
4 Es wird eine OPEN-Anwei sung aus ge führt, um die Ver bin dung zu öff nen.
5 Die Ver bin dung wird geöff net (nur interne Ver ar bei tung).
6 Bei feh ler freier Aus füh rung der OPEN-Anwei sung wird der Ope rand für einen Zyk lus

gesetzt, der den Abschluss der Bear bei tung anzeigt (in die sem Bei spiel M0). In der Puf fer -
spei che rad resse 20480 (5000H) wird das Bit gesetzt, dass der Ver bin dung zuge ord net ist.

Falls bei der Aus füh rung der OPEN-Anwei sung ein Feh ler auf ge tre ten ist, wird zusätz lich zum 
Ope ran den, der den Abschluss der Bear bei tung der OPEN-Anwei sung anzeigt, auch der
nächste Ope rand (in die sem Bei spiel M1) für einen Zyk lus gesetzt und ein Feh ler code in den
Bereich mit dem Aus füh rungs sta tus der Anwei sung (D1 in die sem Bei spiel) ein ge tra gen.

7 Um die Ver bin dung zu schlie ßen, wird eine CLOSE-Anwei sung aus ge führt.
8 Das Ether net-Modul schließt (intern) die Ver bin dung.
9 Bei feh ler freier Aus füh rung der CLOSE-Anwei ung wird in der Puf fer spei che rad resse

20480 (5000H) das Bit zurüc kge setzt, das anzeigt, dass die Ver bin dung geöff net ist. Der
Ope rand, der den Abschluss der Bear bei tung der CLOSE-Anwei sung anzeigt (in die sem
Bei spiel M100), wird für einen Zyk lus gesetzt.
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Abb. 6-46: Signal ver lauf beim Öffnen und Schlie ßen einer UDP/IP-Ver bin dung mit
OPEN- und CLOSE-Anwei sun gen
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Wenn bei der Aus füh rung der CLOSE-Anwei sung ein Feh ler auf ge tre ten ist, wird zusätz -
lich zum Ope ran den, der den Abschluss der Bear bei tung der CLOSE-Anwei sung anzeigt,
auch der nächste Ope rand (in die sem Bei spiel M101) für einen Zyk lus gesetzt und ein
Feh ler code in den Bereich mit dem Aus füh rungs sta tus der Anwei sung (D101 in die sem
Bei spiel) ein ge tra gen.
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6.8 Zwei Verbindungen zu einem Paar zusammenfassen

6.8.1 Anwendung

Bei der Über tra gung fes ter Puf fer (mit oder ohne Pro ze dur) kann eine paa rige Ver bin dung auf -
ge baut wer den. Dabei wer den Daten zwi schen dem Ether net-Modul und einem ande ren Gerät
über zwei Puf fer und einem Port in beide Rich tun gen aus ge tauscht.

Paa rige Ver bin dun gen kön nen auch für die Kom mu ni ka tion über den Puf fer mit freiem Zugriff
oder dem MC-Pro to koll ver wen det wer den. 

Bei einer paa ri gen Ver bin dung wer den die fes ten Puf fer zweier auf ein an der fol gen der Ver bin -
dun gen als ein Paar zusam men ge fasst. Die erste Ver bin dung dient zum Emp fang von Daten,
die nächste Ver bin dung wird zum Sen den ver wen det.

HINWEIS Wäh len Sie als erste Ver bin dung eines Paa res (die Ver bin dung, die zum Emp fan gen ver -
wen det wird) eine Ver bin dung aus den Bereich von 1 bis 7 oder von 9 bis 15 an. Die Ver bin -
dun gen 8 und 16 kön nen nicht ange ge ben wer den.

Es muss nur die erste Ver bin dung eines Paa res geöff net oder geschlos sen wer den, die zweite
Ver bi ndung wird auto ma tisch mit geöff net bzw. geschlos sen.

Eine paa rige Ver bin dung kann mit einer Sta tion in dem Netz werk her ge stellt wer den, an dem
das Ether net-Modul ange schlos sen ist. Bei einer Ver bin dung mit einer Sta tion, die an einem
ande ren Netz werk ange schlos sen ist, muss die Rou ter-Relais-Funk tion ver wen det wer den.
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Abb. 6-47: Obwohl zwei Ver bin dun gen ver wen det wer den, muss bei einer gepaar ten
Ver bin dung nur ein Port geöff net werden
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6.8.2 Ein stel lun gen für das Paa ren von Ver bin dun gen

Die not wen di gen Ein stel lun gen beim Paa ren von Ver bin dun gen wer den an einem Bei spiel
ezeigt, bei dem die 1. und die 2. Ver bin dung zusam men ge fasst wer den. Die Ver bin dun gen
wer den „unpas siv“ geöff net und die Kom mu ni ka tion wird über den Port des Ether net-Moduls mit 
der Num mer 5000H abge wi ckelt. 

Die Ein stel lun gen für die Ver bin dun gen neh men Sie in den Netz werk pa ra me tern (Abschnitt  5.5)
für die Ver bin dung vor, die die erste Ver bin dung des Paa res bil den soll und zum Emp fang der
Daten dient.

P Eingabemöglichkeiten

– Pro to koll
Hier kann „TCP“ oder „UDP“ ein ge stellt wer den. 

– Offe nes Sys tem (Öff nen der Ver bin dung)
Mög lich sind die Ein stel lun gen: „Aktiv“, „Unpas siv“ und „Voll pas siv“. 

– Fixed Buf fer
Wird in der Spalte „Paa rige Ver bin dung“ die Ein stel lung „Paare“ gewählt, wird hier
auto ma tisch „Emp fan gen“ ein ge tra gen.

– Fixed Buf fer mit Pro ze dur
Die Daten kön nen mit oder ohne Pro ze dur über tra gen wer den. 

– Paa rige Ver bin dung
Wäh len Sie „Paare“. Sobald Sie diese Ein gabe bestä ti gen, wird der feste Puf fer der bear -
bei te ten Ver bin dung auto ma tisch auf Emp fang ein ge stellt. Für die nächste Ver bin dung
wer den – eben falls auto ma tisch – alle Ein ga ben über nom men, die für eine paa rige Ver -
bin dung not wen dig sind. Der Puf fer die ser Ver bin dung wird auf Sen den ein ge stellt.

– Ver bin dungs über wa chung
Falls die Ver bin dung über wacht wer den soll, geben Sie „Bestä ti gen“ ein. Wenn keine
Über wa chung gewünscht ist, muss „Nicht bestä ti gen“ ein ge stellt werden.

– Lokale Port-Nr.
Geben Sie hier, wie auch bei nicht gepaar ten Ver bin dun gen, die Port-Nr. des Ether net-
Moduls an.

– Ziel-IP-Adresse
Wenn die Ver bin dung „unpas siv“ geöff net wird, ist hier keine Ein stel lung erfor der lich
und auch nicht mög lich. Beim akti ven oder voll pas si ven Öff nen der Ver bin dung wird
hier die IP-Adresse der Sta tion ange ge ben, mit der kom mu ni ziert werden soll.

– Ziel-Port-Nr.
Bei „unpas si ven“ Ver bin dun gen kann hier nicht ein ge ge ben wer den. Bei Ver bin dun -
gen, die aktive oder voll pas siv geöff net wer den, wird hier die Port-Num mer der Sta tion
ange ge ben, mit der kom mu ni ziert werden soll.
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Abb. 6-48: Bei der Zuord nung von Ver bin dung 1 zu einem Paar wer den die Ein stel lun gen
für Ver bin dung 2 auto ma tisch ein ge stellt. 



6.9 Automatisch geöffneter UDP-Port

Vor dem Daten aus tausch mit einem exter nen Gerät muss eine Ver bin dung mit die sem Gerät
her ge stellt wer den. Diese Ver bin dung wird – in Abstim mung mit der ande ren Sta tion – wie der
geschlos sen, nach dem die Daten aus ge tauscht wur den. 

Der auto ma tisch geöff nete UDP-Port ermög licht die Kom mu ni ka tion ohne das Öffnen und
Schlie ßen von Ver bin dun gen. Nach der Initia li sie rung des Ether net-Moduls wird der Daten aus -
tausch über die sen Port frei ge ge ben und die Kom mu ni ka tion ist ohne wei tere Pro gram mie rung
und unab hän gig davon, ob die Ver bin dun gen 1 bis 16 geöff net oder geschlos sen sind, mög lich.

Der auto ma tisch geöff nete UDP-Port wird wie der auto ma tisch geschlos sen, wenn die SPS, in
der das Ether net-Modul instal liert ist, aus ge schal tet oder zurüc kge setzt wird. 

HINWEISE Nach der Initia li sie rung des Ether net-Moduls wird der Daten aus tausch über dem auto ma -
tisch geöff ne ten UDP-Port frei ge ge ben. Das Ether net-Modul war tet danach auf Kom mu ni -
ka ton san fra gen von ande ren Sta tio nen.

Das Ether net-Modul bestä tigt und ver ar bei tet Kom mu ni ka ton san fra gen von allen Absen -
dern, solange sie an das Ether net-Modul gerich tet sind.

Wäh rend eine Kom mu ni ka tions an frage beant wor tet wird, ist der ent spre chende Port besetzt.
Trifft in die ser Zeit eine neue Kom mu ni ka ton san frage ein, wird (auch wenn diese bestä tigt
wird) deren Bear bei tung zurüc kge stellt, bis die lau fende Bear bei tung abge schlos sen ist.

Um die Port-Num mer des auto ma tisch geöff neten UDP-Ports zu ändern, ist eine erneute
Initia li sie rung not wen dig (siehe Abschnitt 6.3).
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6.10 Router-Relaisfunktion

Bei dem Trans port pro to koll IP kön nen Sta tio nen mit ein an der kom mu ni zie ren, die am sel ben
Ether net-Netz werk ange schlos sen sind und die selbe Netz werk-ID haben. Um Daten mit einer
Sta tion aus zu tau schen, die an einem ande ren Netz werk ange schlos sen ist bzw. die eine
andere Netz werk-ID hat, muss ein Rou ter-Relais ver wen det wer den.

Mit der Router-Relais funk tion wird die Kom mu ni ka tion über Rou ter und Gate ways ermög licht. Das
Ether net-Modul arbei tet mit der Rou ter-Relais funk tion nicht selbst als Rou ter. Das Ether net-Modul
wird dabei mit dem TCP/IP-Über tra gungs pro to koll (aktiv geöff nete Ver bin dung) oder dem
UDP/IP-Über tra gungs pro to koll betrie ben. 

Das Ether net-Modul sen det die Daten nicht direkt an die Ziel-Sta tion, son dern den Ein stel lun -
gen ent spre chend erst an einen Rou ter. Dieser Rou ter lei tet die emp fan ge nen Daten dann wei -
ter an den Emp fän ger.

HINWEISE Beim Daten aus tausch über einen Rou ter und pas siv geöff ne ten Ver bin dun gen (TCP/IP) ist
die Rou ter-Relais funk tion nicht erfor der lich. In die sem Fall kön nen auch ohne diese Funk -
tion Daten aus ge tauscht wer den.

Die Rou ter-Relais funk tion ist bei einem Sys tem, in dem Proxy-Rou ter ver wen det wer den,
nicht not wen dig.

Mög li che Funk tio nen und ereich bare Sta tio nen

Mit der Rou ter-Relais funk tion kön nen Daten über feste Puf fern (mit oder ohne Über tra gungs -
pro ze dur) und dem Puf fer mit freiem Zugriff über tra gen wer den. Außer dem ist der Zugriff auf die
Kom mu ni ka tion mit dem MC-Pro to koll mög lich.

Mit allen über die Rou ter erreich ba ren Sta tio nen kön nen Daten aus ge tauscht wer den. Ein Stan -
dard-Rou ter und bis zu 8 zusätz li che Rou ter kön nen para me triert wer den.
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Abb. 6-49: Daten aus tausch über Router
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6.10.1 Dialog fens ter „Rou ter-Relais-Parameter“

Die Rou ter-Relais-Funk tion wird in den Netz werk pa ra me tern (Abschnitt 5.5) ein ge stellt.

6.10.2 Ein stell mög lich kei ten bei der Rou ter-Relais funk tion

Rou ter-Relais funk tion

– Bedeu tung: Akti vie rung und Deak ti vie rung der Rou ter-Relaisfunktion

– Aus wahl mög lich kei ten: Nicht benutzt oder ver wen det

– Ein trag in den Puf fer spei cher des Ether net-Moduls:
In der Adresse 4 des Puf fer spei chers geben die Bits 4 und 5 an, ob die Rou ter-Relais funk -
tion akti viert ist.
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Abb. 6-50:
Kli cken Sie im Dialog fens ter für die Netz werk -
pa ra me ter auf Rou ter-Relais-Para me ter und
öff nen Sie damit ...

Abb. 6-51: . Das Dialog fens ter zur Ein stel lung der Rou ter-Relais-Para me ter



Sub net-Mask

– Bedeu tung: Ein stel lung der Sub net-Maske für die Rou ter-Relais funk tion

– Ein stell be reich: C0000000H bis FFFFFFFCH

– Beschrei bung: Netz werke, die mit dem Ether net auf ge baut und an denen die MEL SEC
Ether net-Module ange schlos sen wer den, kön nen aus einem klei nen Netz werk mit nur
weni gen ange schlos se nen Sta tio nen, aber auch aus mit tel gro ßen und gro ßen Netz -
werks ys te men beste hen, bei denen meh rere klei nere Netz werke durch Rou ter mit ein an -
der ver bun den sind.

Um ein Netz werks ys tem vie len Teil neh mern in meh rere Unter netz werke ein zu tei len, die
ein fa cher zu ver wal ten sind, wer den Sub net-Mas ken ver wen det. Geben Sie die Netz -
werk-ID des Ether net-Moduls ein, wenn kein Unter netz werk ver wen det wird. Dadurch wer -
den die Unter netz werk-ID und die Netz werk-ID gleich behan delt. Die fol gende Tabelle zeigt
die Werte, die als Sub net-Mask ein zu tra gen sind, wenn kein Unter netz werk ver wen det wird.

Die IP-Adresse der am Ether net ange schlos se nen Teil neh mer besteht aus der indi vi du el -
len Adresse des Teil neh mers und einer Klas sen ein tei lung. Durch die Ein tei lung in die drei
Klas sen A, B und C kann die Adres sie rung der Größe des Netz wer kes ange passt wer den.
Die ein zel nen Klas sen unter schei den sich durch den zur Ver fü gung ste hen den Bereich
zur Angabe einer Host-ID. Je grös ser die ser Bereich ist, desto mehr Teil neh mer num mern
kön nen ver ge ben wer den. Wäh rend bei einer IP-Adresse für ein Netz werk der Klasse A 24 
Bit für die Host-Adresse vor ge se hen sind, sind es bei der Klasse B 16 Bit und bei der
Klasse C nur 8 Bit. In der Klasse C kön nen maxi mal 254 Sta tio nen an ein Netz werk ange -
schlos sen wer den. Für eine Netz werk kon fi gu ra tion mit sehr vie len Teil neh mern wird man
daher die Klasse A wäh len.

Da die IP-Adresse immer 32 Bit belegt, ste hen aller dings bei der Klasse A nur 7 Bit für die
Netz werk-ID zur Ver fü gung. Bei den Klas sen B und C sind es 14 Bit bzw. 21 Bit.

Vorbereitung für den Datenaustausch Router-Relaisfunktion

MELSEC System Q Ethernet-Module 6 - 63

Klasse Eintrag in die Subnet-Mask

A FF000000H

B FFFF0000H

C FFFFFF00H

Tab. 6-10:
Sub net-Mask für die ver schie de nen
Klas sen der IP-Adresse

A

B

C

A IP-Adresse

B Sub net-Mask

C IP-Adresse

Abb. 6-52: Bei spiel ei ner Subnet-Mask der Klasse B

Netz werkadresse

Sub net-Adres se Host-Adres se

QEI0250c



HINWEISE Neh men Sie die Ein stel lung der Sub net-Mask in Abstim mung mit dem Netz werk ad mi nis tra tor vor.

Bei allen Teil neh mern am sel ben Net zwerk muss die selbe Sub net-Mask ein ge stellt sein.

Bei Ether net-Sta tio nen, die nicht an einem Unter netz werk ange schlos sen sind, ist die Ein -
stel lung einer Sub net-Mask nicht erfor der lich. 

– Ein trag in den Puf fer spei cher des Ether net-Moduls:
Die Sub net-Mask wird in den Puf fer spei che rad res sen 512 und 513 (200H und 201H) ein ge tra gen.

Stan dard-Rou ter-IP

– Bedeu tung: IP-Adresse des Stan dard-Rou ters

– Ein stell be reich: Jeder Wert außer 00000000H und FFFFFFFH 

– Beschrei bung: Tra gen Sie hier die IP-Adresse des Rou ters ein, über den der Daten aus -
tausch abge wi ckelt wird, wenn mit einer Sta tion an einem ande ren Netz werk kom mu ni -
ziert wird und dazu kei ner von den in den Rou ter-Infor ma tio nen (wei ter unten in die sem
Dialog fens ter) ange ge be nen Rou tern ver wen det wird.

Da der Stan dard-Rou ter am sel ben Netz werk wie die eigene Sta tion (die Sta tion, in der das
Ether net-Modul instal liert ist) ange schlos sen sein muss, muss auch die Unter netz werks-ID
(Sub net-ID) des Stan dard-Rou ters mit der Sub net-ID der eige nen Sta tion iden tisch sein.

HINWEIS Daten wer den über den Stan dard-Rou ter aus ge tauscht, wenn beim Öff nen einer Ver bin -
dung in den Rou ter-Infor ma tio nen keine pas sende IP-Adresse gefun den wird.

– Ein trag in den Puf fer spei cher des Ether net-Moduls:
Die IP-Adresse des Stan dard-Rou ters wird in den Puf fer spei che rad res sen 514 und 515
(202H und 203H) ein ge tra gen.

Eing.-Format

– Bedeu tung: Ein ga be for mat für die Sub net-Mask und die Rou ter-IP-Adresse im Bereich
„Rou ter-Infor ma tio nen“.

– Aus wahl mög lich kei ten: DEZ. (Dezi mal) oder HEX. (Hexa de zi mal)

Rou ter-Infor ma tio nen, Sub net-Adresse

– Bedeu tung: Netz werks adresse a oder Sub net-Adresse b eines Gerä ts, dass an einem
ande ren Netz werk ange schlos sen ist und mit dem die Daten nicht über den Stan -
dard-Rou ter aus ge tauscht wer den.

– Beschrei bung: Wenn das externe Gerät und die eigene Sta tion zur sel ben Klasse gehö -
ren, wird die Sub net-Adresse defi niert. Dabei ist die Sub net-Adresse von der Ein stel lung
der Sub net-Mask abhän gig.

– Bedin gung: Die Klasse der IP-Adresse kann A, B oder C sein und die Host-ID der eige nen 
IP-Adresse ist „0“.

a
Wenn die Klasse (Netz werk adresse) des Ether net-Moduls der eige nen Sta tion und die Klasse des ver bun de nen
Geräts unter schied lich sind, stel len Sie bitte die Netz werk adresse des ver bun de nen Geräts ein.

b
Wenn die Klas se (Netz werk adres se) des Ether net-Mo duls der ei ge nen Sta ti on und die Klas se des ver bun de nen
Ge räts iden tisch sind, stel len Sie bit te die Sub net-Adres se des ver bun de nen Ge räts ein.
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– Ein trag in den Puf fer spei cher des Ether net-Moduls:
Sub net-Adresse für Rou ter 1: Adres sen 517 und 518 (205H und 206H)
Sub net-Adresse für Rou ter 2: Adres sen 521 und 522 (209H und 20AH)
Sub net-Adresse für Rou ter 3: Adres sen 525 und 526 (20DH und 20EH)
Sub net-Adresse für Rou ter 4: Adres sen 529 und 530 (211H und 212H)
Sub net-Adresse für Rou ter 5: Adres sen 533 und 534 (215H und 216H)
Sub net-Adresse für Rou ter 6: Adres sen 537 und 538 (219H und 21AH)
Sub net-Adresse für Rou ter 7: Adres sen 541 und 542 (21DH und 21EH)
Sub net-Adresse für Rou ter 8: Adres sen 545 und 546 (221H und 222H)

Die fol gen den Bei spiele zeigt die Ein stell mög lich kei ten der Sub net-Adresse.
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Abb. 6-53: Ein stell bei spiele der Sub net-Adresse

Ether net-Mo dul ei ge ne Sta ti on

Klasse B
IP-Adresse: 81052F01H (129.5.47.1)
Sub net-Mask: FFFFFC00H (255.255.252.0)

Rou ter 1 Rou ter 2 Rou ter 3

Ether net 1 Ether net 2 Ether net 3

Ether net 4

Ein stellbsp. 1 Ein stellbsp. 2 Ein stellbsp. 3

Zielgerät 1 Zielgerät 2 Zielgerät 3

Klas se B
IP-Adres se: 81044001H

(129.4.64.1)

Klas se A
IP-Adres se: 71044001H

(113.4.64.1)

Klas se A
IP-Adres se: 71044001H

(113.4.64.1)

QEI251c



Wenn sich die Netz werk adres sen des Ether net-Moduls der eige nen Sta tion und des Ziel ge räts
unter schei den:

Wenn sich die Klas sen des Ether net-Moduls der eige nen Sta tion und des Ziel ge räts unter schei den:
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Abb. 6-54: Ein stell bei spiel 1

A

B

C

Netz werkadresse

Netzwerkadres se

Auf die Netz werk adres se des Ziel ge räts 1 einstellen

QEI0252c

A IP-Adresse des Ether net-Moduls der eige nen Sta tion (Klasse B)

B IP-Adresse des Ziel ge räts 1 (Klasse B)

C Subnet-Adresse

Abb. 6-55: Ein stell bei spiel 2

A

B

C

Netz werkadresse

Netzwerkadres se

QEI0253c

A IP-Adresse des Ether net-Moduls der eige nen Sta tion (Klasse B)

B IP-Adresse des Ziel ge räts 2 (Klasse A)

C Subnet-Adresse

Auf die Netz werk adres se des Ziel ge räts 2 einstellen



Wenn die Netz werk adres sen des Ether net-Moduls der eige nen Sta tion und des Ziel ge räts
gleich sind:

Rou ter-Infor ma tio nen, Rou ter-IP-Adresse

– Bedeu tung: IP-Adresse des Rou ters, wenn Daten mit einem an einem ande ren Netz werk
ange schlos se nen Gerät nicht über den Stan dard-Rou ter aus ge tauscht wer den.

– Beschrei bung: Der Rou ter muss am sel ben Netz werk wie die eigene Sta tion (die Sta tion,
in der das Ether net-Modul instal liert ist) ange schlos sen sein.

Daher muss auch die Unter netz werks-ID (Sub net-ID) des Rou ters mit der Sub net-ID der
eige nen Sta tion über ein stim men.

Die Klasse der IP-Adresse kann A, B oder C sein.

– Ein trag in den Puf fer spei cher des Ether net-Moduls:
IP-Adresse für Rou ter 1: Adres sen 519 und 520 (207H und 208H)
IP-Adresse für Rou ter 2: Adres sen 523 und 524 (20BH und 20CH)
IP-Adresse für Rou ter 3: Adres sen 527 und 528 (20FH und 210H)
IP-Adresse für Rou ter 4: Adres sen 531 und 532 (213H und 214H)
IP-Adresse für Rou ter 5: Adres sen 535 und 536 (217H und 218H)
IP-Adresse für Rou ter 6: Adres sen 539 und 540 (21BH und 21CH)
IP-Adresse für Rou ter 7: Adres sen 543 und 544 (21FH und 220H)
IP-Adresse für Rou ter 8: Adres sen 546 und 547 (223H und 224H)
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Abb. 6-56: Ein stell bei spiel 3

A

B

C

Netz werkadresse

Sub net-Adres se

QEI0254c

A IP-Adresse des Ether net-Moduls der eige nen Sta tion (Klasse B)

B Sub net-Mask

C IP-Adresse des Ziel ge räts 2 (Klasse B)

D Subnet-Adresse

D

Auf die Sub net-Adres se des Ziel ge räts 3 einstellen



6.11 IP-Filterfunktion 

Die in die sem Abschnitt beschrie bene IP-Fil ter funk tion steht nur bei einem Ether net-Modul ab der
Serien num mer 18072... zur Ver fü gung. (Ent schei dend sind die ers ten fünf Zif fern der Serien num mer.) 

6.11.1 Anwendung

Der Zugang zur SPS kann für IP-Adres sen, die im Puf fer spei cher des Ether net-Moduls ein ge -
tra gen wer den, ent we der frei ge ge ben oder gesperrt werden. Die IP-Fil ter funk tion iden ti fi ziert
die IP-Adresse einer Sta tion, die auf die SPS zugrei fen möchte, in der das Ether net-Modul
instal liert ist, und ver gleicht diese IP-Adresse mit den ange ge be nen IP-Adres sen. Stimmt die
IP-Adresse der Sta tion mit einer der hin ter leg ten IP-Adres sen über ein, wird – ent spre chend der
Ein stel lung – der Zugang zur SPS ent we der zuge las sen oder ver wei gert. 

Die Anwen dung der IP-Fil ter funk tion wird emp foh len, wenn ein Ether net-Modul an ein loka les
Netz werk (LAN) ange schlos sen ist.

E
ACH TUNG:
Die IP-Fil ter funk tion soll die SPS-CPU vor unbe fugte Zugriffe schüt zen und ver hin -
dern, dass bei spiels weise Pro gramme oder Daten gelöscht wer den.
Aber auch die P-Fil ter funk tion bie tet kei nen voll stän di gen Schutz vor einen unbe fug -
ten Zugang zur SPS-CPU. Tref fen Sie unbe dingt noch wei tere Sicher heits vor keh run -
gen zum Schutz der Daten in der SPS.
Zum Bei spiel kann eine Fire wall ein ge rich tet, ein Per so nal Com pu ter als
Relais-Sta tion ein ge setzt wer den, die die über tra ge nen Daten über wacht oder ein
Gerät außer halb der SPS instal liert wer den, das den Zugang kon trol liert.
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Abb. 6-57: Mit der IP-Fil ter funk tion kann bestimm ten Gerä ten der Zugriff auf die SPS
ver wei gert wer den.

Ethernet

Ether net-Modul

Zugang frei ge ge ben

Zugang frei ge ge ben

Zugang verweigert

Exter nes Gerät
IP-Adresse: 192.168.1.2

Exter nes Gerät
IP-Adresse: 192.168.1.3

Exter nes Gerät
IP-Adresse: 192.168.1.5



6.11.2 Ein stel len der IP-Filterfunktion

Vor ge hens weise bei der Einstellung

Die IP-Fil ter funk tion wird in der fol gen den Rei hen folge ein ge stellt. Die Ein stel lun gen wer den
erst nach einer erneu ten Initia li sie rung des Ether net-Moduls gül tig.

a Ver ge wis sern Sie sich, dass die Initia li sie rung des Ether net-Moduls feh ler frei been det
wurde. (Der Ein gang X19 ist in die sem Fall ein ge schal tet.)

b Been den Sie den Daten aus tausch mit allen ver bun de nen Gerä ten und schlie ßen Sie alle
Ver bin dun gen.

c Tra gen Sie die Ein stel lun gen für die IP-Fil ter funk tion in den ent spre chen den Puf fer spei -
cher be reich (Adres sen 22272 (5700H) bis 22305 (5721H)) ein.

d Las sen Sie eine erneute Initia li sie rung des Ether net-Moduls aus füh ren (siehe Abschnitt 6.3)
e Ver ge wis sern Sie sich, das die erneute Initia li sie rung feh ler frei ange schlos sen wurde,

indem Sie die Inhalte der fol gen den Puf fer spei che rad res sen prü fen:

– Para me ter für erneute Initia li sie rung (Adr. 31 (1FH)): Das Bit 15 die ser Adresse muss
zurüc kge setzt sein. (Dies bedeu tet, dass die erneute Initia li sie rung been det ist.)

– Feh ler code der Initia li sie rung (Adr. 105 (69H)): Der Inhalt die ser Puf fer spei che rad -
resse muss „0“ sein.

HINWEISE Durch das Aus schal ten der Ver sor gungs span nung der SPS oder einen RESET des
CPU-Moduls wer den die Ein stel lun gen für das IP-Fil ter gelöscht. Über tra gen Sie nach dem
Ein schal ten der Ver sor gungs span nung oder nach einem RESET die Ein stel lun gen erneut
in die Puf fer spei che rad res sen 22272 (5700H) bis 22305 (5721H)) und las sen Sie eine
erneute Initia li sie rung aus füh ren.

Wenn ein ver bun de nes Gerät auf das Ether net-Modul zugreift, bevor die erneute Initia li sie -
rung been det ist, kann der Zugang nicht ver wei gert wer den, weil das IP-Fil ter noch nicht
akti viert ist.

Die Werte, die im Über wa chungs be reich der IP-Fil ter funk tion (Puf fer spei che radr. 22306
(5722H) bis 22309 (5725H) ein ge tra gen sind, wer den beim Abschluss einer erneuten Initia li -
sie rung gelöscht.

Selbst wenn eine Ver bin dung so her ge stellt ist, wie es in den Ein stel lun gen für das Ether -
net-Modul zum Öff nen einer Ver bin dung oder dem Pro gramm fest ge legt ist, wird der
Zugang ent spre chend den ein ge stell ten IP-Adres sen ent we der frei ge ge ben oder ver wei -
gert. Falls ein ge stellt ist, dass der in den Ein stel lun gen zum Öff nen einer Ver bin dung fest ge -
leg ten IP-Adresse der Zugang durch die IP-Fil ter funk tion ver wei gert wird und ist die IP-Fil -
ter funk tion akti viert, wird der Daten aus tausch mit dem ver bun de nen Gerät gesperrt.

Falls eine UINI-Anwei sung aus ge führt wird, wenn Ein stel lun gen für die IP-Fil ter funk tion im
Puf fer spei cher ein ge tra gen sind (Adres sen 22272 (5700H) bis 22305 (5721H)), wer den die
Ein stel lun gen für die IP-Fil ter funk tion so ange wen det wie im Fall einer erneu ten Initia li sie -
rung über den Puf fer spei cher. Prü fen Sie die Ein stel lun gen für die IP-Fil ter funk tion in den
Puf fer spei che rad res sen 22272 (5700H) bis 22305 (5721H), bevor eine UINI-Anwei sung
aus ge führt wird.

Falls sich im loka len Netz werk ein Proxy-Ser ver befin det, muss der IP-Adresse des
Proxy-Ser vers der Zugang ver wei gert wer den. Wenn der Zugang frei ge ge ben wird, ist es
nicht mög lich, Per so nal Com pu tern, die auf den Proxy-Ser ver zugrei fen, den Zugang zur
SPS zu ver wei gern.
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Ver wen dete Pufferspeicherbereiche

Die fol gen den Puf fer spei cher be rei che wer den für die IP-Fil ter funk tion ver wen det.
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Spei che rad res se
Bedeutung

De zi mal Hexa-
dezimal

31 1FH

Para me ter für
eine erneute
Initia li sie rung

Betriebs ein stel lun gen

A Bit 1: Codie rung der über tra ge nen Daten

0: Binär code
1: ASCII-Code

B Bit 4: Art der Ver bin dungs über wa chung

0: Ziel-IP über wa chen
1: Ziel-Ver bin dung über wa chen

C Bit 5: For mat der gesen de ten Daten

0: Ether net-For mat
1: IEEE802.3-For mat

D Bit 6: Ein trag von Daten in die SPS-CPU, wenn diese in der
Betriebs art RUN ist

0: Nicht zuge las sen
1: Zuge las sen

E Bit 8: War te zeit

0: Nicht auf das Öff nen einer Ver bin dung war ten.
(Bei gestopp ter CPU kann nicht kom mu ni ziert wer den.)

1: Auf das Öff nen einer Ver bindung war ten.
 (Kom mu ni ka tion bei gestoppter CPU ist mög lich.)

F Bit 15: Initia li sie rung star ten

0: Erneute Initia li sie rung ist been det
(Bit 15 wird vom Sys tem zurüc kgesetzt.)

1: Erneute Initia li sie rung anfor dern
(Bit 15 wird vom Anwen der gesetzt.)

105 69H
Feh ler-Code der
Initia li sie rung

Diese Puf fer spei che rad resse ent hält das Ergeb nis einer Initia li sie -
rung oder erneu ten Initia li sie rung.

0: Feh ler freier Abschluss
Ande rer Wert als „0“: Ein Feh ler ist auf ge tre ten. (Feh ler code)

22272 5700H

Ein stel lun gen für 
IP-Fil ter
ver wen den

Durch diese Puf fer spei che rad resse wird fest ge legt, ob die IP-Fil -
ter funk tion ver wen det wird.

0: Nicht ver wen den (Vor ein stel lung)
1: Ver wen den

22273 5701H
Methode der
IP-Fil ter funk tion

Durch diese Puf fer spei che rad resse wird fest ge legt, ob der Zugang
für die in den acht Berei chen ein ge stell ten IP-Adres sen zuge las -
sen oder ver wei gert wer den soll.

0: Zulas sen (Vor ein stel lung)
1: Ver wei gern

Tab. 6-11: Puf fer spei che rad res sen, die von der IP-Fil ter funk tion ver wen det wer den (1)

0

b1b6b8b15

00

b5 b4

 
012 03456



P Bei spiel zur Ein stel lung einer IP-Adresse

Wenn die IP-Adresse 192.168.3.40 als erste IP-Adresse des 1. Bereichs ein ge stellt wer -
den soll, des sen IP-Adres sen der Zugang zur SPS erlaubt oder ver wei gert wird (abhän gig
von der Ein stel lung der Puf fer spei che radr. 22273 (5701H)), müs sen die fol gen den Werte
in den Puf fer spei cher ein ge tra gen wer den.

– Puf fer spei che radr. 22274 (5702H): 0328H

– Puf fer spei che radr. 22275 (5703H): C0A8H
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Spei che rad res se
Bedeutung

De zi mal Hexa-
dezimal

22274 und
22275

5702H und
5703H

1. Ein stel lung der 
IP-Adres sen 

Start-IP-Adresse

Angabe der IP-Adresse, für die der Zugang zuge las sen oder ver -
wei gert wird

Falls ein Adress be reich ange ge ben wird, stel len Sie hier die erste
IP-Adresse des Bereichs ein.

Adr. 22274 (5702H): 3. Oktett, 4. Oktett
Adr. 22275 (5703H): 1. Oktett, 2. Oktett

00000000H: Keine Ein stel lung (Vor ein stel lung)
00000001H bis DFFFFFFE1H (0.0.0.1 bis 223.255.255.254)

22276 und
22277

5704H und
5705H

End-IP-Adresse

Angabe der let zten IP-Adresse eines Bereichs, für den der Zugang 
zuge las sen oder ver wei gert wird

Wenn kein Bereich ange ge ben wird, stel len Sie hier bitte
00000000H ein.

Adr. 22276 (5704H): 3. Oktett, 4. Oktett
Adr. 22277 (5705H): 1. Oktett, 2. Oktett

00000000H: Keine Ein stel lung/Kein Bereich (Vor ein stel lung)
00000001H bis DFFFFFFE1H (0.0.0.1 bis 223.255.255.254)

22278 bis
22305

5706H bis
5721H

2. bis 8. Ein stel -
lung der
IP-Adres sen 

(Start-/Ende-IP-Adresse wie bei der 1. Ein stel lung)

22306 und
22307

5722H und
5723H

Anzahl der durch 
die IP-Fil ter funk -
tion ver wei ger ten 
Zugriffe

Diese Puf fer spei che rad res sen ent hal ten die Anzahl der durch die
IP-Fil ter funk tion ver wei ger ten Zugriffe.

0: Keine (Vor ein stel lung)
1H bis FFFFFFFF1H (1 bis 4294967295): Anzahl der ver wei ger ten
Zugriffe (Wenn der Zäh ler den Wert 4294967295 über schrei tet,
wird der Wert „1“ gespei chert und die Zäh lung wird ab die sem
Wert fort ge setzt.)

22308 und
22309

5724H und
5725H

IP-Adresse, der
durch die IP-Fil -
ter funk tion der
Zugriff ver wei -
gert wurde

Diese Puf fer spei che rad res sen ent hält die letzte IP-Adresse, der
durch die IP-Fil ter funk tion der Zugriff ver wei gert wurde.

Adr. 22308 (5724H): 3. Oktett, 4. Oktett
Adr. 22309 (5725H): 1. Oktett, 2. Oktett

0: Keine IP-Adresse (Vor ein stel lung)
Ande rer Wert als „0“: IP-Adresse, der der Zugriff ver wei gert wurde

Tab. 6-12: Puf fer spei che rad res sen, die von der IP-Fil ter funk tion ver wen det wer den (2)



6.11.3 Pro gramm bei spiel

Das unten abgebildete Pro gramm erlaubt nur Gerä ten mit IP-Adres sen aus dem Bereich von
192.168.3.1 bis 192.168.3.5. den Zugriff auf die SPS. (Die ver wen de ten E/A-Adres sen gel ten unter
der Vor raus set zung, dass das Ether net-Modul den E/A-Adress be reich X/Y00 bis X/Y1F belegt.)
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Abb. 6-58: Bei spiel für ein Pro gramm zum Ein stel len der IP-Fil ter funk tion (1)
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HINWEIS In die sem Pro gramm bei spiel wer den die Ver bin dun gen 1 und 2 ver wen det. Falls andere
Ver bin dun gen ver wen det wer den, geben Sie bitte die ent spre che nen Sig nale und Bits an.

A Ver bin dungs sta tus aus der Puf fer spei che radr. 20480 (5000H) lesen (M0 = 1: Öff nen von
Ver bin dung 1 abge schlos sen, M1 = 1: Öff nen von Ver bin dung 2 abge schlos sen)

B M6500 ist die Anfor de rung zum Ein stell len der IP-Fil ter funk tion.
C Wenn das Ein stell len der IP-Fil ter funk tion ange for dert, das Ether net-Modul initia li siert

und keine Ver bin dung geöff net ist, wer den die Ein stel lun gen für die IP-Fil ter funk tion in den 
Puf fer spei cher des Ether net-Moduls ein ge tra gen. Zuerst wird ein ge stellt, dass die IP-Fil -
ter funk tion ver wen det wer den soll.

4 Der Zugang soll für die IP-Adres sen des ein ge stell ten Bereichs frei ge ge ben wer den.
5 Die Start-IP-Adresse wird auf 192.168.3.1 ein ge stellt.
6 Die End-IP-Adresse wird auf 192.168.3.5 ein ge stellt.
7 In der Puf fer spei che radr. 31 (1FH) wird das Bit 15 auf 1 gesetzt und damit eine erneute

Initia li sie rung ange for dert.
8 Der Mer ker M2500, mit dem das Ein stell len der IP-Fil ter funk tion ange for dert wurde, wird

zurüc kge setzt.
9 M3001 zeigt an, dass die IP-Fil ter funk tion ein ge stellt ist. Die ser Mer ker wird an die ser

Stelle zurüc kge setzt, weil die Ein stel lung hier noch nicht abge schlos sen ist.
J M3002 zeigt an, dass die Ein stel lun gen gespei chert wur den, aber die Einstellung der

IP-Fil ter funk tion noch nicht abge schlos sen ist.
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Abb. 6-59: Bei spiel für ein Pro gramm zum Ein stel len der IP-Fil ter funk tion (2)
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K Wenn Ein stel lun gen für die IP-Fil ter funk tion vor ge nom men wur den (M3002) und die
erneute Initia li sie rung been det ist (Bit 15 der Puf fer spei che radr. 31 (1FH) ist zurüc kge -
setzt), wird der Inhalt der Puf fer spei che radr. 105 (69H) aus ge wer tet.

Wenn der Inhalt „0“ ist, ist bei der erneu ten Initia li sie rung kein Feh ler auf ge tre ten. Pro -
gram mie ren Sie an die ser Stelle die Anwei sun gen, die aus ge führt wer den sol len, wenn
kein Feh ler auf ge tre ten ist.

L M3001 wird gesetzt, um anzu zei gen, dass die IP-Fil ter funk tion ein ge stellt ist.
M Wenn der Inhalt der Puf fer spei che radr. 105 (69H) ungliech „0“ ist, ist bei der erneu ten

Initia li sie rung ein Feh ler auf ge tre ten. Pro gram mie ren Sie an die ser Stelle die Anwei sun -
gen, die aus ge führt wer den sol len, wenn ein Feh ler auf ge tre ten ist.

N M3002, der anzeigt, dass die Ein stel lung der IP-Fil ter funk tion noch nicht abge schlos sen
ist, wird zurüc kge setzt.

O Ist die IP-Fil ter funk tion ein ge stellt und das Ether net-Modul initia li siert, ist die IP-Fil ter funk -
tion aktiv. Pro gram mie ren Sie an die ser Stelle die Anwei sun gen, die in die sem Fall aus ge -
führt wer den sol len.
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6.12 Prüfung eines Remote-Passworts

Durch ein Remote-Pass wort wird der Zugang zu einer Steue rung und damit das Lesen, die
Ände rung und das Löschen von Pro gram men durch Unbe fugte ver hin dert. Ein Pass wort wird
mit Hilfe der Pro gram mier-Soft ware GX Devel oper oder GX IEC Devel oper ein ge stellt.

E
ACH TUNG:
Ein Pass wort soll die SPS-CPU vor unbe fugte Zugriffe schüt zen und ver hin dern,
dass bei spiels weise Pro gramme oder Daten gelöscht wer den.
Aber auch ein Pass wort bie tet kei nen voll stän di gen Schutz vor einen unbe fug ten
Zugang zur SPS-CPU. Tref fen Sie unbe dingt noch wei tere Sicher heits vor keh run gen
zum Schutz der Daten in der SPS.
Zum Bei spiel kann eine Fire wall ein ge rich tet, ein Per so nal Com pu ter als Relais-Sta -
tion ein ge setzt werden, die die über tra ge nen Daten über wacht oder ein Gerät außer -
halb der SPS instal liert werden, das den Zugang kon trol liert.

Im MEL SEC Sys tem Q kön nen Schnitt stel len mo dule, wie zum Bei spiel das QJ71C24N, Ether -
net-Module und CPU-Module mit inte grier ter Ether net-Schnitt stelle Pass wör ter prü fen, die von
exter nen Gerä ten über mit telt wer den.

6.12.1 Ablauf der Kom mu ni ka tion mit einem Remote-Pass wort

P Vor be rei tun gen

Um die SPS durch ein Remote-Pass wort zu schüt zen, muss das Pass wort in den
SPS-Para me tern fest ge legt wer den (siehe Seite 6-83). Anschlie ßend wer den diese Ein -
stel lun gen in die SPS über tra gen und an der SPS-CPU ein RESET aus ge führt. Bei Bedarf
kön nen noch Ein stel lun gen zur Pass wort prü fung im Puf fer spei cher des Ether net-Moduls
vor ge nom men wer den (Abschnitt 6.12.6). 

Die Kom mu ni ka tion mit einer SPS, die durch ein Pass wort geschützt ist, kann in drei Pha sen
auf ge teilt wer den.

P Auf bau der Ver bindung und Ein gabe des Pass wor tes

Um auf die ange ge bene SPS-CPU zuzu grei fen, wird am ver bun de nen Gerät das Pass -
wort für das durch ein Remote-Pass wort geschützte Ether net-Modul in der Sta tion ein ge -
ge ben, die mit der CPU direkt ver bun den ist (Eigene Sta tion).

Zum Auf he ben des Pass worts kön nen die fol gen den Metho den ange wen det wer den:

– Anwei sung des MC-Pro to kolls (Remote-Pass wort (Auf he ben): 1630)

– File-Trans fer-Funk tion (FTP-Ser ver): FTP-Kom mando zum Auf he ben des Pass worts

– Pro gram mier-Werk zeug: Ein gabe des Remote-Pass worts im Dialog fens ter

– Mit der Web-Funk tion: Ein gabe des Remote-Pass worts im Dialog fens ter, das im
Web-Browser ange zeigt wird

Wird das kor rekte Pass wort ein ge ge ben, ist der Zugriff auf die SPS zuge las sen. Bei der
Ein gabe des fal schen Pass wor tes sperrt das Ether net-Modul den Zugriff. 

Alle Daten, die vor der Ein gabe des kor rek ten Pass wor tes emp fan gen werden, wer den
nicht beach tet.

Vorbereitung für den Datenaustausch Prüfung eines Remote-Passworts

MELSEC System Q Ethernet-Module 6 - 75



P Zugriff auf die SPS

Nach der Ein gabe des kor rek ten Pass wor tes kann ohne Ein schrän kun gen auf die ange -
ge bene Sta tion zuge grif fen wer den.

Nach dem das Pass wort der eige nen Sta tion ein ge ge ben wurde, kann auch auf andere
Sta tio nen zuge grif fen wer den.

P Zugang zur SPS-CPU wie der sper ren

Nach dem Daten aus tausch wird durch das ange schlos sene Gerät das Pass wort wie der
akti viert und damit der wei tere Zugriff auf die SPS gesperrt.

Zum Akti vie ren des Pass worts kön nen die fol gen den Metho den ange wen det wer den:

– Anwei sung des MC-Pro to kolls (Remote-Pass wort (Akti vie ren): 1631)

– File-Trans fer-Funk tion (FTP-Ser ver): FTP-Kom mando zum Akti vie ren des Pass worts

– Pro gram mier-Werk zeug: Das Pass worts wird auto ma tisch akti viert.

– Mit der Web-Funk tion: Das Pass worts wird beim Schlie ßen des Web-Browsers auto -
ma tisch akti viert.
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6.12.2 Prü fung des Passworts durch ein Ether net-Modul

Kom mu ni ka tio nen, bei denen ein ein ge ge be nes Pass wort geprüft wird

Emp fängt ein Ether net-Modul von einem exter nen Gerät eine Anfor de rung zur Kom mu ni ka tion
mit der eige nen Sta tion oder einer anderen Sta tion am Netz werk, führt es eine Prü fung des
Passwortes aus,

– wenn für die SPS-CPU der eige nen Sta tion ein Remote-Pass wort ein ge rich tet wurde

– wenn in den SPS-Para me tern ein ge stellt ist, dass die Prü fung des Pass wor tes durch die -
ses Ether net-Modul erfol gen soll,

– und wenn für die Ver bin dung, über die kom mu ni ziert wird, in den SPS-Para me tern die
Pass wort prü fung akti viert ist.

Ein Ether net-Modul prüft kein Pass wort,

– wenn die SPS-CPU in der eige nen Sta tion Daten sen det, z. B. bei der Kom mu ni ka tion über 
feste Puf fer.

– wenn Daten auf Anfor de rung eines ver bun de nen Geräts (ein schließ lich eines an der
SPS-CPU in der eige nen Sta tion ange schlos se nen Pro gram mier werk zeugs) vom
CPU-Modul an eine andere Sta tion gesen det wer den.

Die fol gende Abbil dung zeigt Bei spiele für die oben genann ten Fälle.

* Das Pass wort in Sta tion 1 kann nicht durch das Ether net-Modul in der eige nen Sta tion geprüft wer den. Dadurch ist
der Zugriff auf Sta tion 1 gesperrt. Der Zugriff ist nur mög lich, wenn in die ser Sta tion kein Pass wort ein ge stellt ist.
(siehe auch Seite 6-78)

Aus wahl einer Ver bin dung, bei der ein Remote-Pass wort geprüft wird

Eine Ver bin dung, bei der ein ein ge ge be nes Pass wort geprüft wird, kann in den Para me tern
aus ge wählt wer den (siehe Abschnitt 6.12.5).
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Abb. 6-60: Nicht bei jedem Zugriffpfad wird das Pass wort geprüft
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Zugriff auf eine SPS-CPU in einer ande ren Station

Wenn das CPU-Modul durch ein Remote-Pass wort geschützt ist, sind die Sta tio nen, auf die durch
ein ver bun de nes Gerät zuge grif fen wer den kann und die Sta tio nen mit CPU-Modu len des MEL SEC 
Sys tem Q, die ein Remote-Pass wort prü fen kön nen, auf das eigene Netz werk beschränkt.

Auf den fol gen den Sei ten zei gen zwei Bei spiele, wie durch die Ver gabe von Pass wör tern der
Zugang zu Sta tio nen in ande ren Netz wer ken gesperrt werden kann.

Im ers ten Bei spiel ist nur in der SPS-CPU der Sta tion 1-1ein Remote-Pass wort ein ge stellt:

Die fol gende Tabelle zeigt, wel che Sta tio nen von den ein zel nen exter nen Gerä ten erreicht wer -
den kön nen.

P: Der Zugriff durch das externe Gerät ist nur nach Ein gabe des Pass wor tes mög lich.
p: Der Zugriff durch das externe Gerät ist auch ohne Pass wort ein gabe mög lich.
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Abb. 6-61: In die sem Bei spiel kann das Pass wort in der Sta tion 1-1 nur durch das externe Gerät A ein -
ge ge ben werden.
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Tab. 6-13: Bevor vom exter nen Gerät A auf die Sta tion 1-1 und die Sta tio nen in den
Netz wer ken 2 und 3 zuge grif fen wer den kann, muss das kor rekte Pass wort
ein ge ge ben wer den.



Das externe Gerät A kann auf die mit P gekenn zeich ne ten Sta tio nen zugrei fen, nach dem das
kor rekte Pass wort für die Sta tion 1-1 ein ge ge ben wurde. Das externe Gerät A kann auf die mit p
gekenn zeich ne ten Sta tio nen zugrei fen, wenn die Kom mu ni ka tions pfade geöff net sind. Die
exter nen Geräte B, C und D kön nen auf die mit p gekenn zeich ne ten Sta tio nen zugrei fen, wenn
die Kom mu ni ka tions pfade geöff net sind.

Die Kon fi gu ra tion der Netz werke im zweiten Bei spiel ent spricht der des ers ten Bei spiels.
Zusätz lich wur den aber in zwei wei te ren Sta tio nen Remote-Pass wör ter ein ge stellt.

In einem Netz werks ys tem kann nur das Pass wort der Sta tion geprüft wer den, die direkt über
das Ether net mit dem exter nen Gerät ver bun den ist. Dadurch kann in die sem Bei spiel das Pass -
wort in der Sta tion 1-1 nur durch das externe Gerät A, das Pass wort in der Sta tion 2-2 nur durch
das externe Gerät C und das Pass wort in der Sta tion 3-2 nur durch das externe Gerät D auf ge -
ho ben wer den.

* Das externe Gerät C kann nur auf die Sta tion 3-1 zugrei fen, nach dem das Pass wort für die Sta tion 2-2 ein ge ge ben wurde.
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Abb. 6-62: Durch Remote-Pass wör ter in den ein zel nen Sta tio nen wird der Zugriff auf diese Sta tio nen ver hin dert.
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Tab. 6-14: Zugriffs mög lich kei ten bei dieser Bei spiel-Konfiguration



P: Der Zugriff durch das externe Gerät ist nur nach Ein gabe des Pass wor tes mög lich.
p: Der Zugriff durch das externe Gerät ist auch ohne Pass wort ein gabe mög lich.
—: Der Zugriff ist durch die ses externe Gerät nicht mög lich.

Das externe Gerät A kann auf die mit P gekenn zeich ne ten Sta tio nen zugrei fen, nach dem das
kor rekte Pass wort für die Sta tion 1.1 ein ge ge ben wurde und auf die mit p gekenn zeich ne ten
Sta tio nen, wenn die Kom mu ni ka tions pfade geöff net sind.

Das externe Gerät B kann auf die mit p gekenn zeich ne ten Sta tio nen zugrei fen, wenn die Kom -
mu ni ka tions pfade geöff net sind.

Das externe Gerät C kann auf die mit P gekenn zeich ne ten Sta tio nen zugrei fen, nach dem das
kor rekte Pass wort für die Sta tion 2-1 ein ge ge ben wurde und auf die mit p gekenn zeich ne ten
Sta tio nen, wenn die Kom mu ni ka tions pfade geöff net sind.

Das externe Gerät D kann auf die mit P gekenn zeich ne ten Sta tio nen zugrei fen, nach dem das
kor rekte Pass wort für die Sta tion 3-1 ein ge ge ben wurde und auf die mit p gekenn zeich ne ten
Sta tio nen, wenn die Kom mu ni ka tions pfade geöff net sind.

HINWEIS Um den Zugriff durch ein ver bun de nes Gerät auf andere Sta tio nen mit hilfe der Relais-Funk tion
für ein CC-Link IE-Con trol ler-, CC-Link IE Field-, MEL SEC NET/H- oder MEL SEC NET/10-Netz -
werk zu sper ren, wäh len Sie bei der Ein stel lung des Remote-Pass worts der Relais-Sta tion oder 
der Sta tion, auf die zuge grif fen wer den soll, bitte „MEL SOFT Appli ca tion Trans mis sion port
(UDP/IP), Dedi ca ted Instruc tion, CC-Link IE, NET10(H) Relay Trans mis sion Port“.

6.12.3 Ver gleich der Funk tio nen im Bezug auf die Pass wort prü fung

Die fol gende Tabelle zeigt das Ver hal ten bei den ein zel nen Funk tio nen in Abhän gig keit davon,
ob eine Pass wort prü fung aus ge führt wird.
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Funktion
Kom mu ni ka ti on

Bei deaktivierter
Passwortprüfung Bei aktivierter Passwortprüfung

Ver bin dung mit MEL SOFT-Pro duk ten
und GOT

Nach dem Abschluss der Initia li -
sie rung ist die Kom mu ni ka tion
mög lich, indem durch das Pro -
gram mier werk zeug eine Ver bin -
dung her ge stellt wird.

Die Kom mu ni ka tion ist nach Ein -
gabe des kor rek ten Remote-Pass -
worts mög lich. Beim Schlie ßen
des Pro jekts wird das Pass wort
auto ma tisch wie der akti viert und
dadurch der Zugang gesperrt.

Kom mu ni ka tion
mit dem
MC-Pro to koll

Über einen durch
den Anwen der geöff -
ne ten Port

Die Kom mu ni ka tion ist nach dem
Öff nen der Ver bin dung mög lich.

Nach dem Öff nen der Ver bin dung
und Ein gabe des kor rek ten Pass -
worts ist die Kom mu ni ka tion mög -
lich, bis das Pass wort wie der akti -
viert und damit der Zugang zur
SPS gesperrt wird.

Über den auto ma -
tisch geöff ne ten
UDP-Port 

Die Kom mu ni ka tion ist nach der
Initia li sie rung des Ether net-Moduls 
mög lich.

Nach Initia li sie rung des Ether -
net-Moduls und Ein gabe des kor -
rek ten Pass worts ist die Kom mu ni -
ka tion mög lich, bis das Pass wort
wie der akti viert und damit der
Zugang zur SPS gesperrt wird.

Kom mu ni ka tion
über SLMP

Über einen durch
den Anwen der geöff -
ne ten Port

Die Kom mu ni ka tion ist nach dem
Öff nen der Ver bin dung mög lich.

Ver wen den Sie das MC-Pro to koll
zur Kom mu ni ka tion mit einem
CPU-Modul, für das ein
Remote-Pass wort ein ge stellt ist,
weil SLMP nicht über Kom man dos 
zum Deak ti vie ren und Akti vie ren
eines Pass worts ver fügt.

Über den auto ma -
tisch geöff ne ten
UDP-Port 

Die Kom mu ni ka tion ist nach der
Initia li sie rung des Ether net-Moduls 
mög lich.

Tab. 6-15: Ver hal ten bei akti vier ter und deak ti vier ter Passwortprüfung



a
Bei der Kom mu ni ka ti on über fes te Puf fer ohne Über tra gungs pro ze dur und über vor ge fi nier te Pro to kol le ist kei ne
Pass wort prü fung mög lich. Für eine sol che Ver bin dung darf die Pass wort prü fung nicht ak ti viert wer den.

b
Auf an de re Sta tio nen kann nicht zu ge grif fen wer den, wenn in der SPS-CPU ei ner Re lais-Sta ti on oder der
Ziel-Sta ti on ein Re mo te-Pass wort ein ge stellt ist (sie he Sei te 6-77)
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Funktion Kom mu ni ka ti on

Kom mu ni ka tion über vor de fi nierte
Pro kolle

Die Kom mu ni ka tion ist nach dem
Öff nen der Ver bin dung mög lich.

Die Kom mu ni ka tion ist nach dem
Öff nen der Ver bin dung mög lich. a

Kom mu ni ka tion mit der Funk tion zur
Nut zung vor de fi nier ter Pro kolle

Nach dem Abschluss der Initia li -
sie rung ist die Kom mu ni ka tion
mög lich, indem durch die Pro -
gram mier-Soft ware GX Works2
eine Ver bin dung her ge stellt wird.

Die Kom mu ni ka tion ist nach Ein -
gabe des kor rek ten Remote-Pass -
worts mög lich. Beim Schlie ßen der 
Daten zur Eistel lung des Pro to kolls 
wird das Pass wort auto ma tisch
wie der akti viert und dadurch der
Zugang gesperrt.

Kom mu ni ka tion
über feste Puf fer

Mit Prozedur

Die Kom mu ni ka tion ist nach dem
Öff nen der Ver bin dung mög lich.

Nach dem Öff nen der Ver bin dung
und Ein gabe des kor rek ten Pass -
worts ist die Kom mu ni ka tion mög -
lich, bis das Pass wort wie der akti -
viert und damit der Zugang zur
SPS gesperrt wird.

Ohne Prozedur Die Kom mu ni ka tion ist nach dem
Öff nen der Ver bin dung mög lich. a

Kom mu ni ka tion über den Puf fer mit
freiem Zugriff

Nach dem Öff nen der Ver bin dung
und Ein gabe des kor rek ten Pass -
worts ist die Kom mu ni ka tion mög -
lich, bis das Pass wort wie der akti -
viert und damit der Zugang zur
SPS gesperrt wird.

Sen den und Emp fan gen von E-Mails Das Sen den und Emp fan gen von E-Mails ist nach der Initia li sie rung des Ether -
net-Moduls mög lich. (Bei die ser Funk tion wird das Pass wort nicht geprüft.)

Kom mu ni ka tion mit der Web-Funktion
Die Kom mu ni ka tion ist nach der
Initia li sie rung des Ether net-Moduls 
mög lich.

Die Kom mu ni ka tion ist nach der
Ein gabe des kor rek ten Pass wor tes 
frei ge ge ben. 

Wird der Web-Browser geschlos -
sen, wird auto ma tisch das Pass -
wort wie der akti viert und damit der 
Zugang zur SPS gesperrt.

Relais funk tion bei der Kom mu ni ka tion
in CC-Link IE Con trol ler-, CC-Link IE
Filed-, MEL SEC NET/10- oder MEL -
SEC NET/H-Netz wer ken

Die Kom mu ni ka tion ist nach der
Initia li sie rung des Ether net-Moduls 
mög lich.

Die Kom mu ni ka tion ist nach der
Initia li sie rung des Ether net-Moduls 
mög lich.

Kom mu ni ka tion unter Ver wen dung von
Data-Link-Anwei sun gen

Daten trans fer (FTP-Trans fer)

Inner halb des ETHER NET ist die
Kom mu ni ka tion mit dem exter nen
Gerät mög lich, das die Ver bin dung 
geöff net hat.

Nach dem Öff nen der Ver bin dung
und Ein gabe des kor rek ten Pass -
worts ist die Kom mu ni ka tion mög -
lich, bis das Pass wort wie der akti -
viert und damit der Zugang zur
SPS gesperrt wird.

Zugriff auf die SPS-CPU mit GX Devel -
oper oder GX IEC Devel oper (TCP/IP
oder UDP/IP)

(Hin weise zum Zugriff auf CPU-Module 
in ande ren Sta tio nen fin den Sie auf der 
Seite 6-77.)

Die Kom mu ni ka tion ist nach der
Initia li sie rung des ETHER -
NET-Moduls mög lich, wenn durch
das Pro gram mier ge rät eine Ver -
bin dung geöff net wird.

Nach der Ein gabe des kor rek ten
Pass worts ist die Kom mu ni ka tion
mög lich.

Beim Schlie ßen des Pro jekts wird
auto ma tisch das Pass wort wie der
akti viert und damit der Zugang zur
SPS gesperrt.

Tab. 6-16: Ver hal ten bei akti vier ter und deak ti vier ter Passwortprüfung



6.12.4 Hin weise zur Ver wen dung eines Remote-Pass worts

Zeit punkt, zu dem ein Remote-Pass wort gül tig wird

Ein Remote-Pass wort wird erst gül tig, nach dem die Para me ter in die SPS-CPU über tra gen und
an der SPS-CPU ein RESET aus ge führt wurde. In einem Multi-CPU-Sys tem muss dazu die
CPU Nr. 1 zurüc kge setzt wer den.

Ver bin dun gen, für die ein Remote-Pass wort ein ge stellt wer den kann

Akti vie ren Sie die Pass wort prü fung nur für Ver bin dun gen mit exter nen Gerä ten, durch die das
Pass wort ein ge ge ben wer den kann und die nach dem Daten aus tausch das Pass wort wie der
akti vie ren kön nen (siehe Seite 6-83).

Bei spiels weise sollte keine Ver bin dung durch ein Pass wort geschützt wer den, über die ein ver -
bun de nes Gerät Daten von einer SPS-CPU emp fängt.

Ver bin dun gen für Kom mu ni ka tion mit fes ten Puf fern ohne Pro ze dur

Für eine Ver bin dung, über die Daten mit fes ten Puf fern, aber ohne Über tra gungs pro ze dur aus -
ge tauscht wer den, sollte die Pass wort prü fung nicht akti viert wer den, da bei die ser Kom mu ni ka -
tions me thode kein Remote-Pass wort geprüft wer den kann.

Zugriff auf SPS in ande ren Sta tio nen

In Netz werks ys te mem kann ein exter nes Gerät even tu ell nicht auf alle Sta tio nen zugrei fen, weil
in die sen Sta tio nen oder in Relais-Sta tio nen Remote-Pass wör ter ein ge stellt wur den (siehe
Seite 6-78).

UDP/IP-Kom mu ni ka tion

P Ver bun de nes Gerät für den Daten aus tausch

Bei UDP/IP muss das externe Gerät, mit dem kom mu ni ziert wird, fest ge legt wer den. Mit
unbe kann ten Gerä ten soll ten nie mals Daten aus ge tauscht wer den.

P Ver bin dungs über wa chung

Akti vie ren Sie bei UDP/IP unbe dingt die Ver bin dungs über wa chung. Wäh len Sie dazu bei
der ent spe chen den Ver bin dung für die Ver bin dungs über wa chung die Option Bestä ti gen
(siehe Abschnitt 6.5).

Nach dem Daten aus tausch muss das Pass wort wie der akti viert und dadurch der Zugang
zur SPS gesperrt wer den. Wird dies nicht beach tet, ist der Zugriff auf die SPS – auch durch 
andere Geräte – solange erlaubt, bis fest ge stellt wird, dass mit dem Kom mu ni ka tions part -
ner keine Ver bin dung mehr besteht. Stel len Sie daher in den Initia li sie rungs ein stel lun gen
das Ver bin dungs über wa chung Start in ter vall und die Anzahl Wie der ho lun gen Ver -
bin dungs über wa chung auf mög lichst kleine Werte ein (siehe Seite 6-6).

Die Ver bin dungs über wa chung wird auto ma tisch aus ge führt, wenn für den auto ma tisch
geöff ne ten UDP-Port die Pass wort prü fung akti viert ist.

Kom mu ni ka tion mit einem Pro gram mier-Werk zeug

Wenn durch die Pro gram mier-Soft ware über ein Ether net-Modul auf eine SPS zuge grif fen wird,
sollte immer die TCP/IP-Kom mu ni ka tion ver wen det wer den.
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6.12.5 Ein stel lung eines Remote-Pass wor tes

Ein Pass wort, das bei einer Ver bin dung über das Ether net oder ein Modem den Zugriff auf die
SPS ver hin dert (Remote-Pass wort), wird mit Hilfe der Pro gram mier-Soft ware in die SPS-Para -
me ter und damit in die SPS-CPU ein ge tra gen.

Wäh len Sie im Pro jekt fens ter -> Para me ter -> Remote-Pass word.

Beschrei bung der Ein stell mög lich kei ten

P Passwort

Geben Sie ein Pass wort ein, das aus 4 Zei chen besteht. Es können alpha nu me ri sche (Zif fern
von 0 bis 9, Buch sta ben A bis Z in Groß- oder Klein schrei bung) und Son der zei chen (!, %, &
usw.) ver wen det wer den. Die Umlaute Ä, Ö und Ü sind nicht zuge las sen.

Ver mei den Sie Pass wör ter, die nur aus Buch sta ben oder Zah len beste hen. Mischen Sie
des halb Buch sta ben, Zah len und Son der zei chen. Geben Sie als Pass wort keine Namen
und kein Datum wie zum Bei spiel Ihren Geburts tag oder Ihr Geburts jahr an.

P Modell name

Hier legen Sie das Modul fest, über das der Zugang zur SPS erfolgt und von dem das Pass -
wort geprüft wird. Bei einem Ether net-Modul wäh len Sie QJ71E71.

Es kön nen bis zu acht Schnitt stel len- oder Ether net-Module ange ge ben wer den.

P Start XY

Anfangs-E/A-Adresse des Ether net-Moduls, mit dem das Pass wort geprüft wird.
Ein stell be reich: 0000H bis 0FE0H

P Bedin gung

Nach einem Maus klick auf Detail wird das auf der fol gen den Seite abgebildete Dialog -
fens ter geöff net:
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Abb. 6-63:
Im Dialog fens ter, das danach geöff net wird, 
kann das Pass wort fest ge legt und ein ge -
stellt wer den, wel ches Modul die Prü fung
die ses Pass wor tes über nimmt. 



Nach einem Klick auf das Schalt feld Ein stel lung über neh men wer den die Ein stel lungen in die
Para me ter über nom men. Zum Löschen eines beste hen den Pass wort oder einer Ein stel lung kli -
cken Sie auf das Schalt feld Löschen.

HINWEISE In einem Multi-CPU-Sys tem wird das Remote-Pass wort in die CPU ein ge tra gen, die auch
das Schnitt stel len mo dul steu ert.

Ein Pass wort wird erst gül tig, nach dem an der SPS-CPU ein RESET aus ge führt wurde. In
einem Multi-CPU-Sys tem muss dazu die CPU Nr. 1 zurüc kge setzt wer den.

In der Pro gram mier-Soft ware kann ein wei te res Pass wort ein ge rich tet wer den, das den
Zugriff auf Pro gramme und Daten kon trol liert. Durch die ses Pass wort und das Remote-Pass -
wort errei chen Sie einen dop pel ten Schutz vor unbe fugte Zugriffe auf die SPS.
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Abb. 6-64: In den detail lier ten Ein stel lun gen zur Pass wort funk tion kann die Pass -
wort prü fung für jede Ver bin dung akti viert oder deak ti viert wer den.



6.12.6 Kon trollmög lich kei ten im Puf fer spei cher des Ether net-Moduls

Im Puf fer spei cher eines Ether net-Moduls ent hal ten die fol gen den Adres sen Infor ma tio nen zur
Pass wort prü fung:
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Speicheradresse
Bedeutung

Zu griff auf die
Speicheradresse

De zi mal Hexa-
de zi mal Ein stel len Beobachten

20486 5006H Sta tus der Pass wort prü fung (Anwen der ver bin dun gen) P

20487 5007H Sta tus der Pass wort prü fung (Sys tem ver bin dun gen) P

20588 5008H Sys tem-Port sper ren P

20592 5070H
Zahl der feh ler haf ten Pass wort ein ga ben bis zur Aus gabe
einer Feh ler mel dung (Anwen der ver bin dun gen) P

20593 5071H
Zahl der feh ler haf ten Pass wort ein ga ben bis zur Aus gabe
einer Feh ler mel dung (Sys tem ver bin dun gen) P

20594 5072H

Ver bin dung 1

Zahl der Zugänge zur SPS nach Ein gabe
des kor rek ten Pass wor tes P

20595 5073H
Zahl der Ver wei ge run gen des Zugangs zur
SPS nach Ein gabe des fal schen Pass worts P

20596 5074H Zahl der feh ler freien Pass wort ak ti vie run gen P

20597 5075H Zahl der feh ler haf ten Pass wort ak ti vie run gen P

20598 5076H
Anzahl der Pass wort ak ti vie run gen durch das 
Schlie ßen der Verbin dung P

bis bis : :

20669 50BDH

Ver bin dung
16

Anzahl der Zugänge zur SPS nach Ein gabe
des kor rek ten Pass wor tes P

20670 50BEH
Zahl der Ver wei ge run gen des Zugangs zur
SPS nach Ein gabe des fal schen Pass wor ts P

20671 50BFH Zahl der feh ler freien Pass wort ak ti vie run gen P

20672 50C0H Zahl der feh ler haf ten Pass wort ak ti vie run gen P

20673 50C1H
Anzahl der Pass wort ak ti vie run gen durch das 
Schlie ßen der Ver bin dung P

20674 50C2H

Ver bin dung
über den
auto ma tisch
öff nen den
UDP-Port

Anzahl der Zugänge zur SPS nach Ein gabe
des kor rek ten Pass wor tes P

20675 50C3H
Zahl der Ver wei ge run gen des Zugangs zur
SPS nach Ein gabe des fal schen Pass worts P

20676 50C4H Zahl der feh ler freien Pass wort ak ti vie run gen P

20677 50C5H Zahl der feh ler haf ten Pass wort ak ti vie run gen P

20678 50C6H
Anzahl der Pass wort ak ti vie run gen durch das 
Schlie ßen der Ver bin dung P

20679 50C7H

Ver bin dung
zur Kom mu ni -
ka tion mit
MEL SOFT-
Pro duk ten
(UDP/IP)

Anzahl der Zugänge zur SPS nach Ein gabe
des kor rek ten Pass wor tes P

20680 50C8H
Zahl der Ver wei ge run gen des Zugangs zur
SPS nach Ein gabe des fal schen Pass worts P

20681 50C9H Zahl der feh ler freien Pass wort ak ti vie run gen P

20682 50CAH Zahl der feh ler haf ten Pass wort ak ti vie run gen P

20683 50CBH
Anzahl der Pass wort ak ti vie run gen durch das 
Schlie ßen der Ver bin dung P

Tab. 6-17: Puf fer spei che rad res sen für die Pass wort-Prü fung (Teil 1)



Beschrei bung der Puf fer spei che rad res sen

P Adres sen 20486 und 20487 (5006H und 5007H): Sta tus der Pass wort prü fung

Für jede Ver bin dung wird durch ein Bit der Zustand der Pass wort prü fung ange zeigt:
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1/0

b15 b14 b13 b12 b11 b10 b9 b8 b7 b6 b5 b4 b3 b2 b1 b0

1/01/01/01/01/01/01/01/01/01/01/01/01/0 1/0 1/0

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

Abb. 6-65: Die Puf fer spei che rad resse 20486 (5006H) spei chert den Zustand der 16
vom Anwen der kon fi gu rier ba ren Ver bin dun gen.

Sta tus von Ver bin dung 16 Sta tus von
Ver bin dung 2

Sta tus von
Ver bin dung 1

QEI0079c

b15 b14 b13 b12 b11 b10 b9 b8 b7 b6 b5 b4 b3 b2 b1 b0

1/01/01/01/0

Abb. 6-66: In der Puf fer spei che rad resse 20487 (5007H) wird der Zustand der vier
Sys tem-Ports ein ge tra gen.

QEI0080c

Systembereich

Sta tus des FTP-Ports

Sta tus des Programmier-Software-Ports (TCP/IP) Sta tus des Pro gram mier-
Soft ware-Ports (UDP/IP)

Sta tus des autom.
geöff ne ten UDP-Ports

Speicheradresse
Bedeutung

Zu griff auf die
Speicheradresse

De zi mal Hexa-
de zi mal Ein stel len Beobachten

20684 50CCH

Ver bin dung
zur Kom mu ni -
ka tion mit
MEL SOFT-
Pro duk ten
(TCP/IP)

Anzahl der Zugänge zur SPS nach Ein gabe
des kor rek ten Pass wor tes P

20685 50CDH
Zahl der Ver wei ge run gen des Zugangs zur
SPS nach Ein gabe des fal schen Pass worts P

20686 50CEH Zahl der feh ler freien Pass wort ak ti vie run gen P

20687 50CFH Zahl der feh ler haf ten Pass wort ak ti vie run gen P

20688 50D0H
Anzahl der Pass wort ak ti vie run gen durch das 
Schlie ßen der Ver bin dung P

20689 50D1H

Ver bin dung
für FTP-
Kommuni ka -
tion

Anzahl der Zugänge zur SPS nach Ein gabe
des kor rek ten Pass wor tes P

20690 50D2H
Zahl der Ver wei ge run gen des Zugangs zur
SPS nach Ein gabe des fal schen Pass worts P

20691 50D3H Zahl der feh ler freien Pass wort ak ti vie run gen P

20692 50D4H Zahl der feh ler haf ten Pass wort ak ti vie run gen P

20693 50D5H
Anzahl der Pass wort ak ti vie run gen durch das 
Schlie ßen der Ver bin dung P

Tab. 6-18: Puf fer spei che rad res sen für die Pass wort-Prü fung (Teil 2)



– Bit = 0: Das kor rekte Pass wort wurde ein ge ge ben oder für die Ver bin dung ist keine
 Pass wort prü fung akti viert

– Bit = 1: Der Zugriff über die Ver bin dung ist durch ein Pass wort gesperrt.

P Adresse 20488 (5008H): Sys tem-Port sper ren

Der auto ma tisch öff nende UDP-Port und die bei den Ports, über die mit der Pro gram -
mier-Soft ware GX Devel oper oder GX IEC Devel oper kom mu ni ziert wird, kön nen für die
Kom mu ni ka tion mit einem exter nen Gerät gesperrt wer den. Auch nach der Ein gabe des
kor rek ten Pass worts ist über den gesperr ten Port kein Daten aus tausch mög lich.

– Bit = 0: Die Kom mu ni ka tion über den Sys tem-Port ist frei ge ge ben.

– Bit = 1: Die Kom mu ni ka tion über den Sys tem-Port ist ge sperrt.

Falls ver sucht wurde, unbe rech tigt auf die SPS zuzu grei fen, kön nen durch Set zen des
ent spre chen den Bits wei tere Ver su che schon im Ansatz abge blockt wer den (siehe auch
Abschnitt 6.12.7). 

HINWEIS Der FTP-Port kann nicht durch ein Bit in der Puf fer spei che rad res sen 20488 (5008H)
gesperrt wer den. Um den Zugang zur SPS über den FTP-Port des Ether net-Moduls zu ver -
hin dern, kann in den Netz werk pa ra me tern (Abschnitt 5.5) bei den FTP-Para me tern des
Moduls im Aus wahl feld FTP die Alter na tive Nicht ver wen det gewählt wer den.

P Adres sen 20592 und 20593 (5070H und 5071H): Anzahl der feh ler haf ten Pass wort -
ein ga ben bis zur Aus gabe einer Feh ler mel dung

In den Adres sen 20592 und 20593 (5070H und 5071H) wird ein ge stellt, nach wie vie len fal -
schen Pass wort ein ga ben seit dem Anlauf des Ether net-Moduls eine Feh ler mel dung aus -
ge ge ben wird.

Diese Puf fer spei che rad res sen zei gen nicht an, wie oft ein fal sches Pass wort ein ge ge ben
wurde, son dern ent hal ten den vom Anwen der vor ge ge be nen Soll wert. Die Zäh ler für die
ein zel nen Ver bin dun gen wer den wei ter unten beschrie ben. 

Die Puf fer spei che rad resse 20592 (5070H) ent hält den Vor ga be wert für die 16 vom
Anwen der kon fi gu rier ba ren Ver bin dun gen. In die Puf fer spei che rad resse 20593 (5070H)
wird der Wert für die vier Sys tem-Ports (FTP-Port, auto ma tisch öff nen der UDP-Port und
Pro gram mier-Soft ware-Ports).

Ein stell be reich: 0000H bis FFFFH

Wird der Wert „0“ ein ge stellt, wird nie mals eine Feh ler mel dung wegen der Ein gabe eines
fal schen Pass worts aus ge ge ben.
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Abb. 6-67: Durch Set zen eines Bits wird ein Sys tem-Port gesperrt.

QEI0081c

Systembereich

Programmier-Software-Port (TCP/IP) Pro gram mier-Soft ware-Port
(UDP/IP)

Automatisch
öff nen der UDP-Port



Die Werte 1H bis FFFFH geben die Zahl der feh ler haf ten Pass wort ein ga ben bis zur Aus -
gabe einer Feh ler mel dung an.

Wird der ein ge stellte Wert über schrit ten, wird die Leucht diode COM.ERR. des Ether -
net-Moduls ein ge schal tet und der Feh ler code „C200H“ in den Feh ler spei cher be reich im
Puf fer spei cher des Moduls ein ge tra gen (Adres sen 227 bis 372 (E3H bis 174H)).

Die Ver bin dung wird in die sem Fall vom Ether net-Modul nicht geschlos sen.

P Adres sen 20594 bis 20693 (5072H bis 50D5H)

Diese Puf fer spei che rad res sen ent hal ten Zäh ler, die bei spiels weise anzei gen, wie oft der
Zugriff auf die SPS-CPU nach der Ein gabe des kor rek ten Pass wor tes frei ge ge ben wurde.

Zähl be rei che: 0000H bis FFFFH

HINWEIS Der maxi male Wert, den jede Puf fer spei che rad resse ent hal ten kann, ist „FFFFH“ (65535).
Ein Zäh ler stand, der die sen Wert über schrei tet, wird nicht mehr ange zeigt.

Die Zäh ler kön nen durch das Ablauf pro gramm der SPS gelöscht wer den, indem in die ent -
spre chende Puf fer spei che rad resse der Wert „0“ ein ge tra gen wird. 

Eine Puf fer spei che rad resse pro Ver bin dung ist für die Zäh lung der Pass wort ak ti vie run gen 
(Sper rung des Zugangs) durch das Schlie ßen der Ver bin dung reser viert. Falls das Pass -
wort nicht vor dem Schlie ßen der Ver bin dung durch das externe Gerät akti viert wird,
nimmt ein Ether net-Modul die Akti vie rung des Pass worts auto ma tisch vor.
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6.12.7 Wenn die Ein gabe eines Pass wor tes erfolg los ist

Falls nach der Ein gabe des Pass wor tes kein Zugriff auf die SPS mög lich ist oder das Pass wort
am Ende des Daten aus tau sches nicht akti viert und damit der Zugang zur SPS gesperrt wer den
kann, soll ten die fol gen den Schritte unter nom men wer den:

– Prü fen Sie bitte, ob das in den SPS-Para me tern ein ge stellte und das ein ge ge bene Pass -
wort über ein stim men. Geben Sie danach das kor rekte Pass wort ein. 

– Prü fen Sie, ob das Ether net-Modul mel det, dass ein Feh ler auf ge tre ten ist. In die sem Fall
leuch tet die COM.ERR.-LED des Moduls und der Feh ler code „C200H“ wurde in den Feh -
ler spei cher be reich im Puf fer spei cher des Moduls ein ge tra gen. Der Feh ler spei cher belegt
die Puf fer spei che rad res sen 227 bis 372 (E3H bis 174H).

Die Feh ler mel dung wird aus ge löst, wenn die Zahl der feh ler haf ten Pass wort ein ga ben den
in der Puf fer spei che rad resse 20592 oder 20593 (5070H oder 5071H) ein ge stell ten Wert
über schrei tet. Beach ten Sie bitte, dass diese Werte die zuläs si gen fal schen Pass wort ein -
ga ben seit dem Anlauf des Ether net-Moduls ange ben.

Prü fen Sie bei einem Feh ler die Puf fer spei che rad res sen, in denen die feh ler haf ten Pass -
wort ein ga ben gezählt wer den. Für Ver bin dung 1 sind das zum Bei spiel die Adres sen
20595 (5073H) und 20597 (5075H). Durch Ver gleich mit dem Soll wert in den Puf fer spei -
che rad ressen 20592 und 20593 (5070H und 5071H) kön nen Sie fest stel len, bei wel cher
Ver bin dung der Feh ler auf ge tre ten ist.

Auf der Seite 15-6 ist beschrie ben, wie die COM.ERR.-LED aus ge schal tet wer den kann.

– Schlie ßen Sie die ver wen dete Ver bin dung.

– Löschen Sie die Puf fer spei che rad res sen, in denen die feh ler haf ten Pass wort ein ga ben
gezählt wer den (Abschnitt 6.12.6) und deren Inhalt den Soll wert in der Puf fer spei che rad -
resse 20592 oder 20593 (5070H bzw. 5071H) über schrei tet, indem Sie in die ent spre -
chende Puf fer spei che rad resse den Wert „0“ ein tra gen (z. B. mit einer TO-Anwei sung).
Wenn die Zäh ler nicht gelöscht wer den, wird bei jeder erneu ten Ein gabe eines fal schen
Pass wor tes wie der ein Feh ler gemel det.

– Dass bei einer Ver bin dung sehr oft ein fal sches Pass wort ein ge ge ben wurde, kann ein Zei -
chen dafür sein, dass ver sucht wurde, unbe fugt auf die SPS zuzu grei fen.

Sper ren Sie den Zugang über die sen Port, indem Sie in der Puf fe rspeicherad resse 20488
(5008H) das ent spre chende Bit set zen (Abschnitt 6.12.6).

Auch nach der Ein gabe des kor rek ten Pass worts ist über den so gesperr ten Port kein
Daten aus tausch mög lich. Erst durch Zurücks et zen des Bits wird die Kom mu ni ka tion über
den Port wie der frei ge ge ben. 
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6.13 Überwachung der Verbindung mit einem Hub

Beim Anschluss eines Hub an ein QJ71E71-100 kann die Über tra gungs ge schwin dig keit, der
Sta tus der Ver bin dung zwi schen Hub und Ether net-Modul und die Anzahl der Lei tungs un ter bre -
chun gen dem Puf fer spei cher ent nom men wer den.

Hub-Ver bin dungs sta tus (Puf fer spei che rad resse 201 (C9H))

Zäh ler für Unter bre chun gen der Daten lei tung (Puf fer spei che rad resse 20995 (5203H))

In der Puf fer spei che rad resse 20995 (5203H) wird gezählt, wie oft die Daten lei tung nach der
Initia li sie rung des Ether net-Moduls (der Ein gang X19 ist in die sem Fall ein ge schal tet.) unter bro -
chen wurde. Als Unter bre chung wird gezählt:

P Tren nung der Ver bin dung zwi schen Ether net-Modul und Hub (Ent fer nen der Daten lei tung
am Hub oder am Ether net-Modul)

P Aus schal ten der Ver sor gungs span nung des Hub

Der Zäh ler kann bis zu einem Wert von 65535 (FFFFH) zäh len. Falls danach noch wei tere
Unter bre chun gen auf tre ten, wer den diese nicht mehr erfasst. Der Zäh ler behält in die sem Fall
sei nen Wert von 65535. Inner halb des SPS-Pro gramms kann der Zäh ler zurüc kge setzt wer den, 
indem in die Puf fer spei che rad resse 20995 (5203H) der Wert „0“ ein ge tra gen wird.
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Abb. 6-68: Die Kom mu ni ka tion über einen Hub kann mit Hilfe der unten beschrie be nen
Puf fer spei cher zel len geprüft wer den.

Ether net-Modul
 QJ71E71-100

10BASE-T/100BASE-TX,
Voll-Duplex/Halb-Duplex

Hub Exter nes Gerät

b0b8b9b10b14b15 b11b13

Abb. 6-69: Der aktu elle Ver bin dungs sta tus und die Über tra gungs ge schwin dig keit wer -
den in der Puf fer spei che rad resse 201 (C9H) gespei chert.

Puf fer spei che radr. 201 (C9H)

P Über tra gungs me thode
0: Halb-Duplex
1: Voll-Duplex

P Ver bin dungs sta tus
0: Hub ist nicht ange schlos sen
1: Hub ist ange schlos sen

P Über tra gungs ge schwin dig keit
0: ent spre chend 10BASE-T
1: ent spre chend 100BASE-TX

Die hier nicht beschrie be nen Bits
sind für das Sys tem reser viert.



6.14 Erkennung der verwendeten IP-Adresse

Die ver wen dete Adresse eines ver bun de nen Geräts kann erkannt wer den. Dies ver hin dert,
dass das Netz werk wegen einer feh ler haf ten IP-Adresse gestoppt wird, wenn ver schie de nen
Sta tio nen im sel ben Netz werk die selbe IP-Adresse zuge teilt ist.

Diese Funk tion steht nur in einem QJ71E71-100 ab der Serien num mer „12062...“ zur Ver fü -
gung. (Ent schei dend sind die ers ten fünf Stel len der Serien num mer.) Falls das ver bun dene
Gerät mit der sel ben IP-Adresse die Funk tion zur Erken nung der ver wen de ten IP-Adresse nicht
unter stützt, wird der Feh ler nicht erkannt.

Metho den zum Prü fen einer bereits ver wen de ten IP-Adresse

Zur Prü fung einer bereits ver wen de ten IP-Adresse kann eine der fol gen den Metho den ange -
wen det wer den:

P Prü fung der ent spre chen den Puf fer spei cher be rei che

P Prü fung mit der Ether net-Diag nose
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Abb. 6-70: Bei spiel für die mehr fa che Ver gabe von IP-Adressen

IP-Adresse:
10.97.24.1 (verwendet)

MAC-Adresse:
00 26 92 89 2E 89

IP-Adresse:
10.97.24.2

MAC-Adresse:
00 26 92 45 16 CC

IP-Adresse:
10.97.24.3

MAC-Adresse:
00 1A 4D 5D 5D D8

IP-Adresse:
10.97.24.1 (verwendet)

MAC-Adresse:
00 26 92 DE 26 90

Die Sta tion, die bereits mit dem
Netzwerk verbunden ist, setzt die
Kommunikation auch dann fort, wenn
eine Sta tion mit der selben IP-Adresse 
angeschlossen wird.

Falls im Netzwerk bereits eine Sta tion mit der
selben IP-Adresse existiert, kann keine weitere
Sta tion mit dieser IP-Adresse angeschlossen
werden. (Die LED COM.ERR. leuchtet und der
Eingang X1C („LED „COM.ERR“ ist eingeschaltet“) 
wird eingeschaltet.)

Spä ter ver bun de nes
Modul 

Diese
Sta tion kann
nicht mit dem
Netz werk ver-

bun den wer den.
Dadurch tritt ein

Feh ler auf 



Prü fung der Puf fer spei cher be rei che

Es kann über prüft wer den, wel che Sta tion bereits mit dem Netz werk ver bun de nen ist und wel -
che MAC-Adres sen diese Sta tion und die Sta tion mit der sel ben IP-Adresse (die Sta tion, die
spä ter mit dem Netz werk ver bun den wer den soll) besit zen.

Bei spiel:

Wenn die MAC-Adresse der bereits mit dem Netz werk ver bun de nen Sta t ion
00.26.92.89.2E.89, die bereits ver wen dete IP-Adresse 10.97.24.01 und die MAC-Adresse der
Sta tion, die spä ter mit dem Netz werk ver bun den wer den soll, 00.26.92.DE.26.90 lau ten, wer -
den im Puf fer spei cher die fol gen den Werte ein ge tra gen:
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Speicheradresse
Bedeutung Beschreibung

De zi mal Hexa-
de zi mal

234 EAH IP-Adresse der Ziel sta tion (Gespei chert in der Sta -
tion mit der sel ben IP-Adresse, die spä ter mit dem
Netz werk ver bun den wer den soll.)

3. und 4. Oktett der IP-Adresse

235 EBH 1. und 2. Oktett der IP-Adresse

21121 5281H

Sta tus der
IP-Adresse

MAC-Adresse der Sta tion, die bereits
mit dem Netz werk ver bun den wurde.
(Gespei chert in der Sta tion mit der sel -
ben IP-Adresse, die spä ter mit dem
Netz werk ver bun den wer den soll.)

5. und 6. Oktett der MAC-Adresse

21122 5282H 3. und 4. Oktett der MAC-Adresse

21123 5283H 1. und 2. Oktett der MAC-Adresse

21124 5284H MAC-Adresse der Sta tion mit der sel -
ben IP-Adresse, die spä ter mit dem
Netz werk ver bun den wer den soll.
(Gespei chert in der Sta tion, die bereits 
mit dem Netz werk ver bun den wurde.)

5. und 6. Oktett der MAC-Adresse

21125 5285H 3. und 4. Oktett der MAC-Adresse

21126 5286H 1. und 2. Oktett der MAC-Adresse

Tab. 6-19: Inhalte der rele van ten Pufferspeicherbereiche

Speicheradresse
Inhalt Beschreibung

De zi mal Hexa-
de zi mal

234 EAH 1801H 3. und 4. Oktett der IP-Adresse

235 EBH 0A61H 1. und 2. Oktett der IP-Adresse

21121 5281H 2E89H 5. und 6. Oktett der MAC-Adresse

21122 5282H 9289H 3. und 4. Oktett der MAC-Adresse

21123 5283H 0026H 1. und 2. Oktett der MAC-Adresse

21124 5284H 2690H 5. und 6. Oktett der MAC-Adresse

21125 5285H 92DEH 3. und 4. Oktett der MAC-Adresse

21126 5286H 0026H 1. und 2. Oktett der MAC-Adresse

Tab. 6-20:  Puf fer spei cher in halte für die ses Bei spiel



Prü fung mit der Ether net-Diag nose

Im Fens ter der Ether net-Diag nose wird der Feh ler code C00FH ange zeigt, und die in meh re ren
Sta tio nen ver wen dete IP-Adresse wird in der Spalte „Des ti na tion IP Address“ (IP-Adresse der
Ziel sta tion) ange zeigt. Diese IP-Adresse kann nur in der Sta tion mit der sel ben IP-Adresse
geprüft wer den (die Sta tion, die spä ter mit dem Netz werk ver bun den wer den soll).

Wäh len Sie Diag nose -> Ether net-Diag nose.
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Abb. 6-71: Bei spiel für die Ether net-Diag nose bei mehr fach ver ge be nen IP-Adressen



6.15 Netzwerkkonfiguration für eine redundante SPS

In die sem Abschnitt wer den Funk tio nen beschrie ben, die genutzt wer den kön nen, wenn ein
Ether net-Modul auf dem Haupt bau grup pen trä ger einer redun dan ten SPS mon tiert ist.

HINWEIS Falls das Ether net-Modul auf einem Erwei te rungs bau grup pen trä ger instal liert ist, muss die -
ser Abschnitt nicht beach tet wer den.

6.15.1 Sys tem um schal tung durch ein Ether net-Modul

Eine redun dante SPS des MEL SEC Sys tem Q besteht aus zwei iden tisch auf ge bau ten Sys te men
(Sys tem A und Sys tem B), von denen eines als akti ves Sys tem die Steue rung über nimmt, wäh rend
das andere Sys tem in Bereit schaft steht. Über das Tra cking-Kabel wer den auch im Standby-Sys -
tem die Ope ran den zu stände zyk lisch aktua li siert. Tritt im akti ven Sys tem eine Stö rung auf, wird auf
das Standby-Sys tem umge schal tet und der Pro zess ohne Unter bre chung fort ge setzt.

In einer redun dan ten SPS kön nen Ether net-Module ab der Ver sion D instal liert wer den. Tritt ein
Kom mu ni ka tions feh ler auf oder wird bei spiels weise die Lei tung zwi schen Ethernet-Modul und
Hub unter bro chen, kann das Ether net-Modul die Umschal tung der Sys teme ver anlas sen und
dadurch die Fort set zung der Kom mu ni ka tion sicherstel len.

Durch ein Ether net-Modul kann bei den fol gen den Bedin gun gen eine Anfor de rung zum
Umschal ten der Sys teme aus ge ge ben wer den:

P Kommuni ka tions feh ler

Das externe Gerät, mit dem kom mu ni ziert wurde, rea giert nicht mehr. (Mit der Ver bin -
dungs über wa chung kann die Exis tenz des ver bun de nen Geräts nicht mehr bestä tigt wer -
den oder inner halb der TCP-ULP-Über wa chungs zeit wurde vom ver bun de nen Gerät nicht 
mit ACK rea giert.)

P Unter bre chung der Lei tungsver bin dung (nur bei QJ71E71-100)
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Abb. 6-72: Bei einer Kom mu ni ka tions stö rung wird zwi schen den Sys te men umge schal -
tet und der Daten aus tausch über das andere Sys tem fortgesetzt.

Störung

Tra cking-Kabel

Akti ves Sys tem Standby-System

Sys tem-
umschal tung 

Ange schlos se nes Gerät

Ether net

Sys tem A Sys tem B



HINWEIS In den fol gen den Fäl len wird bei einer Anfor de rung zum Sys tem um schal tung durch ein
Ether net-Modul nicht auf das Standby-Sys tem umge schal tet:
P Das Standby-Sys tem ist nicht betriebs be reit. (z. B. weil die Ver sor gungs span nung

aus ge schal tet ist, ein RESET aus ge führt wird oder ein Feh ler auf ge tre ten ist, der
die SPS-CPU stoppt.)

P Es sind meh rere Ether net-Module instal liert, die zu einer Gruppe zusam men ge fasst
sind und eines diese Module arbei tet stö rungs frei.

6.15.2 Umschal tung der Sys teme bei einem Kommunikationsfehler

Ein Ether net-Modul, das auf dem Haupt bau grup pen trä ger des akti ven Sys tems einer redun -
dan ten SPS instal liert ist, über wacht bei jeder Ver bin dung den Daten aus tausch mit einem ver -
bun de nen Gerät. Bei einer Stö rung der Kom mu ni ka tion wird an die SPS-CPU des akti ven
Sys tems eine Anfor de rung zur Umschal tung auf das Standby-Sys tem aus ge ge ben.

Die fol gen den Ereig nisse gel ten als Kom mu ni ka tions feh ler:

– Der Kom mu ni ka tions part ner exis tiert nicht mehr.

Nach dem Öff nen einer Ver bin dung wird durch die Ver bin dungs über wa chung fest ge stellt,
dass der Kom mu ni ka tions part ner nicht mehr exis tiert.

–  Über schrei tung der ULP-Über wa chungs zeit

Inner halb der TCP-ULP-Über wa chung zeit rea giert ein exter nes Gerät nicht mit einem „ACK“.

Über wacht wer den kön nen:

– die Ver bin dun gen 1 bis 16

– eine Ver bin dung über den auto ma tisch geöff ne ten UDP-Port

– eine Ver bin dung über den FTP-Port (TCP/IP)

– die MEL SOFT-Ver bin dung (TCP/IP)

– die MEL SOFT-Ver bin dung (UDP/IP), Data-Link-Anwei sun gen, die Relais funk tion bei der
Kom mu ni ka tion in CC-Link IE- und MEL SEC NET/10(H)-Netz wer ken

– eine Ver bin dung über den HTTP-Port

In den Redun dan ten Ein stel lun gen inner halb der Netz werk-Para me ter kann die Sys tem um -
schal tung bei einem Kom mu ni ka tions feh ler aktiviert oder deak ti viert wer den.

Vorbereitung für den Datenaustausch Netzwerkkonfiguration für eine redundante SPS

MELSEC System Q Ethernet-Module 6 - 95



Ablauf der Sys tem um schal tung bei einem Kommunikationsfehler

Mit der Funk tion „Ver bin dungs über wa chung“ oder dem TCP-ULP-Timer prüft das Ether net-Modul,
ob der Kom mu ni ka tions part ner noch am Netz werk exis tiert.

P Nor male Kom mu ni ka tion

* Falls zwi schen dem ver bun de nen Gerät und dem Ether net-Modul im Standby-Sys tem eine TCP-Ver bin dung
besteht, kann ein Feh ler in der SPS-CPU die ses Sys tems erkannt wer den.

P Kommunikationsfehler
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Akti ves Sys tem Standby-Sys tem*

Ver bun de nes Gerät

Abb. 6-73: Die Kom mu ni ka tion ist nicht gestört. Das ver bun dene Gerät tauscht Daten
mit dem Ether net-Modul im akti ven Sys tem aus (Sys tem A)

Nor male Kom mu ni ka tion

Tra cking-Kabel

Sys tem A Sys tem B

Abb. 6-74: Wenn das Ether net-Modul im akti ven Sys tem einen Kom mu ni ka tions feh ler
ent deckt, for dert es bei der CPU des akti ven Sys tems die Umschal tung auf
das Standby-Sys tem an. 

Akti ves Sys tem Standby-Sys tem

Ver bun de nes Gerät

Kom mu ni ka tions-
fehler

Tra cking-Kabel

Sys tem A Sys tem B

Sys tem-
umschaltung



Der zeit li che Ver lauf bei der Erken nung eines Kom mu ni ka tions feh lers ist in den fol gen den
Abbil dun gen dar ge stellt.

– Ver bin dung über wa chung

A Ergeb nis der Ver bin dungs prü fung (In die sem Bei spiel wird die Prü fung zwei mal wie der -
holt. Eine Beschrei bung der Ver bin dung über wa chung fin den Sie im Abschnitt 6.2.2.)

B Wenn das Ether net-Modul keine Ant wort vom ver bun de nen Gerät erhält, schließt es die
Ver bin dung und for dert bei der CPU des akti ven Sys tems die Umschal tung auf das
Standby-Sys tem an. 

–  Über schrei tung der ULP-Über wa chungs zeit

In die sem Bei spiel wird Daten über tra gung zwei mal wie der holt. Eine Beschrei bung des TCP
Resend Timers ent hält der Abschnitt 6.2.2.
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Abb. 6-75: Zeit li cher Ver lauf der Verbindungüberwachung

Ver bin dung auf ge baut (Puf fer-
spei che radr. 20480 (5000H))

Ether net-Modul

Es wird keine Ant wort vom
ver bun de nen Gerät emp fan gen.

Letz ter Daten-
austausch 

Inter val der
 Ver bin dungs-

prü fung 

Inter val der
 Ver bin dungs-

prü fung 

Inter val der
 Ver bin dungs-

prü fung 

A A A

2

Abb. 6-76: Wenn der Kom mu ni ka tions part ner inner halb der ULP-Über wa chungs zeit kein 
„ACK“ sen det, wird ein Kom mu ni ka tions feh ler gemel det.

BUFSND-Anwei sung

Ope rand „Feh ler bei der Aus -
füh rung der BUFSND-Anwei -
sung“

Ether net-Modul
Das verb. Gerät sen det kein „ACK“

1. Wieder-
holung

2. Wieder-
holung

TCP ULP Timer

TCP
Resend-
Timer 

TCP
Resend-
Timer 

TCP
Resend-
Timer 

Sendeversuch

Anforderung der
Systemumschaltung



P Nach der Umschal tung der Sys teme
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Abb. 6-77: Nach der Sys tem um schal tung kom mu ni ziert das ver bun dene Gerät wei ter hin 
mit dem Ether net-Modul im akti ven Sys tem (Sys tem B). Sys tem A ist nun das 
Standby-Sys tem. 

Standby-Sys tem Akti ves Sys tem

Ver bun de nes Gerät

Nor male Kom mu ni ka tion

Tra cking-Kabel

Sys tem A Sys tem B



6.15.3 Umschal tung der Sys teme bei einer Lei tungs un ter bre chung

Ein Ether net-Modul QJ71E71-100, das auf dem Haupt bau grup pen trä ger des akti ven Sys tems
einer redun dan ten SPS instal liert ist, über wacht die Lei tungs ver bin dung mit einem Netz werk.
Bei einer Unter bre chung wird an die SPS-CPU des akti ven Sys tems eine Anfor de rung zur
Umschal tung auf das Standby-Sys tem aus ge ge ben.

Als Unter bre chung gilt:

P Tren nung der Ver bin dung zwi schen ETHR NET-Modul und Hub (Ent fer nen der Daten lei -
tung am Hub oder am Ether net-Modul)

P Aus schal ten der Ver sor gungs span nung des Hub

Falls die Ver bin dungs lei tung beim Ein schal ten des Ether net-Moduls nicht ange schlos sen ist,
wird dies nicht als Unter bre chung regi striert. Eine Unter bre chung liegt nur vor, wenn der nor -
male Zustand been det wird.

Der Sta tus der Ver bin dung mit dem Hub wird in die Puf fer spei che rad resse 201 (C9H) ein ge tra -
gen (siehe Abschnitt 6.13).

In den Redun dan ten Ein stel lun gen inner halb der Netz werk-Para me ter kann die Sys tem um -
schal tung bei einer Lei tungs un ter bre chung akti viert oder deak ti viert wer den.

Ablauf der Sys tem um schal tung bei einer Lei tungs un ter bre chung
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Abb. 6-78: Die Ver bin dung mit dem Netz werk wird stän dig geprüft und das Ergeb nis in
die Puf fer spei che rad resse 201 (C9H) ein ge tra gen.

Akti ves Sys tem Standby-Sys tem

Ver bun de nes Gerät

Unter-
bre chung

Tra cking-Kabel

Sys tem A Sys tem B



Die fol gende Abbil dung zeigt den zeit li chen Ver lauf der Erken nung einer Unter bre chung.
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Akti ves Sys tem Standby-Sys tem

Ver bun de nes Gerät

Tra cking-Kabel

Sys tem A Sys tem B

Abb. 6-79: Wenn das Ether net-Modul im akti ven Sys tem eine Lei tungs un ter bre chung
erkennt, prüft es die Über wa chungs zeit. Über schrei tet eine Unter bre chung
die ein ge stellte Über wa chungs zeit, for dert das Ether net-Modul bei der CPU
des akti ven Sys tems die Umschal tung auf das Standby-Sys tem an.

Sys tem-
umschaltung

Abb. 6-80: Nur wenn die Lei tun gungs un ter bre chung die ein ge stellte Über wa chungs zeit
über schrei tet, wird die Umschal tung der Sys teme ange for dert.

Ether net-
Modul

Die Über wa -
chung der

Lei tung beginnt
nach der

Initia li sie rung.

Anforderung der
Systemumschaltung

Die Lei tung wird
wie der ange -
schlos sen.

Unter bre chung

Die Ver bin dung
wird unter-
bro chen.

Die Ver bin dung
wird unter-
bro chen.

Unter bre chung

Über wa chungs zeit
für Lei tungs un ter-

bre chung

Über wa chungs zeit
für Lei tungs un ter-

bre chung



P Nach der Umschal tung der Sys teme
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Abb. 6-81: Nach der Sys tem um schal tung kom mu ni ziert das ver bun dene Gerät wei ter hin 
mit dem Ether net-Modul im akti ven Sys tem. Das ist nun Sys tem B. Sys tem A
steht als Standby-Sys tem in Bereit schaft. 

Standby-Sys tem Akti ves Sys tem

Ver bun de nes Gerät

Tra cking-Kabel

Sys tem A Sys tem B



6.15.4 Bypass-Funk tion für Kommunikationspfad

Falls wäh rend der Kom mu ni ka tion mit einer Soft ware*, die das redun dante Sys tem unter stützt,
ein Kom mu ni ka tions feh ler auf tritt, wird die Kom mu ni ka tion auto ma tisch über das andere Sys -
tem fort ge setzt. Durch das Tra cking-Kabel wer den die Daten wei ter mit dem ursprüng li chen
Ziel sys tem aus ge tauscht und so die Stö rung umgan gen (Bypass-Funk tion). Durch den Anwen -
der muss der Kom mu ni ka tions pfad nicht gewech selt werden. 

* GX Works2, GX Devel oper, PX Devel oper und Anwen dun gen, die über die OPS-Ver bin dung mit dem Ether net-Modul 
kom munizie ren (außer MEL SOFT-Pro dukte wie z. B. GX Devel oper). Die OPS-Ver bin dung wird inner halb der Ver bin -
dungs ein stel lun gen (Abschnitt 6.5) para me triert.

Bei spiel für die Bypass-Funk tion

P Nor male Kom mu ni ka tion 

Sta tion 1 arbei tet als akti ves Sys tem und Sta tion 2 ist das Standby-Sys tem. Es wer den
Daten mit der akti ven Sta tion aus ge tauscht.

P Kom mu ni ka tions feh ler

Wenn bei einem Kom mu ni ka tions feh ler keine Umschal tung der Sys teme erfolgt, ist Sta -
tion 1 wei ter hin das aktive Sys tem und Sta tion 2 ist das Standby-Sys tem. (Ob die Sys teme
bei einem Kom mu ni ka tions feh ler umge schal tet wer den, wird in den Ein stel lun gen zum
redun dan ten Sys tem (Abschnitt 6.15.5) fest ge legt.)

Da eine direkte Kom mu ni ka tion mit dem akti ven Sys tem durch die Stö rung nicht mehr
mög lich ist, wird der Daten aus tausch nun über das Standby-Sys tem und das Tra -
cking-Kabel abge wi ckelt. Diese Umschal tung des Kom mu ni ka tions pfads wird auto ma -
tisch vor ge nom men.
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Abb. 6-82: Bei unge stör ter Kom mu ni ka tion wer den Daten direkt mit der akti ven Sta tion
aus ge tauscht.

Akti ves Sys tem (Sta tion Nr. 1) Standby-Sys tem (Sta tion Nr. 2)

Ver bun de nes Gerät

Tra cking-Kabel

Sys tem A Sys tem B

Nor male Kommunikation

Anwen dung, die das redun dante
Sys tem unter stützt.



A Die Daten für das aktive Sys tem wer den zum Standby-Sys tem umge lei tet. 
B Die Kom mu ni ka tion mit dem akti ven Sys tem wird über das Tra cking-Kabel fort ge setzt.

6.15.5 Ein stel lung der Parame ter

Die fol gen den Ein stellun gen müs sen für ein Ether net-Modul vor ge nom men wer den, das in
einem redun dan ten Sys tem ein ge setzt wird:

P Grund ein stel lun gen

P Ether net-Betriebs ein stel lun gen

P Ein stel lun gen zum Öff nen von Ver bin dun gen (siehe Kapi tel für die ein zel nen Funk tio nen)

P Ein stel lun gen für ein redun dan tes Sys tem

Grund ein stel lun gen

Die Ein stel lung der Netz werk pa ra me ter ist im Abschnitt 5.5 beschrie ben. In die sem Abschnitt
wer den nur die Para me ter beschrie ben, die sich von einem Ether net-Modul in einem
nicht-redun dan ten Sys tem unter schei den.

– Wäh len Sie als Netz werk typ „Ether net (Haupt bau grup pen trä ger)“

– Stel len Sie die Sta tions-Nr. des Ether net-Moduls im Sys tem A ein. (Die Sta tions-Nr. des
Ether net-Moduls im Sys tem B wird in den Ein stel lun gen für ein redun dan tes Sys tem
fest ge legt.)

– Wäh len Sie als Modus die Betriebs art des Ether net-Moduls im Sys tem A. (Die Betriebs art 
des Ether net-Moduls im Sys tem B wird in den Ein stel lun gen für ein redun dan tes Sys tem
fest ge legt.)
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Akti ves Sys tem (Sta tion Nr. 1) Standby-Sys tem (Sta tion Nr. 2)

Ver bun de nes Gerät

Tra cking-Kabel

Sys tem A Sys tem B

Anwen dung, die das redun dante
Sys tem unter stützt.

A

2

Abb. 6-83: Auch bei einem Kom mu ni ka tions feh ler ist Sta tion 1 wei ter hin das aktive und
Sta tion 2 das Standby-Sys tem. 

Kom mu ni ka tions-
fehler



Ether net-Betriebs ein stel lun gen

Die in den Betriebs ein stel lun gen fest ge legte IP-Adresse wird die IP-Adresse des Ether net-Moduls
im Sys tem A. (Die IP-Adresse des Ether net-Moduls im Sys tem B wird in den Ein stel lun gen für ein
redun dan tes Sys tem fest ge legt.)

Ein stel lun gen für ein redun dan tes Sys tem

Kli cken Sie in den Netz werk ein stel lun gen (siehe Abschnitt 5.5) auf Redun dante Ein stel lun gen,
um das unten abge bil dete Dialog fens ter zu öff nen.

Sys tem B Ein stel lun gen

Geben Sie hier die Sta tions num mer und die IP-Adresse des Ether net-Moduls an, das im Sys -
tem B instal liert ist. Die IP-Adresse von Sys tem A wurde bereits in den Betriebs ein stel lun gen
(Abschnitt 5.5.2) vor ge ge ben und wird in diesem Dialog fens ter nur ange zeigt.

HINWEISE Stel len Sie für Sys tem A und Sys tem B unter schied li che IP-Adres sen ein.

Im redun dan ten Betrieb (die BACKUP-LED leuch tet grün), muss die Betriebs art von Sys -
tem A und Sys tem B gleich sein. Falls für die Ether net-Module unter schied li che Betriebs ar -
ten ein ge stellt sind, tritt im redun dan ten Sys tem ein Feh ler auf.

Stel len Sie außer für die Sta tions num mer, den Modus und die IP-Adresse für Sys tem A und
Sys tem B iden ti sche Ether net-Para me ter ein.

Die Sta tions num mer, der Modus und die IP-Adresse des Ether net-Moduls in Sys tem A wer -
den im Dialog fens ter Netz werk pa ra me ter und Betriebs ein stel lun gen die ses Sys tems
ein ge stellt (siehe Abschnitt 5.5).
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Abb. 6-84: Dialog fens ter Redun dante Ein stel lun gen



Sys tem um schal tung bei Kabel tren nungs-Time out

Hier wird ein ge stellt, ob bei einer Unter bre chung der Daten lei tung zwi schen dem akti ven und
dem Standby-Sys tem umge schal tet wer den soll. Bei akti vier ter Option gibt das Ether net-Modul
bei einer Lei tungs tren nung nach dem Ablauf einer Über wa chungs zeit eine Anfor de rung zur
Sys tem um schal tung an die CPU des akti ven Sys tems (siehe Abschnitt 6.15.3).

– Kabel tren nungs-Time-Out-Einst.: Dies ist die Zeit, die zwi schen der Erken nung einer
Lei tungs un ter bre chung und der Anfor de rung zur Sys tem um schal tung ver geht. Ein stell bar 
sind Zei ten zwi schen 0,0 s und 30,0 s. Vor ein ge stellt sind 2,0 s.

HINWEIS Wäh len Sie für diese Über wa chungs zeit kei nen zu klei nen Wert, weil sonst die Sys teme
even tu ell schon bei kurz zei ti gen Stö run gen umge schal tet wer den.

Sys tem um schal tung bei Kommunikationsfehler

Wird diese Option akti viert, fordert das Ether net-Modul bei einer Stö rung der Kom mu ni ka tion
die Sys tem um schal tung bei der SPS-CPU des akti ven Sys tems an (siehe Abschnitt 6.15.2.

– Sys tem um schal tungs ein stel lun gen wenn ein Kom mu ni ka tions feh ler auf tritt
Geben Sie hier die Ver bin dun gen an, bei denen die Kom mu ni ka tion über wacht wer den
soll. Bitte beach ten Sie dabei die fol gen den Hinweise

Bei der Kom mu ni ka tion über den auto ma tisch geöff ne ten UDP-Port und den MEL SOFT-Kom -
mu ni ka tions port (UDP) wird eine Sys tem um schal tung nur ange for dert, wenn die fol gen den
Bedin gun gen erfüllt sind:

P Die Ein gabe eines Remote-Pass worts ist frei ge ge ben.

P Das Remote-Pass wort ist deak ti viert (Die Sperre durch das Pass wort ist auf ge ho ben).

Eine Ver bin dung mit den fol gen den Attri bu ten darf nicht auf Kom mu ni ka tions feh ler über -
wacht wer den:

P Initia les Timing: Immer auf OFFEN war ten (Kom mu ni ka tion bei STOP mög lich)

P Pro to koll: UDP

P Ver bin dungs über wa chung: Bestä ti gen

Falls eine sol che Ver bin dung über wacht wird, kann es durch Lei tungsun ter bre chun gen
oder dem Aus schal ten der Ver sor gungs span nung des exter nen Geräts zu fort lau fen den
Umschal tun gen im redun dan ten Sys tem kom men. 

Es wird emp foh len, keine Ver bin dung zu über wa chen, die zur Kom mu ni ka tion mit
MELSOFT-Pro duk ten ein ge rich tet wurde (siehe Abschnitt 6.5.2). Wird eine sol che Ver bin -
dung über wacht, kann das externe Gerät nicht iden ti fi ziert wer den, weil alle mit dem Netz -
werk ver bun de nen MEL SOFT-Pro dukte als Ver bin dungs ziel ange se hen wer den. 

6.15.6 Puf fer spei che rad res sen für redun dante Steuerungen

Die Ein stel lun gen für ein redun dan tes Sys tem wer den in den Puf fer spei cher des Ether net-Moduls 
ein ge tra gen und kön nen dort bei Bedarf geprüft wer den. 

P Adresse 20992 (5200H): Umschal tung bei Über schrei tung der Zeit zur Ver bin dungs -
über wa chung

In diese Puf fer spei che rad resse wird ein ge tra gen, ob die Option Sys tem um schal tung
bei Kabel tren nungs-Time out akti viert ist.

0: Sys tem um schal tung bei Kabel tren nungs-Time out ist nicht akti viert
1: Sys tem um schal tung bei Kabel tren nungs-Time out ist akti viert

Vorbereitung für den Datenaustausch Netzwerkkonfiguration für eine redundante SPS

MELSEC System Q Ethernet-Module 6 - 105



P Adresse 20993 (5201H): Zeit zur Über wa chung der Lei tungs ver bin dung

In diese Puf fer spei che rad resse wird der Wert ein ge tra gen, der unter Kabel tren -
nungs-Time-Out-Einst. ein ge stellt wurde.

Über wa chungs zeit = Ein ge stell ter Wert x 0,5 s. Ent hält diese Puf fersp rei che rad resse bei -
spiels weise den Wert 4 ist die Über wa chungs zeit auf 4 x 0,5 s = 2 s ein ge stellt.

P Adresse 21008 (5210H): Umschal tung einer redun dan ten SPS bei Kom mu ni ka tions -
feh ler (Anwen der ver bin dun gen)

In die ser Puf fer spei che rad resse wer den die Sys tem um schal tungs ein stel lun gen,
wenn ein Kom mu ni ka tions feh ler auf tritt gespei chert. Die ein zel nen Bits ste hen für 
16 Anwen der ver bin dun gen.

0: Ver bin dung wird nicht über wacht
1: Ver bin dung wird über wacht

P Adresse 21009 (5211H): Umschal tung einer redun dan ten SPS bei Kom mu ni ka tions -
feh ler (Systemver bin dun gen)

In die ser Puf fer spei che rad resse wer den die Sys tem um schal tungs ein stel lun gen,
wenn ein Kom mu ni ka tions feh ler auf tritt gespei chert. Für jede Sys tem ver bin dung ist
ein Bit reser viert.

0: Ver bin dung wird nicht über wacht
1: Ver bin dung wird über wacht

Netzwerkkonfiguration für eine redundante SPS Vorbereitung für den Datenaustausch

6 - 106 MITSUBISHI ELECTRIC

1/0

b15 b14 b13 b12 b11 b10 b9 b8 b7 b6 b5 b4 b3 b2 b1 b0

1/01/01/01/01/01/01/01/01/01/01/01/01/0 1/0 1/0

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

Abb. 6-85: Die Puf fer spei che rad resse 21008 (5210H) gibt an, wel che der 16 vom
Anwen der kon fi gu rier ba ren Ver bin dun gen über wacht werden.

Ver bin dung 16 Ver bin dung 2

Ver bin dung 1

b15 b14 b13 b12 b11 b10 b9 b8 b7 b6 b5 b4 b3 b2 b1 b0

1/01/01/01/01/0

Abb. 6-86: Die Puf fer spei che rad resse 21009(5211H) gibt an, wel che der Sys tem ver -
bin dun gen über wacht werden.
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6.15.7 Daten aus tausch mit einem redun dan ten System

In die sem Abschnitt wird die Kom mu ni ka tion mit einem Ether net-Modul beschrie ben, das auf
dem Haupt bau grup pen trä ger eines redun dan ten Sys tems instal liert ist.

Bei allen Fäl len, die in die sem Abschnitt nicht behan delt wer den, kann der Daten aus tauch
genau so abge wi ckelt wer den, als ob das Ether net-Modul auf dem Haupt bau grup pen trä ger
eines nicht-redun dan ten Sys tems mon tiert wäre.

Initia li sie rung 

P Erneute Initia li sie rung

Ändern Sie bei einer erneuten Initia li sie rung nicht die Betriebs ein stel lun gen und die
IP-Adresse des Ether net-Moduls. Falls hier Ände run gen vor ge nom men wer den, ist
danach keine Kom mu ni ka tion mehr mög lich.

– Falls zur erneu ten Initia li sie rung eine UINI-Anwei sung ver wen det wird, muss in den
Ope ran den ((s1)+2) die ser Anwei sung vor der Aus füh rung der UINI-Anwei sung eine
„0“ ein ge tra gen wer den. Dadurch wird der SPS-CPU mit ge teilt, dass die Betriebs ein -
stel lun gen und die IP-Adresse nicht ver än dert wer den. 

– Eine erneute Initia li sie rung kann auch durch einen direk ten Ein trag in den Puf fer spei cher
gestar tet wer den (Abschnitt 6.3). Dazu wird Bit 15 in der Puf fer spei che rad res sen 31 (1FH)
auf „1“ gesetzt. Ver än dern Sie aber nicht die ande ren Ein stel lun gen im Puf fer spei cher.

P Initia li sie rung durch E/A-Sig nale

Da die Aus gänge (Y) des Standby-Sys tems abge schal tet wer den, kön nen zur Initia li sie -
rung eines Ether net-Moduls nicht die E/A-Sig nale ver wen det wer den. Stel len Sie mit der
Pro gram mier-Soft ware die Netz werk-Para me ter ein und füh ren Sie eine Initia li sie rung
aus (Abschnitt 6.2).

Öff nen und Schlie ßen von Verbindungen

P Kom mu ni ka tion über TCP/IP

Las sen Sie das Ether net-Modul auf das Öff nen einer Ver bin dung durch die andere Sta tion
war ten (pas si ves Öff nen).

Wird eine Ver bin dung durch das Ether net-Modul aktiv geöff net, wird sie auch wie der
durch das Ether net-Modul geschlos sen. Falls aber eine Sys tem um schal tung erfolgt,
bevor eine aktiv geöff nete Ver bin dung geschlos sen wurde, kann diese Ver bin dung nicht
mehr geschlos sen wer den.

P Ver wen dung einer Anwen der ver bin dung zur Kom mu ni ka tion mit dem Standby-
Sys tem (MC-Pro to koll oder Puf fer mit freiem Zugriff)

– Betriebs ein stel lun gen
Neh men Sie bitte fol gende Ein stel lung vor: Initia les Timing – Immer auf OFFEN war ten
(Kom mu ni ka tion bei STOP mög lich)

– Ver bin dungs ein stel lun gen
Wäh len Sie beim TCP-Pro to koll in der Spalte Sys tem öff nen ent we der Unpas siv oder 
Voll pas siv.
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HINWEIS Bei der Ver wen dung von Anwen der ver bin dun gen wird emp foh len, Ver bin dun gen zur Kom mu -
ni ka tion mit Sys tem A und zur Kom mu ni ka tion mit Sys tem B ein zu rich ten. Dadurch kann bei
einem Kom mu ni ka tions feh ler im eige nen Sys tem oder einer Sys tem um schal tung der Daten -
aus tausch sofort mit dem ande ren Sys tem fort ge setzt wer den. In einem Ether net-Modul kön -
nen bis zu 16 Ver bin dun gen durch den Anwen der para me triert wer den.

P Öff nen/Schlie ßen von Ver bin dun gen durch E/A-Sig nale

Da die Aus gänge (Y) des Standby-Sys tems abge schal tet wer den, kön nen zum Ver bin -
dungs auf- und -abbau nicht die E/A-Sig nale ver wen det wer den.

Wäh len Sie in der Betriebs ein stel lung die Option Immer auf OFFEN war ten (Kom mu ni -
ka tion bei STOP mög lich) oder ver wen den Sie zum Öff nen und Schlie ßen von Ver bin -
dun gen Appli ka tions an wei sun gen (siehe Abschnitt ).

Kom mu ni ka tion mit dem MC-Protokoll 

Mit dem Sys tem A oder dem Sys tem B einer redun dan ten SPS kann mit dem 3E- oder
4E-Daten rah men kom mu ni ziert wer den. Diese Daten rah men sind kom pa ti bel zu einer Steue -
rung der MEL SEC QnA-Serie. Eine detail lierte Beschrei bung des MELSEC-Kom mu ni ka tions -
pro to kolls (MC-Pro to koll) fin den Sie im „MEL SEC Com mu ni ca tion Pro to col Refer ence Manual“. 
Die ses Hand buch ist unter der Arti kel-Nr. 130024 in eng li scher Spra che erhält lich.

P Zugriff auf das aktive Sys tem

Nach einer Sys tem um schal tung setzt das ver bun dene Gerät den Daten aus tausch mit dem akti -
ven Sys tem auto ma tisch über das Tra cking-Kabel fort (siehe fol gende Abbil dung). Falls jedoch
zum Bei spiel die Lei tungs ver bin dung mit der Ziel sta tion gestört oder das Standby-Sys tem aus -
ge schal tet wird, muss am ver bun de nen Gerät eine andere Ziel sta tion ange ge ben wer den.
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Abb. 6-87: Das externe Gerät ist mit dem Ether net-Modul im akti ven Sys tem (Sys tem A) 
ver bun den und tauscht mit die sem Daten aus.

Akti ves Sys tem Standby-Sys tem

Ver bun de nes Gerät

Zugriff auf
akti ves System

Tra cking-Kabel

Sys tem A Sys tem B

QnA-kom pa tib ler 3E-Daten rah men

O Ziel mo dul-E/A-Adr.: 03D0H

O Netz werk-Nr: 00H

O SPS-Nr.: FFH



P Zugriff auf ein Sys tem, mit dem keine direkte Ver bin dung besteht

Im fol gen den Bei spiel ist das externe Gerät mit dem akti ven Gerät ver bun den und greift über
das Tra cking-Kabel auf das Standby-Sys tem zu. Dadurch ist die Kom mu ni ka tion auch mög lich,
wenn die Lei tungs ver bin dung zwi schen ver bun de nem Gerät und Standby-Sys tem gestört ist.
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Abb. 6-88: Das ver bun dene Gerät kom mu ni ziert über das Tra cking-Kabel mit dem Ether net-
Modul im Standby-Sys tem (Sys tem B).

Standby-Sys tem Akti ves System

Ver bun de nes Gerät

Tra cking-Kabel

Sys tem A Sys tem B

QnA-kom pa tib ler 3E-Daten rah men

O Ziel mo dul-E/A-Adr.: 03D1H

O Netz werk-Nr: 00H

O SPS-Nr.: FFH

Zugriff auf das
aktive Sys tem

Störung

Standby-Sys tem Akti ves System

Ver bun de nes Gerät

Tra cking-Kabel

Sys tem A Sys tem B

QnA-kom pa tib ler 3E-Daten rah men

O Ziel mo dul-E/A-Adr.: 03D0H

O Netz werk-Nr: 00H

O SPS-Nr.: FFH

Abb. 6-89: Nach der Umschal tung der Sys teme kom mu ni ziert das ver bun dene Gerät
wei ter mit dem Ether net-Modul im akti ven Sys tem (Sys tem B).

Zugriff auf das
aktive Sys tem über

Tra cking-Kabel



P Ablauf der Kom mu ni ka tion mit dem aktiven Sys tem einer redun dan ten SPS

Das Ether net-Modul im fol gen den Bei spiel ist so para me triert, dass es auf das Öff nen
einer Ver bin dung durch das ver bun dene Gerät war tet. Die ses Gerät schließt auch die Ver -
bin dung wie der.

* Wei tere infor ma tio nen zur Feh ler di ag nose fin den Sie in der Bedie nungs an lei tung zur QnPRH-CPU des MEL SEC
Sys tem Q.

Die Diag no se mer ker SM1515 und SM1516 zei gen in jedem Sys tem den aktu el len Sta tus an.
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Abb. 6-90: Bei spiel zur Kom mu ni ka tion mit dem akti ven Sys tem

Bei spiel für Kom mu ni ka tion

Ver bin dung mit Sys tem A öffnen

Ver bin dung mit Sys tem B öffnen

Ist SM1515
in System A gesetzt?

Ja
(Sys tem A ist akti ves 
Sys tem)

Nein (Sys tem A ist Standby-Sys tem)

Ja (Sys tem A ist Standby-Sys tem)

Nein
Feh ler (TRK.CABLE ERR.)*

Ja (Sys tem B ist akti ves Sys tem)

Nein (Sys tem B ist 
Standby-Sys tem)

Nein

Ist SM1516
in System A gesetzt?

Ist SM1515
in Sys tem B gesetzt?

Ist SM1516
in Sys tem B gesetzt?

Ja (Sys tem B ist Standby-Sys tem)

Anwei sung sen den

Ziel mo dul-E/A-Adr.: 03D0H

Anwei sung sen den

Ziel mo dul-E/A-Adr.: 03D0H

Wurde
die Ant wort nor mal abge -

schlos sen?

Wurde
die Ant wort nor mal abge -

schlos sen?

Sys tem A Sys tem B

Nein Nein

Ja Ja

Wei tere
 Daten sen den?

Wei tere
 Daten sen den?

Nein Nein

Ja Ja

Sys tem B schlie ßen

Sys tem B schlie ßen

Sys tem A schlie ßen

Sys tem A schlie ßen

Ende
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P Hin weise zum Über tra gen von Para me ter- oder Programmdateien

– Stel len Sie sicher, das in Sys tem A und Sys tem B die sel ben Dateien über tra gen wer -
den. Falls ver schie dene Dateien über tra gen oder die Daten nur in ein Sys tem trans fe -
riert wer den, tritt ein Feh ler auf.

– Über tra gen Sie Para me ter- oder Pro gramm da teien nur, wenn die CPU in der Betriebs -
art STOP ist.

– Hal ten Sie beim Über tra gen von Dateien die fol gende Rei hen folge ein:

 

a
Wenn eine Pa ra me ter da tei über tra gen wur de, muss an bei den CPU-Mo du len des re dun dan ten Sys tems
gleich zei tig ein RE SET aus ge führt wer den.

b
Nach dem die CPU des ak ti ven Sys tems von STOP nach RUN ge schal tet wur de, prü fen Sie bit te, ob im
Stand by-Sys tem ein Feh ler auf ge tre ten ist. Falls dies der Fall ist, tra gen Sie in das Son der re gis ter SD50 den
Code 6010H ein und set zen den Di ag no se mer ker SM50, um den Feh ler zu lö schen.
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Abb. 6-91: Vor ge hens weise beim Über tra gen von Para me ter- oder Pro gramm da teien 
in ein redun dan tes System 

Start

Stop pen Sie die CPU des akti ven Sys tems durch ein
Fern-Kom mando. 

In der CPU des Standby-Sys tems
tritt dadurch ein Feh ler auf. 

Stop pen Sie die CPU des Standby-Sys tems durch ein
Fern-Kom mando. 

Über tra gen Sie die Dateien in die CPU des akti ven Sys -
tems und in die CPU des Standby-Systems

Schalten Sie die CPU des Standby-Sys tems durch ein
Fern-Kom mando in die Betriebs art RUN. 

Schalten Sie die CPU des akti ven Sys tems durch ein
Fern-Kom mando in die Betriebs art RUN. 

Löschen Sie den Feh ler im Standby-Sys tem. 

Ende

QEI0237c

a
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Kom mu ni ka tion über feste Puffer

P Emp fang von Daten durch das Standby-System

Daten, die zu einem Ether net-Modul im Standby-Sys tem gesen det wer den, wer den ver wor -
fen und nicht in feste Puf fer ein ge tra gen. In der Puf fer spei che rad resse 20485 (5005H), in der 
durch die ein zel nen Bits der Emp fang von Daten ange zeigt wird, wird kein Bit gesetzt.

P Lesen der emp fan ge nen Daten in einem Inter rupt-Pro gramm

Wird durch eine Sys tem um schal tung das aktive Sys tem vor der Aus füh rung eines Inter -
rupt-Pro gramms zum Standby-Sys tem, bleibt der Inter rupt-Poin ter unver än dert. Bei der nächs -
ten Sys tem um schal tung wird das Inter rupt-Pro gramm gemäß dem gespei cher ten Inter -
rupt-Poin ter aus ge führt. (Der Inter rupt-Poin ter wird nicht zum ande ren Sys tem trans fe riert.)

P Sen den von Daten durch ein exter nes Gerät

– Kom mu ni ka tion mit Über tra gungs pro ze dur
Falls das Ether net-Modul wäh rend der Über wa chungs zeit keine Ant wort sen det, sen -
den Sie die Daten an das andere Sys tem.

– Kom mu ni ka tion ohne Über tra gungs pro ze dur
Sen den Sie die sel ben Daten zum akti ven Sys tem und zum Standby-Sys tem.

HINWEISE Wenn wäh rend der Kom mu ni ka tion die Sys teme umge schal tet wer den, kann es vor kom -
men, dass nach der Umschal tung das Sen den und der Emp fang nicht mehr syn chron ver -
lau fen. Syn chro ni sie ren Sie nach einer Sys tem um schal tung das Sen den und den Emp fang
und set zen Sie erst danach die Kom mu ni ka tion fort.

Da es schwie rig ist, heraus zu fin den, ob eine Appli ka tions an wei sung zur Über tra gung der
Daten voll stän dig aus ge führt wurde, muss die selbe Anwei sung nach der Sys tem um schal -
tung noch mal aus ge führt wer den. 
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Abb. 6-92: Kom mu ni ka tion mit einem redun dan ten Sys tem über feste Puf fer (mit Pro ze dur)

Kom mu ni ka tion über feste
Puf fer (mit Pro ze dur)

Daten an Sys tem A
sen den

Über wach-
ungs zeit abge lau fen?

Über wach-
ungs zeit abge lau fen?

Daten an Sys tem B
sen den

Ja

Ja

Nein

Nein

Ant wort von Sys tem A
empfangen

Ant wort von Sys tem B
empfangen

Fehler



Kom mu ni ka tion über Puf fer mit freiem Zugriff

Die Inhalte der Puf fer spei cher der Ether net-Module wer den nicht über das Tra cking-Kabel zwi -
schen den Sys tem aus ge tauscht.

Über tra gen Sie des halb die sel ben Daten in das aktive Sys tem und in das Standby-Sys tem.

Sen den und Emp fan gen von E-Mails

P Emp fang von E-Mails

– Nach dem Emp fang einer E-Mail sen den Sie eine Emp fangs be stä ti gung an den
Absen der der E-Mail. Wird der Emp fang nicht bestä tigt, sollte die E-Mail erneut gesen -
det wer den.

– Nach Aus füh ren einer MREVC-Anwei sung wird die gele sene E-Mail vom Mail-Ser ver
gelöscht. Tritt wäh rend der Aus füh rung einer MREVC-Anwei sung eine Sys tem um -
schal tung auf, kann es sein, dass die E-Mail vom neuen akti ven Sys tem selbst nach
Aus füh ren einer erneu ten MREVC-Anwei sung nicht mehr emp fan gen wer den kann,
weil sie bereits vom Mail-Ser ver gelöscht wurde.

P Bei spiel pro gramm zum Emp fang von E-Mails

Das Ein schal ten des Ein gangs X21 ver an lasst das Ether net-Modul, das den E/A-Sig nal -
be reich X/Y00 bis X/Y1F belegt, eine E-Mail zu emp fan gen, indem eine MREVC-Anwei -
sung aus ge führt wird. Anschlie ßend wird durch eine MSEND-Anwei sung eine Emp fangs -
be stä ti gung an den Absen der der E-Mail geschickt.
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Abb. 6-93: Bei spiel für das Lesen einer E-Mail und das Sen den einer Emp fangs be stä ti gung in einem
redun dan ten System
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A Beim Ein schal ten des Ein gangs X21 (stei gende Flanke) wird der Mer ker M60 gesetzt.
B Wenn durch M60 der Emp fang von E-Mails frei ge ge ben wurde und beim Ser ver eine

E-Mail abge holt wer den kann (Bit 15 der Puf fer spei che rad resse 9858 (2682H) ist in die -
sem Fall gesetzt), wer den die Para me ter der MRECV-Anwei sung ein ge stellt und diese
Anwei sung aus ge führt. 

Zuerst wird in dem Ope ran den (s)+0 das Bit 9 gesetzt und damit fest ge legt, dass bei der
Aus füh rung der MRECV-Anwei sung gleich zei tig nach wei te ren E-Mails gefragt wird.

C In (s)+2 wird der Wert „0“ ein ge tra gen und damit fest ge legt, dass die erste E-Mail geholt
wird, falls meh rere Mails vor han den sind.

4 Für die Daten länge der E-Mail wird der Wert „0“ in (s)+9 ein ge tra gen und damit die zu
ladende Daten länge an die tat säch lich vor han de nen Daten ange passt.

5 Die Länge des zu über tra gen den Hea ders wird durch den Wert „0“ in (s)+10 an die Länge
des Hea ders der emp fan ge nen E-Mail ange passt.

6 Die MRECV-Anwei sung wird aus ge führt und eine E-Mail vom Mail-Ser ver in die SPS trans fe riert.
7 Nach dem eine E-Mail über tra gen wurde, wird das Start sig nal wie der zurüc kge setzt. Um

eine wei tere E-Mail zu laden, muss erst wie der der Ein gang X21 ein ge schal tet wer den. 
8 Wenn die MRECV-Anwei sung feh ler frei aus ge führt wurde, wird der Mer ker M70 gesetzt.
9 Der Mer ker M71 wird gesetzt, wenn bei der Aus füh rung der MRECV-Anwei sung ein Feh ler 

auf ge tre ten ist.
J Bei feh ler freiem Emp fang wird ein ent spre chen der Text ab Daten re gis ter D207 gespei chert.
K Falls ein Feh ler beim Emp fang auf ge tre ten ist, wird ab D207 ein ande rer Text ein ge tra gen. 
L Bei feh ler freiem oder bei gestör tem Emp fang der E-Mail wird an den Absen der eine E-Mail 

als Emp fangs be stä ti ung gesen det. Im Ope ran den (s1)+0 wird Bit 11 gesetzt und dadurch
die Über tra gung einer E-Mail ohne Anhang ange wählt.

M In (s1)+2 wird der Emp fän ger der E-Mail ein ge tra gen. In die sem Bei spiel wird in die sem
Ope rand eine „1“ geschrie ben und damit die E-Mail an die Adresse gesen det, die in der
ers ten Zeile der Liste mit den E-Mail-Adres sen steht.

N Die gesamte Daten länge der E-Mail („Betreff“ + Anhang der E-Mail) wird in der Ein heit
„Worte“ in (s1)+9 ein ge tra gen.

O In (s1)+10 wird die Länge des „Betreff“ in der Ein heit „Worte“ gespei chert.
P Der „Betreff“ der E-Mail wird als Zei chen folge im ASCII-Code ab D200 ein ge tra gen.
Q Die MSEND-Anwei sung wird aus ge führt und die E-Mail gesen det.
R Wenn die MSEND-Anwei sung feh ler frei aus ge führt wurde, wird der Mer ker M20 gesetzt.
S Der Mer ker M21 wird gesetzt, wenn bei der Aus füh rung der MSEND-Anwei sung ein Feh -

ler auf ge tre ten ist.
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Benach rich ti gungs funk tion in einem redun dan ten Sys tem

In einer der folgenden Situa tio nen kann es vor kom men, das eine E-Mail mit der Benach rich ti gungs -
funk tion vom akti ven Sys tem und vom Standby-Sys tem an den sel ben Emp fän ger gesen det wird:

P Wenn als Bedin gung für die Benach rich ti gungs funk tion die Betriebs art der SPS-CPU ver -
wen det wird.

P Wenn ein Ope ran den wert, der als Bedin gung ein ge stellt ist, von einem Sys tem in das
andere über tra gen wird.

Beim Emp fän ger der E-Mail kann eine der dop pelt gesen de ten E-Mail gelöscht wer den. Wer den 
die unten auf ge füh ten Diag no se mer ker als Bedin gung zum Sen den einer E-Mail ein ge setzt,
kann fest ge stellt wer den, wel ches Sys tem einer redun dan ten SPS eine E-Mail gesen det hat.
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Di ag no se mer ker Be deu tung Zu stand Beschreibung

SM1511
Iden ti fi ka tion von
Sys tem A / Sys tem B

0 Die SPS ist Sys tem B.

1 Die SPS ist Sys tem A.

SM1512
0 Die SPS ist Sys tem A.

1 Die SPS ist Sys tem B.

SM1515
Iden ti fi ka tion des akti ven Sys tems 
und des Standby-Sys tems

0 Das Sys tem ist das aktive Sys tem.

1 Das Sys tem ist das Standby-Sys tem.

SM1516
0 Das Sys tem ist das aktive Sys tem.

1 Das Sys tem ist das Standby-Sys tem.

Tab. 6-21: Diag no se mer ker in jeder SPS eines redun dan ten Sys tems die nen zu Iden ti fi -
ka tion der ein zel nen Sys teme.



Kom mu ni ka tion über CC-Link IE Con trol ler-, CC-Link IE Field-, MEL SEC NET/H- und
MEL SEC NET/10-Netz werke

Falls der Zugriff auf eine andere Steue rung über eine redun dante SPS erfolgt, muss als
Routing-Sta tion das aktive Sys tem ange ge ben wer den. Falls in der redun dan ten SPS eine Sys tem -
um schal tung erfolgt und das Standby-Sys tem zum akti ven Sys tem wird, müs sen die Rou ting-Para -
me ter eben falls ange passt wer den, um auf eine andere Sta tion im Ether net-Netz werk über ein
CC-Link IE Con trol ler-, CC-Link IE Field-, MEL SEC NET/H- oder MEL SEC NET/10-Netz werk mit
der Relais-Kom mu ni ka tion zugrei fen zu können. Dazu kann in der Sta tion, die einen Daten aus -
tausch anfor dert oder in einer Relais sta tion eine RTWRITE-Anwei sung ver wen det wer den.
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Abb. 6-94: Vor der Umschal tung der Sys teme ist Sys tem A das aktive Sys tem. 
Des sen Sta tions num mer ist in den Rou ting-Para me tern ange ge ben.
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Abb. 6-95: Durch die Umschal tung der Sys teme wird Sys tem B zum akti ven Sys tem.
Dadurch müs sen die Rou ting-Para me ter ange passt wer den.
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Zugriff durch ein CPU-Modul auf eine SPS in einer ande ren Sta tion mit hilfe von
Data-Link-Anwei sun gen

P Von einem redun dan ten Sys tem unter stützte Data-Link-Anwei sun gen

Wenn in den Daten zur Steue rung einer der fol gen den Data-Link-Anwei sun gen der
CPU-Typ der Ziel sta tion ange ge ben wird, kann auf das aktive Sys tem/Standby-Sys tem
oder das Sys tem A/Sys tem B zuge grif fen wer den.

– READ/SREAD

– WRITE/SWRITE

– REQ

Das fol gende Bei spiel zeigt den Zugriff durch eine READ-Anwei sung. Da die Ziel sta tion das
Standby-Sys tem ist, aber die READ-Anwei sung an das CPU-Modul des akti ven Sys tems
gerich tet ist (CPU-Typ der Ziel sta tion ist 3D0H), wer den die Daten über das Tra cking-Kabel aus
der CPU des akti ven Sys tems gele sen.

Wird in einem redun dan ten Sys tem eine Data-Link-Anwei sung wäh rend einer Sys tem um schal -
tung aus ge führt, die von der Zielstation aus ge löst wird, kann es zu einer feh ler haf ten Aus füh -
rung der Anwei sung kom men (Feh ler code 4244H, 4248H). In die sem Fall muss die
Data-Link-Anwei sung erneut aus ge führt wer den.
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Abb. 6-96: Bei spiel für den Zugriff durch eine READ-Anwei sung
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SEND-Anwei sung im redun dan ten System

P Falls Daten mit einer SEND-Anwei sung an eine redun dan tes SPS über mit telt wer den sol -
len, müs sen diese Daten an das aktive Sys tem gesen det wer den. 

Wer den die Daten an das Standby-Sys tem gesen det, wird in die sem Sys tem nach dem
Emp fang der Daten keine RECV-Anwei sung aus ge führt.

P Wenn Daten in einem Netz werk, in dem auch ein redun dan tes Sys tem vor han den ist, im
Bro ad cast-Ver fah ren über mit telt wer den, wird im Standby-Sys tem eben falls keine
RECV-Anwei sung aus ge führt.

RECV-Anwei sung und RECVS-Anwei sung im redun dan ten System

Nach der Über tra gung von Daten durch eine SEND-Anwei sung hängt die Aus füh rung einer
RECV-Anwei sung oder RECVS-Anwei sung (Lesen von Daten in einem Inter rupt-Pro gramm)
von den fol gen den Bedin gun gen ab.

P Zwi schen der Aus füh rung der SEND-Anwei sung für das aktive Sys tem und der Aus füh rung
der RECV-Anwei sung oder des Inter rupt-Pro gramms fand eine Sys tem um schal tung statt.

Wird vor der Aus füh rung der RECV-Anwei sung oder des Inter rupt-Pro gramms das aktive
Sys tem durch eine Sys tem um schal tung zum Standby-Sys tem, bleibt die Anfor de rung zur
Aus füh rung einer RECV-Anwei sung in des sen Puf fer spei che rad resse 205 (CDH) gespei -
chert. Der Inter rupt-Poin ter bleibt eben falls erhal ten. Dadurch wird erst nach der nächs ten
Sys tem um schal tung die RECV-Anwei sung oder das Inter rupt-Pro gramm aus ge führt.

P Mit einer SEND-Anwei sung wur den Daten an das Standby-Sys tem über tra gen.

Wenn das Standby-Sys tem Daten emp fan gen hat, spei chert es die Anfor de rung zur Aus -
füh rung einer RECV-Anwei sung in der Puf fer spei che rad resse 205 (CDH) und setzt – ent -
pre chende Para me trie rung vor raus ge setzt – einen Poin ter zur Aus füh rung eines
Inter rupt-Pro gramms.

Erst wenn das Standby-Sys tem durch eine Sys tem um schal tung zum akti ven Sys tem wird, 
wer den die Daten gele sen, indem eine RECV-Anwei sung oder das Inter rupt-Pro gramm
aus ge führt wird.

Erwei terte Anwei sun gen im redun dan ten Sys tem

Wird das Sys tem wäh rend der Aus füh rung einer erwei ter ten Anwei sung umge schal tet, kann es
zu einer unvoll stän di gen Abar bei tung der Anwei sung kom men.

Las sen Sie dann nach been de ter Sys tem um schal tung die erwei terte Anwei sung vom neuen
akti ven Sys tem noch ein mal ausführen.
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Über tra gen von Para me ter- oder Pro gramm da teien in eine redun dante SPS über
FTP-Trans fer (FTP-Ser ver)

P Stel len Sie sicher, das in Sys tem A und Sys tem B die sel ben Dateien über tra gen wer den.
Falls ver schie dene Dateien über tra gen oder die Daten nur in ein Sys tem trans fe riert wer -
den, tritt ein Feh ler auf.

P Über tra gen Sie Parameter- oder Pro gramm da teien nur, wenn die CPU in der Betriebs art
STOP ist.

Hal ten Sie beim Über tra gen von Dateien die fol gende Rei hen folge ein:

a
Wenn eine Pa ra me ter da tei über tra gen wur de, muss an bei den CPU-Mo du len des re dun dan ten Sys tems gleich -
zei tig ein RE SET aus ge führt wer den.

b
Nach dem die CPU des ak ti ven Sys tems von STOP nach RUN ge schal tet wur de, prü fen Sie bit te, ob im Stand -
by-Sys tem ein Feh ler auf ge tre ten ist. Falls dies der Fall ist, tra gen Sie in das Son der re gis ter SD50 den Code
6010H ein und set zen den Di ag no se mer ker SM50, um den Feh ler zu lö schen.
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Abb. 6-97 :Vor ge hens weise beim Über tra gen von Para me ter- oder Pro gramm da teien
in ein redun dan tes Sys tem 

Start

Stop pen Sie die CPU von Sys tem A durch einen FTP-Befehl.

Stop pen Sie die CPU von Sys tem B durch einen FTP-Befehl.
In der CPU des Standby-Sys tems
tritt dadurch ein Feh ler auf. 

Über tra gen Sie die Dateien in die CPU von Sys tem A.

Über tra gen Sie die Dateien in die CPU von Sys tem B.

Log gen Sie sich aus dem Ether net-Modul aus, das auf dem
Haupt bau grup pen trä ger von Sys tem A instal liert ist.

Log gen Sie sich aus dem Ether net-Modul aus, das auf dem
Haupt bau grup pen trä ger von Sys tem B instal liert ist.

Löschen Sie den Feh ler im Standby-Sys tem. 

Ende
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a

b

Log gen Sie sich in das Ether net-Modul ein, das auf dem
Haupt bau grup pen trä ger von Sys tem A instal liert ist.

Log gen Sie sich in das Ether net-Modul ein, das auf dem
Haupt bau grup pen trä ger von Sys tem B instal liert ist.

Schalten Sie die CPU von Sys tem A in die Betriebs art RUN.

Schal ten Sie die CPU von Sys tem B in die Betriebs art RUN.

Ver wen den Sie zur Umschal tung
der Betriebs art FTP-Befehle.



7 Fe ste Puf fer (mit Pro ze dur)

7.1 Übersicht

Bei der Kom mu ni ka tion über feste Puf fer kann eine SPS aktiv Daten sen den. Dadurch kön nen
bei spiels weise Daten von einer SPS an ein Leit sys tem gesen det wer den, wenn in einer
Maschine ein Feh ler auf ge tre ten ist oder eine bestimmte Bedin gung erfüllt ist. Maxi mal kön nen
1 k Worte an Daten zwi schen pro gram mier ba ren Steue run gen oder zwi schen einer Steue rung
und einem über ge ord ne ten Sys tem aus ge tauscht wer den.

7.1.1 Unter schiede zwi schen der Kom mu ni ka tion „mit Pro ze dur“ und der
Kom mu ni ka tion „ohne Pro ze dur“

Die Kom mu ni ka tion über feste Puf fer kann mit oder ohne eine Über tra gungs pro ze dur aus ge -
führt wer den. Die fol gende Tabelle zeigt die Unter schiede die ser bei den Metho den.

HINWEISE Wenn eine Ver bin dung zur Über tra gung fes ter Puf fer ohne Ein hal tung einer Über tra gungs -
pro ze dur auf ge baut ist, kann diese Ver bin dung nicht gleich zei tig für andere Über tra gungs -
ar ten (feste Puf fer mit Pro ze dur, Puf fer mit freiem Zugriff, MC-Pro to koll) ver wen det wer den.

Die Kom mu ni ka tion über feste Puf fer, aber ohne Über tra gungs pro ze dur, ist im Kapi tel 8
beschrie ben. 
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Merkmal
Unterschiede

Mit Übertragungsprozedur Ohne Übertragungsprozedur

Übertragungsformat Daten wer den in einem fes ten Daten -
for mat gesen det/emp fan gen.

Daten wer den im Über tra gungs format
des ver bun de nen Geräts
gesen det/emp fan gen.

Reak tion auf den Emp fang
von Daten

Beim Emp fang von Daten wird eine
Ant wort nach richt gesen det.

Beim Emp fang von Daten wird keine
Ant wort nach richt gesen det.

Codie rung der Daten Daten kön nen binär co diert oder im
ASCII-Code aus ge tauscht wer den.

Daten kön nen nur binär co diert aus ge -
tauscht wer den.

Angabe der Daten länge bei
Ver wen dung von
Applikationsanweisungen

Ange ge ben wird die Anzahl der Worte Ange ge ben wird die Anzahl der Bytes

Anzahl der per Kom mu ni ka -
tion über tra ge nen Daten Maxi mal 1017 Worte Maxi mal 2046 Byte

Tab. 7-1: Unter schiede bei der Kom mu ni ka tion mit und ohne Pro ze dur



7.2 Struktur der Kommunikation

Bei der Kom mu ni ka tion über feste Puf fer wer den Daten durch eine BUFSND-Anwei sung
gesen det und durch eine BUFRCV-Anwei sung emp fan gen.

Beim Daten aus tausch wer den Quit tungs sig nale (Handshake) ver wen det. Oder anders aus ge -
drückt: Es wird eine bestimmte Pro ze dur beim Daten aus tausch ein ge hal ten.

Die Part ner sta tion kann dabei am sel ben Netz werk wie das Ether net-Modul ange schlos sen
oder über die Rou ter-Relais-Funk tion erreich bar sein. Durch Para me trie rung wer den die ver -
schie de nen Puf fer des Moduls einer Part ner sta tion zuge ord net.

Bei TCP/IP wer den die Ein stel lun gen gül tig, wenn das Modul das Sig nal „Ver bin dung auf ge baut“
aus gibt. Wäh rend die ses Sig nal gesetzt ist, kann die Part ner sta tion nicht gewech selt wer den.

Bei UDP/IP dage gen kön nen bei einer beste hen den Ver bin dung die IP-Adresse und die Port-Num -
mer der Part ner sta tion geän dert wer den. Die Ände rung der Port-Num mer des Ether net-Moduls ist
bei einer auf ge bau ten Ver bin dung nicht mög lich. Ver wen den Sie beim Wech sel der Part ner sta tion
keine paa ri gen Ver bin dun gen und wen den Sie nicht die Ver bin dungs über wa chung an.

Struktur der Kommunikation Fe ste Puf fer (mit Pro ze dur)
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Abb. 7-1:  Datenfluss bei der Übertragung fes ter Puffer
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Abb. 7-2: Bei spiel für die Zuor dung der festen Puf fer
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HINWEIS Wenn eine Ver bin dung zur Über tra gung fes ter Puf fer mit der Über tra gungs pro ze dur auf ge -
baut wurde, ist auch die gleich zei tige Über tra gung des Puf fers mit freiem Zugriff und die
Kom mu ni ka tion mit dem MC-Pro to koll mög lich.

Sen den von Daten

Führt die SPS-CPU eine BUFSND-Anwei sung aus, wer den Daten aus der CPU in einen fes ten
Puf fer des Ether net-Moduls über tra gen und von die sem Modul an das Part ner ge rät gesen det. Die 
Anga ben zum Part ner ge rät, wie z. B. die IP-Adresse, sind im Puf fer spei cher des Ether net-Moduls 
ein ge tra gen, wäh rend die Num mer der Ver bin dung mit der BUFSND-Anwei sung über ge ben wird.

Emp fan gen von Daten

Daten, die von einer Part ner sta tion gesen det wur den, wer den in dem ent spre chen den fes ten
Puf fer im Ether net-Modul ein ge tra gen. Dabei aktua li siert das Ether net-Modul auch die
IP-Adresse und die Port-Nr. der Part ner sta tion im Puf fer spei cher (Adres sen 120 (78H) bis 199
(C7H) und 22560 (5820H) bis 22639 (586FH)).

Daten, die von einer unbe kann ten Sta tion emp fan gen wer den (eine Sta tion, die nicht in den
Kom mu ni ka tions pa ra me tern ein ge tra gen ist) wer den vom Ether net-Modul igno riert.

HINWEISE Wer den beim Bro ad cast Daten emp fan gen, aktua li siert das Ether net-Modul auch die
IP-Adresse und die Port-Nr. der Part ner sta tion im Puf fer spei cher (Adres sen 120 (78H) bis
199 (C7H) und 22560 (5820H) bis 22639 (586FH)).

Die Pro gram mie rung in der SPS für das Aus le sen der Daten, die mit Abwic klung einer
Über tra gungs pro ze dur in einen fes ten Puf fer ein ge tra gen wur den, ent spricht der Pro gram -
mie rung für das Aus le sen der Daten, die ohne Ein hal tung einer Über tra gungs pro ze dur
(Kap. 8) emp fan gen wur den. Die Pro ze dur wird in den Para me tern ange wählt und vom
Ether net-Modul selbst tä tig gesteu ert.
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7.3 Abläufe beim Senden von Daten

Im fol gen den Bei spiel wird über Ver bin dung 1 der Inhalt des 1. fes ten Puf fers an eine Part ner -
sta tion über tra gen.

In der oben dar ge stell ten Pro gramm se quenz wird M0 nach der Bear bei tung der BUFSND-Anwei -
sung für einen Pro gramm zyk lus gesetzt. Der fol gende Ope rand, in die sem Bei spiel M1, wird
gesetzt, wenn bei der Bear bei tung der BUFSND-Anwei sung ein Feh ler auf ge tre ten ist.

Die Daten menge, die von der SPS-CPU zum Ether net-Modul über tra gen wird, wird bei der
Kom mu ni ka tion über feste Puf fer und Über tra gung pro ze dur in der Ein heit „Worte“ ange ge ben.

HINWEISE Eine Beschrei bung der erwei ter ten Anwei sun gen fin den Sie in der Pro gram mier an lei tung
zum MEL SEC Sys tem Q, Art.-Nr. 87432.

Wenn ein Ether net-Modul mit meh re ren ver bun de nen Gerä ten Daten aus tauscht, kön nen
die Daten nach ein an der gesen det wer den. Es wird emp foh len, das ver bun dene Gerät vor
dem Sen den/Emp fan gen von Daten umzu schal ten, um Kom mu ni ka tions pro ble men vor zu -
beu gen. Wenn eine UDP/IP-Ver bin dung ver wen det wird, kön nen zum Umschal ten der ver -
bun de nen Geräte die Ein stell werte im Puf fer spei cher be reich für die Kom mu ni ka tions pa ra -
me ter (Adres sen der ent spre chen den Ver bin dung) geän dert wer den.

Auf der fol gen den Seite ist der zeit li che Ablauf bei der Aus füh rung einer BUFSND-Anwei sung
dar ge stellt.

Abläufe beim Senden von Daten Fe ste Puf fer (mit Pro ze dur)
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Abb. 7-3: Pro gramm teil zur Übermittlung der Daten an das Ether net-Modul und dann
wei ter über Ver bin dung 1 an ein exter nes Gerät
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ler frei aus ge führt wurde.
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wenn bei der Aus füh rung der
BUFSND-Anwei sung ein Feh ler auf -
ge tre ten ist.



A Prü fen Sie den kor rek ten Abschluss der Initialisierung durch Abfrage von X19.
B Der Auf bau der 1. Ver bin dung kann durch Abfrage von Bit 0 der Puf fer spei che rad resse

5000H geprüft wer den.
C Mit einer BUFSND-Anwei sung wer den die Länge der Daten und die eigent li chen Daten in

den 1. fes ten Puf fer ein ge tra gen. 

Dabei wird die Daten länge in der Ein heit „Worte“ in die erste Adresse (bei dem 1. Puf fer 1664
bzw. 680H) des Puf fers abge legt. Ab der nächs ten Adresse wer den die Nutz da ten ein ge tra gen. 

4 Die Daten, die durch die Daten länge defi niert sind, wer den aus dem 1. Puf fer zu der Part -
ner sta tion über tra gen, die für diese Ver bin dung para me triert ist.

5 Der Emp fang der Daten wird von der Part ner sta tion bestä tigt.
6 Beim Emp fang der „Emp fangs be stä ti gung“ been det das Ether net-Modul die Über tra gung. 

Trifft inner halb der Über wa chungs zeit keine Ant wort von der Part ner sta tion ein, wird ein
Sen de feh ler gemel det*. In die sem Fall sollte die BUFSND-Anwei sung noch ein mal aus ge -
führt wer den, um den Sen de vor gang zu wie der ho len.

* Es wird ein Feh ler code in den Bereich mit dem Aus füh rungs sta tus der Anwei sung (D1 in die sem Bei spiel) ein -
ge tra gen. Der Ende-Code, der z. B. für die 1. Ver bin dung in die Puf fer spei che rad resse 126 bzw. 7EH ein ge tra -
gen wird, ist in die sem Fall ungleich 00.

HINWEISE Die Ein stel lun gen für eine Ver bin dung, deren Para me ter mit der Pro gram mier-Soft ware ein -
ge stellt und in die SPS über tra gen wur den, wer den gül tig, sobald das Sig nal „Ver bin dung
auf ge baut“ in der Puf fer spei che rad resse 5000H vom Ether net-Modul gesetzt wird.

Daten soll ten erst dann gesen det bzw. eine ent spre chende Anwei sung erst dann aus ge -
führt wer den, wenn die vor he rige Kom mu ni ka tion abge schlos sen ist oder eine Ant wort auf
die zuvor gesen de ten Daten (Anwei sung) emp fan gen wurde. 
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Abb. 7-4: Signalverlauf bei der Übertragung fes ter Puffer mit Prozedur
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7.4 Abläufe beim Empfang von Daten

Die vom Ether net-Modul emp fan ge nen Daten kön nen ent we der wäh rend der Bear bei tung des
Haupt pro gramms oder in einem Inter rupt-Prog tramm in die SPS-CPU über tra gen wer den.

7.4.1 Lesen der Daten im Haupt pro gramm mit einer BUFRCV-Anwei sung

Im fol gen den Bei spiel wer den Daten von der Part ner sta tion über die 1. Ver bin dung in den 1. fes -
ten Puf fer ein ge tra gen und im Haupt pro gramm der SPS gelesen.

In die sem Bei spiel wer den in das Regis ter D100 die Daten länge und ab D101 die Daten ein ge -
tra gen. M100 wird nach der Bear bei tung der BUFRCV-Anwei sung für einen Pro gramm zyk lus
gesetzt. Der fol gende Ope rand, in die sem Bei spiel M101, wird gesetzt, wenn bei der Bear bei -
tung der BUFRCV-Anwei sung ein Feh ler auf ge tre ten ist.

HINWEIS Eine Beschrei bung der erwei ter ten Anwei sun gen fin den Sie in der Pro gram mier an lei tung
zum MEL SEC Sys tem Q, Art.-Nr. 87432. 

Auf der fol gen den Seite ist der zeit li che Ablauf bei der Ausfüh rung einer BUFRCV-Anwei sung
dar ge stellt.
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Abb. 7-5: Pro gramm teil zum Lesen der Daten aus einem Ether net-Modul
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A Als Zei chen für den kor rek ten Abschluss der Initia li sie rung wird X19 ein ge schal tet.
B Bit 0 in der Puf fer spei che radr. 5000H wird nach dem Auf bau der 1. Ver bin dung gesetzt.
C Wenn von dem für diese Ver bin dung para me trier ten Part ner Daten ein ge tref fen, wer den

sie im 1. fes ten Puf fer gespei chert. Im ers ten Wort des fes ten Puf fers wird die Angabe über
die Daten länge abge legt. Dann fol gen die eigent li chen Daten. 

Das Ether net-Modul setzt Bit 0 in der Puf fer spei che rad resse 5005H und zeigt damit an,
dass Daten emp fan gen wur den.

4 Mit einer BUFRCV-Anwei sung wird der Inhalt des 1. Puf fers zur SPS-CPU über tra gen.
5 Darauf hin sen det das Ether net-Modul die Emp fangs be stä ti gung an die Part ner sta tion.
6 Bei feh ler freier Aus füh rung der BUFRCV-Anwei sung wird nur der Ope rand für einen Zyk lus

gesetzt, der den Abschluss der Bear bei tung anzeigt (in die sem Bei spiel M100). Falls bei der
Aus füh rung der BUFRCV-Anwei sung ein Feh ler auf ge tre ten ist, wird zusätz lich auch der
nächste Ope rand (in die sem Bei spiel M101) für einen Zyk lus gesetzt und ein Feh ler code in
den Bereich mit dem Aus füh rungs sta tus der Anwei sung (D1 in die sem Bei spiel) ein ge tra gen. 

HINWEISE Die Ein stel lun gen für eine Ver bin dung, deren Para me ter mit der Pro gram mier-Soft ware ein -
ge stellt und in die SPS über tra gen wur den, wer den gül tig, sobald das Sig nal „Ver bin dung
auf ge baut“ in der Puf fer spei che rad resse 5000H vom Ether net-Modul gesetzt wird.
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1 Zyklus

Verbindungsaufbau

A

2

Part ner sta tion

ACK
(nur bei TCP)

ACK
(nur bei TCP)

3 5

tro
wtn

A

neta
D

Initialisierung

4

6

Initia li sie rung
beendet (X19)

Daten emp fang Sen den der Antwort

Ver bin dung auf -
ge baut (Bit 0 von
Adr. 5000H)

BUFRCV-
Anwei sung

BUFRCV-Anwei -
sung ausgeführt

BUFRCV-Anwei -
sung mit Feh ler
aus ge führt

Daten über die 1.
Ver bin dung emp -
fan gen (Bit 0 von
Adr. 5005H)

Abb. 7-6: Signalverlauf beim Lesen von Daten aus fes ten Puf fern (mit Pro ze dur) im
Haupt pro gramm 



Star ten Sie eine BUFRCV-Anwei sung zum Aus le sen eines fes ten Puf fers, wenn in der Puf -
fer spei che rad resse 5005H das ent spre chende Bit für die Ver bin dung gesetzt und damit
ange zeigt wird, das Daten emp fan gen wur den. Die ses Bit wird nicht gesetzt, wenn beim
Emp fang der Daten ein Feh ler auf ge tre ten ist. In die sem Fall wer den auch keine Daten in
den fes ten Puf fer ein ge tragen.

7.4.2 Lesen der Daten in einem Inter rupt-Pro gramm (BUFRCVS-Anwei sung)

Nach dem Emp fang von Daten kann ein Ether net-Modul einen Inter rupt aus lö sen. Die
SPS-CPU unter bricht darauf hin die Bear bei tung des Haupt pro gramms und arbei tet ein Inter -
rupt-Pro gramm ab, in dem die emp fan ge nen Daten in die SPS-CPU gela den wer den. Danach
wird die Bear bei tung des Haupt pro gramms fort ge setzt.

Für die Inter rupt-Bear bei tung sind Ein stel lun gen in der Pro gram mier-Soft ware erfor der lich: 

A Die Zuord nung zwi schen Ver bin dung und Inter rupt (SI) Nr. wird in den Netz werk pa ra me -
tern vorgenommen.

B In den SPS-Para me tern wird fest ge legt, durch wel che Inter rupt (SI) Nr. ein Inter rupt-Pro -
gramm auf ge ru fen wird. Dazu wird der Inter rupt (SI) Nr. des Ether net-Moduls ein Inter -
rupt-Poin ter zuge ord net, der auf ein Inter rupt-Pro gramm ver weist.

HINWEIS Zur kor rek ten Aus füh rung eines Inter rupt-Pro gramms sind unbe dingt beide Ein stel lun gen
(Netz werk pa ra me ter und SPS-Para me ter) erfor der lich.

Abläufe beim Empfang von Daten Fe ste Puf fer (mit Pro ze dur)
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Abb. 7-7: Start eines Inter rupt-Pro gramms durch Daten, die über eine Ver bin dung
emp fan gen wer den

Ether net-Modul

1. Ver bin dung

2. Ver bin dung

16. Ver bin dung

A 2

Inter rupt
(SI) Nr.

0 bis 15

Inter rupt-
Poin ter

(Ixx)

50 bis
255

SPS-CPU

Inter rupt-Pro gramm

Ixx

QEI0090c



Ein stel lun gen in den Netz werk-Para me tern

Öff nen Sie das Dialog fens ter zur Ein stel lung der Netz werk pa ra me ter (Kap. 5.5) und kli cken Sie
auf das Schalt feld Inter rupt-Ein stel lun gen:

Die fol gen den Ein stel lun gen kön nen vor ge nom men wer den:

Ope ran den code

Wäh len Sie Fes ter Puf fer. Dadurch wird das Inter rupt-Pro gramm gestar tet, sobald die emp fan -
ge nen Daten in dem fes ten Puf fer gespei chert sind, der der in der Spalte Board-Nr. ange ge be -
nen Ver bin dung zuge ord net ist.

Board Nr.

Hier geben Sie die Num mer der Ver bin dung an, die ein Inter rupt-Pro gramm aus lö sen soll. 

Ein stell be reich: 1 bis 16

Inter rupt (SI) Nr.

Ord nen Sie der Ver bin dung eine Inter rupt-Num mer zu. Diese darf noch nicht an andere Ver bin -
dun gen ver ge ben sein.

Ein stell be reich: 0 bis 15

Fe ste Puf fer (mit Pro ze dur) Abläufe beim Empfang von Daten
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Abb. 7-8: Dialog fens ter „Inter rupt-Ein stel lun gen“ inner halb der Netzwerkparameter



Ein stel lun gen in den SPS-Para me tern

Um die Inter rupt-Nr. einem Inter rupt-Poin ter und damit einem Inter rupt-Pro gramm zuzu ord nen,
wäh len Sie z. B. in der Navi ga tor leiste der Pro gramme GX Devel oper oder GX IEC Devel oper
den Menü punkt Para me ter. Kli cken Sie anschlie ßend dop pelt auf den Menü punkt SPS. Im
Dialog fens ter, das dann erscheint, kli cken Sie auf die Regis ter karte SPS-Sys tem.

Kli cken Sie dann auf das Schalt feld Ein stel lung Inter rupt-Poin ter.

Abläufe beim Empfang von Daten Fe ste Puf fer (mit Pro ze dur)
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Abb. 7-9: Inner halb der Ein stel lun gen zum SPS-Sys tem wer den auch die Inter -
rupt-Poin ter zugeordnet

Abb. 7-10: In die sem Dialog fens ter wer den die Inter rupt-Poin ter den Son der mo du len
zugeordnet 



Die Ether net-Module des MEL SEC Sys tem Q gel ten als Son der mo dule. Jedem Son der mo dul
kön nen bis zu 16 Inter rupt-Poin ter zuge ord net wer den, die aller dings einen zusam men hän gen -
den Bereich bele gen müs sen.

Die Ein ga be fel der des Dialog fens ters zur Ein stel lung der Inter rupt-Poin ter haben die fol gen den
Bedeu tun gen:

SPS-sei tig

– In ter rupt-Pointer Startadr.: Geben Sie hier den ersten In ter rupt-Pointer an, der dem
Sondermodul zugeordnet ist. Durch den In ter rupt-Pointer (die In ter rupt-Adresse) wird ein
In ter rupt-Programm eindeutig gekennzeichnet.

Ein ga be be reich: 50 bis 255

– In ter rupt-Pointer Modul Nr.: Anzahl der In ter rupt-Pointer des Sondermoduls. Beim
Ether net-Modul muss diese Anzahl der Anzahl der Verbindungen entsprechen, die einen
In ter rupt auslösen sollen.

Ein stell be reich: 1 bis 16

Son der mo dul-seitig

– Start-E/A-Nummer: Kopfadresse des Ether net-Moduls im Ein- und Ausgangsbereich der
SPS-CPU (siehe Kap. 5.4)

Ein stell be reich: 0000 bis 0FE0H

– Start-SI-Nr.: Geben Sie hier die nied rigste Inter rupt (SI) Nr. an, die in den Netz werk pa ra me tern
zuge ord net wurde (siehe Seite 7-9). Maxi mal kön nen dort 16 Num mern (für 16 Ver bin dun gen)
ange ge ben wer den.

Ein stell be reich: 0 bis 15

Pro gram mie rung und Signalverlauf 

Mit Hilfe eines Bei spiels, bei dem ein Inter rupt aus ge löst wird, wenn über die 2. Ver bin dung
Daten von einer Part ner sta tion in den 2. fes ten Puf fer ein ge tra gen wur den. Die Ein stel lung der
Netz werk- und SPS-Para me ter ist in den Abbil dun gen 7-8 und 7-10 dar ge stellt.

Fe ste Puf fer (mit Pro ze dur) Abläufe beim Empfang von Daten
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 SM400

Z.BUFRCVS "U0" K2 D200

FEND

IRET

I50

Abb. 7-11: Das Inter rupt-Pro gramm I50 liest die Daten aus dem 2. fes ten Puf fer

QEI0091c

Aus dem Modul mit der E/A-Kopf -
adr. 0000 wer den die Daten für Ver -
bin dung 2 gele sen. In D200 wird die 
Daten menge und ab D201 wer den
die Daten ein ge tra gen.

Ende des Inter rupt-Pro gramms



A Als Zei chen für den kor rek ten Abschluss der Initia li sie rung wird X19 ein ge schal tet.
B In der Puf fer spei che rad resse 5000H wird Bit 1 nach dem Auf bau der 2. Ver bin dung gesetzt.
C Wenn von dem für diese Ver bin dung para me trier ten Part ner Daten ein ge tref fen, wer den

sie im 2. fes ten Puf fer gespei chert. Im ers ten Wort des fes ten Puf fers wird die Angabe über
die Daten länge abge legt. Dann fol gen die eigent li chen Daten. Das Ether net-Modul setzt
Bit 1 in der Puf fer spei che rad resse 5005H, zeigt damit an, das Daten emp fan gen wur den
und löst einen Inter rupt aus.

4 Das Inter rupt-Pro gramm wird gestar tet und mit einer BUFRCVS-Anwei sung wird der
Inhalt des 2. Puf fers zur SPS-CPU über tra gen.

5 Bei feh ler freier Aus füh rung sen det das Ether net-Modul eine Emp fangs be stä ti gung an die
Part ner sta tion. Falls bei der Aus füh rung der BUFRCVS-Anwei sung ein Feh ler auf ge tre ten 
ist, wird der Son der mer ker SM0 gesetzt, in das Son der re gis ter SD0 ein Feh ler code ein ge -
tra gen und keine Emp fangs be stä ti gung gesen det.

6 Das Inter rupt-Pro gramm wird been det und die Bear bei tung des Hauptpro gramms fort ge setzt.

HINWEISE Nähere Infor ma tio nen zu den Feh ler co des und den Anwei sun gen fin den Sie in der Pro -
gram mier an lei tung zum MEL SEC Sys tem Q, Art.-Nr. 87432. 

Beach ten Sie, dass Inter rupts mit DI- und EI-Anwei sun gen gesperrt und frei ge ge ben wer -
den kön nen.

Abläufe beim Empfang von Daten Fe ste Puf fer (mit Pro ze dur)
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Abb. 7-12: Sig nal ver lauf beim Lesen von Daten aus fes ten Puf fern in einem
Inter rupt-Pro gramm
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7.5 Datenformate

Beim Daten aus tausch mit fes ten Puf fern unter Ein hal tung der Über tra gungs pro ze dur wer den die
Infor ma tio nen und die Reak tions te le gramme in einem vor ge ge be nen For mat über tra gen. Die
über mit tel ten Daten beste hen immer aus einem Hea der und den darauf fol gen den Nutz da ten.

Der Hea der wird den Sen de da ten vom Ether net-Modul auto ma tisch hin zu ge fügt und von den
empfan ge nen Daten eben falls auto ma tisch abge zo gen. Als Anwen der brau chen Sie sich also
nicht um den Hea der zu küm mern.

Beim Sub hea der ist eben falls keine Ein stel lung durch den Anwen der not wen dig.

Die Nutz da ten kön nen ent we der binär co diert oder im ASCII-For mat über tra gen wer den
(Abschnitt 3.4). Die Ein stel lung der Codie rung wird bei der Para me trie rung des Netz werks
(Abschnitt 5.5.2) vor ge nom men.

Fe ste Puf fer (mit Pro ze dur) Datenformate
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Abb. 7-13: Grundsätzlicher Aufbau der ausgetauschten Daten

Hea der Daten

Maxi mal 2040 Byte



7.5.1 Datenformat bei binärcodierten Daten
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E000084C

Hea der Daten

Ether net IP UDP Sub hea der

60H 00H

Daten länge
(L) (H)

Text (Anwei sung)

2 Byte2 Byte8 Byte20 Byte14 Byte maxi mal 1017 Worte

Ether net IP UDP Sub hea der

E0H

Hea der Daten

Ende ken nung

1 Byte1 Byte8 Byte20 Byte14 Byte

Datenformat beim Senden und Empfangen von Antworten:

Datenformat beim Senden und Empfangen von Anweisungen:

Abb. 7-14: Datenformat bei binärer Codierung und UDP/IP

E000083C

Abb. 7-15: Datenformat bei binärer Codierung und TCP/IP

Hea der Daten

Ether net IP TCP Sub hea der

60H 00H

Daten länge

(L) (H)

Text (Anwei sung)

2 Byte2 Byte20 Byte20 Byte14 Byte maxi mal 1017 Worte

Ether net IP TCP Sub hea der

E0H

Hea der Daten

Ende ken nung

1 Byte1 Byte20 Byte20 Byte14 Byte

Datenformat beim Senden und Empfangen von Antworten:

Datenformat beim Senden und Empfangen von Anweisungen:



7.5.2 Datenformat bei Übertragung im ASCII-Format

7.5.3 Inhalt der ausgetauschten Daten 

Hea der

Der Hea der wird von TCP/IP und UDP/IP ver wen det. Vom Anwen der ist keine Ein stel lung erfor der lich.

Sub hea der

Beim Sub hea der ist keine Ein stel lung durch den Anwen der not wen dig. 
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Abb. 7-11: Datenformat bei Übertragung im ASCII-For mat und UDP/IP

E000086C

8 Byte

(L)(H)
30H45H
„0“„E“

UDP

„0“„0“„0“„6“
30H30H30H

Datenformat beim Senden und Empfangen von Antworten:

14 Byte 20 Byte 2 Byte 2 Byte

Ende ken nung

DatenHea der

Sub hea derIPEther net

maximal 508 Worte14 Byte 20 Byte 8 Byte 4 Byte 4 Byte

Text (Anwei sung)(H) (L)
Daten länge

36H

Sub hea derUDPIPEther net

DatenHea der

Datenformat beim Senden und Empfangen von Anweisungen:

E000085C

Hea der Daten

Ether net IP TCP Sub hea der

36H

Daten länge
(L)(H) Text (Anwei sung)

4 Byte4 Byte20 Byte20 Byte14 Byte maximal 508 Worte

Ether net IP Sub hea der

Hea der Daten

Ende ken nung

2 Byte2 Byte20 Byte14 Byte

Datenformat beim Senden und Empfangen von Antworten:

Datenformat beim Senden und Empfangen von Anweisungen:

30H 30H 30H
„6“ „0“ „0“ „0“

TCP
„E“ „0“
45H 30H

(H) (L)

20 Byte

Abb. 7-10: Datenformat bei Übertragung im ASCII-Format und TCP/IP



Daten länge und über tra gene Infor ma tio nen

Mit der Daten länge wird die Anzahl der Wör ter ange ge ben, die als Infor ma tion fol gen.

Datenformate Fe ste Puf fer (mit Pro ze dur)
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E000088c

60H 0AH 34H 78H 31H

(L) (L) (L) (L)

00H 00H 12H 56H 30H

(H)

(H) (L)

(H) (H) (H)

00H

12H

56H

30H

0AH

34H

78H

31H

n

n+1

n+2

n+3

n+9

n+10

n+11

n+1023

Abb. 7-16: Inhalt des Telegramms und Bei spiel für den Ein trag in den Puffer bei
binärcodierten Daten

2 Byte 2 Byte

Subheader Datenlänge Daten

Fes ter Puffer

maxi mal 1017 Worte

Daten-
länge

Empfangene oder zu sen dende Daten
(Anzahl der Daten entsprechend der vorgegebenen Länge)

„n“ ist die Anfangs adresse im Puf fer spei cher

Codierung der Daten
In halt des Sub hea ders

Beim Austausch von Daten Beim Reaktionstelegramm

Binär 60H 00H E0H

ASCII 36H 30H 30H 30H = „6“ „0“ „0“ „0“ 45H 30H = „E“ „0“

Tab. 7-2: Inhalt des Subheaders bei verschiedenen Codierungen und der Über tra gung
fes ter Puffer

QEI0096c

B7 B6

1

B5

1

B4

0

B3

0

B2

0

B1

0

B0

0

Abb. 7-17:  Belegung des Subheaders

Unterscheidung zwischen Lesen und Schrei ben
(In die sem Bei spiel: Kom mu ni ka tion mit fes ten Puf fern)

Unterscheidung zwischen Anforderung und Antwort:
Inhalt bei einer Anforderung: 0
Inhalt bei einer Antwort : 1



HINWEISE Ma xi mal kön nen 1017 Wörter bi när co diert über tra gen wer den. Als Län ge der Da ten kann
ein Wert von 1 bis 1017 an ge ge ben wer den. Die Maß ein heit bei der Da ten län ge ist „Wort“.

Wenn Da ten im AS CII-For mat über tra gen wer den, kön nen ma xi mal 508, also nur halb so -
viel wie bei bi nä rer Co die rung, über tra gen wer den. Die An ga be der Da ten län ge kann im Be -
reich von 1 bis 508 lie gen. Die Maß ein heit bei der Da ten län ge ist „Wort“. 

Ende ken nung

Die Ende ken nung wird im letz ten Byte bzw. im letz ten Wort eines Reak tions te le gram mes ein ge -
tragen. Sie ent hält Anga ben zum Sta tus der Kom mu ni ka tion, wie etwa einen Feh ler code.

Die Ende ken nung wird im Puf fer spei cher be reich für Infor ma tio nen zum Daten aus tausch und in
den für die BUFSND- und BUFRCV-Anwei sun gen ange ge be nen Ope ran den gespei chert. 

HINWEISE Nähere Infor ma tio nen zu den Ende ken nun gen fin den Sie im Abschnitt 15.4.2.

Falls ein Feh ler code, der bei der Kom mu ni ka tion mit dem MC-Pro to koll oder der Kom mu ni -
ka tion über den Puf fer mit freiem Zugriff gemel det wer den kann, bei der Kom mu ni ka tion
über feste Puf fer gemel det wird, kön nen die fol gen den Ursa chen dafür ver ant wort lich sein:

P Die Daten länge, die in einer durch ein ver bun de nes Gerät an das Ether net-Modul
gesen de ten Nach richt ange ge ben ist, weicht von der tat säch li chen Daten länge ab.
In die sem Fall muss in der Nach richt die kor rekte Daten länge ange ge ben wer den
(siehe Abschnitt 15.4.5).

P Ein Sub hea der, der von einem ver bun de nen Gerät an das Ether net-Modul gesen det
wurde, ist feh ler haft.
In die sem Fall muss der kor rekte Sub hea der über mit telt wer den.
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30H30H36H 30H 31H30H 33H 35H 33H 33H

(L) (L) (H) (L)

„0“„0“„0“„0“„6“ „1“

30H 30H 32H41H 34H 30H 31H

(H) (H)

“0” „2“„0“ „3“ „5“ „3“ „3“„A“ „4“ „0“ „1“

(H) (L)

00H

12H

56H

30H

0AH

34H

78H

31H

n

n+1

n+2

n+3

n+9

n+10

n+11

n+508

Abb. 7-18: Inhalt des Tele gram ms und Bei spiel für den Ein trag in den Puf fer bei Über tra -
gung im ASCII-For mat

4 Byte 4 Byte

Subheader Datenlänge

Daten

Text (Anweisung)

Fes ter Puffer

max i mal 1016 Worte

Daten-
länge

Empfangene oder zu sen dende Daten
(Anzahl der Daten entsprechend der vorgegebenen Länge)

„n“ ist die Anfangs adresse im Puf fer spei cher

Wandlung vom ASCII-For mat in binärcodierte Daten

Max. 508 Worte



7.6 Programmierung

7.6.1 Hinweise zur Programmierung

P Vor raus set zung für den Daten aus tausch mit fes ten Puf fern ist, dass das Ether net-Modul
initia li siert wurde und die ent spre chende Ver bin dung auf ge baut ist.

P Zu dem Zeit punkt, an dem das Ether net-Modul ein Bit in der Puf fer spei che rad resse 5000H

setzt („Ver bin dung auf ge baut“), müs sen die Para me ter für das Ether net-Modul in die SPS
über tra gen wor den sein.

P Bei der para me trier ten und im Puf fer spei cher abge leg ten Ver bin dung wird die Daten länge 
mit den erwei ter ten Anwei sun gen in der Ein heit „Wort“ über ge ben. Wenn wäh rend der
Über tra gung diese Angabe über schrit ten wird, wird ein Über tra gungs feh ler gemel det und
die Über tra gung nicht aus ge führt.

P Ver wen den Sie zum Sen den von Daten eine BUFSND- und zum Emp fang der Daten eine
BUFRCV-Anwei sung, um die Daten im Haupt pro gramm zu lesen oder eine BUFRCVS-Anwei -
sung, um die Daten in einem Inter rupt-Pro gramm in die SPS-CPU zu über tra gen.

P Bei einer UDP-Ver bin dung kann bei einer auf ge bau ten Ver bin dung die Part ner sta tion
gewech selt wer den, bevor Daten gesen det oder emp fan gen wer den, indem die ent spre -
chen den Ein träge im Puf fer spei cher des Ether net-Moduls ver än dert wer den. Dadurch kön -
nen Daten nach ein an der zu ver schie de nen Sta tio nen gesen det wer den. Um Kom mu ni ka -
tions feh ler zu ver mei den, muss die Umschal tung der Sta tio nen sorg fäl tig geprüft wer den.

P Emp fan gene Daten einer Ver bin dung dür fen nicht gleich zei tig im Haupt pro gramm und in
einem Inter rupt-Pro gramm gele sen wer den. Ver wen den Sie ent we der eine BUFRCV-
oder eine BUFRCVS-Anwei sung zum Über tra gen der Daten in die SPS-CPU.

P Beim Sen den von Daten sollte erst das Ende einer Daten über tra gung, die z. B. durch eine
Ant wort der Part ner sta tion ange zeigt wird, abge war tet wer den, bevor wei tere Daten
gesen det wer den.

Programmierung Fe ste Puf fer (mit Pro ze dur)
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7.6.2 Pro grammbeispiel

In die sem Bei spiel kom mu ni zie ren zwei Steue run gen des MEL SEC Sys tem Q, beide aus ge -
stat tet mit einem Ether net-Modul QJ71E71(-B2/-B5/-100), über feste Puf fer unter Ein hal tung
der Über tra gungs pro ze dur mit ein an der.

Ein stel lun gen und ver wen dete Ope ran den in der SPS 1 (Sen der der Daten)

– Ver wen dete Ver bin dung: Ver bin dung 1

– Mon ta ge ort des Ether net-Moduls: Stec kplatz 0 des Haupt bau grup pen trä gers

– Netz werk ein stel lun gen:

– Betriebs ein stel lun gen:

Fe ste Puf fer (mit Pro ze dur) Programmierung
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Abb. 7-19:
Von SPS 1 werden Daten über Ether net an 
SPS 2 geschickt.

SPS 1 SPS 2

Ether net

QEI0101c

(10.97.85.222) (10.97.85.223)



Die IP-Adresse des Ether net-Moduls (eigene IP-Adresse) ist ein ge stellt auf:
0A.61.55.DEH (10.97.85.222).

– Ver bin dungs ein stel lun gen:

Lokale Port-Nr. für Ver bin dung 1: 2000H

– Öff nen/Schlie ßen der Ver bin dung: Aktiv

– Spei cher be reich für Sen de da ten für Puf fer 1 in der SPS-CPU: D300 bis D304

– Ope rand „BUFSND-Anwei sung aus ge führt“: M300

– Op er and „Fehler bei der Ausführung der BUFSND-Anweisung“: M301

– Ausführungsstatus der BUFSND-Anweisung: D3001

Ein stel lun gen und ver wen dete Ope ran den in der SPS 2 (Empfänger der Daten)

– Verbindung, aus der die empfangenen Daten wer den: Verbindung 1

– Montageort des Ether net-Moduls: Steckplatz 0 des Hauptbaugruppenträgers

– Netzwerkeinstellungen:

Programmierung Fe ste Puf fer (mit Pro ze dur)
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– Betriebseinstellungen:

Die IP-Adresse des Ether net-Moduls (eigene IP-Adresse) ist eingestellt auf:
0A.61.55.DFH (10.97.85.223).

– Verbindungseinstellungen:

Lokale Port-Nr. für Verbindung 1: 2000H

– Speicherbereich für empfangene Daten aus Puffer 1 in der SPS-CPU: D500 bis D503

– Op er and „BUFRCV-Anweisung ausgeführt“ (Puffer 1 gelesen): M500

– Op er and „Fehler bei der Ausführung der BUFRCV-Anweisung“ (Puffer 1 lesen): M501

– Ausführungsstatus der BUFRCV-Anweisung: D5001

– Daten in 1. festen Puffer empfangen: M40

– Ein stel lun gen für Inter upt-Poin ter: Wie in Abschnitt 7.4.2 (Fes ter Puf fer 2 → SI Nr. 0 → I50)
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Pro gramm in SPS 1

P Öff nen der Ver bin dung

A Ver bin dungs sta tus aus der Puf fer spei che radr. 20480 (5000H) lesen (M0 = 1: Öff nen von
Ver bin dung 1 abge schlos sen)

B Anfor de run gen zum Ver bin dungs auf bau aus der Puf fer spei che radr. 20482 (5002H) lesen
(M20 = 1: Öff nen von Ver bin dung 1 ange for dert)

C Bei einer Anfor de rung zum Öff nen von Ver bin dung 1 wird der Inhalt des Daten re gis ters D
20 um den Wert „1“ erhöht.

4 Aus dem Sig nal zum Öff nen der Ver bin dung (M1000) wird ein Impuls gebil det.
5 Die Para me ter quelle wird ange ge ben (0H = Para me ter vor gabe durch die Pro gram -

mier-Soft ware).
6 Ver bin dung 1 öff nen
7 M110 wird gesetzt, wenn die Ver bin dung ohne Feh ler geöff net wurde.
8 M111 wird gesetzt, wenn beim Öff nen der Ver bin dung ein Feh ler auf ge tre ten ist.
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P Sen den der Daten

Vor dem Aus füh ren des Bei spiel pro gramms müs sen die fol gen den Bedin gun gen erfüllt sein:

– Die Pa ram e ter des Ether net-Moduls sind in die SPS-CPU übertragen worden und danach
wurde an der CPU ein RE SET ausgeführt.

– Das Ether net-Modul wurde korrekt initialisiert.

– Ver bin dung 1 ist auf ge baut („aktiv geöff net“).

A Impuls bil den
(M3000: Start sig nal zum Sen den der Daten, X19 = 1: Anlauf des Moduls feh ler frei abge -
schlos sen, M0 = 1: Auf bau von Ver bin dung 1 abge schlos sen)

B Länge der Sen de da ten (3 Worte) in D300 ein tra gen
C Daten, die über tra gen wer den sol len, in D301 bis D303 ein tra gen.
4 Eine BUFSND-Anwei sung wird aus ge führt, um die Daten in den Puf fer spei cher des Ether -

net-Moduls zu über tra gen. Das Ether net-Modul sen det diese Daten anschlie ßend an SPS 2.
5 Pro gram mie ren Sie an die ser Stelle die Anwei sun gen, die aus ge führt wer den sol len,

wenn die BUFSND-Anwei sung ohne Feh ler been det wurde.
6 Pro gram mie ren Sie an die ser Stelle die Anwei sun gen, die aus ge führt wer den sol len,

wenn bei der Aus füh rung der BUFSND-Anwei sung ein Feh ler auf ge tre ten ist.
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Abb. 7-21: Pro gramm se quenz zum Ein tra gen der Daten in den 1. fes ten Puf fer und
anschlie ßen dem Sen den mit Übertragungsprozedur
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P Schlie ßen der Ver bin dung

A Impuls bil den, wenn Ver bin dung 1 durch das ver bun dene Gerät geschlos sen wird.
B Impuls bil den, wenn Ver bin dung 1 durch das ver bun dene Gerät geschlos sen wird und die

Ver bin dung mit einer OPEN-Anwei sung auf ge baut wurde (siehe Abb. 7-20).
C Impuls bil den bei Anfor de rung zum Schlie ßen der Ver bin dung aus der eige nen Sta tion.
4 Ver bin dung 1 schlie ßen
5 M210 = Ver bin dung 1 wird geschlos sen
6 M202 = CLOSE-Anwei sung ohne Feh ler aus ge führt
7 M203 = Bei der Aus füh rung der CLOSE-Anwei sung ist ein Feh ler ausf ge tre ten
8 Nach der Aus füh rung der CLOSE-Anwei sung wird M210 zurüc kge setzt.
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Pro gramm in SPS 2 zum Lesen der emp fan ge nen Daten aus dem Ether net-Modul

Vor der Aus füh rung die ses Pro gramms müs sen die Pa ram e ter des Ether net-Moduls in die
SPS-CPU übertragen worden sein. An der CPU wurde anschlie ßend ein RE SET aus ge führt
und das Ether net-Modul kor rekt initialisiert. Danach war tet das Ether net-Modul auf den Auf bau
der Ver bin dung 1 durch SPS 1.

A Ver bin dungs sta tus lesen
(M0 = 1: Auf bau von Ver bin dung 1 abge schlos sen)

B Anfor de run gen zum Ver bin dungs auf bau lesen
(M20 = 1: Öff nen von Ver bin dung 1 ange for dert)

C Emp fangs sta tus lesen
(M40 = 1: Daten über Ver bin dung 1 emp fan gen)

4 Impuls bil den
(M5000 = 1: Start sig nal zum Sen den der Daten, X19 = 1: Anlauf des Moduls feh ler frei
abge schlos sen)

5 Daten lesen, die über Ver bin dung 1 emp fan gen wur den
6 Pro gram mie ren Sie an die ser Stelle die Anwei sun gen, die aus ge führt wer den sol len,

wenn die BUFRCV-Anwei sung ohne Feh ler been det wurde.
7 Pro gram mie ren Sie an die ser Stelle die Anwei sun gen, die aus ge führt wer den sol len,

wenn bei der Aus füh rung der BUFRCV-Anwei sung ein Feh ler auf ge tre ten ist.
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Abb. 7-23: Programm zum Lesen der emp fan ge nen Daten aus dem 1. fes ten Puf fer des
Ether net-Moduls
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HINWEISE Reser vie ren Sie ent spre chend der maxi mal mög li chen Daten länge in der SPS-CPU genü -
gend Spei cher platz für Daten aus dem fes ten Puf fer, um das Über schrei ben von Ope ran den,
die für andere Zwe cke ver wen det wer den, durch die emp fan ge nen Daten zu ver mei den.

Falls Daten in Inter val len emp fan gen wer den sol len, die kür zer sind als die Zyk lus zeit des
CPU-Moduls, kann der Ope rand, der das Ende der Aus füh rung der BUFRCV-Anwei sung
anzeigt, als Öff ner kon takt in der Aus füh rungs be din gung der BUFRCV-Anwei sung ver wen -
det wer den (M500 im Bei spiel auf der vor her igen Seite). Ohne die sen Öff ner kon takt wird der 
Mer ker, der die BUFRCV-Anwei sung star tet (M5001), nicht aus- und ein ge schal tet und die
BUFRCV-Anwei sung even tu ell nicht aus ge führt.
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8 Fe ste Puf fer (ohne Pro ze dur)

8.1 Übersicht

Die Daten aus tausch mit fes ten Puf fern ohne Abwic klung einer Über tra gungs pro ze dur unter -
schei det sich von der Über tra gung, bei der eine Pro ze dur ein ge hal ten wird (siehe Kapi tel 7), in
den fol gen den Punk ten:

P Beim Sen den von Da ten wird kein Sub hea der und kei ne An ga be über die Da ten län ge an
die Da ten an ge fügt. Über tra gen wird nur ein Hea der, dem dann die eigent li chen Infor ma -
tio nen fol gen. Bei emp fan ge nen Da ten wird der Hea der ent fernt und die Nutz da ten wer den 
in ei nem fe sten Puf fer abge legt. Dadurch kön nen die Daten an das Über tra gungs format
des Kom mu ni ka tions part ners ange passt wer den.

P Nach dem Emp fang von Daten wird der Sen de sta tion keine Emp fangs be stä ti gung geschickt.

P Die Da ten wer den, un ab hän gig von der Para me trie rung, binär co diert über tra gen.

P Ma xi mal kön nen bei ei ner Über tra gung 2046 Byte über tra gen wer den.

P Wenn eine Ver bin dung zur Über tra gung fes ter Puf fer ohne Ein hal tung einer Über tra gungs -
pro ze dur auf ge baut ist, kann diese Ver bin dung nicht gleich zei tig für andere Über tra gungs ar -
ten (feste Puf fer mit Pro ze dur, Puf fer mit freiem Zugriff, MC-Pro to koll) ver wen det wer den.
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8.2 Struktur der Kommunikation

Bei der Kom mu ni ka tion über feste Puf fer wer den Daten durch eine BUFSND-Anwei sung
gesen det und durch eine BUFRCV-Anwei sung emp fan gen.

Die Part ner sta tion kann am sel ben Netz werk wie das Ether net-Modul ange schlos sen sein oder
über die Rou ter-Relay-Funk tion erreich bar sein. Durch Para me trie rung wer den die ver schie de -
nen Puf fer des Moduls einer Part ner sta tion zuge ord net.

Bei TCP/IP wer den die Ein stel lun gen gül tig, wenn das Modul das Sig nal „Ver bin dung auf ge baut“
aus gibt. Wäh rend das Sig nal gesetzt ist, kann die Part ner sta tion nicht gewech selt wer den.

Bei UDP/IP dage gen kön nen bei einer beste hen den Ver bin dung die IP-Adresse und die
Port-Num mer der Part ner sta tion geän dert wer den. Die Ände rung der Port-Num mer des Ether -
net-Moduls ist bei einer auf ge bau ten Ver bin dung nicht mög lich.

Struktur der Kommunikation Fe ste Puf fer (ohne Pro ze dur)
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Abb. 8-1: Datenfluss bei der Übertragung fes ter Puf fer ohne Prozedur
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Abb. 8-2: Bei spiel für die Zuor dung der festen Puf fer



HINWEIS Wenn eine Ver bin dung zur Über tra gung fes ter Puf fer ohne Über tra gungs pro ze dur auf ge -
baut wurde, kann diese nicht gleich zei tig für die Über tra gung des Puf fers mit freiem Zugriff
und die Kom mu ni ka tion mit dem MC-Pro to koll ver wen det werden.

Sen den von Daten

Führt die SPS-CPU eine BUFSND-Anwei sung aus, wer den Daten aus der CPU in einen fes ten
Puf fer des Ether net-Moduls über tra gen und von die sem Modul an das Part ner ge rät gesen det. Die 
Anga ben zum Part ner ge rät wie z. B. die IP-Adresse sind im Puf fer spei cher des Ether net-Moduls
ein ge tra gen, wäh rend die Num mer der Ver bin dung mit der BUFSND-Anwei sung über ge ben wird.

Emp fan gen von Daten

Daten, die von einer Part ner sta tion gesen det wur den, wer den in den ent spre chen den fes ten
Puf fer im Ether net-Modul ein ge tra gen. Dabei aktua li siert das Ether net-Modul auch die
IP-Adresse und die Port-Nr. der Part ner sta tion im Puf fer spei cher (Adres sen 120 (78H) bis 199
(C7H) und 22560 (5820H) bis 22639 (586FH)).

Wer den Daten von einer unbe kann ten Sta tion emp fan gen (eine Sta tion, die nicht in den Kom -
mu ni ka tions pa ra me tern ein ge tra gen ist), wer den diese Daten vom Ether net-Modul igno riert.

HINWEIS Die Pro gram mie rung in der SPS für das Sen den und Aus le sen der Daten, die ohne Abwic -
klung einer Über tra gungs pro ze dur in einen fes ten Puf fer ein ge tra gen wer den, ent spricht
der Pro gram mie rung für das Sen den und Aus le sen der Daten, die unter Ein hal tung einer
Über tra gungs pro ze dur über tra gen wer den (siehe Abschnitt 7.6). Die Pro ze dur wird in den
Para me tern ange wählt und vom Ether net-Modul selbst tä tig gesteu ert.

Fe ste Puf fer (ohne Pro ze dur) Struktur der Kommunikation
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8.3 Abläufe beim Senden von Daten

Im fol gen dem Bei spiel wird über Ver bin dung 1 der Inhalt des 1. fes ten Puf fers an eine Part ner -
sta tion über tra gen.

In der oben dar ge stell ten Pro gramm se quenz wird M0 nach der Bear bei tung der BUFSND-Anwei -
sung für einen Pro gramm zyk lus gesetzt. Der fol gende Ope rand, in die sem Bei spiel M1, wird
gesetzt, wenn bei der Bear bei tung der BUFSND-Anwei sung ein Feh ler auf ge tre ten ist.

Die Daten menge, die von der SPS-CPU zum Ether net-Modul über tra gen wird, wird bei der Kom -
mu ni ka tion über feste Puf fer und ohne Über tra gung pro ze dur in der Ein heit „Byte“ ange ge ben.

HINWEIS Eine Beschrei bung der erwei ter ten Anwei sun gen fin den Sie in der Pro gram mier an lei tung
zum MEL SEC Sys tem Q, Art.-Nr. 87432. 

Auf der fol gen den Seite ist der zeit li che Ablauf bei der Aus füh rung einer BUFSND-Anwei sung
dar ge stellt.

Abläufe beim Senden von Daten Fe ste Puf fer (ohne Pro ze dur)
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Abb. 8-3: Pro gramm teil zur Über mitt lung der Daten an das Ether net-Modul und
anschlie ßend wei ter über Ver bin dung 1 an ein exter nes Gerät
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A Vor dem Sen den muss das Ether net-Modul initia li siert wer den (X19 muss „1“ sein).
B Der Auf bau der 1. Ver bin dung kann durch Abfrage von Bit 0 der Puf fer spei che rad resse

5000H geprüft wer den.
C Mit einer BUFSND-Anwei sung wer den die Länge der Daten und die eigent li chen Daten in

den 1. fes ten Puf fer ein ge tra gen.

Dabei wird die Daten länge in der Ein heit „Byte“ in die erste Adresse (bei dem 1. Puf fer
1664 bzw. 680H) des Puf fers abge legt. Ab der nächs ten Adresse fol gen die Nutz da ten. 

4 Die Daten, die durch die Daten länge defi niert sind, wer den aus dem 1. Puf fer zu der Part -
ner sta tion über tra gen, die für diese Ver bin dung para me triert ist.

5 Das Ether net-Modul been det die Über tra gung. Bei feh ler freier Aus füh rung der
BUFSND-Anwei sung wird nur der Ope rand für einen Zyk lus gesetzt, der den Abschluss der
Bear bei tung anzeigt (In die sem Bei spiel M0). Falls bei der Aus füh rung der BUF SEND-Anwei -
sung ein Feh ler auf ge tre ten ist, wird zusätz lich auch der nächste Ope rand (M1 in die sem Bei -
spiel) für einen Zyk lus gesetzt und ein Feh ler code in den Bereich mit dem Aus füh rungs sta tus
der Anwei sung (D1 in die sem Bei spiel) ein ge tra gen. Las sen Sie in die sem Fall die
BUFSND-Anwei sung noch ein mal aus füh ren.

HINWEIS Bei UDP/IP wird die Über tra gung ohne die Mel dung eines Feh lers been det, auch wenn z. B. die
Daten dem Emp fän ger nicht erreicht haben, weil z. B. die Lei tung nicht ange schlos sen war. Ver -
wen den Sie bei UDP/IP eine selbst kon zi pierte Über tra gungs pro ze dur zur Kon trolle, ob das
Sen den bzw. der Empfang von Daten erfolg reich war.
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Abb. 8-4: Sig nal ver lauf bei der Kom mu ni ka tion über feste Puf fer ohne Pro ze dur
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8.4 Abläufe beim Empfang von Daten

Die Daten, die das Ether net-Modul emp fan gen hat, kön nen ent we der wäh rend der Bear bei tung
des Haupt pro gramms oder in einem Inter rupt-Prog tramm in die SPS-CPU über tra gen wer den.

8.4.1 Lesen der Daten im Haupt pro gramm mit der BUFRCV-Anwei sung

In dem fol gen dem Bei spiel wer den Daten von der Part ner sta tion über die 1. Ver bin dung in den
1. fes ten Puf fer ein ge tra gen und im Haupt pro gramm der SPS gele sen.

In die sem Bei spiel wer den in das Regis ter D100 die Daten länge und ab D101 die Daten ein ge -
tra gen. M100 wird nach der Bear bei tung der BUFRCV-Anwei sung für einen Pro gramm zyk lus
gesetzt. Der fol gende Ope rand, in die sem Bei spiel M101, wird gesetzt, wenn bei der Bear bei -
tung der BUFRCV-Anwei sung ein Feh ler auf ge tre ten ist.

HINWEIS Eine Beschrei bung der erwei ter ten Anwei sun gen fin den Sie in der Pro gram mier an lei tung
zum MEL SEC Sys tem Q, Art.-Nr. 87432. 

Auf der fol gen den Seite ist der zeit li che Ablauf bei der Ausfüh rung einer BUFRCV-Anwei sung
dar ge stellt.
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A Als Zei chen für den kor rek ten Abschluss der Initia li sie rung wird X19 ein ge schal tet.
B Bit 0 in der Puf fer spei che rad resse 5000H wird nach dem Auf bau der 1. Ver bin dung gesetzt.
C Wenn von dem für diese Ver bin dung para me trier ten Part ner Daten ein ge tref fen, wer den

sie im 1. fes ten Puf fer gespei chert. Im ers ten Wort des fes ten Puf fers wird die Angabe über
die Daten länge abge legt. Dann fol gen die eigent li chen Daten. Die Länge wird in der Ein -
heit „Byte“ ange ge ben. Bei einer unge ra den Anzahl Bytes wer den die letz ten Daten im nie -
der wer ti gen Byte des letz ten Wor tes des beschrie be nen Bereichs abge legt. Die Infor ma -
tio nen im höher wer ti gen Byte kön nen in die sem Fall igno riert wer den.

Das Ether net-Modul setzt Bit 0 in der Puf fer spei che rad resse 5005H und zeigt damit an,
das Daten emp fan gen wur den.

4 Mit einer BUFRCV-Anwei sung wird der Inhalt des 1. Puf fers zur SPS-CPU über tra gen.
5 Bei feh ler freier Aus füh rung der BUFRCV-Anwei sung wird nur der Ope rand für einen Zyk -

lus gesetzt, der den Abschluss der Bear bei tung anzeigt (in die sem Bei spiel M100). Falls
bei der Aus füh rung der BUFRCV-Anwei sung ein Feh ler auf ge tre ten ist, wird zusätz lich
auch der nächste Ope rand (in die sem Bei spiel M101) für einen Zyk lus gesetzt und ein
Feh ler code in den Bereich mit dem Aus füh rungs sta tus der Anwei sung (D1 in die sem Bei -
spiel) ein ge tra gen. 

HINWEISE Die Ein stel lun gen für eine Ver bin dung, deren Para me ter mit der Pro gram mier-Soft ware ein -
ge stellt und in die SPS über tra gen wur den, wer den gül tig, sobald das Sig nal „Ver bin dung
auf ge baut“ in der Puf fer spei che rad resse 5000H vom Ether net-Modul gesetzt wird.
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Abb. 8-6: Sig nal ver lauf beim Lesen von Daten aus fes ten Puf fern (ohne Pro ze dur) im
Haupt pro gramm 
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Star ten Sie eine BUFRCV-Anwei sung zum Aus le sen eines fes ten Puf fers, wenn in der Puf -
fer spei che rad resse 5005H das ent spre chende Bit für die Ver bin dung gesetzt und damit
ange zeigt wird, das Daten emp fan gen wur den. Die ses Bit wird nicht gesetzt, wenn beim
Emp fang der Daten ein Feh ler auf ge tre ten ist. In die sem Fall wer den auch keine Daten in
den fes ten Puf fer ein ge tra gen.

8.4.2 Lesen der Daten in einem Interrupt-Pro gramm (BUFRCVS-Anwei sung)

Nach dem Emp fang von Daten kann ein Ether net-Modul einen Inter rupt aus lö sen. Die
SPS-CPU unter bricht darauf hin die Bear bei tung des Haupt pro gramms und arbei tet ein Inter -
rupt-Pro gramm ab, in dem die emp fan ge nen Daten in die SPS-CPU gela den wer den. Danach
wird die Bear bei tung des Haupt pro gramms fort ge setzt.

Für die Inter rupt-Bear bei tung sind einige Ein stel lun gen in der Pro gram mier-Soft ware erfor der -
lich, die in Kap. 7.4.2erläu tert sind.

Mit Hilfe eines Bei spiels, bei dem ein Inter rupt aus ge löst wird, wenn über die 2. Ver bin dung
Daten von einer Part ner sta tion in den 2. fes ten Puf fer ein ge tra gen wur den. Die Ein stel lung der
Netz werk- und SPS-Para me ter ist eben falls in Kap. 7.4.2 dar ge stellt.

Der Signal ver lauf beim Emp fang der Daten und dem Aus le sen aus dem fes ten Puf fer ist auf der
nächs ten Seite dar ge stellt.

Abläufe beim Empfang von Daten Fe ste Puf fer (ohne Pro ze dur)
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A Als Zei chen für den kor rek ten Abschluss der Initia li sie rung wird X19 ein ge schal tet.
B In der Puf fer spei che rad resse 5000H wird Bit 1 nach dem Auf bau der 2. Ver bin dung gesetzt.
C Wenn von dem für diese Ver bin dung para me trier ten Part ner Daten ein ge tref fen, wer den

sie im 2. fes ten Puf fer gespei chert. Im ers ten Wort des fes ten Puf fers wird die Angabe über
die Daten länge abge legt. Dann fol gen die eigent li chen Daten. Die Länge wird in der Ein -
heit „Byte“ ange ge ben. Bei einer unge ra den Anzahl Bytes wer den die letz ten Daten im nie -
der wer ti gen Byte des letz ten Wor tes des beschrie be nen Bereichs abge legt. Die Infor ma -
tio nen im höher wer ti gen Byte kön nen in die sem Fall igno riert wer den.
Das Ether net-Modul setzt Bit 1 in der Puf fer spei che rad resse 5005H und zeigt damit an,
dass Daten emp fan gen wur den und löst einen Inter rupt aus.

4 Das Inter rupt-Pro gramm wird gestar tet und mit einer BUFRCV-Anwei sung wird der Inhalt
des 2. fes ten Puf fers zur SPS-CPU über tra gen. Falls bei der Aus füh rung der
BUFRCVS-Anwei sung ein Feh ler auf ge tre ten ist, wird der Son der mer ker SM0 gesetzt
und in das Son der re gis ter SD0 ein Feh ler code ein ge tra gen. 

6 Das Inter rupt-Pro gramm wird been det und die Bear bei tung des Haupt pro gramms fort ge setzt.

HINWEISE Nähere Infor ma tio nen zu den Feh ler co des und den Anwei sun gen fin den Sie in der Pro -
gram mier an lei tung zum MEL SEC Sys tem Q, Art.-Nr. 87432. 

Beach ten Sie, dass Inter rupts mit DI- und EI-Anwei sun gen gesperrt und frei ge ge ben wer -
den kön nen.

Fe ste Puf fer (ohne Pro ze dur) Abläufe beim Empfang von Daten
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Abb. 8-8: Sig nal ver lauf beim Lesen von Daten aus fes ten Puf fern in einem
Inter rupt-Pro gramm
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8.5 Da ten for ma te

Beim Daten aus tausch über feste Puffer ohne Ein hal tung der Über tra gungs pro ze dur beste hen
die Infor ma tio nen immer aus einem Hea der und den daran anschlie ßen den Nutz da ten.

8.5.1 Datenformate bei TCP/IP und UDP/IP

HINWEIS Bei der Kom mu ni ka tion mit fes ten Puf fern ohne Pro ze dur wer den alle Daten, die auf dem Hea -
der fol gen, als Infor ma tio nen behan delt. Ein Sub hea der oder eine Angabe zur Daten länge, wie
bei der Kom mu ni ka tion über feste Puf fer mit Pro ze dur (Abschnitt 7.5), exis tiert hier nicht.

8.5.2 Inhalt der ausgetauschten Daten 

Hea der

Der Hea der ent hält Infor ma tio nen zu TCP/IP oder UDP/IP. Vom Anwen der ist keine Ein stel lung
erfor der lich.

Über tra gene Infor ma tio nen

Die bis zu 2046 Bytes wer den – unab hän gig von der Ein stel lun gen der Netz werk pa ra me ter
(siehe Abschnitt 5.5.2) – binär co diert über tra gen.

Da ten for ma te Fe ste Puf fer (ohne Pro ze dur)
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Abb. 8-9: Datenformat bei Übertragung mit TCP/IP
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Abb. 8-10: Datenformat bei Übertragung mit UDP/IP
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8.6 Bro ad cast-Funk tion mit UDP/IP

Beim Rund funk wer den von einer Sen de sta tion aus gleich zei tig viele Emp fän ger mit Infor ma -
tion ver sorgt oder unter hal ten. Ein ein zel ner Emp fän ger (Hörer) wird nicht direkt ange spro chen.
Mit der Bro ad cast-Funk tion der Ether net-Module (Bro ad cast (engl.) = Rund funk) wer den gleich -
zei tig Daten an meh rere Sta tio nen zu über tra gen, die am sel ben Ether net-Netz werk
ange schlos sen sind.

HINWEISE Bei der Bro ad cast-Funk tion muss in der Empfangsstation ge prüft wer den, ob die Da ten für
die se Sta tion re le vant sind.

Alle Ein stel lun gen für die Bro ad cast-Funk tion, wie z. B. Port-Num mern, müs sen vom An -
wen der vor der Aus füh rung der vor ge nom men wer den.

8.6.1 Senden von Daten mit der Bro ad cast-Funk tion

Ein SPS-Pro gramm zum gleich zei ti gen Sen den von Daten an meh rere Sta tio nen unter schei det
sich nicht von einem Pro gramm zum Sen den an eine ein zige Sta tion, wie es in Abs. 8.3 dar ge -
stellt ist. Die Bro ad cast-Funk tion wird bei der Para me trie rung des Netz werks fest ge legt.

Ein stel lun gen in den Netz werk-Para me tern

Um Daten mit der Bro ad cast-Funk tion über tra gen zu kön nen, muss die IP-Adresse der Part ner -
sta tion auf FFFFFFFFH ein ge stellt wer den. Dazu öff nen Sie das Dialog fens ter zur Para me trie -
rung des Netz werks (Kap. 5.5) und kli cken auf das Schalt feld Ver bin dungs-Einstel lun gen:

Pro to koll

Wäh len Sie UDP

Offe nes Sys tem

Hier ist bei UDP keine Ein stel lung mog lich.

Fixed Buf fer (Feste Puf fer)

Wäh len Sie Sen den.

Fe ste Puf fer (ohne Pro ze dur) Bro ad cast-Funk tion mit UDP/IP
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Abb. 8-11: Para me trie rung von Ver bin dung 15 zur Sen dung mit der Bro ad cast-Funk tion.
Die Port-Num mer des Ether net-Moduls ist 0800H.



Fixed Buf fer mit Prozedur

Wäh len Sie „nicht mög lich“ (Kom mu ni ka tion mit fes ten Puf fern ohne Pro ze dur)

Paa rige Verbindung

Für die Bro ad cast-Funk tion wäh len Sie bitte „keine Paare“

Verbindungsüberwachung

Wäh len Sie „Nicht bestä tigt“

Lokale Port-Nr. 

Geben Sie hier die Port-Num mer des Ether net-Moduls als hexa de zi male Zahl an. Stim men Sie
sich bei der Ver gabe der Port-Num mer mit ihrem Netz werk ad mi nis tra tor ab. Die Port-Nr. darf
noch nicht ver ge ben sein.

Ein stell be reich: 401H bis 1387H und 138BH bis FFFEH 

Ziel IP-Adresse

Wenn Sie in der Zeile der Ver bin dung kli cken, die momen tan para me triert wird, öff net sich ein
Dialog fens ter zur Ein stel lung der IP-Adresse der Ziel sta tion:

Nach dem Sie die IP-Adresse FF.FF.FF.FFH ein ge ge ben haben, kli cken Sie auf OK. Als Ziel
IP-Adresse wird danach im Dialog fens ter für die Ver bin dungs ein stel lun gen als Kenn zeich nung
für die Bro ad cast-Funk tion „Simul tan“ ange zeigt.

Ziel-Port-Nr.

Geben Sie die Port-Num mer der Ziel sta tion als hexa de zi male Zahl an. Stim men Sie sich bei der
Ver gabe der Port-Num mer mit ihrem Netz werk ad mi nis tra tor ab.

Ein stell be reich: 401H bis FFFEH 

Bro ad cast-Funk tion mit UDP/IP Fe ste Puf fer (ohne Pro ze dur)
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Abb. 8-12:
Wählen Sie als Eingabeformat für die
IP-Adresse „HEX“



8.6.2 Empfang von Daten mit der Broad cast-Funktion

Ein SPS-Pro gramm, das Daten aus dem Ether net-Modul in die SPS-CPU über trägt, die über die 
Bro ad cast-Funk tion emp fan gen wur den, unter schei det sich nicht von einem Pro gramm zum
Aus le sen von Daten, die gezielt an das Ether net-Modul gesen det wur den (siehe Abschnitt 8.4).
Die Bro ad cast-Funk tion wird bei der Para me trie rung des Netz werks fest ge legt.

Ein stel lun gen in den Netz werk-Para me tern

Um Daten mit der Bro ad cast-Funk tion emp fan gen zu kön nen, muss die Ziel IP-Adresse auf
FFFFFFFFH und die Ziel-Port-Nr. auf FFFFH ein ge stellt wer den. Dazu öff nen Sie das Dialog -
fens ter zur Para me trie rung des Netz werks (siehe Abschnitt 5.5) und kli cken auf das Schalt feld
Ver bin dungs-Ein stel lun gen:

Pro to koll

Wäh len Sie UDP

Offe nes Sys tem

Hier ist bei UDP keine Ein stel lung mog lich.

Fixed Buf fer (Feste Puf fer)

Wäh len Sie Emp fang en.

Fixed Buf fer mit Pro ze dur

Wäh len Sie „nicht mög lich“ (Kom mu ni ka tion mit fes ten Puf fern ohne Pro ze dur)

Paa rige Ver bin dung

Für die Bro ad cast-Funk tion wäh len Sie bitte „keine Paare“

Ver bin dungs über wa chung

Wäh len Sie „Nicht bestä tigt“

Fe ste Puf fer (ohne Pro ze dur) Bro ad cast-Funk tion mit UDP/IP
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Abb. 8-13: Parametrierung von Ver bin dung 16 für den Broad cast-Empfang



Lokale Port-Nr. 

Geben Sie hier die Port-Num mer des Ether net-Moduls als hexa de zi male Zahl an. Stim men Sie
sich bei der Ver gabe der Port-Num mer mit ihrem Netz werk ad mi nis tra tor ab. Die Port-Nr. darf
noch nicht ver ge ben sein.

Ein stell be reich: 401H bis 1387H und 138BH bis FFFEH 

Ziel IP-Adresse

Wenn Sie in der Zeile der Ver bin dung kli cken, die momen tan para me triert wird, öff net sich ein
Dialog fens ter zur Ein stel lung der IP-Adresse der Ziel sta tion:

Nach dem Sie die IP-Adresse FF.FF.FF.FFH ein ge ge ben haben, kli cken Sie auf OK. Als Ziel
IP-Adresse wird danach im Dialog fens ter für die Ver bin dungs ein stel lun gen als Kenn zeich nung
für die Bro ad cast-Funk tion „Simul tan“ ange zeigt.

Ziel-Port-Nr.

Geben Sie als Port-Num mer der Part ner sta tion FFFFH an.

Bro ad cast-Funk tion mit UDP/IP Fe ste Puf fer (ohne Pro ze dur)
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Abb. 8-14:
Wählen Sie als Eingabeformat für die
IP-Adresse „HEX“



Das fol gen den Ablauf dia gramm zeigt die interne Ver ar bei tung des Ether net-Moduls beim Emp -
fang von Daten:

* Wenn alle Bits der Host-ID inner halb der Ziel-IP-Adresse in den emp fan ge nen Daten auf „1” gesetzt sind, wird bei
die ser Abfrage mit „Ja“ ver zweigt. 

Fe ste Puf fer (ohne Pro ze dur) Bro ad cast-Funk tion mit UDP/IP
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Ja

Ja

Ja

Ja

Ja
(Broad cast-Verfahren)

Ja
(Broad cast-Verfahren)

Nein

Nein*

Nein

Daten emp fang

IP-Adr. des Ether net-
Moduls = Ziel-IP-Adr. der Daten

IP-Adr. der Part ner sta tion =
FFFFFFFFH 

Port-Nr. der Part ner sta tion =
FFFFH 

Emp fan gene Daten im fes ten Puf fer spei chern

In der Puf fer spei che rad resse 5005H wird das ent -
spre chende Bit für „Emp fang been det” gesetzt 

Sind die 
Net-ID der IP-Adr. des

Ether net-Moduls und Ziel-Net-ID
in den empf. Daten iden tisch und sind

alle Bits der Host-ID in den
empf. Daten “1”?

Nein

Nein

Nein

IP-Adr. der Part ner sta tion =
Ziel-IP-Adr. in den empf. Daten 

Port-Nr. der Part ner sta tion =
Ziel-Port-Nr. in den empf. Daten 

Emp fan gene Daten wer den igno riert, weil Sie
nicht für das Ether net-Modul bestimmt sind

Die IP-Adresse und die Port-Nummer des Ethernet-Moduls sowie die 
IP-Adr. und die Port-Nr. der Partnerstation werden in die Puffer-
speicherbereiche 0 bis 1 und 40 bis 95 (28H bis 5FH) eingetragen. 

QEI0114c

Abb. 8-12: Das Ether net-Modul prüft, ob die emp fan gen den Daten über die Bro ad cast-
Funk tion oder gezielt gesen det wurden



8.6.3 Hinweise zur Broad cast-Funktion

P Die spe ziel len Port-Num mern für die Bro ad cast-Funk tion sind vom Anwen der zu
para me trie ren.

P Mit der Bro ad cast-Funk tion kön nen Daten zu allen Sta tio nen über tra gen wer den, die am
sel ben Netz werk wie das Ether net-Modul abge schlos sen sind.

In jeder Sta tion, die die im Bro ad cast-Ver fah ren über tra ge nen Daten emp fan gen hat,
muss geprüft wer den, ob die Daten für diese Sta tion rele vant sind oder ob sie igno riert
wer den kön nen. Wenn fest ge stellt wird, dass die Daten für diese Sta tion bestimmt sind,
muss die Sta tion keine Quit tie rung an die Sen de sta tion schi cken, das Ether net-Modul
über nimmt dies auto ma tisch.

P Maxi mal kön nen 2046 Bytes über tra gen wer den. Wenn grös sere Daten men gen über tra -
gen wer den sol len, müs sen die Daten in der Sen de sta tion auf ge teilt wer den. 

P Stel len Sie für die Bro ad cast-Funk tion die Ver bindungsü ber wa chung auf „nicht bestä tigt“ ein.

P Ein Ether net-Modul spei chert die emp fan ge nen Daten in einem inter nen Spei cher des
Betriebs sys tems, bis der aktu elle Emp fangs pro zess abge schlos sen ist. Daten, die mit der
Bro ad cast-Funk tion Daten emp fan gen wer den und die diese Spei cher ka pa zi tät (ca.
40 kByte) über schrei ten, wer den ver wor fen.

Bro ad cast-Funk tion mit UDP/IP Fe ste Puf fer (ohne Pro ze dur)
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8.7 Programmierung

8.7.1 Hinweise 

P Vor raus set zung für den Daten aus tausch mit fes ten Puf fern ist, dass das Ether net-Modul
initia li siert wurde und die ent spre chende Ver bin dung auf ge baut ist.

P Zu dem Zeit punkt, an dem das ETHE NET-Modul ein Bit in der Puf fer spei che rad resse
5000H setzt („Ver bin dung auf ge baut“), müs sen die Para me ter für das Ether net-Modul in
die SPS über tra gen wor den sein.

P Bei der para me trier ten und im Puf fer spei cher abge leg ten Ver bin dung wird die Anzahl der
Daten, die zwi schen SPS-CPU und Ether net-Modul aus ge tauscht wer den, in der Ein heit
„Byte“ über ge ben. Wenn wäh rend der Über tra gung diese Angabe über schrit ten wird, wird
ein Über tra gungs feh ler gemel det und die Über tra gung nicht aus ge führt.

P Ver wen den Sie zum Sen den von Daten eine BUFSND- und zum Emp fang der Daten eine
BUFRCV-Anwei sung, um die Daten im Haupt pro gramm zu lesen oder eine BUFRCVS-Anwei -
sung, um die Daten in einem Inter rupt-Pro gramm in die SPS-CPU zu über tra gen.

P Emp fan gene Daten einer Ver bin dung dür fen nicht gleich zei tig im Haupt pro gramm und in
einem Inter rupt-Pro gramm gele sen wer den. Ver wen den Sie ent we der eine BUFRCV-
oder eine BUFRCVS-Anwei sung zum Über tra gen der Daten in die SPS-CPU.

P Bei einer UDP-Ver bin dung kann bei einer auf ge bau ten Ver bin dung die Part ner sta tion
gewech selt wer den, bevor Daten gesen det oder emp fan gen wer den, indem die ent spre -
chen den Ein träge im Puf fer spei cher des Ether net-Moduls ver än dert wer den. Dadurch kön -
nen Daten nach ein an der zu ver schie de nen Sta tio nen gesen det wer den. Um Kom mu ni ka -
tions feh ler zu ver mei den, muss die Umschal tung der Sta tio nen sorg fäl tig geprüft wer den.

P Wenn eine Ver bin dung zur Über tra gung fes ter Puf fer ohne Ein hal tung einer Über tra gungs -
pro ze dur auf ge baut ist, kann diese Ver bin dung nicht gleich zei tig für andere Über tra gungs -
ar ten (feste Puf fer mit Pro ze dur, Puf fer mit freiem Zugriff, MC-Pro to koll) ver wen det wer den.

P Bei der Kom mu ni ka tion über feste Puf fer ohne Pro ze dur wird die Daten länge nicht mit
über tra gen. Das Ether net-Modul spei chert die emp fan ge nen Daten und setzt in der Puf -
fer spei che rad resse 5005H ein Bit für die Ver bin dung, über die Daten emp fan gen wur den.
Zur Iden ti fi zierung der Daten wird emp foh len, mit den Nutz da ten Anga ben über die Länge
und Art der Daten zu ver sen den.

8.7.2 Pro gramm bei spiel

Die Pro gram mie rung in der SPS für das Sen den und Aus le sen der Daten, die ohne Abwic klung
einer Über tra gungs pro ze dur in einen fes ten Puf fer ein ge tra gen wer den, ent spricht der Pro -
gram mie rung für das Sen den und Aus le sen der Daten, die unter Ein hal tung einer Über tra -
gungs pro ze dur über tra gen wer den. Die Pro ze dur wird in den Para me tern aus ge wählt (siehe
Abschnitt 6.5) und vom Ether net-Modul selbst tä tig gesteu ert.

Ein Pro gramm bei spiel ist im Abschnitt 7.6 beschrie ben.

Fe ste Puf fer (ohne Pro ze dur) Programmierung
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9 Puf fer mit frei em Zu griff

9.1 Übersicht

Im Ether net-Modul steht allen Sta tio nen, die am Netz werk ange schlos sen sind, ein gemein sa -
mer Spei cher be reich zur Ver fü gung. Durch Schreib- und Lese an for de run gen der Part ner sta tio -
nen wer den Daten in die sen Puf fer ein ge tra gen und aus ge le sen. Diese Zugriffe fin den
asyn chron zum Ablauf des SPS-Pro grammes statt. Falls eine Syn chro ni sie rung erfor der lich ist,
sollte die Kom mu ni ka tion über feste Puf fer aus ge führt wer den.

HINWEIS Es kön nen nicht gleich zei tig E-Mails aus dem Ablauf pro gramm heraus gesen det oder emp -
fan gen und der Puf fer mit freiem Zugriff genutzt wer den.
Das Sen den von E-Mails bei einem bestimm ten Ereig nis in der SPS und die Kom mu ni ka tion
über den Puf fer mit freiem Zugriff ist jedoch gleich zei tig mög lich.

Puf fer mit frei em Zu griff Übersicht
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Abb. 9-1: Freier Zugriff auf den Puffer durch alle angeschlossenen Stationen
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Lesen
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Puf fer mit
freiem Zugriff

Abb. 9-2: Datenfluss bei der Kom mu ni ka tion über den Puffer mit freiem Zugriff
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freiem Zugriff
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FROM-/BMOV-Anwei sung
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Daten schrei ben
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Daten lesen



Außer Ether net-Modu len (ein schließ lich Modu len der MEL SEC QnA-Serie) kön nen alle am sel -
ben Netz werk oder über einen Rou ter mit dem Ether net-Modul ver bun de nen Geräte auf den
gemein sa men Spei cher be reich zugrei fen. Die Kom mu ni ka tion über den Puf fer mit freiem
Zugriff kann nicht für den Daten aus tausch zwi schen spei cher pro gram mier ba ren Steue run gen
ver wen det wer den.

HINWEIS Der Daten aus tausch über den Puf fer mit freiem Zugriff kann nur über Ver bin dun gen abge wi -
ckelt wer den, die bereits für die Kom mu ni ka tion über feste Puf fer mit Pro ze dur geöff net sind.

Die Kom mu ni ka tion über den Puf fer mit freiem Zugriff ver läuft asyn chron zum SPS-Pro -
gramm. Wenn eine Syn chro ni sie rung erfor der lich ist, sollte der Daten aus tausch zwi schen
der Part ner sta tion und der SPS-CPU über feste Puf fer mit Pro ze dur abge wi ckelt wer den.

9.1.1 Leseanforderung durch ein ver bun de nes Gerät

Ein ver bun de nes Gerät kann Daten nicht direkt aus dem gemein sa men Spei cher be reich lesen.
Es teilt dem Ether net-Modul zuerst mit, dass es Daten haben möchte. Das Ether net-Modul sen -
det darauf hin die gewünsch ten Daten an das anfor dernde Gerät.

A Daten wer den mit einer TO- oder BMOV-Anwei sung in den Puf fer be reich mit freiem Zugriff 
ein ge tra gen.

B Asyn chron zum Ein trag der Daten in A sen det das ver bun dene Gerät eine Lese an for de -
rung. Für das Ether net-Modul ent spricht dies dem Emp fang eines Kom man dos.

C Nach dem Emp fang der Lese an for de rung vom ver bun de nen Gerät sen det das Erher net-Modul
die Daten im Puf fer mit freiem Zugriff an das ver bun dene Gerät, dass die Lese an for de rung
gesen det hat. (Das Ether net-Modul sen det ein Reak tions te le gramm).

Übersicht Puf fer mit frei em Zu griff
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Abb. 9-3: Leseanforderung durch ein ver bun de nes Gerät

CPU-Modul
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Puf fer mit freiem
Zugriff

Verbundenes GerätACK (nur bei TCP)

Leseanforderung (Kommando)

Antwort und DatenA

2

3

Ether net-Modul
ACK (nur bei TCP)



9.1.2 Schrei ben in den Puffer durch ein ver bun de nes Gerät

In dem gemein sa men Spei cher be reich im Ether net-Modul kann ein ver bun de nes Gerät Daten
ein tra gen, ohne dies vor her ankün di gen zu müs sen.

A Die Part ner sta tion schreibt Daten in den Puf fer be reich mit freiem Zugriff. Für das Ether net-Modul
ent spricht dies dem Emp fang eines Kom man dos.

B Das Ether net-Modul legt die Daten in den Puf fer mit freiem Zugriff ab und sen det ein Reak -
tions te le gramm an den Absen der der Daten.

C Die emp fan ge nen Daten wer den asyn chron mit der Über mitt lung der Daten (A und B) mit 
einer FROM- oder BMOV-Anwei sung in die SPS-CPU über tragen.

Puf fer mit frei em Zu griff Übersicht
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Abb. 9-4: Ein trag von Daten in den gemein sa men Spei cher be reich durch ein ver bun de -
nes Gerät
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9.2 Da ten for ma te

Beim Daten aus tausch mit dem Puf fer mit freiem Zugriff beste hen die über mit tel ten Daten aus
einem Hea der und den darauf fol gen den Nutz da ten.

Der Hea der wird den Sen de da ten vom Ether net-Modul auto ma tisch hin zu ge fügt und von den
emfan ge nen Daten eben falls auto ma tisch abge zo gen. Als Anwen der brau chen Sie sich also
nicht um den Hea der zu küm mern.

Beim Sub hea der ist eben falls keine Ein stel lung durch den Anwen der not wen dig.

Die Nutz da ten kön nen ent we der binär co diert oder im ASCII-For mat über tra gen wer den
(Abschnitt 3.4). Die Ein stel lung der Codie rung wird bei der Para me trie rung des Netz werks
(Abschnitt 5.5.2) vor ge nom men.

Da ten for ma te Puf fer mit frei em Zu griff
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Abb. 9-5: Aufbau eines Datenpaketes bei der Kom mu ni ka tion über den freien Puffer 
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Hea der Daten

Maxi mal 2044 Byte



9.2.1 Datenformat bei binärcodierten Daten

Bei Ver wen dung von TCP/IP

Puf fer mit frei em Zu griff Da ten for ma te
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Abb. 9-6: Datenformat bei einer Leseanforderung (binäre Codierung und TCP/IP)

Hea der Daten

Ether net IP TCP Sub hea der

61H 00H

Anfangs adr.

(L) (H)

2 Byte2 Byte20 Byte20 Byte14 Byte

Ether net IP TCP Sub hea der

E1H

Hea der Daten

Ende ken nung

1 Byte1 Byte20 Byte20 Byte14 Byte

Datenformat der Antwort des Ether net-Moduls:

Datenformat für die Leseanforderung durch die Partnerstation:

Daten länge

(L) (H)

2 Byte

Text
(Ange for derte Daten)

maxi mal 1017 Worte

Hea der Daten

Ether net IP TCP Sub hea der

62H 00H

Anfangs adr.
(L) (H)

2 Byte2 Byte20 Byte20 Byte14 Byte maxi mal
 1017 Worte

Ether net IP TCP +
TCP option

Sub hea der

E2H

Hea der Daten

Ende ken nung

1 Byte1 Byte20 + 6 Byte20 Byte14 Byte

Datenformat der Antwort des Ether net-Moduls:

Datenformat beim Schrei ben durch eine Partnerstation:

E000114C

2 Byte

Daten länge
(L) (H)

Text

Abb. 9-7: Datenformat beim Schreiben (binäre Codierung und TCP/IP)



Bei Ver wen dung von UDP/IP
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Abb. 9-8: Datenformat bei einer Leseanforderung (binäre Codierung und UDP/IP)

Hea der Daten

Ether net IP UDP Sub hea der

61H 00H

Anfangs adr.

(L) (H)

2 Byte2 Byte8 Byte20 Byte14 Byte

Ether net IP UDP Sub hea der

E1H

Hea der Daten

Ende ken nung

1 Byte1 Byte8 Byte20 Byte14 Byte

Datenformat der Antwort des Ether net-Moduls:

Datenformat für die Leseanforderung durch die Partnerstation:

Daten länge

(L) (H)

2 Byte

Text
 (Ange for derte Daten)

maxi mal 1017 Worte

E000116C

Text
(H)(L)

Daten länge

2 Byte

Datenformat bei der Schreibanforderung durch die Partnerstation:

Datenformat der Antwort des Ether net-Moduls:

14 Byte 20 Byte 8 Byte 1 Byte 1 Byte

Ende ken nung

DatenHea der

E2H

Sub hea derUDPIPEther net

maxi mal
 1017 Worte

14 Byte 20 Byte 8 Byte 2 Byte 2 Byte

(H)(L)
Anfangs adr.

00H62H

Sub hea derUDPIPEther net

DatenHea der

Abb. 9-9: Datenformat beim Schrei ben (bi nä re Codierung und UDP/IP)



9.2.2 Datenformat bei Übertragung im ASCII-For mat

Bei Ver wen dung von TCP/IP

Puf fer mit frei em Zu griff Da ten for ma te
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Abb. 9-10: Datenformat bei einer Leseanforderung (ASCII-For mat und TCP/IP)

Hea der Daten

Ether net IP TCP Sub hea der

36H

Anfangs adr.
(L)(H)

Text (Ange for derte
Daten)

4 Byte4 Byte20 Byte20 Byte14 Byte

maxi mal 1016 Worte

Ether net IP Sub hea der

Hea der Daten

Ende ken nung

2 Byte4 Byte20 Byte14 Byte

Datenformat der Antwort des Ether net-Moduls:

Datenformat der Leseanforderung durch die Part nerstation:

31H 30H 30H
„6“ „1“ „0“ „0“

TCP
„E“ „1“
45H 31H

20 Byte

4 Byte

Daten länge
(H) (L)

„0“ „0“
30H 30H

E000118C

30H30H
„0“„0“

(L)(H)
Daten länge

4 Byte

20 Byte

32H45H
„2“„E“

TCP

„0“„0“„2“„6“
30H30H32H

Daten for mat beim Schrei ben durch eine Part ner sta tion:

Datenformat der Antwort des Ether net-Moduls:

14 Byte 20 Byte 4 Byte 2 Byte

Ende ken nung

DatenHea der

Sub hea derIPEther net

maxi mal
1016 Worte

14 Byte 20 Byte 20 Byte 4 Byte 4 Byte

Text
(H) (L)

Anfangs adr.

36H

Sub hea derTCPIPEther net
DatenHea der

Abb. 9-11: Datenformat beim Schrei ben (AS CII-For mat und TCP/IP)



Bei Ver wen dung von UDP/IP
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Abb. 9-12: Datenformat bei einer Leseanforderung (ASCII-For mat und UDP/IP)

Hea der Daten

Ether net IP UDP Sub hea der

36H

Anfangs adr.
(L)(H)

Text
 (Ange for derte Daten)

4 Byte4 Byte8 Byte20 Byte14 Byte

maxi mal 1016 Worte

Ether net IP Sub hea der

Hea der Daten

Ende ken nung

2 Byte4 Byte20 Byte14 Byte

Datenformat der Antwort des Ether net-Moduls:

Datenformat der Leseanforderung durch die Part nerstation:

31H 30H 30H
„6“ „1“ „0“ „0“

UDP
„E“ „1“
45H 31H

8 Byte

4 Byte

Daten länge
(H) (L)

„0“ „0“
30H 30H

E000120C

Hea der Daten
Ether net IP UDP Sub hea der

36H

Anfangs adr.
(L)(H)

Text

4 Byte4 Byte8 Byte20 Byte14 Byte maxi mal
1016 Worte

Ether net IP Sub hea der

Hea der Daten

Ende ken nung

2 Byte4 Byte20 Byte14 Byte

Datenformat der Antwort des Ether net-Moduls:

Daten for mat beim Schrei ben durch eine Part ner sta tion:

32H 30H 30H
„6“ „2“ „0“ „0“

UDP
„E“ „2“

45H 32H

8 Byte

4 Byte

Daten länge
(H) (L)

„0“ „0“
30H 30H

Abb. 9-13: Datenformat beim Schrei ben (AS CII-For mat und UDP/IP)



9.2.3 Inhalt der ausgetauschten Daten 

Hea der

Der Hea der wird von TCP/IP oder UDP/IP beschrie ben und aus ge wer tet. Vom Anwen der ist
keine Ein stel lung erfor der lich.

Sub hea der

Beim Sub hea der ist eben falls keine Ein stel lung durch den Anwen der not wen dig. 

P Sub hea der beim Lesen

Puf fer mit frei em Zu griff Da ten for ma te
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B7 B6 B5 B4 B3 B2 B1 B0

1 1 0 0 0 0 1 00H

Abb. 9-14: Belegung des Sub hea ders 

Dieses Byte existiert nur bei Anforderungen, 
nicht bei Antworttelegrammen.

Unterscheidung zwischen Lesen und Schreiben:
Inhalt beim Lesen: 61H 
Inhalt beim Schrei ben: 62H

Unterscheidung zwischen Anforderung und Antwort:
Inhalt bei einer Anforderung: 0
Inhalt bei einer Antwort : 1

Abb. 9-6 Inhalt des Sub hea ders beim Lesen aus dem Puf fer

Anfor de rung (vom ver bun de nen
Gerät zum Ether net-Modul)

Sub hea der

bis

Sub hea der

Kom mu ni ka tion
im Binärcode

Kom mu ni ka tion
im ASCII-Code

bis

Ant wort (vom Ether net-Modul
zum ver bun de nen Gerät)

Sub hea der

bis

Sub hea der



P Sub hea der beim Schrei ben

Da ten for ma te Puf fer mit frei em Zu griff
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Abb. 9-7 Inhalt des Sub hea ders beim Schrei ben in den Puf fer

Anfor de rung (vom ver bun de nen
Gerät zum Ether net-Modul)

Sub hea der

bis

Sub hea der

Kom mu ni ka tion
im Binärcode

Kom mu ni ka tion
im ASCII-Code

bis

Ant wort (vom Ether net-Modul
zum ver bun de nen Gerät)

Sub hea der

bis

Sub hea der



Anfangs adresse

Die Anfangs adresse ver weist auf den Teil im inter nen Spei cher des Ether net-Moduls, aus dem
die Daten gele sen wer den sol len bzw. in den die Daten ein ge tra gen wer den sol len.

HINWEIS Die Adresse, die beim Zugriff auf den Puf fer mit freiem Zugriff durch die SPS-CPU ange ge ben 
wird, weicht von der Anfangs adresse ab, die von einer exter nen Sta tion ange ge ben wird: 

P Die Adresse, die im SPS-Pro gramm für die FROM/TO-Anwei sun gen ange ge ben wird, ist
eine abso lute Adresse im Puf fer spei cher des Ether net-Moduls.

P Die Anfangs adresse, die in den Daten von einer ande ren Sta tion über mit telt wird, ist eine
rela tive Adresse im Puf fer spei cher des Ether net-Moduls und bezieht sich auf den
Puf fer mit freiem Zugriff.

Die Codie rung der Anfangs adresse ent spricht der Codie rung der Nutz da ten. Bei binär co dier ten 
Daten wird auch die Anfangs adresse als binä rer Wert dar ge stellt. Wenn Daten im ASCII-For mat 
über tra gen wer den, wird die Anfangs adresse eben falls als ASCII-Zahl über mit telt.

Puf fer mit frei em Zu griff Da ten for ma te
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L H

 

H – – L

 

Abb. 9-16: Über mitt lung der Anfangsadresse

2 Byte 4 Byte

Binär co diert ASCII-Format

QEI0127c

 

Abb. 9-15: Abso lute und rela tive Adres sie rung

Pufferspeicher

1664 (680H)

9855 (267FH)

9856 (2680H)

15999 (3E7FH)

Feste Puf fer

Puf fer mit
freiem Zugriff

0 (0H)

6143 (17EEH)

QEI0140c

Adressen für FROM/TO-Anwei sungen

Adres sen an gabe von einer
exter nen Sta tion



Daten länge

Mit der Daten länge wird die Anzahl der Daten worte ange ge ben, die in den Puf fer geschrie ben
bzw. aus dem Puf fer gele sen wer den soll.

Die Angabe der Daten länge ist so codiert wie die Nutz da ten. Die Daten länge wird als binä rer
Wert dar ge stellt, wenn die Daten binär co diert sind. Wenn Daten im ASCII-For mat über tra gen
wer den, wird die Daten länge eben falls als ASCII-Zahl über mit telt.

HINWEISE Bei binä rer Codie rung kön nen als Daten länge maxi mal 1017 Worte ange ge ben wer den.
Wenn die Daten im ASCII-For mat aus ge tauscht wer den, kön nen als Daten länge maxi mal
508 Worte ange ge ben wer den.
Obwohl die über tra gene Daten menge beim ASCII-Format fast gleich groß ist (1016 Worte)
kön nen nur unge fähr halb soviel Nutz da ten wie bei binä rer Codie rung über tra gen wer den,
weil die Daten ASCII-codiert mehr Platz bean spru chen.

Nutz da ten

In die sem Teil des Daten pa ke tes wer den die Daten über mit telt, die in den Puf fer mit freiem
Zugriff ein ge tra gen oder die aus dem Puf fer gele sen wer den sol len.

Da ten for ma te Puf fer mit frei em Zu griff
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Abb. 9-17: Über mitt lung der Datenlänge

2 Byte 4 Byte

Binär co diert ASCII-Format

QEI0127c

(L) (H) (L) (H) (L) (H) (L) (H)

(L)(H)

(L)(H)

(L)(H)

(L)(H)

 

Abb. 9-18: Bei der Über tra gung binär co dier ter Daten wer den die Daten nicht ver än dert.

Daten länge (max. 1017 Worte)

Puf fer mit freiem Zugriff

n

n+1

n+2

n+Datenlänge

1 Wort (2 Byte)

n = Anfangsdresse

QEI0131c

bis



Beim Aus tausch von Daten im ASCII-For mat wird der Inhalt des Puf fers vor der Über mitt lung an
die Part ner sta tion in das ASCII-For mat gewan delt. Emp fan gene ASCII-Daten wer den vor der
Spei che rung in den Puf fer kon ver tiert.

Ende ken nung

Die Ende ken nung wird im letz ten Byte bzw. im letz ten Wort eines Reak tions te le gram mes ein ge -
tra gen. Bei feh ler freiem Daten aus tausch hat die Ende ken nung den Wert 00H. Andere Werte
deu ten auf einen Feh ler bei der Daten über tra gung hin.

HINWEIS Nähere Infor ma tio nen zu den Ende ken nun gen fin den Sie im Abschnitt 15.4.2.

Puf fer mit frei em Zu griff Da ten for ma te
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(H) (L)to (H) (L)to (H) (L)to

(L)(H)

(L)(H)

(L)(H)

 

Abb. 9-19: Bei der Über tra gung von Daten im ASCII-For mat wer den die Daten umge wan delt

Daten länge x 2 (max. 1016 Worte)

Puf fer mit
freiem Zugriff

n

n+1

n+Datenlänge

1 Wort (2 Byte)

n = Anfangs dresse

QEI0132c

bis

(Datenlänge: max. 508 Worte)

ASCII/Binär-Wand lung

n

31H 32H 33H 34H 35H 37H 38H36H

34H12H

78H56H

(H) bis (L) (H) (L)bis

n + 1

(L)(H)

 

Abb. 9-20:  Bei spiel für die Wand lung von Binär da ten in das ASCII-For mat

QEI0133c

2 Worte

4 Worte



9.2.4 Beispiele für Datenformate

Da ten for ma te Puf fer mit frei em Zu griff
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E000123C

62H 00H 00H 00H 0AH 00H 34H 12H 78H 56H BCH 9AH BCH 9AH

(H)(L) (L) (L) (L) (L) (L) (L)(H) (H) (H) (H) (H) (H)

Subheader
Anfangs-
adresse

Daten-
länge Text (10 Worte)

Daten vom ver bun de nen Gerät:

12H 34H

56H 78H

BCH9AH

9AH BCH

Ether net-Modul
Puffer mit freiem Zugriff

(H) (L)
Pufferspeicher-

Adresse

Adresse im
Puf fer mit

freiem Zugriff

9856 (2680H)

9857 (2681H)

9858 (2682H)

9865 (2689H)

15999 (3E7FH)

0 (0H)

1 (1H)

2 (2H)

9 (9H)

6143 (17FFH)

(10 Worte)

Ant wort des Ether net-Moduls an das ver bun dene Gerät:

Subheader

E2H

Endekennung

00H

Abb. 9-21: Schrei ben in den Puf fer durch das ver bun dene Gerät (binäre Codie rung)
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30H

Endekennung

45H

Subheader

Ant wort des Ether net-Moduls an das ver bun dene Gerät:

(10 Worte)

6143 (17FFH)

9 (9H)

2 (2H)

1 (1H)

0 (0H)

15999 (3E7FH)

9865 (2689H)

9858 (2682H)

9857 (2681H)

9856 (2680H)

Adresse im Puf fer
mit freiem Zugriff

Pufferspeicher-
Adresse (L)(H)

Ether net-Modul
Puffer mit freiem Zugriff

BCH9AH

9AH BCH

78H56H

34H12H

Daten vom ver bun de nen Gerät:

Text (20 Worte)

DatenlängeAnfangsadresseSubheader

(H)(H)(H)(H) (L)(L)(L)(L)

(L)(L) (H)

43H42H41H39H38H37H36H

30H30H32H36H

(H) —— — —

00H 00H 00H 00H 00H 00H 00H 41H

— — — — — — — —

42H41H39H43H35H34H33H32H31H

Wandlung vom ASCII-Format in binärcodierte Daten

32H 30H

. . . . . . . .

Abb. 9-22: Schrei ben in den Puf fer durch das ver bun dene Gerät (ASCII-For mat)



Da ten for ma te Puf fer mit frei em Zu griff
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E1H 00H 34H 12H 78H 56H BCH 9AH BCH

(H)(L)

(L) (L) (L) (L) (L) (L)(H) (H) (H) (H) (H)

Subheader
Ende-

kennung Text (10 Worte)

Lese an for de rung vom ver bun de nen Gerät:

12H 34H

56H 78H

BCH9AH

9AH BCH

Ether net-Modul
Puffer mit freiem Zugriff

(H) (L)
Pufferspeicher-

Adresse

Adresse im
Puf fer mit

freiem Zugriff

9876 (2694H)

9877 (2695H)

9878 (2696H)

9885 (269DH)

15999 (3E7FH)

20 (14H)

21 (15H)

22 (16H)

29 (1DH)

6143 (17FFH)

(10 Worte)

Ant wort des Ether net-Moduls an das ver bun dene Gerät:

Subheader

61H

Anfangs-
adresse

Daten-
länge

00H 14H 00H 0AH 00H

(H)(L)

9AH

9856 (2680H) 0 (0H)

. . . . . . . .

Abb. 9-23: Lese an for de rung durch das ver bun dene Gerät (binäre Codie rung)
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31H

(H) (L)

(L) (L) (L) (L)(H) (H) (H) (H)

Subheader
Ende-

kennung

Text (20 Worte)

Lese an for de rung vom ver bun de nen Gerät:

12H 34H

56H 78H

BCH9AH

9AH BCH

Ether net-Modul
Puffer mit freiem Zugriff

(H) (L)
Pufferspeicher-

Adresse
Adresse im Puf fer
mit freiem Zugriff

9876 (2694H)

9877 (2695H)

9878 (2696H)

9885 (269DH)

15999 (1DFFH)

20 (14H)

21 (15H)

22 (16H)

29 (1DH)

6143 (17FFH)

(10 Worte)

Ant wort des Ether net-Moduls an das ver bun dene Gerät:

Subheader Anfangsadresse Datenlänge

00H30H 41H

(H) (L)

9856 (2680H) 0 (0H)

————

00H00H34H31H00H00H30H31H36H

45H 31H 30H 30H

— — — — — — — —

32H 33H 34H 35H 36H 37H 38H 39H 41H 42H 43H 39H 41H 42H 43H

Wandlung vom ASCII-Format in binärcodierte Daten

. . . . . . . .

Abb. 9-19: Lese an for de rung durch das ver bun dene Gerät (ASCII-For mat)



9.3 Programmierung

9.3.1 Hin weise zur Pro gram mie rung

Beach ten Sie bei einem Pro gramm zur Kom mu ni ka tion zwi schen dem Ether net-Modul und
exter nen Gerä ten über den Puf fer mit freiem Zugriff bitte die fol gen den Hin weise.

P Um über den Puf fer mit freiem Zugriff kom mu ni zie ren zu kön nen, muss das Ether net-Modul
initia li siert und die ent spre chende Ver bin dung geöff net sein.

P Beim Daten aus tausch über den Puf fer mit freiem Zugriff kann das Sen den von Daten an
ein exter nes Gerät nicht durch die SPS-CPU gestar tet wer den. Das externe Gerät schickt
eine Lese an for de rung und bekommt die Daten vom Ether net-Modul.

Die SPS-CPU erhält vom Ether net-Modul auch keine Emp fangs be stä ti gung, wenn Daten
aus der SPS-CPU in den Puf fer mit freiem Zugriff trans fe riert wur den.

Falls eine Syn chro ni sa tion zwi schen SPS-CPU und exter nen Gerät erfor der lich ist, sollte
der Daten aus tausch über feste Puf fer abge wi ckelt wer den.

P Die Adresse, die beim Zugriff auf den Puf fer mit freiem Zugriff durch die SPS-CPU ange -
ge ben wird, weicht von der Anfangs adresse ab, die von einer exter nen Sta tion ange ge ben
wird. Die Zusam men hänge sind auf der Seite 9-11 beschrie ben.

9.3.2 Bei spiel zur Kom mu ni ka tion über den Puf fer mit freiem Zugriff

Die fol gende Abbil dung zeigt ein Bei spiel, bei dem ver bun de nes Gerät Daten in den Puf fer mit
freiem Zugriff ein trägt.

A Das Ende der emp fan ge nen Daten ist gekenn zeich net.
B Der Zustand von Bit 0 der Puf fer spei che radr. 11720 wird über wacht.
C Wenn das Bit 0 den Zustand „1“ hat, wer den die Daten aus dem Puf fer mit freiem Zugriff in

das CPU-Modul trans fe riert.

Programmierung Puf fer mit frei em Zu griff
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R20000

R20009

11710

11719
11720 1

\\

Abb. 9-8: Bei spiel pro gramm zum Trans fer der emp fan ge nen Daten in die SPS-CPU

CPU-Modul Eher net-Modul

Ver bun de nes
Gerät

Puf fer mit freiem Zugriff

Emp fan gene
Daten

Anzeige, dass der
Emp fang abge -
schlos sen ist

1

1
2

3

3

2

Emp fan gene
Daten

Operandenspeicher

Pro gramm zum Transfer der emp fan ge nen Daten



10 Verbindung mit MELSOFT-Produkten

In die sem Abschnitt wird die Ver bin dung eines Ether net-Moduls mit MELSOFT-Pro duk ten (wie
bei spiels weise einer Pro gram mier-Soft ware oder der Soft ware MX Com po nent) und gra fi schen 
Bedien ge räten (GOT) beschrie ben.

10.1 Anwendungen

Pro gram mie rung und Über wa chung über Ethernet

Über Ether net kann eine SPS mit hilfe einer Pro gram mier-Soft ware pro gram miert und Daten
oder Ope ran den zu stände der SPS kön nen ange zeigt und ver än dert wer den (MEL SOFT-Ver -
bin dung), und durch ein gra fi sches Bedien ge rät (GOT) kann eine SPS eben falls über wacht
sowie über prüft wer den. Dabei wer den alle Vor teile des Ether net, wie hohe Über tra gungs ge -
schwin dig keit und die Über tra gung von Daten über große Ent fer nun gen, genutzt.

Gleich zei tige Ver bin dung mit meh re ren MEL SOFT-Pro duk ten

Meh rere MEL SOFT-Pro dukte und gra fi sche Bedien ge räte kön nen über MEL SOFT-Anwen -
dungs-Ports ange schlos sen wer den.

HINWEIS Eine zur Ver bin dung mit MEL SOFT-Pro duk ten ver wen dete Ver bin dung kann nur zum
Daten aus tausch mit MEL SOFT-Pro duk ten und nicht zur Kom mu ni ka tion mit ver bun de nen
Gerä ten genutzt wer den, die keine MEL SOFT-Pro dukte sind.

P Ver bin dun gen, die TCP/IP nut zen

Mit einem Ether net-Modul kön nen über eine spe ziell dafür vor ge se hene Sys tem ver bin dung
und 16 Anwen der ver bin dun gen gleich zei tig bis zu 17 MEL SOFT-Pro dukte ver bun den wer den. 

Gra fi sche Bedien ge räte (GOT) kön nen nicht über TCP/IP-Ver bin dun gen ver bun den wer den.
(Ver wen den Sie in die sem Fall die UDP/IP-Kom mu ni ka tion.)

P Ver bin dun gen, die UDP/IP nut zen

Mit einem Ether net-Modul kön nen über eine spe ziell dafür vor ge se hene Sys tem ver bin -
dung ein MEL SOFT-Pro dukt und ein gra fi sches Bedien ge rät (GOT) ver bun den wer den.

Verbindung mit MELSOFT-Produkten Anwendungen
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Abb. 10-1: Über ein Ether net-Modul kön nen Pro gram mier- und Bedien ge räte mit einer
SPS ver bun den wer den

Pro gram mier-Werkzeug Ether net-Modul
GOT



10.2 Einstellungen für die Kommunikation

Die Ein stel lun gen für die Kom mu ni ka tion mit MEL SOFT-Pro duk ten wer den in die sem Abschnitt
anhand eines Bei spiels beschrie ben, bei dem ein PC mit instal lier ter Pro gram mier-Soft ware
GX Works2 über Ether net mit einem Ether net-Modul ver bun den wird.

Verbindungseinstellungen

Neh men Sie die unten abge bil de ten Ver bin dungs ein stel lun gen vor, und über tra gen Sie die
Para me ter in das CPU-Modul (siehe Abschnitt 6.5).

In den fol gen den Fäl len sind keine Ver bin dungs ein stel lun gen erfor der lich:

P Wenn nur ein Pro dukt über TCP/IP-Kom mu ni ka tion ver bun den ist.

Falls nur ein MEL SOFT-Pro dukt ver bun den wer den soll, wird die spe ziell dafür vor ge se -
hene Sys tem ver bin dung ver wen det.

P Wenn im Netz werk die UDP/IP-Kom mu ni ka tion ver wen det wird.

Meh rere Pro dukte kön nen ohne Ver bin dungs ein stel lun gen ver bun den wer den, indem die
spe ziell dafür vor ge se hene Sys tem ver bin dung ver wen det wird.

Falls bei TCP/IP-Kom mu ni ka tion meh rere Pro dukte ver bun den wer den sol len, neh men Sie
bitte Ver bin dungs ein stel lun gen für das zweite Pro dukt und wei tere Pro dukte vor.

Einstellungen für die Kommunikation Verbindung mit MELSOFT-Produkten
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Abb. 10-2: Ein stel lun gen für MEL SOFT-Ver bin dun gen



Über tra gungs ein stel lun gen in der Pro gram mier-Software

Wäh len Sie dann in den Über tra gungs ein stel lun gen für Ver bin dung 1 (Con nec ti on1) der Pro -
gram mier-Soft ware die Ver bin dung zur SPS über das Ether net-Modul.

P Schnitt stelle im PC ein stel len

Verbindung mit MELSOFT-Produkten Einstellungen für die Kommunikation
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Abb. 10-3: Über tra gungs ein stel lun gen in GX Works2 für die ses Beispiel

Abb. 10-4:
Kli cken Sie im Dialog fens ter mit den Über -
tra gungs ein stel lun gen unter „PC side I/F"
(Schnitt stelle am PC) dop pelt auf Ether net 
Board. Dadurch wird das links abge bil dete
Dialog fens ter geöff net. 
Stel len Sie die Netz werk num mer (Net work
No.) ein, die auch in den Netz werk pa ra me -
tern des Ether net-Moduls ange ge ben sind. 
Ver ge ben Sie eine Sta tions num mer (Sta -
tion No.) die ein zig ar tig ist. 



P SPS-sei tige Schnitt stelle ein stel len

P Wei tere Ein stel lun gen 

Wenn erfor der lich, neh men Sie Ein stel lun gen für andere Sta tio nen (Other Sta tion Set ting) und
die Netz wer kroute (Net work Com mu ni ca tion Route) vor.

Öff nen der Verbindungen

Bei allen MEL SOFT-Pro duk ten, die mit dem Netz werk ver bun den sind, wird ein pas si ves Öff nen
der Ver bin dung aus ge führt. (Das Ether net-Modul war tet auf eine Anfor de rung zum akti ven Öff nen.)

Einstellungen für die Kommunikation Verbindung mit MELSOFT-Produkten
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Abb. 10-5:
Kli cken Sie im Dialog fens ter mit den Über -
tra gungs ein stel lun gen unter „PLC side I/F"
(Schnitt stelle an der SPS) dop pelt auf
Ether net Module. Dadurch wird das links
abge bil dete Dialog fens ter geöffnet. 
Stel len Sie die Stationsnum mer und die
IP-Adresse ein, die auch in den Netz werk -
pa ra me tern des Ether net-Moduls ange ge -
ben sind. 



11 MELSEC Kommunikationsprotokoll

Die ses Kapi tel gibt nur eine kurze Über sicht über das MEL SEC Kom mu ni ka tions pro to koll (engl. 
MELSEC Commu ni ca tion Pro to col oder kurz MC-Pro to col). Eine detail lierte Beschrei bung fin -
den Sie im „MEL SEC Com mu ni ca tion Pro to col Refer ence Manual“. Die ses Hand buch ist unter
der Arti kel-Nr. 130024 in eng li scher Spra che erhält lich.

11.1 Datenaustausch mit dem MC-Protokoll

Mit Hilfe des MC-Pro to kolls kann ein exter nes Gerät Daten oder Pro gramm da teien über ein
Ether net-Modul in eine SPS des MEL SEC Sys tem Q über tra gen oder Daten aus der SPS lesen. 

Das externe Gerät muss in der Lage sein, Daten ent spre chend dem MC-Pro to koll zu sen den
und zu emp fan gen.

Bei Ver wen dung des MC-Pro to kolls wird der Daten aus tausch zwi schen einem Ether net-Modul
und einem ange schlos se nen Gerät auf der Basis von Kom man dos abge wi ckelt. Dadurch ist in
der SPS-CPU für die Kom mu ni ka tion kein Ablauf pro gramm erfor der lich.

11.1.1 Anwen dun gen

Die fol gen den Funk tio nen ste hen bei der Kom mu ni ka tion mit dem MC-Pro to koll zur Ver fü gung.

P Lesen und Schrei ben von Daten

Daten kön nen in den Ope ran den spei cher eines CPU-Moduls oder den Puf fer spei cher
eines Son der mo duls geschrie ben oder aus die sen Spei chern gele sen wer den. Dadurch
kann ein ver bun de nes Gerät den Betrieb des CPU-Moduls über wa chen oder bei spiels -
weise Pro duk tions da ten und Ana ly se werte erfas sen oder Vor ga be werte zur SPS sen den.

P Dateien lesen/schrei ben

Dateien, wie etwa im CPU-Module gespei cherte Pro gramme und Para me ter, kön nen
gele sen/geschrie ben wer den. Dadurch kann ein ver bun de nes Gerät Dateien im
CPU-Modul ver wal ten und das aus ge führte Pro gramm umschal ten.

P Ferns teue rung eines CPU-Moduls

Ein ver bun de nes Gerät kann den Betrieb eines CPU-Moduls aus der Ferne steu ern.

P Aus schal ten der LED COM.ERR.

Die LED COM.ERR. eines Ether net-Moduls kann durch ein ver bun de nes Gerät aus ge -
schal tet wer den.

P Akti vie ren/Deak ti vie ren eines Remote-Pass wor tes

Durch ein ver bun de nes Gerät kann ein Remote-Pass wort deak ti viert (der Zugang wird
frei ge ge ben) oder akti viert (der Zugang wird gesperrt) wer den.

P Zugang zu SPS in ande ren Sta tio nen über andere Netz werke

In einem Sys tem, das CC-Link IE Con trol ler-, CC-Link IE Field-, MEL SEC NET/H-,
MEL SEC NET/H- oder Ether net-Netz werke ent hält, kann durch ein ver bun de nes Gerät 
auf SPS in ande ren Sta tio nen über diese Netz werke hin weg zuge grif fen wer den.

MELSEC Kommunikationsprotokoll Datenaustausch mit dem MC-Protokoll
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11.2 Struktur der Kommunikation

Wenn ein ver bun de nes Gerät eine Nach richt im For mat des MC-Pro to kolls an ein Ether net-Modul
sen det, führt das Ether net-Modul einen Pro zess ent spre chend der Nach richt aus. Wäh rend der
Kom mu ni ka tion ver hält sich ein CPU-Modul ein schließ lich des Ether net-Moduls wie ein Ser ver und
das ver bun dene Gerät (ein PC oder ein ande res End ge rät) ver hält sich wie ein Client. Auf Grund -
lage der vom Client emp fan ge nen Nach richt mit dem Kom mando sen det der Ser ver auto ma tisch
eine ent spre chende Ant wort nach richt.

Bei den Ether net-Module des MEL SEC Sys tem Q kön nen die fol gen den Daten for mate ver wen det
wer den:

P 4E-Datenrah men

P 3E-Datenrah men (kom pa ti bel zur MEL SEC QnA-Serie)

P 1E-Daten rah men (kom pa ti bel zur MEL SEC A-Serie)

HINWEIS Wenn ein PC mit einer MEL SEC SPS Daten aus tau schen soll, lässt sich mit dem Soft -
ware-Paket MX Com po nents auf ein fa che Weise ein Kom mu ni ka tions pro gramm auf der
PC-Seite erzeu gen. Detail lierte Kennt nisse des MC-Pro to kolls, wie z. B. die Sende- und
Emp fangs pro ze du ren, sind nicht erfor der lich. MX Com po nents bie tet Funk tio nen für Visual
Basic und Visual C++. Ohne gro ßen Auf wand kön nen Pro zess da ten in der SPS erfasst und
in Anwen dun gen, wie z. B. Micro soft Excel, ver ar bei tet wer den.

Struktur der Kommunikation MELSEC Kommunikationsprotokoll
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Abb. 11-1: Aus tausch von Nach rich ten im MC-Pro to koll
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11.3 Ablauf der Kommunikation

Bei der Kom mu ni ka tion mit dem MC-Pro to koll muss die fol gende Rei hen folge ein ge hal ten wer den:

P Para me ter ein stel len (siehe fol gen den Abschnitt 11.4)

P Ver bin dung zwi schen dem Ether net-Modul und dem Gerät öff nen, mit dem kom mu ni ziert
wer den soll (siehe Abschnitte 6.6und 6.7)

P Nach dem die Ver bin dung her ge stellt ist, kann das ver bun dene Gerät eine Nach richt im
MC-Pro to koll sen den.

P Nach dem Abschluss der Kom mu ni ka tion kann die Ver bin dung geschlos sen wer den.

HINWEIS In den fol gen den Fäl len prüft ein Ether net-Modul beim Zugriff auf die SPS durch ein ver bun -
de nes Gerät ein Remote-Pass wort. Falls die Kom mu ni ka tion nicht aus ge führt wer den kann,
deak ti vie ren Sie bitte das Pass word, um den Zugang frei zu ge ben (Abschnitt 6.12):
P: Für das CPU-Modul wurde ein Remote-Pass wort ein ge rich tet.
P: Für die Ver bin dung mit dem ent spre chen den Gerät wurde ein Remote-Pass wort

ein ge rich tet.
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11.4 Einstellung der Parameter

Für die Kom mu ni ka tion mit dem MC-Pro to koll müs sen die fol gen den Para me ter ein ge stellt wer den:

P Netz werk pa ra me ter (Abschnitt 5.5)

P Betriebs ein stel lun gen (Abschnitt 5.5.2)

P Ver bin dungs ein stel lun gen (Abschnitt 6.5)

Wäh len Sie für die ent spre chende Ver bin dung die fol gen den Ein stel lun gen:

– Kom mu ni ka tion über feste Puf fer

– Mit Pro ze dur

Einstellung der Parameter MELSEC Kommunikationsprotokoll
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12 SLMP-Kommunikation

SLMP (Seam less Mes sage Pro to col) ist ein Pro to koll, das ver bun de nen Gerä ten über Ether net
den Zugriff auf Gerä ten ermög licht, die SLMP unter stüt zen. SLMP-Kom mu ni ka tion steht bei
Gerä ten zur Ver fü gung, die Nach rich ten mit den für SLMP erfor der li chen Pro ze du ren sen den
und emp fan gen kön nen.

Die Kom mu ni ka tion über SLMP kann nur bei einem Ether net-Modul QL71E-100 ab der Serien -
num mer „15042...“ genutzt wer den. (Nur die ers ten fünf Stel len der Serien num mer sind ent -
schei dend.)

Wei tere Infor ma tio nen zu SLMP fin den Sie im (eng lisch spra chi gen) SLMP Refer ence Manual.

12.1 Anwendungen

Daten lesen/schreiben

Daten kön nen aus dem Ope ran den spei cher des CPU-Moduls, in des sen Sys tem das Ether net-Modul
instal liert ist, oder dem Puf fer spei cher eines Son der mo duls gele sen oder in diese Spei cher geschrie ben 
wer den. Dadurch kann ein ver bun de nes Gerät bei spiels weise Pro duk tions da ten erfas sen, Werte ana -
ly sie ren oder Vor ga be werte zur SPS schi cken.

Ferns teue rung des CPU-Moduls

Das CPU-Modul, in des sen Sys tem das Ether net-Modul instal liert ist, kann aus der Ferne
gesteu ert wer den.

Aus schal ten der COM.ERR.-LED

Die COM.ERR.-LED eines Ether net-Moduls kann durch ein ver bun de nes Gerät aus ge schal tet wer den.

SLMP-Kommunikation Anwendungen
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12.2 Struktur der Kommunikation

Wenn ein ver bun de nes Gerät eine Nach richt im SLMP-For mat an ein Ether net-Modul sen det,
führt das Ether net-Modul einen Pro zess ent spre chend der Nach richt aus. Wäh rend der Kom -
mu ni ka tion ver hält sich ein CPU-Modul ein schließ lich des Ether net-Moduls wie ein Ser ver und
das ver bun dene Gerät (ein PC oder ein ande res End ge rät) ver hält sich wie ein Client. Auf
Grund lage der vom Client emp fan ge nen Anfor de rungs nach richt sen det der Ser ver (das Ether -
net-Modul) auto ma tisch eine ent spre chende Ant wort nach richt.

Struktur der Kommunikation SLMP-Kommunikation

12 - 2 MITSUBISHI ELECTRIC

Abb. 12-1: Aus tausch von Nach rich ten bei der SLMP-Kom mu ni ka tion 
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12.3 Ablauf der Kommunikation

Bei der SLMP-Kom mu ni ka tion muss die fol gende Rei hen folge ein ge hal ten wer den:

P Para me ter ein stel len (siehe fol gen den Abschnitt 12.4)

P Ver bin dung zwi schen dem Ether net-Modul und dem Gerät öff nen, mit dem kom mu ni ziert
wer den soll (siehe Abschnitte 6.6 und 6.7)

P Nach dem die Ver bin dung her ge stellt ist, kann das ver bun dene Gerät eine Nach richt im
SLMP-For mat sen den.

P Nach dem Abschluss der Kom mu ni ka tion wird die Ver bin dung geschlos sen.

HINWEIS In den fol gen den Fäl len prüft ein Ether net-Modul beim Zugriff auf die SPS durch ein ver bun -
de nes Gerät ein Remote-Pass wort. Falls die Kom mu ni ka tion nicht aus ge führt wer den kann,
deak ti vie ren Sie bitte das Pass word, um den Zugang frei zu ge ben (Abschnitt 6.12):
P: Für das CPU-Modul wurde ein Remote-Pass wort ein ge rich tet.
P: Für die Ver bin dung mit dem ent spre chen den Gerät wurde ein Remote-Pass wort

ein ge rich tet.
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12.4 Einstellung der Parameter

Für die SLMP-Kom mu ni ka tion müs sen die fol gen den Para me ter ein ge stellt wer den:

P Netz werk pa ra me ter (Abschnitt 5.5)

P Betriebs ein stel lun gen (Abschnitt 5.5.2)

P Ver bin dungs ein stel lun gen (Abschnitt 6.5)

Wäh len Sie für die ent spre chende Ver bin dung die fol gen den Ein stel lun gen:

– Kom mu ni ka tion über feste Puf fer

– Mit Pro ze dur

Einstellung der Parameter SLMP-Kommunikation
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12.5 Übersicht der verfügbaren Kommandos

Die fol gende Tabelle ent hält die Kom man dos, die aus ge führt wer den kön nen, nach dem sie durch
ein ver bun de nes Gerät an das Ether net-Modul gesen det wur den. Das Zei chen „l“ in einem
Unter kom mando dient als Platz hal ter und vari iert in Abhän gig keit vom ange ge be nen Ope ran den. 

Wei tere Infor ma tio nen zu SLMP fin den Sie im (eng lisch spra chi gen) SLMP Refer ence Manual.

SLMP-Kommunikation Übersicht der verfügbaren Kommandos
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Funk ti on
Kommando Un ter-

kom man do Beschreibung
Typ Operation

Operand

Lesen 0401

00l1
Lesen der Zustände von Bit-Ope ran den in Ein hei ten von einer
Adresse (auf ein and er fol gende Ope ran den adres sen)

00l0

P Lesen der Zustände von Bit-Ope ran den in Ein hei ten von
16 Adres sen (auf ein and er fol gende Ope ran den adres sen)

P Lesen der Werte aus Wort ope ran den in Ein hei ten von einer
Adresse (auf ein and er fol gende Ope ran den adres sen)

Schreiben 1401

00l1
Schrei ben der Zustände in Bit-Ope ran den in Ein hei ten von
einer Adresse (auf ein and er fol gende Ope ran den adres sen)

00l0

P Schrei ben der Zustände von Bit-Ope ran den in Ein hei ten von 
16 Adres sen (auf ein and er fol gende Ope ran den adres sen)

P Schrei ben von Wer ten in Wort ope ran den in Ein hei ten von
einer Adresse (auf ein and er fol gende Ope ran den adres sen)

Belie bi ges Lesen 0403 00l0

Lesen der Zustände/Werte von ange ge be nen Ope ran den (Die
Ope ran den adres sen müs sen nicht fort lau fend ange ge ben wer den.)

P Liest Bit-Ope ran den in Ein hei ten zu 16 oder 32 Adres sen

P Liest Wort-Ope ran den in Ein hei ten von einem Wort oder
zwei Worten

Belie bi ges
Schreiben 1402

00l1
Schrei ben der Zustände in ange ge bene Bit-Ope ran den in Ein -
hei ten von einer Adresse (Die Ope ran den adres sen müs sen
nicht fort lau fend ange ge ben wer den.)

00l0

P Schrei ben der Zustände in ange ge bene Bit-Ope ran den in
Ein hei ten von 16 Adressen (Die Ope ran den adres sen müs -
sen nicht fort lau fend ange ge ben wer den.)

P Schrei ben von Wer ten in ange ge bene Wort ope ran den in
Ein hei ten von einem Wort oder zwei Wor ten (Die Ope ran -
den adres sen müs sen nicht fort lau fend ange ge ben wer den.)

Ein gabe eines
Ope ran den für die
Moni tor funk tion

0801 00l0
Fest le gen eines Ope ran den, des sen Zustand/Wert mit der
Moni tor funk tion (Kom mando: 0802) beob ach tet wer den soll.

Moni tor funk tion
ausführen 0802 0000 Liest den Zustand/Wert des Ope ran den, der für die Moni tor -

funk tion regi striert wurde (Kom mando: 0801)

Bloc kweise lesen 0406 00l0

Liest die Zustände/Werte aus Adres sen von Bit- oder
Wort-Ope ran den, die als ein Block behan delt wer den. („n“ ent -
spricht 16 Bit). Es kön nen meh rere Blö cke mit belie bi gen
Anfangs adres sen ange ge ben wer den.

Bloc kweise
schreiben 1406 00l0

Schreibt Zustände/Werte in n Adres sen mit Bit- oder
Wort-Ope ran den, die als ein Block behan delt werden. („n“ ent -
spricht 16 Bit). Es kön nen meh rere Blö cke mit belie bi gen
Anfangs adres sen ange ge ben wer den.

Speicher
Lesen 0613 0000 Liest Daten aus dem Puf fer spei cher des Ether net-Moduls

Schreiben 1613 0000 Schreibt Daten in den Puf fer spei cher des Ether net-Moduls

Erwei terte Einheit
Lesen 0601 0000 Liest Daten aus dem Puf fer spei cher eines Sondermoduls

Schreiben 1601 0000 Schreibt Daten in den Puf fer spei cher eines Son der mo duls

Tab. 12-1: Aus führ bare Kom man dos bei der SLMP-Kom mu ni ka tion (1)
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Funk ti on
Kommando Un ter-

kom man do Beschreibung
Typ Operation

Fernsteuerung

Remote-RUN 1001 0000 Das CPU-Modul, zu des sen Sys tem das Ether net-Modul
gehört, wird in die Betriebs art RUN gebracht.

Remote-STOP 1002 0000 Das CPU-Modul, zu des sen Sys tem das Ether net-Modul
gehört, wird in die Betriebs art STOP gebracht.

Remote-PAUSE 1003 0000 Das CPU-Modul, zu des sen Sys tem das Ether net-Modul
gehört, wird in die Betriebs art PAUSE gebracht.

Remote-Latch-
Clear 1005 0000 Löscht den Latch-Spei cher des CPU-Moduls, zu des sen Sys -

tem das Ether net-Modul gehört.

Remote-RESET 1006 0000 Beim CPU-Modul, zu des sen Sys tem das Ether net-Modul
gehört, wird ein RESET aus ge führt.

CPU-Typ lesen 0101 0000 Liest die Typen be zeich nung und den Modell code des
CPU-Moduls, zu des sen Sys tem das Ether net-Modul gehört.

Remote-Passwort

Zugang sperren 1631 0000
Angabe des Remote-Pass worts, um den Zugang zur SPS zu
sper ren (Der Zustand „Zugang gesperrt“ wird aus dem Zustand 
„Zugang frei ge ge ben“ erreicht.)

Zugang freigeben 1630 0000
Angabe des Remote-Pass worts, um den Zugang zur SPS frei -
zu ge ben (Der Zustand „Zugang frei ge ge ben“ wird aus dem
Zustand „Zugang gesperrt“ erreicht.)

Datei

Ver zeich nis/Datei
lesen 1810 0000 Liest Infor ma tio nen zu einer Datei aus dem CPU-Modul, zu

des sen Sys tem das Ether net-Modul gehört

Ver zeich nis/Datei
suchen 1811 0000 Liest die Num mer und die Größe einer Datei aus dem

CPU-Modul, zu des sen Sys tem das Ether net-Modul gehört

Neue Datei 1820 0000 Reser viert einen Spei cher be reich für die ange ge bene Datei in
CPU-Modul, zu des sen Sys tem das Ether net-Modul gehört

Datei löschen 1822 0000 Löscht eine Datei aus dem CPU-Modul, zu des sen Sys tem das 
Ether net-Modul gehört

Datei kopieren 1824 0000 Kopiert die ange ge bene Datei in dem CPU-Modul, zu des sen
Sys tem das Ether net-Modul gehört

Zustand der Datei 
ändern 1825 0000 Ändert die Eigen schaf ten einer Datei im CPU-Modul, zu des -

sen Sys tem das Ether net-Modul gehört

Datum der Datei
ändern 1826 0000 Ändert das Erstel lungs da tum einer Datei im CPU-Modul, zu

des sen Sys tem das Ether net-Modul gehört

Datei öffnen 1827 0000
Sperrt eine Datei im CPU-Modul, zu des sen Sys tem das
Ether net-Modul gehört, damit deren Inhalt nicht durch andere
Geräte ver än dert wer den kann

Datei lesen 1828 0000 Liest Daten aus einer Datei im CPU-Modul, zu des sen Sys tem
das Ether net-Modul gehört

Datei schreiben 1829 0000 Schreibt Daten in eine Datei im CPU-Modul, zu des sen Sys -
tem das Ether net-Modul gehört

Datei schließen 182A 0000 Hebt die durch das Kom mando „Datei öff nen" her vor ge ru fene
Sperre auf

Selbsttest 0619 0000 Prüft, ob die Kom mu ni ka tion mit dem Ether net-Modul feh ler frei 
aus ge führt wer den kann

Feh ler löschen 1617 0000 Schal tet die COM.ERR.-LED des Ether net-Moduls aus.

Tab. 12-2: Aus führ bare Kom man dos bei der SLMP-Kom mu ni ka tion (2)



13 Vordefinierte Protokolle

Mit hilfe vor de fi nier ter Pro to kolle kön nen Daten zwi schen einem ver bun de nen Gerät und dem
CPU-Modul mit einem Pro to koll aus ge tauscht wer den, das spe ziell auf das ver bun dene Gerät,
wie etwa einem Mess ge rät oder einem Bar code-Lese ge rät, abge stimmt ist.

Daten aus dem Ope ran den- oder Puf fer spei cher kön nen in Kom mu ni ka tions pa kete zusam -
men ge fasst wer den, und dadurch eig net sich diese Art der Pro to koll kom mu ni ka tion für Daten,
die sich bei jedem Daten aus tausch ändern kön nen.

Die Ein stel lun gen für ein Pro to koll, die zur Kom mu ni ka tion mit einem ver bun de nen Gerät erfor -
der lich sind, wer den in der Pro gram mier-Soft ware vor ge nom men. Pro to kolle kön nen aus einer
Biblio thek mit vor de fi nier ten Pro to kolle aus ge wählt oder erstellt und bear bei tet wer den.

Vor de fi nierte Pro to kolle kön nen nur bei einem Ether net-Modul QL71E-100 ab der Serien num mer
„15042...“ genutzt wer den. (Nur die ers ten fünf Stel len der Serien num mer sind ent schei dend.)

Hin weise zur Ein stel lung eines Pro to kolls fin den Sie in der Bedie nungs an lei tung der ver wen de -
ten Pro gram mier-Soft ware.

Vordefinierte Protokolle
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Abb. 13-1: Über tra gen von Daten mit vor de fi nier ten Pro to kol len

Ver bun de nes Gerät

GX Works2
GX Works3

1. Einstellen der Protokolle

Protokolle können in GX Works2/GX Works3
leicht mithilfe der Funktion zur Unterstützung
vordefinierter Protokolle eingestellt werden.

2. Übertragen der Protokolle

Übertragen Sie die eingestellten Protokolle 
in das Flash-ROM des Ethernet-Moduls.

Ether net-Modul

Senden

Empfangen

Ver bun de nes Gerät

3. Ausführen der Protokolle

Protokolle können durch eine Applikations-
anweisung ausgeführt werden. Durch eine
Applikationsanweisung können auch mehrere
Protokolle ausgeführt werden.

Daten kön nen mit Proto-
kol len aus ge tauscht wer den,

die für jedes ver bun dene Gerät
maß ge schnei dert sind.



HINWEISE Bitte beach ten Sie die maxi male Anzahl Pro to kolle und Pakete, die regi striert wer den kön nen:
P Pro to kolle: bis zu 128
P Pakete: bis zu 256
P Paket da ten be reichs größe: bis zu 12288 Byte

Wenn die Anzahl der Pakete den obe ren Grenz wert erreicht, kön nen keine wei te ren Pro to -
kolle hin zu ge fügt wer den. Dies gilt auch für den Fall, dass die Anzahl der Pro to kolle noch
nicht den obe ren Grenz wert erreicht hat.

Wenn die Paket da ten be reichs größe den obe ren Grenz wert erreicht, kön nen keine wei te ren 
Pro to kolle und Pakete hin zu ge fügt wer den. Dies gilt auch für den Fall, dass die Anzahl der
Pro to kolle oder Pakete noch nicht den obe ren Grenz wert erreicht hat.

Wei tere Hin weise zu die ser Funk tion ent hält die Bedie nungs an lei tung der ver wen de ten
Pro gram mier-Soft ware.

Die Ver bin dun gen Nr. 1 bis Nr. 16 sind nutz bar.

Als Kom mu ni ka tions da ten code wird unab hän gig von der Ein stel lung der Binär code ver wen det.

Vordefinierte Protokolle
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13.1 Ablauf der Kommunikation

Um mit hilfe eines vor de fi nier ten Pro to kolls Daten mit einem ver bun de nen Gerät aus zu tau -
schen, muss die fol gende Rei hen folge ein ge hal ten wer den. (Gezeigt wird die Ein stel lung in der
Pro gram mier-Soft ware GX Works2 (eng li sche Ver sion).)

Öff nen des Dialog fens ters für die Funk tion zur Unter stü zung vor de fi nier ter Pro to kolle

Kli cken Sie auf Tool ⇒ Pre de fi ned Pro to col Sup port Function ⇒ Ether net Module...

Anle gen einer neuen Datei

Kli cken Sie auf File ⇒ New... ⇒ „Add“

Vordefinierte Protokolle Ablauf der Kommunikation
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Abb. 13-2: Dialog fens ter der Funk tion zur Unter stü zung vor de fi nier ter Pro to kolle

Abb. 13-3: Aus wahl eines vorde fi nier ten Pro to kolls



Aus wahl eines vor de fi nier ten Pro to kolls oder Anle gen eines neuen Pro to kolls

Wäh len Sie in dem Dialog fens ter, das nun ange zeigt wird, ent we der die Biblio thek mit vor de fi nier ten 
Pro to kol len (Pre de fi ned Pro to col Library) oder legen Sie ein neues Pro to koll an (Add New). 

Falls die Biblio thek der Pro gram mier-Soft ware gewählt wird, wäh len Sie anschlie ßend ein pas -
sen des Pro to koll.

HINWEIS Wenn im Dialog fens ter zur Aus wahl eines Pro to kolls die Anwen der pro to koll bi bli othek (User
Pro to col Library) gewählt wird, kön nen Pro to kolle gela den wer den, die vom Anwen der
gespei chert wur den. Wei tere Infor ma tio nen zur Anwen der pro to koll bi bli othek ent hält die
Bedie nungs an lei tung der ver wen de ten Pro gram mier-Soft ware.

Ein stel lun gen für den Daten aus tausch vornehmen

Wäh len Sie im Dialog fens ter der Funk tion zur Unter stü zung vor de fi nier ter Pro to kolle (Abb. 13-3)
ein Pro to koll und kli cken Sie auf Edit, um das Dialog fens ter für detail lierte Pro to koll ein stel lun gen
zu öff nen. 
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Abb. 13-4:
In die sem Bei spiel wird ein vor de fi nier tes
Pro to koll aus der Biblio thek gewählt.

Abb. 13-5:
Neh men Sie im Dialog fens ter zur detail lier -
ten Ein stel lung eines Pro to kolls die erfor -
der li chen Ein stel lun gen vor.



Kon fi gu rie ren Sie dann im Dialog fens ter der Funk tion zur Unter stü zung vor de fi nier ter Pro to -
kolle die Pakete, die gesen det und emp fan gen wer den. Kli cken Sie dazu auf Varia ble Unset
oder Ele ment Unset.
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Abb. 13-6: Aus wahl zur Ein stel lung der gesen de ten und emp fan ge nen Pakete

Abb. 13-7: Schritte bei der Ein stel lung eines Pakets



Über tra gen der Pro to koll ein stel lungs da ten in das Flash-EEPROM des Ether net-Moduls

Wäh len Sie Online ⇒ Write to PLC...

* Wenn die Initia li sie rung des Ether net-Moduls nicht abge schlos sen ist, kön nen die Ein stel lun gen für Pro to kolle nicht in
den Flash-Spei cher geschrie ben wer den. Stel len Sie vor dem Schrei ben der Daten die Netz werk pa ra me ter ein und ver -
ge wis sern Sie sich, dass die Initia li sie rung abge schlos sen ist. (Der Ein gang X19 ist in die sem Fall ein ge schal tet.)

HINWEISE Bitte beach ten Sie beim Schrei ben der Daten in eine redun dante CPU die fol gen den Hin weise:
P Ver bin den Sie zum Schrei ben der Daten das Pro gram mier werk zeug direkt mit dem

CPU-Modul oder stel len Sie eine Ver bin dung über ein Son der mo dul auf dem Haupt-
bau grup pen trä ger her. Eine Ver bin dung über ein Son der mo dul auf einem
Erwei te rungs bau grup pen trä ger ist nicht mög lich.

P Wäh len Sie in den Über tra gungs ein stel lun gen von GX Works2 für Tar get Sys tem den
Ein trag Not spe ci fied (Nicht ange ge ben). Bei einer ande ren Ein stel lung tritt im CPU-
Modul ein Feh ler auf.

P Wenn wäh rend des Schrei bens der Daten eine Sys tem um schal tung aus ge führt wird,
wer den die Daten even tu ell nicht im Flash-EEPROM gespei chert. Um einer sol chen
Situa tion vor zu beu gen, kön nen Sie die Betriebs art einer redun dan ten CPU vor dem
Schrei ben in den sepa ra ten Modus ändern.
Falls eine Sys tem um schal tung wäh rend des Schrei bens der Daten aus ge führt wurde,
über tra gen Sie die Daten bitte noch ein mal in das Flash-EEPROM.

Die fol gen den Daten kön nen nicht aus dem Flash-EEPROM eines Ether net-Moduls gele -
sen wer den, weil sie dort nicht gespei chert wer den. Sie wer den aber ange zeigt, wenn Pro to -
kolle aus der Biblio thek für vor de fi nierte Pro to kolle über nom men wer den.
P Her stel ler (Manu fac tu rer)
P Bezeich nung des Pakets (Packet Name)
P Typ, Ver sion, Erläu te rung in der detail lier ten Ein stel lung (Pro to col Detai led Set ting

Type, Ver sion, Expla na tion)
P Ele ment be zeich nun gen der Paket ein stel lung (Packet Set ting Ele ment Name)

Die Aus wahl eines Moduls bei der Funk tion zur Unter stüt zung vor de fi nier ter Pro to kolle ist
nur mög lich, wenn in den Über tra gungs ein stel lun gen von GX Works2 bei der Aus wahl einer
ande ren Sta tion (Other Sta tion) No Spe ci fi ca tion (Keine Angabe) ein ge stellt ist.
Falls eine andere Sta tion ange ge ben wird, wird das in den Über tra gungs ein stel lun gen von
GX Works2 ein ge stelle Ether net-Modul zum Ziel-Modul.
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Abb. 13-8:
Wäh len Sie als Ziel beim Über tra gen der
Daten das Ether net-Modul*



Aus füh ren des Pro to kolls durch eine erwei terte Anweisung

Ein im Flash-EEPROM des Ether net-Modul gespei cher tes Pro to koll kann durch eine
ECPRTCL-Anwei sung aus ge führt wer den.

HINWEIS Pro to kolle kön nen nur aus ge führt wer den, wenn sich die Ver bin dung, über die kom mu ni -
ziert wer den soll, im fol gen den Zustand befin det:
P Das Sig nal, das anzeigt, dass die Ver bin dung geöff net ist, ist ein ge schal tet.
P In den Ver bin dungs ein stel lun gen wurde bei der Kom mu ni ka tion über feste Puf fer

„Vor de fi nier tes Pro to koll“ gewählt.

Falls ein Pro to koll für eine Ver bin dung aus ge führt wird, bei der die oben beschrie be nen
Bedin gun gen nicht erfüllt sind, wird die ECPRTCL-Anwei sung mit einem Feh ler been det.

Vordefinierte Protokolle Ablauf der Kommunikation
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13.2 Kommunikationstyp der Protokolle

Emp fangs- und Sen de pa kete, die zwi schen einem ver bun de nen Gerät und dem Ether net-Modul
aus ge tauscht wer den, sind in einem Pro to koll fest ge legt. Paket ele mente, die mit der Funk tion zur
Unter stüt zung vor de fi nier ter Pro to kolle ein ge stellt wer den, ent spre chen den Daten tei len der
Emp fangs- und Sen de pa kete. Die fol gen den Abbil dun gen zei gen Bei spiele für die Paket kon fi gu -
ra tion. Bei spiele für Paket ele mente fin den Sie im Anhang (Abschnitt A.7.3).

TCP/IP

UDP/IP

Der Daten aus tausch mit einem ver bun de nen Gerät mit hilfe vor de fi nier ter Pro to kolle wird mit
den fol gen den Pro ze duren (Kom mu ni ka tions ty pen) aus ge führt. Die ein zel nen Kom mu ni ka -
tions ty pen sind im Anhang (Abschnitt A.7.1) beschrie ben.

Kommunikationstyp der Protokolle Vordefinierte Protokolle
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Abb. 13-9: Kon fi gu ra tion eines Pakets bei TCP/IP-Kommunikation

Maxi male Daten länge: 1514 Byte

Header

MAC-Adresse 
des Ziels:

6 Byte

MAC-Adresse 
des Senders:

6 Byte

Typ:
2 Byte

IP:
20 Byte

TCP:
20 Byte

Daten

Ether net-Hea der TCP/IP-Hea der
40 bis 1500 Byte 

Abb. 13-10:Kon fi gu ra tion eines Pakets bei UDP/IP-Kommunikation

Maxi male Daten länge: 1514 Byte

Header

MAC-Adresse 
des Ziels:

6 Byte

MAC-Adresse 
des Senders:

6 Byte

Typ:
2 Byte

IP:
20 Byte

UDP:
8 Byte

Daten

Ether net-Hea der UDP/IP-Hea der
28 bis 1500 Byte 

Bezeichnung des Kommunikationstyps Beschreibung

Nur sen den Sen det ein ma lig ein Paket

Nur empfangen Emp fängt ein Paket, wenn es mit einem von bis zu 16 defi nier ten
Emp fangs pa ke ten übereinstimmt

Sen den & Empfangen Sen det ein Paket und emp fängt ein Paket, wenn es mit einem
von bis zu 16 defi nier ten Emp fangs pa ke ten über ein stimmt

Tab. 13-1: Kom mu ni ka tions ty pen für vor de fi nierte Protokolle



13.3 Elemente der Pakete

Ein Paket besteht aus ver schie de nen Ele men ten. In einem Paket kön nen bis zu 32 Ele mente
plat ziert wer den, und die maxi male Daten länge beträgt 2046 Byte pro Paket.

In die sem Abschnitt wer den die ein zel nen Ele mente der Pakete aus führ lich beschrie ben. Bei -
spiele für Paket ele mente fin den Sie im Anhang (Abschnitt A.7.3).

13.3.1 Sta ti sche Daten

Ein Ele ment mit sta ti schen Daten wird ver wen det, wenn ein Paket einen bestimm ten Code oder
eine Zei chen folge, wie etwa ein Kom mando, ent hal ten soll.

P Beim Sen den: Der ange ge bene Code oder die ange ge bene Zei chen folge wer den gesen det.

P Beim Emp fan gen: Emp fan gene Daten wer den über prüft.

Im Daten teil kön nen meh rere sta ti sche Ele mente an belie bi gen Posi tio nen ange ord net wer den.
Die fol gende Tabelle zeigt die Ein stell mög lich kei ten für sta ti sche Ele mente.

Vordefinierte Protokolle Elemente der Pakete
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Abb. 13-11:Dialog fens ter zur Ein stel lung sta ti scher Daten

Einstellung Beschreibung Bemerkung

Ele ment Name Geben Sie die Bezeich nung des Ele ments ein. —

Code Type

Aus wahl des Typs der Kodie rung für den ein ge stell ten Wert

—
ASCII String ASCII-Zei chen folge

ASCII Con trol Code ASCII-Steu er zei chen

HEX Hexa de zi mal

Set ting Value

Ein stell wert; Geben Sie Daten im Umfang von 1 bis 50 Byte an.

Die zuläs si gen Werte hän gen vom gewähl ten Typ der Kodie rung ab:

P ASCII String: 20H bis 7FH

P ASCII Con trol Code: Steu er zei chen von 00H bis 1FH und 7FH

P HEX: Hexa de zi male Werte von 00H bis FFH

Bei spiele für
Ein stel lun gen:

ASCII String: „ABC“

ASCII Con trol Code: STX

HEX: FFFF

Tab. 13-2: Ein stell mög lich kei ten im Dialog fens ter für sta ti sche Daten



13.3.2 Länge

Ein Ele ment „Länge“ wird ver wen det, wenn ein Paket ein Ele ment ent hal ten soll, das die Daten -
länge angibt.

P Beim Sen den: Die Länge der Daten des ange ge be nen Bereichs wird berech net und dem
Sen de pa ket hin zu ge fügt.

P Beim Emp fan gen: Die Daten (Ein stell wert), die der „Länge“ in den emp fan ge nen Daten
ent spre chen, wer den als Daten länge des ange ge be nen Bereichs über prüft.

Im Daten teil kön nen Län gen ele mente an belie bi gen Posi tio nen ange ord net wer den. In der fol -
gen den Tabelle sind die Ein stell mög lich kei ten für die „Länge“ auf ge führt.

Elemente der Pakete Vordefinierte Protokolle
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Abb. 13-12:Dialog fens ter zur Ein stel lung der Länge

Einstellung Beschreibung

Ele ment Name Geben Sie die Bezeich nung des Ele ments ein.

Code Type

Aus wahl des Typs der Kodie rung für den ein ge stell ten Wert

P ASCII Hexa de zi mal

P HEX

Data Length
Daten länge des Ele ments

Ein stell be reich: 1 bis 4 [Byte]

Data Flow

Daten fluss (Rei hen folge, in der die Daten gesen det/emp fan gen wer den.)

Nicht ein stell bar, wenn als „Data Length“ der Wert 1 (Byte) ein ge stellt ist.

For ward Direc tion

Vor wärts (Höchst wer tigs tes Byte ⇒ Nie der wer tigs tes Byte)

P Beim Sen den: Die berech nete Länge wird begin nend beim höchst -
wer ti gen Byte über tra gen.

P Beim Emp fang: Die Daten wer den begin nend beim höchst wer ti gen 
Byte emp fan gen.

Reverse Direc tion

Rüc kwärts (Nie der wer tigs tes Byte ⇒ Höchst wer tigs tes Byte)

P Beim Sen den: Die berech nete Länge wird begin nend beim nie der -
wer tigs ten Byte über tra gen.

P Beim Emp fang: Die Daten wer den begin nend beim nie der wer tigs -
ten Byte emp fan gen.

Byte Swap

Byte-Tausch (inner halb eines Worts) 

Diese Ein stel lung kann nur gewählt wer den, wenn als „Data Length“
der Wert 4 (Byte) ein ge stellt ist.

P Beim Sen den: Die berech nete Länge wird über tra gen, indem in
den ein zel nen Wor ten die Rei hen folge der Bytes getauscht wird.

P Beim Emp fang: Die Daten wer den emp fan gen, indem in den ein zel -
nen Wor ten die Rei hen folge der Bytes getauscht wird.

Tab. 13-3: Ein stell mög lich kei ten im Dialog fens ter für die Länge (1)



HINWEISE In einem Paket kön nen meh rere Ele mente „Länge“ plat ziert wer den.

Wenn außer einem Ele ment „Länge“ keine wei te ren Ele mente vor han den sind, tritt ein Feh -
ler auf. (Um ein Ele ment „Länge“ ver wen den zu kön nen, ist min de stens ein ande res Ele -
ment erfor der lich, das nicht vom Typ „Länge“ ist.)

Wenn die Anzahl der Stel len des Berech nungs er geb nis ses grö ßer ist als die für „Data
Length“ (Daten länge) ange ge bene Anzahl Bytes, wer den die Stel len, die über die Anzahl
Bytes hin aus ge hen, ver wor fen (igno riert).
Bei spiels weise ergibt sich bei einer ein ge stell ten Daten länge von 2 Byte und dem Ergeb nis
der Berech nung der Daten größe von „123“ Bytes als Daten länge der Wert „23“.

Wenn eine nicht kon ver gierte Varia ble (Varia ble Länge) oder nicht über prüfte Emp fangs da -
ten (Varia ble Anzahl der Zei chen) hin ter der Länge ange ord net wird und nicht in dem
Bereich ent hal ten ist, aus dem die Länge berech net wird, müs sen sta ti sche Daten unmit tel -
bar nach der nicht kon ver gierte Varia ble oder den nicht über prüf ten Emp fangs da ten ange -
ord net wer den.

Wenn als „Code Typ“ die Ein stel lung „ASCII Hexa de zi mal“ gewählt wurde, wird ein ent spre -
chen des Paket als nicht über ein stim mend ange se hen, wenn eine Zei chen folge emp fan gen
wird, die andere Zei chen als „0“ bis „9“, „A“ bis „F“ und „a“ bis „f“ ent hält.

Um Daten zu sen den, die in ASCII-Zei chen kon ver tiert wur den, ver wen den Sie „0“ bis „9“
und „A“ bis „F“.

Bei meh re ren Ele men ten „Länge“ in einem Paket müs sen beim Ein stel len der Berech -
nungs be rei che die fol gen den Bedin gun gen beach tet wer den:
P Die Berei che für die Bere chung dür fen sich nicht über lap pen.
P Der Bereich für die Bere chung eines Ele ments „Länge“ darf nicht grö ßer sein als der

Bereich des vor her ge he nen Ele ments „Länge“.

Ein Ele ment „Länge“ kann nicht als letz tes Ele ment eines Pakets ange ord net wer den.

Vordefinierte Protokolle Elemente der Pakete
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Einstellung Beschreibung

Cal cu la ting
Range [Start]

Aus wahl der Num mer des ers ten Ele ments im zu berech nen den Bereich

Ein stell be reich: 1 bis 32

Cal cu la ting
Range [End]

Aus wahl der Num mer des letz ten Ele ments im zu berech nen den Bereich

Ein stell be reich: 1 bis 32

Tab. 13-4: Ein stell mög lich kei ten im Dialog fens ter für die Länge (2)



13.3.3 Nicht kon ver gierte Varia ble 

Ein Ele ment „Nicht kon ver gierte Varia ble“ wird ver wen det, um Daten, die in einem Sen de pa ket
ent hal ten sind, in den Ope ran den spei cher eines CPU-Moduls oder einen Puf fer spei cher zu
über tra gen oder um Teile eines Emp fangs pa kets im Ope ran den spei cher eines CPU-Moduls
oder in einem Puf fer spei cher zu spei chern.

Die fol gende Tabelle zeigt die Ein stell mög lich kei ten.

Elemente der Pakete Vordefinierte Protokolle
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Abb. 13-13:Dialog fens ter zur Ein stel lung einer nicht kon ver gierten Varia blen

Einstellung Beschreibung

Ele ment Name Geben Sie die Bezeich nung des Ele ments ein.

Fixed Length/
Varia ble Length

Angabe, ob Daten mit fes ter oder varia bler Länge über tra gen wer den

Fixed Length Es wer den Daten gesen det und emp fan gen, deren Länge fest ein ge -
stellt ist.

Varia ble Length
P Beim Sen den: Die Daten länge zum Zeit punkt der Aus füh rung des

Pro to kolls wird ange ge ben und die Daten wer den gesen det.

P Beim Emp fang: Es wer den Daten mit varia bler Länge emp fan gen.

Data Length/
Maxi mum Data
Length

Daten länge/maxi male Daten länge

Angabe der Länge der Daten, die gesen det und emp fan gen wer den sol len (Bei varia bler
Daten länge stel len Sie bitte die maxi male Daten länge ein, die für den Daten spei cher be reich
ange ge ben wer den kann.)

Ein stell be reich: 1 bis 2046

Unit of Sto red
Data

Ein heit der gespei cher ten Daten

Lower Byte + Upper
Byte

Nie der wer ti ges Byte + höher wer ti ges Byte

P Beim Sen den: Die Daten in jedem ein zel nen Wort (2 Byte) im
Daten spei cher be reich wer den in der Rei hen folge „Nie der wer ti ges
Byte, höher wer ti ges Byte“ über tra gen.

P Beim Emp fang: Die emp fan ge nen Daten wer den im Daten spei -
cher be reich in der Rei hen folge „Nie der wer ti ges Byte, höher wer ti -
ges Byte“ gespei chert.

Lower Bytes Only

Nur nie der wer ti ges Byte

P Beim Sen den: Die Daten in den nie der wer ti gen Bytes der Worte im
Daten spei cher be reich wer den über tra gen. Das Ether net-Modul
igno riert die Daten in den höher wer ti gen Bytes.

P Beim Emp fang: Die emp fan ge nen Daten wer den in den nie der wer -
ti gen Bytes der Worte im Daten spei cher be reich gespei chert. Das
Ether net-Modul spei chert 00H in den höher wer ti gen Bytes.

Tab. 13-5: Ein stell mög lich kei ten für nicht kon ver gierte Varia blen (1)



a
Lo ka le Ope ran den kön nen nicht ein ge stellt wer den.

b
Der Ope rand kann aus dem Be reich ge wählt wer den, der in den SPS-Pa ra me tern ein ge stellt ist.

Vordefinierte Protokolle Elemente der Pakete
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Einstellung Beschreibung

Byte Swap

Byte-Tausch frei ge ben oder sper ren

Dis able Der Byte-Tausch ist gesperrt.

Enable

Der Byte-Tausch ist frei ge ge ben.

P Beim Sen den: Die Daten im höherwerti gen und nie der wer ti gen
Bytes eines Wor tes (2 Byte) wer den getauscht und gesen det.

Wenn für „Unit of Sto red Data“ die Ein stel lung „Lower Byte + Upper
Byte“ gewählt wurde und „Data Length“ (Daten länge) eine unge -
rade Zahl Bytes ist, wird bei der Über tra gung des letz ten Bytes das
höher wer tige Byte gesen det.

Wenn für „Unit of Sto red Data“ die Ein stel lung „Lower Byte Only“
gewählt wurde und „Data Length“ (Daten länge) eine unge rade Zahl 
Bytes ist, wer den bei der Über tra gung des letz ten Bytes Daten
gesen det, bei denen kein Byte-Tausch aus ge führt wurde.

P Beim Emp fang: Die Daten im höherwerti gen und nie der wer ti gen
Bytes eines Wor tes (2 Byte) wer den getauscht und gesen det.

Wenn für „Unit of Sto red Data“ die Ein stel lung „Lower Byte + Upper
Byte“ gewählt wurde und „Data Length“ (Daten länge) eine unge rade
Zahl Bytes ist, wird das letzte Byte im höher wer ti gen Byte gespei chert.

Wenn für „Unit of Sto red Data“ die Ein stel lung „Lower Byte Only“
gewählt wurde und „Data Length“ (Daten länge) eine unge rade Zahl 
Bytes ist, wird das letzte Byte ohne Byte-Tausch gespei chert.

Data Sto rage
Area
Spe ci fi ca tion

Angabe des Bereichs zur Spei che rung der Daten

Geben Sie die Adresse des ers ten Ope ran den des Bereich an, in dem varia ble Werte gespei -
chert wer den. Die fol gen den Ope ran den kön nen ange ge ben wer den:

P Interne Anwen der-Ope ran den ab

Ein gang (X)

Aus gang (Y)

Mer ker (M)

Latch-Mer ker (L)

Link-Mer ker (B)

Daten re gis ter (D)

Link-Regis ter (W)

P File-Regis ter b

File-Regis ter (R, ZR)

P Puf fer spei cher

Modul zu griffs oper and (Un\G) (Sende-/Emp fangs be reich für Funk tion zur Unter stüt zung
vor de fi nier ter Pro to kolle (Adres sen: 18432 (4800H) bis 20479 (4FFFH)))

Tab. 13-6: Ein stell mög lich kei ten für nicht kon ver gierte Varia blen (2)



P Kon fi gu ra tion des Bereichs zur Spei che rung der Daten

– Wenn „Fixed Length/Varia ble Length“ auf „Fixed Length“ ein ge stellt ist.

Der Bereich ab dem unter „Data Sto rage Area Spe ci fi ca tion“ ein ge stell ten Ope ran den
wird als Daten spei cher be reich ver wen det. Der belegte Ope ran den be reich hängt von
der für „Unit of Sto red Data“ vor ge nom me nen Ein stel lung ab.

P Ist „Lower Byte + Upper Byte“ ein ge stellt, ist der belegte Bereich iden tisch mit der
Daten länge. (Wenn die Daten länge des gesen de ten Pakets eine unge rade Zahl
Bytes ist, wird das höher wer tige Byte (das nie der wer tige Byte, wenn die Rei hen -
folge der Bytes getauscht wird) des letz ten Ope ran den nicht gesen det. Wenn die
Daten länge des emp fan ge nen Pakets eine unge rade Zahl Bytes ist, wer den die
letz ten Daten gespei chert, indem ein Byte den Inhalt „00H“ hat.)

P Ist „Lower Bytes Only“ ein ge stellt, wird ein Bereich belegt, der dop pelt so groß wie
die Daten länge ist.

Elemente der Pakete Vordefinierte Protokolle
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Abb. 13-14:Daten spei cher be reich bei der Über tra gung von Daten mit fes ter Länge

Ange ge bene
Ope ran den(Worte)

+0

+n

Sende-
paket

Empfangs-
paket

Daten spei cher-
bereich

Daten spei cher be reich

Daten spei cher be reich

Sen de pa ket: Der Anwen der spei chert die Sen de da ten.
Emp fangs pa ket: Das Ether net-Modul spei chert die Emp fangs da ten.



– Wenn „Fixed Length/Varia ble Length“ auf „Varia ble Length“ ein ge stellt ist.

Ein Bereich ab dem unter „Data Sto rage Area Spe ci fi ca tion“ ein ge stell ten Ope ran den
plus 1 Wort wird als Daten spei cher be reich ver wen det. Der belegte Ope ran den be reich
hängt von der für „Unit of Sto red Data“ vor ge nom me nen Ein stel lung ab.

P Ist „Lower Byte + Upper Byte“ ein ge stellt, ent spricht der belegte Bereich der Daten -
länge + 1 Wort (In die sem Wort wird die Länge des Daten spei cher be reichs ein ge -
tra gen.) (Wenn die Daten länge des gesen de ten Pakets eine unge rade Zahl Bytes
ist, wird das höher wer tige Byte (aas nie der wer tige Byte, wenn die Rei hen folge der
Bytes getauscht wird) des letz ten Ope ran den nicht gesen det. Wenn die Daten länge 
des emp fan ge nen Pakets eine unge rade Zahl Bytes ist, wer den die Daten so
gespei chert, dass ein Byte des letz ten Wor tes den Inhalt „00H“ hat.)

P Ist „Lower Bytes Only“ ein ge stellt, wird ein Bereich belegt, der dop pelt so groß wie
die Daten länge ist und zusätz lich ein Wort umfasst (In die sem Wort wird die Länge
des Daten spei cher be reichs ein ge tra gen.)

HINWEISE In einem Paket kön nen meh rere Ele mente „Nicht kon ver tierte Variable“ plat ziert wer den.

Wenn „Fixed Length/Varia ble Length“ auf „Varia ble Length“ ein ge stellt ist, tritt bei den fol -
gen den Kon fi gu ra tio nen ein Feh ler auf:
P Ein Ele ment, dass nicht vom Typ „Sta ti sche Daten“ ist, ist hin ter einem Ele ment „Nicht

kon ver tierte Varia ble“ ange ord net und die „Nicht kon ver tierte Varia ble“ befin det sich
außer halb des Bereich zur Berech nung der Länge oder es ist kein Ele ment „Länge“
vor han den. (Mit Aus nahme des Falls, dass sich die „Nicht kon ver tierte Varia ble“ am
Ende der Paket ele mente befin det.)

P Meh rere Ele mente „Nicht kon ver tierte Varia ble“ befin den sich im Bereich zur
Berech nung der Länge, aber es exis tiert kein Ele ment „Länge“.

P Ein Ele ment „Nicht kon ver tierte Varia ble“ ist vor einem Ele ment „Länge“ im Bereich zur
Berech nung der Länge ange ord net.
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Abb. 13-15:Daten spei cher be reich bei der Über tra gung von Daten mit varia bler Länge

Ange ge bene
Ope ran den(Worte)

+0

+n

Sende-
paket

Empfangs-
paket

Daten spei cher-
bereich

Daten spei cher be reich

Daten spei cher be reich

Sen de pa ket: Der Anwen der spei chert die Sen de da ten.
Emp fangs pa ket: Das Ether net-Modul spei chert die Emp fangs da ten.

+1

Datenlänge*

* Die Einheit der Datenlänge ist fest auf „Byte“ eingestellt.



13.3.4 Nicht über prüfte Emp fangs da ten

Ein Ele ment „Nicht über prüfte Emp fangs da ten“ wird ver wen det, wenn die Emp fangs da ten Daten
ent hal ten, die nicht erfor der lich sind. Ein Ether net-Modul über springt die ange ge bene Anzahl Zei -
chen, wenn ein emp fan ge nes Paket ein Ele ment „Nicht über prüfte Emp fangs da ten“ ent hält.

Die fol gende Tabelle zeigt die Ein stell mög lich kei ten.

HINWEISE In einem Paket kön nen meh rere Ele mente „Nicht über prüfte Emp fangs da ten“ plat ziert wer den.

Wenn „Data Length“ auf „0“ ein ge stellt ist, tritt bei den fol gen den Kon fi gu ra tio nen ein Feh ler auf:
P Ein Ele ment, dass nicht vom Typ „Sta ti sche Daten“ ist, ist hin ter einem Ele ment „Nicht

über prüfte Emp fangs da ten“ ange ord net und „Nicht über prüfte Emp fangs da ten“
befin den sich außer halb des Bereich zur Berech nung der Länge oder es ist kein
Ele ment „Länge“vor han den. (Mit Aus nahme des Falls, dass sich die „Nicht über prüf ten
Emp fangs da ten“ am Ende der Paket ele mente befin det.)

P Meh rere Ele mente „Nicht über prüfte Emp fangs da ten“ befin den sich im Bereich zur
Berech nung der Länge, aber es exis tiert kein Ele ment „Länge“.

P Ein Ele ment „Nicht über prüfte Emp fangs da ten“ ist vor einem Ele ment „Länge“ im
Bereich zur Berech nung der Länge ange ord net.

Elemente der Pakete Vordefinierte Protokolle
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Abb. 13-16:Dialog fens ter zur Ein stel lung nicht über prüf ter Empfangsdaten

Einstellung Beschreibung

Ele ment Name Geben Sie die Bezeich nung des Ele ments ein.

Data Length

Angabe der Datenlänge

0
Varia ble Anzahl Zei chen

Wäh len Sie diese Ein stel lung, wenn sich die Anzahl der Zei chen, die
nicht über prüft wer den sol len, bei jedem Daten aus tausch ändert.

1 bis 2046 Angabe der Anzahl der Zei chen, die nicht über prüft wer den sol len.

Tab. 13-7: Ein stell mög lich kei ten für nicht über prüfte Emp fangs da ten



13.4 Ausführungsbedingung vordefinierter Protokolle

Der Daten aus tausch mit hilfe vor de fi nier ter Pro to kolle kann aus ge führt wer den, wenn das Sig -
nal „Vor de fi nier tes Pro to koll ist bereit“ (Ein gang X1D) ein ge schal tet ist. In die sem Abschnitt wird 
beschrie ben, zu wel chen Zeit punk ten das Sig nal „Vor de fi nier tes Pro to koll ist bereit“ (X1D) ein -
ge schal tet wird.

Nach dem Ein schal ten der Ver sor gungs span nung oder nach einem RESET

Ein Ether net-Modul prüft nach dem Ein schal ten der Ver sor gungs span nung und nach einem
RESET die über tra ge nen Ein stel lungs da ten für Pro to kolle. Wenn diese Ein stel lungs da ten feh -
ler frei sind, schal tet das Ether net-Modul das Sig nal „Vor de fi nier tes Pro to koll ist bereit“ (Ein gang 
X1D) ein, und ein Pro to koll kann aus ge führt wer den.

Das Sig nal „Vor de fi nier tes Pro to koll ist bereit“ (Ein gang X1D) wird beim Aus füh ren eines Pro to -
kolls als Ver rie ge lungs sig nal ver wen det. Falls die Ein stel lungs da ten für Pro to kolle feh ler haft
sind, bleibt das Sig nal „Vor de fi nier tes Pro to koll ist bereit“ (X1D) aus ge schal tet und Infor ma tio -
nen zum Feh ler wer den in den Puf fer spei cher be reich „Prüf be reich für Daten zur Ein stel lung der
Pro to kolle“ (Adr. 21284 (5324H) bis 21311 (533FH)) ein ge tra gen.

Wenn keine Ein stel lungs da ten für Pro to kolle über tra gen wur den, prüft das Ether net-Modul die
Daten nicht und das Sig nal „Vor de fi nier tes Pro to koll ist bereit“ (X1D) bleibt aus ge schal tet.

Ob Daten zur Ein stel lung von Pro to kol len in das Ether net-Modul über tra gen wur den, kann
anhand der Anzahl der regi strier ten Pro to kolle (Puf fer spei che radr. 21288 (5328H)) und dem
Puf fer spei cher be reich für die Pro to koll re gi strie rung (Adr. 21296 (5330H) bis 21311 (533FH))
über prüft wer den.

P Sig nal ver lauf bei feh ler frei ein ge stell ten Daten für Pro to kolle

Vordefinierte Protokolle Ausführungsbedingung vordefinierter Protokolle
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Abb. 13-17: Sig nal ver lauf für X1D bei feh ler frei ein ge stell ten Proto kollen

Vordefiniertes Protokoll 
ist bereit (X1D)

Prüfbereich für Daten
zur Einstellung der

Protokolle
(Adr. 21284 (5324H)

bis 21311 (533FH)

Ethernet-Modul

Versorgungsspannung EIN 
oder RE SET 

Einstellungen der
Protokolle prüfen

Ergebnis der Prüfung:
Kein Fehler

X1D wird ein ge schal tet, 
wenn die Ein stel lun gen
feh ler frei sind

Es wird ge spei chert, ob Pro to kol le re gis tiert wur den 
und wie vie le Pro to kol le re gis tiert wur den.



P Sig nal ver lauf, wenn die ein ge stell ten Daten für Pro to kolle feh ler haft sind

Ausführungsbedingung vordefinierter Protokolle Vordefinierte Protokolle
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Abb. 13-18: Sig nal ver lauf für X1D bei feh ler haft ein ge stell ten Proto kollen

Vordefiniertes Protokoll 
ist bereit (X1D)

Prüfbereich für Daten
zur Einstellung der

Protokolle
(Adr. 21284 (5324H)

bis 21311 (533FH)

Ethernet-Modul

Versorgungsspannung EIN 
oder RE SET 

Einstellungen der
Protokolle prüfen

Ergebnis der Prüfung:
Feh ler

X1D bleibt
aus ge schal tet

Es wer den Infor ma tio nen zum Feh ler gespei chert.



Nach dem Über tra gen der Ein stel lungs da ten für Pro to kolle

Wenn das Schrei ben der Ein stel lungs da ten für Pro to kolle durch die Pro gram mier-Soft ware
abge schlos sen ist, wird das Sig nal „Vor de fi nier tes Pro to koll ist bereit“ (Ein gang X1D) aus ge -
schal tet. Danach prüft das Ether net-Modul die über tra ge nen Ein stel lungs da ten für Pro to kolle.
Wenn diese Ein stel lungs da ten feh ler frei sind, schal tet das Ether net-Modul das Sig nal „Vor de fi -
nier tes Pro to koll ist bereit“ (Ein gang X1D) ein. 

Falls die Ein stel lungs da ten für Pro to kolle feh ler haft sind, bleibt das Sig nal „Vor de fi nier tes Pro to -
koll ist bereit“ (X1D) aus ge schal tet und Infor ma tio nen zum Feh ler wer den in den Puf fer spei -
cher be reich „Prüf be reich für Daten zur Ein stel lung der Pro to kolle“ (Adr. 21284 (5324H) bis
21311 (533FH)) ein ge tra gen.

P Sig nal ver lauf bei feh ler frei ein ge stell ten Daten für Pro to kolle

P Sig nal ver lauf, wenn die ein ge stell ten Daten für Pro to kolle feh ler haft sind
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Abb. 13-19: Sig nal ver lauf für X1D bei feh ler frei ein ge stell ten Proto kollen

Vordefiniertes Protokoll 
ist bereit (X1D)

Prüfbereich für Daten
zur Einstellung der

Protokolle
(Adr. 21284 (5324H)

bis 21311 (533FH)

Ethernet-Modul

Beginn des Schrei bens
der Daten zur Ein stel lung 
der Pro to kolle 

Ein stel lun gen der
Protokolle prüfen

Ergebnis der Prüfung:
Kein Fehler

X1D wird ein ge schal tet, wenn
die Ein stel lun gen feh ler frei sind

Es wird gespei chert, ob und wie viele 
Pro to kolle regis tiert wur den.

Ein stel lun gen der
Protokolle schreiben

X1D wird
ausgeschal tet

X1D ist ein ge schal tet, wenn
vor dem Schrei ben neuer
Ein stel lun gen bereits feh ler -
freie Ein stel lun gen vor han -
den sind.

X1D ist ausgeschal tet, wenn vor dem Schrei -
ben neuer Ein stel lun gen keine oder feh ler -
hafte Ein stel lun gen vor han den sind.

Abb. 13-20: Sig nal ver lauf für X1D bei feh lerhaft ein ge stell ten Proto kollen

Vordefiniertes Protokoll 
ist bereit (X1D)

Prüfbereich für Daten
zur Einstellung der

Protokolle
(Adr. 21284 (5324H)

bis 21311 (533FH)

Ethernet-Modul

Beginn des Schrei bens
der Daten zur Ein stel lung 
der Pro to kolle 

Ein stel lun gen der
Protokolle prüfen

Ergebnis der Prüfung:
Feh ler

X1D bleibt
aus ge schal tet

Es wer den Infor ma tio nen zum Feh ler
gespei chert.

Ein stel lun gen der
Protokolle schreiben

X1D wird
ausgeschal tetX1D ist ein ge schal tet, wenn

vor dem Schrei ben neuer
Ein stel lun gen bereits feh ler -
freie Ein stel lun gen vor han -
den sind.

X1D ist ausgeschal tet, wenn vor dem Schrei -
ben neuer Ein stel lun gen keine oder feh ler -
hafte Ein stel lun gen vor han den sind.



Beim Aus füh ren einer UINI-Anweisung

Ein Ether net-Modul die Ein stel lungs da ten für Pro to kolle nicht, wenn eine UINI-Anwei sung aus -
ge führt wird. Der Zustand des Sig nals „Vor de fi nier tes Pro to koll ist bereit“ (X1D) ändert sich nicht 
durch die Aus füh rung einer UINI-Anwei sung.

Zusam men hang zwi schen dem Sig nal X1D und der COM.ERR.-LED

Wenn nach dem Ein schal ten der Ver sor gungs span nung, nach einem RESET oder nach dem
Über tra gen der Ein stel lun gen eine feh ler hafte Pro to koll ein stel lung ent deckt wird, ver hält sich
das Ether net-Modul wie folgt:

– Es tritt der Feh ler „Feh ler hafte Daten zur Ein stel lung eines Pro to kolls“ (Feh ler code
C402H) auf.

– Das Sig nal „Vor de fi nier tes Pro to koll ist bereit“ (Eingang X1D) wird aus ge schal tet.

– Die LED „COM.ERR.“ des Ether net-Moduls wird ein ge schal tet.

Ausführungsbedingung vordefinierter Protokolle Vordefinierte Protokolle

13 - 20 MITSUBISHI ELECTRIC



13.5 Beispiel zur Anwendung vordefinierter Protokolle

In die sem Abschnitt wird ein Bei spiel für den Daten aus tausch mit hilfe vor de fi nier ter Pro to kolle
beschrie ben.

13.5.1 Systemkonfiguration

Für die ses Bei spiel wird die fol gende Sys tem kon fi gu ra tion ver wen det.

13.5.2 Ein stel len der Parameter

Sen dende Sta tion (SPS 1)

Die fol gen den Abbil dun gen zei gen die Ein stel lun gen, die in der Sta tion vor ge nom men wer den
müs sen, die die Daten sen det (SPS 1).

P Grundeinstellungen

Vordefinierte Protokolle Beispiel zur Anwendung vordefinierter Protokolle
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Abb. 13-21:Bei die sem Bei spiel kom mu ni zie ren zwei SPS des MEL SEC Sys tem Q
miteinander

GX Works2

MELSEC Sys tem Q
SPS 1

(192.0.1.100)

MELSEC Sys tem Q
SPS 2

(192.0.1.101) 

Ethernet

Abb: 13-22: Grund ein stel lun gen in SPS 1 für die ses Beispiel



P Betriebseinstellungen

P Verbindungseinstellungen
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Abb. 13-23:
Betriebs ein stel lun gen in SPS 1 für die ses
Bei spiel

Abb: 13-24: Ver bin dungs ein stel lun gen in SPS 1 für die ses Bei spiel



P Ein stel lun gen für Protokolle

Die Inhalte von D100 bis D109 der Ziel sta tion kön nen gele sen wer den, indem ein SLMP-Kom -
mando (Ope ran den lesen) aus der Biblio thek mit vor de fi nier ten Pro to kol len ver wen det wird. 

Die fol gen den Abbil dun gen zei gen Bei spiele für die Ein stel lung der Pro to kolle, die mit der Funk -
tion zur Unter stüt zung vor de fi nier ter Pro to kolle vor ge nom men wird.
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Abb. 13-25: Ein stel lung des Protokolls

Abb. 13-26: Ein stel lung der Pakete (Sen de pa ket (Anfor de rung))
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Abb. 13-27: Ein stel lung der Pakete (Emp fangs pa ket (Nor male Antwort))

Abb. 13-28: Ein stel lung der Pakete (Emp fangs pa ket (Ant wort bei Fehler))



Emp fan gende Sta tion (SPS 2)

Die fol gen den Abbil dun gen zei gen die Ein stel lun gen, die in der Sta tion vor ge nom men wer den
müs sen, die die Daten emp fängt (SPS 2).

P Grund ein stel lun gen

P Betriebseinstellungen

Vordefinierte Protokolle Beispiel zur Anwendung vordefinierter Protokolle
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Abb: 13-29: Grund ein stel lun gen in SPS 2 für die ses Beispiel

Abb. 13-30:
Betriebs ein stel lun gen in SPS 2 für die ses
Bei spiel



P Verbindungseinstellungen
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Abb: 13-31: Ver bin dungs ein stel lun gen in SPS 2 für die ses Bei spiel



13.5.3 Programmbeispiel

Die fol gen den Abbil dun gen zei gen ein Bei spiel für ein Pro gramm, das die Ver bin dung Nr. 1 angibt
und durch eine ECPRTCL-Anwei sung ein Pro to koll aus führt.

Sen dende Sta tion (SPS 1)

Vordefinierte Protokolle Beispiel zur Anwendung vordefinierter Protokolle
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Abb. 13-32: Pro gramm se quenz für SPS 1 zum Öff nen der Verbindung 

Abb. 13-33: Pro gramm se quenz für SPS 1 zur Kom mu ni ka tion mit hilfe eines vor de fi nier -
ten Pro to kolls (1)
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Abb. 13-34: Pro gramm se quenz für SPS 1 zur Kom mu ni ka tion mit hilfe eines vor de fi nier -
ten Pro to kolls (2)

Abb. 13-35: Pro gramm se quenz für SPS 1 zum Schlie ßen der Verbindung 



14 Wartung

14.1 Regelmäßige Inspektionen

Die Ether net-Module des MEL SEC Sys tem Q sind war tungs frei. Nur die Stec kver bin dun gen für
die Netz werk ka bel und Abschlusswi der stände sollten regel mä ßig auf fes ten Sitz über prüft wer -
den. Beim QJ71E71-B5 prü fen Sie bitte auch, ob die Klemm schrau ben für die externe Span -
nung fest ange zo gen sind.

Fol gen Sie ansons ten den Hin wei sen zur War tung und Inspek tion, die im Hard ware-Hand buch
zum MEL SEC Sys tem Q, Art.-Nr. 141683, ange ge ben sind.

P
GEFAHR:
Berüh ren Sie nicht die Anschlüsse des Moduls, wenn die Span nung ein ge schal tet
ist. Dies kann zu Fehl funk tio nen füh ren.

Zie hen Sie beim QJ71E71-B5 die Schrau ben der Anschluss klem men nur an, wenn die
Span nung aus ge schal tet ist. Säu bern Sie die Klem men nur bei aus ge schal te ter Span nung.
Wenn dies nicht beach tet wird, kann das Modul beschä digt wer den oder es kann zu
Fehl funk tio nen kom men. 

E
ACH TUNG:
Öff nen Sie nicht das Gehäuse des Moduls. Ver än dern Sie nicht das Modul.
Zusam men bruch des Daten aus tau sches, Stö run gen, Ver let zun gen und/oder Feuer
kön nen die Folge sein.

Schal ten Sie die Ver sor gungs span nung der SPS all po lig ab, bevor ein Modul mon -
tiert oder demon tiert wird.
Wird ein Modul unter Span nung mon tiert oder demon tiert, kön nen Stö run gen auf tre -
ten oder das Modul kann beschä digt wer den.

Berüh ren Sie keine lei ten den Teile oder elek tro ni sche Bau teile eines Moduls.
Dies kann zu Stö run gen oder Beschädigung des Moduls führen.

Wartung Regelmäßige Inspektionen
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14.2 Austausch von Modulen

Beach ten Sie bitte auch die Hin weise am Anfang von Kapi tel 5, falls ein Ether net- oder ein
CPU-Modul aus ge tauscht wer den muss.

14.2.1 Aus tausch eines Ether net-Moduls

a Schal ten Sie die Ver sor gungs span nung der SPS aus.
b Zie hen Sie das Netz werk ka bel vom Ether net-Modul ab.
c Ent fer nen Sie das Ether net-Modul vom Bau grup pen trä ger
d Instal lie ren Sie das neue Ether net-Modul auf dem Bau grup pen trä ger und gehen Sie wei -

ter so vor, wie es für eine Inbe trieb nahme in Kap. 5 beschrie ben ist.
e Füh ren Sie bei den exter nen Gerä ten, mit denen das Ether net-Modul kom mu ni ziert, einen 

RESET aus. Einige Geräte spei chern die Ether net-Adresse der Kom mu ni ka tions part ner
und nach einem Modul tausch ist bei geän der ter Ether net-Adresse ohne ein Zurücks et zen 
evtl. kein Daten aus tausch mehr mög lich.

14.2.2 Aus tausch der SPS-CPU

a Lesen Sie mit Hilfe der Pro gram mier-Soft ware die Para me ter des Ether net-Moduls aus
der SPS-CPU und spei chern Sie diese Ein stel lun gen*. 

b Tau schen Sie die CPU.
c Über tra gen Sie die Para me ter des Ether net-Moduls in die neue CPU.
d Füh ren Sie bei den exter nen Gerä ten, mit denen das Ether net-Modul kom mu ni ziert, einen 

RESET aus.

* Die Netz werk pa ra me ter soll ten auch vor dem Ändern von Para me tern geän dert wer den.

Austausch von Modulen Wartung
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15 Fehlerdiagnose und -behebung

Wenn bei der Kom mu ni ka tion zwi schen dem Ether net-Modul und einem ver bun de nen Gerät
ein Feh ler auf tritt, muss die Ursa che der Stö rung ein ge grenzt wer den. Für den Feh ler kön nen
das Ether net-Modul, die Über tra gungs tre cke oder das ver bun dene Gerät ver ant wort lich sein.

Ver wen den Sie eine der fol gen den Metho den zur Ein gren zung der Feh ler ur sa che:

P Prü fen Sie den Sta tus der Leucht dio den des Ether net-Moduls
Die LEDs geben auf einem Blick Aus kunft über den Zustand des Moduls (Seite 15-4).

P Prü fen Sie das Ether net-Modul mit Hilfe der Pro gram mier-Soft ware. Zur Über prü fung des
Ether net-Netz werks steht Ihnen die Funk tion Ether net-Diag nose zur Ver fü gung.

Diese Diagnose ermög licht

– die Kon trolle der ver schie de nen Ein stel lun gen (Abschnitt15.3.1).

– die Aus füh rung eines PING-Test (Abschnitt 6.4.1)

– die Aus füh rung eines Loop-Back-Tests (Abschnitt  6.4.2)

– das Aus schal ten der LED „COM.ERR“ des Moduls (Abschnitt 15.2.1).

P Zur Über prü fung des Ether net-Moduls rufen Sie in der Pro gram mier-Soft ware den Sys tem-
Moni tor auf.

Falls für das Ether net-Modul ein Feh ler ange zeigt wird, kli cken Sie auf das Ether net-Modul 
und anschlie ßend auf das Schalt feld Detai led Infor ma tion (siehe fol gende Abbil dung).

Falls bei einem ande ren Modul ein Feh ler ange zeigt wird, fin den Sie Hin weise zur Feh ler -
be he bung in der Bedie nungs an lei tung des ent spre chen den Moduls.

Fehlerdiagnose und -behebung
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Abb. 15-1: Sys tem-Moni tor in GX Works2



Neben den Feh ler co des wer den auch Hin weise zur mög li chen Feh ler ur sa che und zur
Feh ler be he bung ange zeigt. Falls die Feh ler ur sa che nicht durch den Sys tem-Moni tor
ermit telt wer den kann, prü fen Sie bitte die LEDs des Ether net-Moduls (Abschnitt 15.2)
oder füh ren eine Feh ler di ag nose anhand von Symp to men aus (Abschnitt 15.5).

Fehlerdiagnose und -behebung
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Abb. 15-2: Der Sys tem-Moni tor zeigt einen Feh ler beim Ether net-Modul

Abb. 15-3: Dialog fens ter mit detail lier ten Anga ben zum Modul



15.1 Fehlerdiagnose mit der Modulfehlersammelfunktion

Feh ler, die im Ether net-Modul auf ge tre ten sind, kön nen mit der Feh ler sam mel funk tion eines
Ether net-Moduls im CPU-Modul gespei chert wer den. Dadurch blei ben Infor ma tio nen zu den
Feh lern auch beim Aus schal ten der Ver sor gungs span nung oder einem RESET des
CPU-Moduls erhal ten. Die vom CPU-Modul gesam mel ten Feh ler in for ma tio nen wer den im Feh -
ler spei cher des Sys tem mo ni tors ange zeigt.

Diese Funk tion steht nur bei einem Ether net-Modul QL71E-100 ab der Serien num mer
„15042...“ zur Ver fü gung. (Nur die ers ten fünf Stel len der Serien num mer sind ent schei dend.)

Fehlerdiagnose und -behebung Fehlerdiagnose mit der Modulfehlersammelfunktion
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Abb. 15-4: Bei spiel für die Aus wer tung des Feh ler spei chers zur Feh ler di ag nose eines
Ether net-Moduls



15.2 Fehlerdiagnose mit den LEDs des Moduls

Die Leucht dio den (LEDs) an der Vor ders eite der Ethernet-Module ermög li chen bei einer Stö -
rung eine grobe Ein gren zung der Feh lerur sa che.

Sie kön nen die Leucht dio den ent we der direkt am Modul oder am Pro gram mier werk zeug
mithilfe der Ether net-Diag nose aus wer ten (Seite 15-9).

HINWEIS Die LED COM. ERR. wird nach Besei ti gung der Feh ler ur sa che nicht auto ma tisch aus ge -
schal tet. Im fol gen den Abschnitt 15.2.1 wird beschrie ben, wie diese LED aus ge schal tet
wer den kann.

Fehlerdiagnose mit den LEDs des Moduls Fehlerdiagnose und -behebung
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LED Verhalten Mögliche Ursache und Gegenmaßnahme

RUN Leuch tet nicht nach dem Ein schal ten des Ether -
net-Moduls (bzw. der SPS).

P Watch dog-Timer-Feh ler

Wenn ein Watch dog-Timer-Feh ler auf tritt (ca.
600 ms), wird der Ein gang X1F durch das
Ether net-Modul ein ge schal tet. Prü fen Sie, ob
die ser Ein gang ein ge schal tet ist.

P Feh ler hafte Instal la tion des Ether net-Moduls

Reicht die Kapa zi tät des Netz teils der SPS aus,
um das Ether net-Modul mit 5 V DC zu ver sor gen?

Ist das Ether net-Modul kor rekt auf dem Bau -
grup pen trä ger instal liert? Schal ten Sie die SPS
aus, deins tal lie ren Sie das Modul und instal lie -
ren Sie das Modul erneut. Prü fen Sie mit einem
Hard ware-Test und einem Selbst wie der ho -
lungs test (beide sind im Abschnitt 5.6 beschrie -
ben), ob das Ether net-Modul defekt ist. 

ERR.

COM.ERR.

Leuch tet nach dem Ein schal ten des 
Ether net-Moduls (bzw. der SPS) oder wäh rend
des Betriebs.

P Para me ter-Feh ler 

Prü fen und kor ri gie ren Sie die Para me trie -
rung des Ether net-Moduls mit Hilfe der Pro -
gram mier-Soft ware.

P Feh ler in der SPS-CPU

Blinkt die RUN-LED der SPS-CPU oder ist sie
aus ge schal tet? Leuch tet die ERR.-LED der
CPU? Dann suchen Sie die Feh ler su che bitte
bei der SPS-CPU.

P Das Ether net-Modul ist defekt.

Prü fen Sie das Ether net-Modul mit einem
Hard ware-Test und einem Selbst wie der ho -
lungs test (beide sind im Abschnitt 5.6
beschrie ben).

Tab. 15-1: Aus dem Sta tus der Leucht dio den des Ether net-Moduls kann auf die Feh ler -
ur sa che geschlos sen wer den (1).

RUN ERR.

INIT. COM ERR.

OPEN

SD RD

RUN ERR.

INIT. COM ERR.

OPEN

SD RD

100M

Abb. 15-5: Leucht dio den der Ether net-Module

QJ71E71-B2
QJ71E71-B5

QJ71E71-100

QJ71E71_LED



HINWEIS Der Zustand der Leucht dio den „INIT“, „OPEN“, „ERR.“ und „COM.ERR.“ wird auch in den
Puf fer spei cher des Ether net-Moduls unter der Adresse 200 (C8H) ein ge tra gen (Seite 4-7).
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LED Verhalten Mögliche Ursache und Gegenmaßnahme

SD Blinkt nicht beim Sen den von Daten.

P Wenn gleich zei t ig die ERR.- oder die
COM.ERR-LED leuch tet, muss die Feh ler ur -
sa che besei tigt wer den, die zum Ein schal ten
die ser LEDs führte.

P Schlechte Lei tungs ver bin dung

Prü fen Sie mit einem Ping-Test (Seite 6-14)
oder einem Loop-Back-Test (Seite 6-22), ob
das Ether net-Modul kom mu ni zie ren kann.

P Pro gramm feh ler

Prü fen Sie den Pogramm teil zum Sen den der
Daten in der SPS-CPU. 

Wenn das Pro blem durch diese Maß nah men
nicht gelöst wer den kann, prü fen Sie mit einem
Hard ware-Test und einem Selbst wie der ho lungs -
test (beide sind im Abschnitt 5.6 beschrie ben),
ob das Ether net-Modul defekt ist. 

RD Die RD-LED leuch tet nicht und es wer den keine
Daten emp fan gen.

P Wenn gleich zei t ig die ERR.- oder die
COM.ERR-LED leuch tet, muss die Feh ler ur -
sa che besei tigt wer den, die zum Ein schal ten
die ser LEDs führte.

P Schlechte Lei tungs ver bin dung

Prü fen Sie mit einem Ping-Test (Seite 6-14)
oder einem Loop-Back-Test (Seite 6-22), ob
das Ether net-Modul kom mu ni zie ren kann.

P Para me ter sind falsch ein ge stellt

Prü fen Sie die IP-Adresse des Ether -
net-Moduls, die Ein stel lun gen für die Rou -
ter-Relais funk tion und die Sub net-Mask.

P In der SPS-CPU ist kein Pro gramm zum Emp -
fang der Daten vor han den.

Prü fen Sie, ob ein Pro gramm erfor der lich ist.
Wenn ja: Ist ein Pro gramm vor han den? Ist es
feh ler frei?

Wenn das Pro blem durch diese Maß nah men
nicht gelöst wer den kann, prü fen Sie mit einem
Hard ware-Test und einem Selbst wie der ho lungs -
test (beide sind im Abschnitt 5.6 beschrie ben),
ob das Ether net-Modul defekt ist. 

Tab. 15-1: Aus dem Sta tus der Leucht dio den des Ether net-Moduls kann auf die Feh ler -
ur sa che geschlos sen wer den (2).



15.2.1 COM.ERR.-LED des Ether net-Moduls ausschalten

Bei einem Kom mu ni ka tions feh ler wer den die COM.ERR.-LED an der Vor ders eite eines
Ethernet-Moduls und der Ein gang X1C (siehe Abschnitt 4.1) ein ge schal tet.

Zum Aus schal ten der COM.ERR.-LED ste hen ver schie dene Mög lich kei ten zur Ver fü gung.

COM.ERR.-LED mit dem Aus gang X17 aus schal ten

Durch Set zen des Aus gangs „LED COM.ERR aus schal ten“ (Y17) wer den die Leucht diode und
der Ein gang X1C aus ge schal tet. Die Anfor de rung zum Aus schal ten wird vom Ether net-Modul
solange bear bei tet, wie der Aus gang Y17 gesetzt ist.

Die im Puf fer spei cher des Ether net-Moduls gespei cher ten Infor ma tio nen zum Feh ler wer den
durch das Aus schal ten der COM.ERR.-LED und des Ein gangs X1C nicht gelöscht.

COM.ERR.-LED durch Anwei sung im SPS-Pro gramm aus schal ten

Die COM.ERR.-LED kann auch durch eine ERRCLR-Anwei sung aus ge schal tet wer den (siehe
fol gen der Abschnitt 15.2.2). Gleich zei tig wer den durch diese Anwei sung Feh ler co des aus dem
Puf fer spei cher eines Ether net-Moduls gelöscht.

COM.ERR.-LED im Dialog fens ter „Ether net-Diag nose“ aus schal ten

Im Dialog fens ter „Ether net-Diag nose“ kann die COM.ERR.-LED durch ein ent spre chen des
Schalt feld aus ge schal tet wer den. Die im Puf fer spei cher des Ether net-Moduls gespei cher ten
Infor ma tio nen zum Feh ler wer den dabei jedoch nicht gelöscht.

COM.ERR.-LED durch Kom mando des MC-Pro to kolls löschen

Zum Aus schal ten der COM.ERR.-LED steht beim MC-Pro to koll das Kom mando mit dem Code
1617 (LED aus schal ten, Feh ler co des löschen) zur Ver fü gung.

Eine detail lierte Beschrei bung fin den Sie im „MEL SEC Com mu ni ca tion Pro to col Refer ence
Manual“. Die ses Hand buch ist unter der Arti kel-Nr. 130024 in eng li scher Spra che erhält lich.
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QEI0172c

LED „COM.ERR“ aus schal ten (Y17)

LED „COM.ERR“ eingeschaltet (X1C)

Feh ler Feh ler Feh ler
 

Abb. 15-6: Die LED „COM.ERR.“ und der Ein gang X1C wer den durch einen Feh ler ein-
und mit dem Aus gang Y17 aus ge schal tet.



15.2.2 Feh ler co des aus Ether net-Modul lesen oder löschen

Mit den bei den erwei ter ten Anwei sun gen ERRRD und ERRCLR kön nen Feh ler co des im
Ablauf pro gramm der SPS erfasst und gelöscht wer den.

ERRRD-Anweisung

Eine ERRRD-Anwei sung liest Feh ler co des aus dem Puf fer spei cher eines Ether net-Moduls.

ERRCLR-Anwei sung

Eine ERRCLR-Anwei sung löscht Feh ler co des aus dem Puf fer spei cher eines Ether net-Moduls.

Falls die „COM.ERR.“-Leucht diode an der Vor ders eite des Moduls leuch tet, wird diese LED nach
Aus füh rung der ERRCLR-Anwei sung aus ge schal tet. Zusätz lich kön nen mit die ser Anwei sung die
Puf fer spei cher be rei che gelöscht wer den, in denen der Sta tus der Kom mu ni ka tion abge legt ist.

HINWEIS Die ERRRD- und die ERRCLR-Anwei sung sind in der Pro gram mier an lei tung zur MEL SEC
A/Q-Serie und zum MEL SEC Sys tem Q (Arti kel-Nr. 87432) aus führ lich beschrie ben.
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15.3 Fehlerdiagnose mit der Programmier-Software

Die Pro gram mier-Soft ware bie tet umfang rei che Mög lich kei ten zur Ein gren zung der Feh ler ur sa che:

P Ether net-Diag nose (siehe Abschnitt 15.3.1)

Die Dialog fens ter der Ether net-Diag nose zei gen Ihnen die den Sta tus des Ether net-Moduls
und der Kom mu ni ka tion, die Ein stellungen der Para me ter, den Inhalt des Feh ler spei chers
sowie Infor ma tio nen zu den gesen de ten und emp fan ge nen E-Mails.

P Sys tem-Moni tor (siehe Anfang die ses Kapi tels und Abschnitt 15.3.2)

Der Sys tem-Moni tor gibt Ihnen auf einem Blick Aus kunft über den Zustand des gesam ten
SPS-Sys tems. Infor ma tio nen zu ein zel nen Modu len und Feh ler co des ste hen aber auch
zur Ver fü gung.

P Aus wer tung des Puf fer spei chers des Ether net-Moduls (Abschnitt 15.3.3)

Mit der Pro gram mier-Soft ware kann der Inhalt des Puf fer spei chers eines in der SPS
instal lier ten Son der mo duls ange zeigt wer den. Bei einem Ether net-Modul kön nen Sie
diese Mög lich keit zur Aus wer tung von Feh ler co des nut zen. 

Zur Aus füh rung die ser Diag nosen muss der PC mit der Pro gram mier-Soft ware mit der SPS ver -
bun den sein, in der das Ether net-Modul instal liert ist (Online-Betrieb).

Fehlerdiagnose mit der Programmier-Software Fehlerdiagnose und -behebung
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15.3.1 Ether net-Diag nose

Auf ruf der Ether net-Diag nose

Klicken Sie in der Werk zeug leiste der Pro gram mier-Soft ware auf Diag nose und dann auf
Ethernet-Diag nose

Es öff net sich das unten abge bil dete Dialog fens ter.

Ein stell mög lich kei ten und Anzei gen

P Ziel mo dul-Ein stel lung

– Modul Nr.: Aus wahl des Ether net-Moduls, auf das die Diag nose ange-
wen det wer den soll

– E/A-Adresse: Anfangs adresse des aus ge wähl ten Ether net-Modul im Ein-
und Ausgangs be reich der SPS

P IP-Adress dar stel lung

Dar stel lung der IP-Adresse in dezi ma ler (DEC) oder hexa de zi ma ler (HEX) Form

P Regis ter kar ten

Wäh len Sie die Infor ma tio nen, die Sie sehen möch ten, durch einen Klick auf die ent spre -
chende Regis ter karte aus.

– Para me ter sta tus
Anzeige der Para me ter, die nach der Initia li sie rung im Modul gespei chert sind
(Abschnitt 6.2.2)
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Abb. 15-7: Dialog fens ter Ether net-Diagnose



– Feh ler log
Anzeige des Inhalts des Feh ler spei chers, in dem die auf ge tre te nen Feh ler auf ge zeich -
net wer den (Abschnitt 15.4)

– Sta tus jeder Ver bin dung
Zustands an zeige der auf ge bau ten Ver bin dun gen zu exter nen Gerä ten (Abschnitt )

– Sta tus jeden Pro to kolls
Zustands an zeige für jedes Pro to koll, das vom Ether net-Modul unter stützt wird

– LED-Sta tus
Anzeige der Zustands der Leucht dio den des Ether net-Moduls (siehe Seite 15-4)

– Emp fan gene E-Mail-Infor ma tio nen
Anzeige von Infor ma tio nen zu den letz ten emp fan ge nen E-Mails. Die ange zeig ten Feh -
ler co des sind ab der Seite 15-15 beschrie ben.

– Sende E-Mail-Infor ma tio nen
Anzeige von Infor ma tio nen zu den letz ten gesen de ten E-Mails. Eine Beschrei bung der
Feh ler code fin den Sie ab der Seite 15-15.

P Schalt fel der

– PING-Test
Öff net ein Dialog fens ter mit Ein stel lun gen für einen PING-Test mit einem exter nen
Gerät (siehe Seite 6-18)

– Schlei fen test
Nach einem Maus klick auf die ses Feld öff net sich ein Dialog fens ter, in dem Sie Ein stel -
lun gen für einen Loop-Back-Test vor neh men kön nen.

– COM.ERR aus
Ein Klick auf die ses Schalt feld schal tet die Leucht diode „COM.ERR“ des Ether net-Moduls
aus (siehe auch Seite 15-6).

– Moni to ren star ten
Mit die sem Schalt feld wird die Diag nose akti viert. Dadurch wer den die Anzei gen im
Dialog fens ter Ether net-Diag nose stän dig aktua li siert.

– Moni to ren stop pen
Die ses Schalt feld stoppt die Ether net-Diag nose. Die Anzei gen wer den bei deak ti vier -
ter Diagnose nicht aktua li siert.

– His to rie löschen (bei der Anzeige des Feh ler spei chers)
Löschen der gespei cher ten Feh ler mel dun gen

– Info löschen (bei der Anzeige der E-Mails)
Löscht ver schie dene Werte

HINWEISE Wenn wäh rend der Ether net-Diag nose mit einer Daten-Link-Anwei sung auf eine SPS in einer
ande ren Sta tion zuge grif fen wird, kann sich die Aus füh rung die ser Anwei sung ver zö gern.
Füh ren Sie bei Ver wen dung von Daten-Link-Anwei sun gen vor dem Start der Ether net-Diag -
nose die fol gen den Schritte aus:

– Füh ren Sie eine COM-Anwei sung aus, um die Netz werk da ten zu aktua li sie ren.
– Stel len Sie die Kom mu ni ka tions zeit im Son der re gis ter SD 315 auf 2 bis 3 ms ein.
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15.3.2 System-Moni tor / Systemüberwachung

Den Sta tus eines Moduls kön nen Sie mit der Pro gram mier-Soft ware prü fen.

P Der Sys tem-Moni tor von GX Works2 ist am Anfang die ses Kapi tels beschrie ben.

P Beim GX Devel oper kli cken Sie in der Werk zeug leiste auf Diag nose und dann auf
Sys tem überwachung.

P Beim GX IEC Devel oper kli cken Sie in der Werk zeug leiste auf Debug und anschlie ßend
auf Sys tem Moni tor.

Das Dialog fens ter, das darauf hin geöff net wird, bie tet bereits umfas sende Infor ma tio nen zur
ange schlos se nen SPS. Für wei tere Infor ma tio nen zu einem bestimm ten Modul wäh len Sie das
gewünschte Modul durch einen Maus klick aus und kli cken dann auf das Schalt feld
Modul-Detai linf.

Beschrei bung der rele van ten Anzei gen im Fens ter Modul-Detail in for ma tio nen

P Modul

– Modul name: Bezeich nung des Moduls (z. B. QJ71E71-100)

– E/A-Adresse: Anfangs adresse der Ein- und Aus gänge des Moduls

– Ein bau po si tion: Angabe, auf wel chen Bau grup pen trä ger das Modul instal liert ist

– Pro dukt in for ma tion: Serien num mer des Moduls (Der Buch stabe gibt die Ver sion an.)

P Modul in for ma tion

– Modul zu griff:
Angabe, ob das Modul betriebs be reit ist. Bei einem Ether net-Modul muss dazu der Ein -
gang X1F aus ge schal tet sein.
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Abb. 15-8: Detail lierte Infor ma tio nen zum aus ge wähl ten Modul ermög li chen eine
schnelle Feh ler su che



– Sta tus der E/A-Adr.-Prü fung:
Anzeige, ob das para me trierte Modul und das instal lierte Modul iden tisch sind.

– Ein stel lungs sta tus:
Anzeige, ob ein Remote-Pass wort ein ge stellt ist.

P Feh ler an zeige
Anzeige der Codes der letz ten auf ge tre te nen Feh ler

– Akt. Feh ler:
Feh ler code des zuletzt auf ge tre te nen Feh lers

Anzeige der Feh ler in for ma tio nen aus dem Puf fer spei cher und der Schal ter stel lun gen 

Im Dialog fens ter Modul-Detail in for ma tio nen fin den Sie links unten das Schalt feld H/W-Infor -
ma tion. Nach einem Klick auf die ses Feld wer den Infor ma tio nen aus dem Puf fer spei cher des
Schnitt stel len mo duls ange zeigt.
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Abb. 15-9: Im Dialog fens ter H/W-Infor ma tion wer den die Zustände der LEDs und der
„Schal ter“ eines Moduls ange zeigt.

Ein stel lung der „Schal ter“ des Mo duls

Sta tus der Verbindungen

Zu stand der Leucht dio den

Anzeige Nr. Bedeutung Beschreibung
Puf fer spei che rad res se

De zi mal He xa de zi -
mal

Leucht dio den 1 Zustand der Leucht dio den des Moduls (siehe Abb. 15-10) 200 C8H

Ver bin dun gen 2 Die ein zel nen Bits ste hen für 16 Ver bin dun gen.
(Bit 0 = Ver bin dung 1, Bit 1 = Ver bin dung 2 usw.) 20480 5000H

Tab. 15-2: Anzei gen im Dialog fens ter H/W-Infor ma tion (Teil 1)
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b15 b5– b4 b3 b2 b1 b0

1/0 1/0 1/0 1/0– –

Abb. 15-10:
Bele gung der Puf fer spei che rad resse 200
(C8H) mit dem LED-Zustand

INIT-LED
OPEN-LED

ERR.-LED
COM.ERR-LED

Bit = 0: LED leuch tet 
Bit = 1: LED ist aus ge schal tet

QEI0174c

Codie rung der über tra ge nen Daten

0: Binär code
1: ASCII-Code

Art der Initia li sie rung

0: Ohne Parameter
1: Mit Parameter

Art der Verbindungsüberwachung

0: Ziel-IP überwachen
1: Ziel-Ver bin dung überwachen

For mat der gesen de ten Daten

0: Ether net-For mat
1: IEEE802.3-For mat

Schrei ben in die SPS-CPU in der
Betriebs art RUN

0: Gesperrt 
1: Freigegeben

War te zeit für Initia li sie rung

0: Nicht auf OFFEN warten 
1: Immer auf OFFEN warten

QEI0174_a_c

– 1/0 1/0 1/0 1/0– –

–b15 b9 b8 b7 b6 b5 b2 b1 b0

1/0

b3b4

1/0 –

Abb. 15-11:Über tra gungs be din gun gen in der Puf fer spei che rad resse 203 (CBH)

Anzeige Nr. Bedeutung Beschreibung
Puf fer spei che rad res se

De zi mal He xa de zi -
mal

Schal ter

1 Netz werk-Nr. Netz werk num mer der eige nen Sta tion 118 76H

2 Grup pen-Nr. Grup pen num mer der eige nen Sta tion 119 77H

3 Sta tions-Nr. Sta tions num mer der eige nen Sta tion 118 76H

4 Betriebs art

0 = Online

1 = Offline

2 = Selbst wie der ho lungs test

3 = Hard ware-Test

202 CAH

5 Über tra gungs-
bedin gun gen siehe unten (Abb. 15-11) 203 CBH

Tab. 15-3: Anzei gen im Dialog fens ter H/W-Infor ma tion (Fort set zung)



15.3.3 Anzeige des Puf fer spei cher in halts durch die Pro gram mier-Soft ware

Der Inhalt des Puf ferspei chers eines Son der mo duls kann mit einem an der SPS ange schlos se nen
PC und der Pro gram mier-Soft ware ange zeigt wer den. 

a Puf fer spei cher-Moni tor starten

– GX Devel oper: Online → Über wa chung → Puf fer spei cher-Batch

– GX IEC Devel oper: Debug → Puf fer spei cher

b Anfangs-E/A-Adresse des Son der mo duls ein ge ben
Geben Sie die erste Adresse ein, die das Ether net-Modul im Ein- und Aus gangs be reich
der SPS belegt, als vier stel lige hexa de zi male Zahl ein.

Bei spiel: Wenn ein Ether net-Modul den E/A-Adress be reich von X/Y0020 bis X/Y003F
belegt, geben Sie bitte „0020“ ein.

c Wäh len Sie das For mat für die Ein gabe und Anzeige der Puf fer spei che rad resse, indem
Sie für dezi male Zah len „DEZ“ und für hexa de zi male Zah len „HEX“ ankli cken.

d Geben Sie dann die gewünschte Puf fer spei che rad resse ein.

e Kli cken Sie auf das Schalt feld Moni tor. star ten. Danach werden die Inhalte der ange ge -
be nen Puf fer spei che rad resse und der darauf fol gen den Adres sen ange zeigt.
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Abb. 15-12:Mit den Ein stel lun gen für Moni tor-For mat, Anzeige und Wert kön nen Sie
die Infor ma tio nen des Puf fer spei cher-Moni tors indi vi du ell anpas sen



15.4 Fehlercodes

Feh ler kön nen in ver schie de nen Situa tio nen, wie bei spiels weise beim Anlauf des Ether net-Moduls
oder beim Emp fang einer E-Mail, auf tre ten. Je nach Art des Feh lers wird der Feh ler code in unter -
schied li che Adres sen des Puf fer spei chers abge legt oder an den Kom mu ni ka tions part ner gesen -
det. Die fol gende Tabelle gibt einen Über blick. 
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Art des Fehlers Mögliche Ursachen

Spei che rung des Feh -
ler co des in der Puf fer -

spei cherdresse
Nähere
Beschreibung 
in Abschnitt

De zi mal He xa dez.

Feh ler, der wäh rend des Anlau fes
des Moduls auf tritt

P Feh ler haf te Pa ra me trie rung

P Feh ler beim Anlauf
105 69H

15.4.4

Feh ler, der wäh rend des Auf baues
einer Ver bin dung auf tritt

P Feh ler hafte Para me trie rung

P Feh ler beim
Ver bin dungs auf bau

Ver bin dung 1 124 7CH

Ver bin dung 2 134 86H

: : :

Ver bin dung 16 22634 586AH

Feh ler, der beim Sen den fes ter Puf fer 
auf tritt

P Feh ler bei den ange ge be nen
Daten 

P Feh ler beim Sen den

Ver bin dung 1 125 7DH

Ver bin dung 2 135 87H

: : :

Ver bin dung 16 22635 586BH

Feh ler beim Aus tausch fes ter Puf fer

P Feh ler bei den fest ge leg ten
Daten 

P Über tra gungs feh ler (Außer die 
oben auf ge führ ten drei Feh ler)

Ver bin dung 1 126 7EH

Ver bin dung 2 136 88H

: : :

Ver bin dung 16 22636 586CH

Feh ler, bei denen ein Feh ler code an
den Kom mu ni ka tions part ner gesen -
det wird.

P Feh ler wäh rend des Aus tau sches fes ter Puf fer Der Feh ler-Code wird
als Ende-Ken nung an

die Part ner sta tion
geschickt.

15.4.2P Feh ler wäh rend des Aus tau sches des Puf fers
mit freiem Zugriff

P Feh ler bei der Kom mu ni ka tion mit dem MC-Pro to koll Der Feh ler-Code wird
an die Part ner sta tion

geschickt.
15.4.3

Feh ler, bei denen ein Feh ler code in
den Feh ler spei cher ein ge tra gen wird.

P Feh ler bei den ange ge be nen Daten

P Feh ler wäh rend des Aus tau sches des Puf fers
mit freiem Zugriff

P Feh ler bei der Kom mu ni ka tion mit dem MC-Pro to koll

P Feh ler mit nicht ein deu ti ger Feh ler ur sa che 

229, 238,
247 usw.

E5H, EEH,
F7H usw.

15.4.4

Feh ler bei der FTP-Funk tion
P Feh ler bei den ange ge be nen Daten

P Über tra gungs feh ler
15.4.4

Feh ler bei der Web-Funk tion P Über tra gungs feh ler 20737 5101H 15.4.4

Feh ler beim Daten aus tausch mit hilfe
vor de fi nier ter Pro to kolle

P Fal sche Ein stel lun gen

P Emp fangs feh ler

21284 bis
21311

21696 bis 
22015

5324H bis
533FH

54C0H bis 
55FFH

15.4.1

Feh ler beim Emp fang von E-Mails
P Fal sche Ein stel lun gen

P Emp fangs feh ler
22640 5870H

15.4.4

Feh ler beim Sen den von E-Mails
P Fal sche Ein stel lun gen

P Übertragungsfehler
23353 5B39H

Feh ler bei der Kom mu ni ka tion mit
Data-Link-Anwei sun gen von der
loka len SPS-CPU P Feh ler bei den ange ge be nen Daten

P Kommunikationsfehler

Der Feh ler-Code wird
als Aus füh rungs-

ergeb nis der Anwei sung 
gespei chert.

Feh ler bei der Kom mu ni ka tion mit
erwei ter ten Anwei sun gen von der
loka len SPS-CPU

Tab. 15-3: Ein tei lung der Fehler



15.4.1 Puf fer spei che rad res sen, die Fehlerco des ent hal ten

In den fol gen den Puf fer spei che rad res sen wer den Feh ler co des und Infor ma tio nen zum Daten -
aus tausch ein ge tra gen. Im nor ma len Betrieb müs sen die Inhalte die ser Adres sen nicht aus ge -
wer tet wer den. Bei einem Feh ler zeigt Ihnen die Ether net-Diag nose (Abschnitt 15.3.1) die
Inhalte die ser Puf fer spei che rad res sen an, ohne dass Sie wis sen müs sen, wo die Infor ma tio nen
gespei chert sind. Die ser Abschnitt soll die Hand ha bung der Feh ler in for ma tio nen durch das
Ether net-Modul verdeutlichen.

HINWEIS Die Ein träge im Puf fer spei cher eines ETHR NET-Moduls wer den gelöscht, wenn die Ver sor -
gungs span nung der SPS, in der das Modul instal liert ist, aus- und wie der ein ge schal tet wird
oder wenn an der CPU die ser SPS ein RESET aus ge führt wird.
Diese Infor ma tio nen wer den nicht bei einer Initia li sie rung des ETHR NET-Moduls gelöscht.

Adresse 105 (69H): Feh ler-Code der Initia li sie rung

Falls bei der Initia li sie rung ein Feh ler auf tritt, wird ein binärcodierter Feh ler code in die Puf fer -
spei che rad resse 105 (69H) ein ge tra gen. Gleich zei tig wird der Ein gang X1A ein ge schal tet.

Ein Feh ler code wird durch die fol gen den Aktio nen aus die ser Puf fer spei che rad resse gelöscht:

– Die Initia li sie rung wird feh ler frei abge schlos sen (In die sem Fall wird der Ein gang X19 ein -
ge schal tet.)

– Die Ver sor gungs span nung der SPS wird aus- und wie der ein ge schal tet.

– An der SPS-CPU wird ein RESET aus ge führt.

– In die Puf fer spei che rad resse 105 (69H) wird durch den Anwen der (mit hilfe der Pro gram -
mier-Soft ware oder im Ablauf pro gramm) der Wert „0“ ein ge tra gen.

Adres sen 124 (7CH), 134 (86H) ... für die Ver bin dun gen 1 bis 8,
Adres sen 22564 (5824H), 22574 (582EH) ... für die Ver bin dun gen 9 bis 16:
Feh ler-Code beim Öff nen einer Ver bin dung

Für jede Ver bin dung ist im Puf fer spei cher ein Bereich reser viert, in dem der Kom mu ni ka tions
sta tus ein ge tra gen wird. Trat beim Öff nen einer Ver bin dung ein Feh ler auf, wird ein Feh ler code in
die Puf fer spei che rad resse die ser Ver bin dung ein ge tra gen und der Ein gang X18 ein ge schal tet.

Das Resu ltat beim Öff nen einer Ver bin dung wird als binäre Zahl gespei chert:

0: Die Ver bin dung wurde ohne Feh ler geöff net.

≠ 0: Feh ler beim Öff nen der Ver bin dung (Feh ler code)

Ein Feh ler code wird durch die fol gen den Aktio nen gelöscht:

– Die Ver bin dung wird feh ler frei geöff net.

– Die Ver sor gungs span nung der SPS wird aus- und wie der ein ge schal tet.

– An der SPS-CPU wird ein RESET aus ge führt.

Adres sen 125 (7DH), 135 (87H) ... für die Ver bin dun gen 1 bis 8
Adres sen 22565 (5825H) , 22575 (582FH) ... für die Ver bin dun gen 9 bis 16:
Feh ler-Code bei der Über tra gung fes ter Puf fer 

Wenn beim Sen den von Daten aus fes ten Puf fern ein Feh ler auf ge tre ten ist, wird in in die Puf fer -
spei che rad resse der ent spre chen den Ver bin dung ein Feh ler code ein ge tra gen.

Der Feh ler code wird gelöscht, wenn bei einer wei te ren Über tra gung die Daten feh ler frei gesen -
det wer den konn ten. 
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Adres sen 126 (7EH), 136 (88H) ... für die Ver bin dun gen 1 bis 8
Adres sen 22566 (5826H) , 22576 (5830H) ... für die Ver bin dun gen 9 bis 16:
Ende-Code bei der Über tra gung fes ter Puf fer

In diese Puf fer spei che rad res sen wird der Ende-Code ein ge tra gen, der bei der Kom mu ni ka tion
mit fes ten Puf fern über die ent spre chende Ver bin dung von einem exter nen Gerät als Ant wort
gesen det wurde.

Je nach Art des Kom mu ni ka tions part ners kön nen die Ende-Codes unter schied li che Bedeu -
tungen haben. Infor mie ren Sie sich über die Bedeu tun gen der ein zel nen Ende-Codes, um diese 
kor rekt aus wer ten zu kön nen.

Puf fer spei cher be reich 224 bis 511 (E0H bis 1FFH): Fehlerspeicher

In die sem 288 Adres sen umfas sen den Spei cher be reich wer den Feh ler co des ein ge tra gen, wenn

– bei der Kom mu ni ka tion mit dem MC-Pro to koll ein Feh ler auf tritt.

– der Daten aus tausch über den Puf fer mit freiem Zugriff gestört ist.

– die Feh ler ur sa che nicht ein deu tig zuge ord net wer den kann.

P Adresse 227 (E3H): Anzahl der auf ge tre te nen Feh ler

In die ser Puf fer spei cher zelle wird gezählt, wie viele Feh ler im fol gen den Feh ler spei cher -
be reich bis zur Adresse 511 (1FFH) gespei chert sind.

Auch bei mehr als 65535 Feh lern ent hält der Zäh ler nur sei nen Maxi mal wert von FFFFH

(65535).

P Adresse 228 (E4H): Zei ger auf Feh ler spei cher be reich

Der Inhalt der Puf fer spei che rad resse 228 (E4H) gibt an, in wel chen der fol gen den 16 Feh -
ler spei cher be rei che der Code für den zuletzt auf ge tre tenen Feh ler ein ge tra gen wurde.

Diese Adresse kann die fol gen den Inhalte haben:

– „0“: Kein Feh ler (Es wurde kein Code in den Feh ler spei cher be reich ein ge tra gen.)

– „1“ bis „16“: Num mer des Feh ler spei cher be reichs mit dem letz ten Feh ler

Bei mehr als 16 Feh lern wird der nächste Feh ler code wie der in den 1. Feh ler spei cher be -
reich gespei chert.

HINWEIS Alle 16 Feh ler spei cher be rei che haben die selbe Struk tur, die wei ter unten beschrie ben ist.

Auch wenn der Zäh ler für die auf ge tre te nen Feh ler in Adresse 227 (E3H) sei nen Maxi mal -
wert ereicht hat und nicht mehr zählt, wer den Feh ler co des wei ter in die ein zel nen Feh ler -
spei cher be rei che ein ge tra gen und der Zei ger auf die sen Bereich ein ge stellt.

P 1. bis 16. Feh ler spei cher be reich: Feh ler code / End code

In dem Spei cher be reich für den Feh ler-/End code wird der Feh ler code ein ge tra gen, der an
ein exter nes Gerät über mit telt wurde.

P 1. bis 16. Feh ler spei cher be reich: Sub hea der

Das nie der wer tige Byte die ser Adressen (Bits 0 bis 7) ent hält den Sub hea der-Code der
feh ler haf ten Daten. Der Inhalt des höher wer tigen Byte (Bits 8 bis 15) ist immer „0“.

Bei Feh lern unter halb der TCP- oder UDP-Ebene wird in diese Pufferspeicheradressen
„0“ ein ge tra gen.

Fehlerdiagnose und -behebung Fehlercodes

MELSEC System Q Ethernet-Module 15 - 17



P 1. bis 16. Feh ler spei cher be reich: Befehls code

In diese Puf fer spei che rad resse wird ent we der der Befehls code der feh ler haf ten Daten
oder – bei Data-Link-Anwei sun gen – die Art der Anfor de rung und der Unter typ der Anfor -
de rung gespei chert.

Der Wert „0“ wird ein ge tra gen, wenn die Daten kei nen Befehls code ent hal ten oder wenn
der Feh lern unter halb der TCP- oder UDP-Ebene liegt.

P 1. bis 16. Feh ler spei cher be reich: Num mer der Ver bin dung

Das nie der wer tige Byte die ser Adres sen (Bits 0 bis 7) ent hält die Num mer der Ver bin dung, bei 
der der Feh ler auf ge tre ten ist. Der Inhalt des höher wer ti gen Byte (Bits 8 bis 15) ist immer „0“.

Bei Feh lern unter halb der TCP- oder UDP-Ebene wird in diese Puf fer spei che rad res sen
„0“ ein ge tra gen.

P 1. bis 16. Feh ler spei cher be reich: Port-Nr. der eige nen Sta tion

In diese Puf fer spei che rad res sen wird die Num mer des Ports ein ge tra gen, an dem der
Feh ler auf ge tre ten ist.

Bei Feh lern unter halb der TCP- oder UDP-Ebene ent hal ten diese Puf fer spei che rad res -
sen den Wert „0“.

P 1. bis 16. Feh ler spei cher be reich: IP-Adresse der Ziel sta tion

Wenn beim Daten aus tausch mit einem ver bun de nen Gerät ein Feh ler auf ge tre ten ist, wird
in diese Puf fer spei che rad res sen die IP-Adresse die ses Geräts gespei chert.

Der Wert „0“ wird ein ge tra gen, wenn auf einen Feh ler rea giert wurde, indem die SPS-CPU
als Relais sta tion diente oder wenn der Feh lern unter halb der IP-Ebene auf trat.

P 1. bis 16. Feh ler spei cher be reich: Port-Nr. der Ziel sta tion

In diese Puf fer spei che rad res sen wird bei einem Feh ler die Num mer des Ports der exter -
nen Sta tion gespei chert.

Bei Feh lern unter halb der TCP/IP- oder UDP/IP-Ebene ent hal ten diese Puf fer spei che rad -
res sen den Wert „0“.

P Adres sen 376 bis 511 (178H bis 1FFH): Status der Über tra gungs pro to kolle

Die Berei che für das IP-, ICMP-, TCP- und UDP-Pro to koll ent hal ten Infor ma tio nen über
die gesen de ten und emp fan ge nen Daten (siehe Seite 4-10). Die Zäh ler stände geben die
vom Ether net-Modul erfass ten Daten an, falls bei spiels weise Daten von einem ver bun de -
nen Gerät nicht beim Ether net-Modul ein tref fen, kön nen sie nicht gezählt wer den.

Für jeden Zäh ler ste hen zwei Worte (32 Bit) zur Ver fü gung. Erreicht ein Zäh ler sei nen
Maxi mal wert von FFFFFFFFH (4294967295), wird nicht wei ter ge zählt.
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bis bis bis 

Anfor de rungs-Untertyp Typ der Anforderung Befehlscode  oder

QEI00175c

b15 b8 b7 b0b15 b0

 

Abb. 15-13:In den ein zel nen Feh ler spei cher be rei chen wird der Befehls code oder die 
Anfor de rung einer Data-Link-Anwei sung gespeichert



Puf fer spei cher be reich 20737 bis 20855 (5101H bis 5177H): HTTP-Sta tus

Der Spei cher be reich für den HTTP-Sta tus besteht im Wesent li chen aus 16 Feh ler spei cher be -
rei chen, die alle die selbe Struk tur haben (Kapitel 4).

P Adresse 20737 (5101H): Zei ger auf Feh ler spei cher be reich

Der Inhalt der Puf fer spei che rad resse 20737 (5101H) gibt an, in wel chen der fol gen den
16 Feh ler spei cher be rei che der Code für den zuletzt auf ge tre te nen Feh ler ein ge tra gen wurde.

Diese Adresse kann die fol gen den Inhalte haben:

– „0“: Kein Feh ler (Es wurde kein Code in den Feh ler spei cher be reich ein ge tra gen.)

– „1“ bis „16“: Num mer des Feh ler spei cher be reichs mit dem letz ten Feh ler

Bei mehr als 16 Feh lern wird der nächste Feh ler code wie der in den 1. Feh ler spei cher be -
reich gespei chert.

P Adres sen 20738 bis 20742 (5101H bis 5106H): Zäh ler für HTTP-Ant wort co des

Diese fünf Puf fer spei che rad res sen geben an, wie oft das Ether net-Modul HTTP-Ant wort -
co des an den Web-Browser gesen det hat. 

P 1. bis 16. Feh ler spei cher be reich: HTTP-Ant wort code

In die erste Puf fer spei che rad resse eines Feh ler spei cher be reichs wird bei einem Feh ler
der der HTTP-Anwort code ein ge tra gen.

P 1. bis 16. Feh ler spei cher be reich: IP-Adresse des Ser vers

Die zweite und dritte Puf fer spei che rad resse eines Feh ler spei cher be reichs ent hält bei
einem Feh ler die IP-Adresse des Ser vers.

P 1. bis 16. Feh ler spei cher be reich: Zeit punkt, an dem der Feh ler auf ge tre ten ist
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Fehlerspeicher-
bereich im
HTTP-Sta tus

In halt der Puf fer spei cheradresse

Hö her wer ti ges Byte Nie der wer ti ges Byte

b15 b8 b7 b0

4. Wort Monat (01H bis 12H) Jahr , Zehner- und Einerstel len
(00H bis 99H)

5. Wort Stunde (00H bis 23H) Tag (01H bis 31H)

6. Wort Sekunde (00H bis 59H) Minute (00H bis 59H)

7. Wort Jahr , Tau sen der- und Hun der terstellen
(00H bis 99H) Wochentag (00H bis 06H)

Tab. 15-4: Das Datum und die Uhr zeit, an der der Feh ler auf ge tre ten ist, werden in
vier Puf fer spei che rad res sen im BCD-Code gespei chert.



Puf fer spei cher be reich 21284 bis 21311 (5870H bis 533FH): Prüf be reich für Daten zur
Ein stel lung der Protokolle

Für Feh ler, die in den Daten zur Ein stel lung vor de fi nier ter Pro to kolle erkannt wur den, ist im Puf -
fer spei cher ein beson de rer Bereich rese viert.

P Adresse 21284 (5324H): Pro to koll-Nr.

Der Inhalt die ser Puf fer spei che rad resse gibt die Num mer des Pro to kolls an, in dem ein
Feh ler erkannt wurde. 

Die Pro to kolle wer den ab dem Pro to koll mit der nied rigs ten Num mer geprüft, und die
Num mer des ers ten Pro to kolls, in dem ein Feh ler erkannt wurde, wird gespei chert.

Diese Adresse kann die fol gen den Inhalte haben:

– „0“: Keine Feh ler

– „1“ bis „128“: Pro to koll-Nr.

– „65535“: Unde fi niert*

P Adresse 21285 (5325H): Ein stel lungs typ

Der Inhalt die ser Puf fer spei che rad resse gibt an, wel che Ein stel lung feh ler haft ist.

Diese Adresse kann die fol gen den Inhalte haben:

– „0“: Feh ler in der Ein stel lung der Pakete oder Ele mente 

– „1“: Feh ler in der detail lier ten Ein stel lung des Pro to kolls (Gül tig, wenn als Pro to koll-Nr.
(siehe oben) ein Wert von 1 bis 128 ein ge tra gen ist.)

– „65535“: Unde fi niert*

P Adresse 21286 (5326H): Paket-Nr.

Falls in den Daten zur Ein stel lung des Pro to kolls ein Feh ler erkannt wurde, wird in die ser Puf -
fer spei che rad resse die Num mer des Pakets gespei chert, in dem ein Feh ler erkannt wurde.

Das Sende-Paket wird zuerst geprüft, anschlie ßend wer den die Emp fangs-Pakete
(Erwar tete Pakete) ab dem Paket mit der nied rigs ten Num mer geprüft, und die Num mer
des ers ten Pakets, bei dem ein Feh ler erkannt wurde, wird gespei chert. (Gül tig, wenn für
den Ein stel lungs typ (siehe oben) der Wert „0“ ein ge tra gen wurde.)

Diese Adresse kann die fol gen den Inhalte haben:

– „0“: Sende-Paket

– „1“ bis „16“: Emp fangs-Paket

– „65535“: Unde fi niert*

P Adresse 21287 (5327H): Ele ment-Nr.

Falls in den Daten zur Ein stel lung des Pro to kolls ein Feh ler erkannt wurde, wird in die ser Puf -
fer spei che rad resse die Num mer des Ele ments gespei chert, in dem ein Feh ler erkannt wurde.

Die Ele mente wer den ab dem Ele ment mit der nied rigs ten Num mer geprüft, und die Num -
mer des ers ten Ele ments, bei dem ein Feh ler erkannt wurde, wird gespei chert. (Gül tig,
wenn für den Ein stel lungs typ (siehe oben) der Wert „0“ ein ge tra gen wurde.)

Diese Adresse kann die fol gen den Inhalte haben:

– „1“ bis „32“: Ele ment-Nr.

– „65535“: Unde fi niert*
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P Adresse 21288 (5328H): Anzahl der regi strier ten Pro to kolle

Diese Puf fer spei che rad resse ent hält die Anzahl der in den Daten zur Ein stel lung vor de fi -
nier ter Pro to kolle regi strier ten Pro to kolle.

Falls bei der Prü fung ein Feh ler erkannt wird, wird der Wert „0“ gespei chert. 

Diese Adresse kann die fol gen den Inhalte haben:

– „0“: Keine Pro to kolle regi striert

– „1“ bis „128“: Anzahl der regi strier ten Pro to kolle

P Adres sen 21296 bis 21311 (5330H bis 533FH): Pro to koll re gi strie rung

In die sem Puf fer spei cher be reich wird ein ge tra gen, ob Ein stel lungs da ten für ein Pro to koll
regis tiert sind. Für jedes Pro to koll wird dazu ein Bit gesetzt. 

Falls bei der Prü fung ein Feh ler erkannt wird, wer den alle Bits auf „0“ zurüc kge setzt. 

* Falls in ein unde fi nier ter Wert (65535) ein ge tra gen wird, kann dies die fol gen den Ursa chen haben:
– Es wur den Ein stel lun gen vor ge nom men, die das Ether net-Modul nicht erken nen kann.
– Die Daten zur Pro to koll ein stel lung sind beschä digt (Hard ware-Feh ler).
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Abb. 15-14: Bele gung der Puf fer spei che rad res sen 21296–21311 (5330H–533FH)
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von Pro to koll Nr. 16
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bis
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Sta tus der Regi strie rung
von Pro to koll Nr. 113

bis

bis

bis

bis
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21304
(5338H)

21311
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Nicht verwendet
(reserviert)

Puf fer spei che radr.

Bit = 0: Nicht regi striert

Bit = 1: Regi striert



Puf fer spei cher be reich 21696 bis 22205 (54C0H bis 55FFH): Prüf be reich für den Aus füh -
rungs sta tus der Funk tion zur Unter stüt zung vor de fi nier ter Pro to kolle

Der Spei cher be reich für den Aus füh rungs sta tus der Funk tion zur Unter stüt zung vor de fi nier ter
Pro to kolle besteht aus 16 Berei chen, die alle die selbe Struk tur haben. Im Fol gen den wer den die 
Adres sen für Ver bin dung 1 beschrie ben. Die Adres sen für die ande ren Ver bin dun gen sind im
Abschnitt 4.2 ange ge ben.

P Adresse 21696 (54C0H): Aus füh rungs sta tus des Pro to kolls

In diese Puf fer spei che rad resse wird der Sta tus des Pro to kolls ein ge tra gen, das bei der
Ver bin dung 1 aus ge führt wird.

Die fol gen den Werte kön nen gespei chert wer den:

– „0“: Nicht aus ge führt

– „1“: War ten auf Über tra gung

– „2“: Sen den

– „3“: War ten auf Daten emp fang

– „4“: Emp fan gen

– „5“: Abge schlos sen

P Adresse 21698 (54C2H): Über prü fungs er geb nis der emp fan ge nen Daten (Emp -
fangs-Paket Nr. 1)

Diese Puf fer spei che rad resse ent hält das Ergeb nis der Über prü fung des Emp fangs-Paket Nr. 1. 

Dabei geben die Bits 0 bis 7 an, ob ein Ver gleich aus ge führt wurde, ob die Daten über ein -
stim men und bei wel chem Ele ment das Über prü fungs er geb nis nicht über ein stimmt.

Die Bits 0 bis 7 kön nen die fol gen den Werte anneh men:

– „0“: Über ein stim mung

– „1“ bis „32“: Num mer des Ele ments, bei dem das Über prü fungs er geb nis
 nicht über ein stimmt.

– FFH: Ver gleich nicht aus ge führt

Die Bits 8 bis 15 geben den Grund für die Nicht über ein stim mung an und kön nen die fol -
gen den Werte anneh men:

– „00H“: Nor ma ler Zustand 

– „01H“: Es wur den zuwe nig Daten emp fan gen.

Die gesamte Paket größe der emp fan ge nen Daten ist klei ner als die in den Pro to koll da -
ten ein ge stellte Größe.

– „10H“: Daten stim men nicht über ein

Die emp fan ge nen Daten stim men nicht mit dem Wert über ein, der in den Pro to koll da -
ten ein ge stellt ist.

– „11H“: Feh ler bei der ASCII/Binär-Wand lung

Es wur den Daten emp fan gen, die nicht dem ASCII-Code ent spre chen, wenn als Typ
der Codie rung „ASCII Hexa de zi mal“ ein ge stellt ist.

Fehlercodes Fehlerdiagnose und -behebung

15 - 22 MITSUBISHI ELECTRIC



– „12H“: Feh ler hafte Daten länge

Der emp fan gene Wert für die Länge über schrei tet 2046 Byte.

– „30H“: Feh ler beim Wert für die Daten länge

Der vom ver bun de nen Gerät emp fan gene Wert für die Länge stimmt nicht mit der tat -
säch li chen Länge über ein.

– FFH: Ver gleich nicht aus ge führt

P Adres sen 21699 bis 21713 (54C3H bis 54D1H ): Über prü fungs er geb nis der emp fan ge nen
Daten (Emp fangs-Pakete Nr. 2 bis Nr. 16)

Diese Puf fer spei che rad res sen ent hal ten die Ergeb nisse der Über prü fung der Emp -
fangs-Paket Nr. 2 bis 16. Die Bedeu tung der Bits ent spricht der bei der Über prü fung des
Emp fangs-Paket Nr. 1. 

P Adresse 21714 (54D2H): Anzahl der Pro to koll aus füh run gen

In die ser Puf fer spei che rad resse wird die Anzahl der Pro to koll aus füh run gen bei Ver bin -
dung 1 gespei chert.

Die fol gen den Werte kön nen gespei chert wer den:

– „0“: Kein Pro to koll aus ge führt

– „1“ bis „65535“: Anzahl der Aus füh run gen (Wenn die Anzahl den Wert „65535“ über -
schrei tet, wird wei ter „65535“ gespei chert.)

P Adresse 21715 (54D3H): Angabe zum Abbruch des Pro to kolls

Durch Schrei ben in diese Puf fer spei che rad resse kann das Pro to koll durch den Anwen der
abge bro chen wer den.

Diese Puf fer spei che rad resse kann die fol gen den Werte:

– „0“: Kein Abbruch ange for dert

– „1“: Abbruch ange for dert (wird durch den Anwen der ein ge tra gen)

– „2“: Abbruch abge schlos sen (wird vom Sys tem ein ge tra gen)
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Puf fer spei cher be reich 22640 bis 23352 (5870H bis 5B38H): Sta tus des E-Mail-Empfangs

Für Infor ma tio nen, die mit dem Emp fang von E-Mails in Ver bin dung ste hen, ist im Puf fer spei -
cher ein beson de rer Bereich reser viert (siehe Seite 4-19).

Falls einer der fol gen den Zäh ler sei nen Maxi mal wert von FFFFH (65535) erreicht, beginnt die
Zäh lung wie der bei „0“.

P Adresse 22640 (5870H): Anzahl der auf dem Ser ver vor han de nen E-Mails

Der Inhalt dieser Puf fer spei che rad resse gibt an, wie viele E-Mails auf dem Ser ver vor han -
den sind. 

Diese Adresse kann die fol gen den Inhalte haben:

– „0“: Es befin det sich keine E-Mail auf dem Ser ver.

– „1“ bis „15“: Anzahl der auf dem Ser ver vor han de nen E-Mails

– „16“: Auf dem Ser ver sind 16 oder mehr E-Mails vor han den.

P Adresse 22641 (5871H): Feh ler freie Aus füh run gen einer MRECV-Anwei sung

In die ser Puf fer spei che rad resse wird gezählt, wie oft eine MRECV-Anwei sung ohne Feh ler
aus ge führt wurde.

Diese Adresse kann die fol gen den Inhalte haben:

– „0“: Es wurde keine MRECV-Anwei sung aus ge führt oder es wurde keine
 Anwei sung feh ler frei aus ge führt.

– M1: Gesamte Anzahl der feh ler freien Aus füh run gen einer MRECV-Anwei sung

P Adresse 22642 (5872H): Feh ler hafte Aus füh run gen einer MRECV-Anwei sung

Diese Puf fer spei che rad resse gibt an, wie oft bei der Aus füh rung einer MRECV-Anwei -
sung ein Feh ler auf ge tre ten ist.

Die Adresse kann die fol gen den Inhalte haben:

– „0“: Es wurde keine MRECV-Anwei sung aus ge führt oder alle Anwei sun gen
 wur den feh ler frei aus ge führt.

– M1: Gesamte Anzahl der feh lerhaften Aus füh run gen einer MRECV-Anwei sung

P Adresse 22643 (5873H): Anzahl der feh ler frei emp fan ge nen E-Mails

In die ser Puf fer spei che rad resse wird gezählt, wie oft E-Mails emp fan gen und in den Ein -
gangs puf fer trans fe riert wur den. 

Diese Adresse kann die fol gen den Inhalte haben:

– „0“: Es wurde keine E-Mail in den Ein gangs puf fer trans fe riert.

– M1: Gesamte Anzahl der trans fer ier ten E-Mails

P Adresse 22644 (5874H): Anzahl der emp fan ge nen E-Mails mit Anhang

In die ser Puf fer spei che rad resse wird gezählt, wie oft E-Mails emp fan gen wur den, an
denen Daten ange han gen waren.

Mög li che Inhalte der Adresse 22644 (5874H):

– „0“: Es wurde keine E-Mail mit Anhang empfan gen.

– M1: Gesamte Anzahl der feh ler frei emp fan ge nen E-Mails mit einem Anhang
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P Adresse 22645 (5875H): Anzahl der Anfra gen an den Ser ver

In die ser Puf fer spei che rad resse wird gezählt, wie oft mit dem Ser ver, der die E-Mails emp -
fängt, Ver bin dung auf ge nom men wurde.

Mög li che Inhalte der Adresse 22645 (5875H):

– „0“: Es wurde keine Ver bin dung mit dem Ser ver aufgenommen.

– M1: Gesamt zahl der Anfra gen an den Ser ver

P  Adresse 22646 (5876H): Anzahl der Feh ler bei der Kom mu ni ka tion mit dem Ser ver

Zäh ler für Kom mu ni ka tions feh ler, die bei der Ver bin dungs auf nahme mit dem Ser ver auf -
ge tre ten sind

Diese Adresse kann die fol gen den Inhalte haben:

– „0“: Es ist kein Kom mu ni ka tions feh ler auf ge tre ten oder es wurde keine
Ver bin dung mit dem Ser ver auf ge nom men.

– M1: Gesamt zahl der Feh ler bei der Kom mu ni ka tion mit dem Ser ver

P  Adresse 22647 (5877H): Zahl der Ein träge in den Feh ler spei cher

Diese Puf fer spei che rad resse gibt die Zahl der Feh ler an, die in den Feh ler spei cher be rei -
chen für den E-Mail-Emp fang ein ge tra gen wur den. 

Bedeu tung des Inhalts der Adresse 22647 (5877H):

– „0“: Kein Feh ler auf ge tre ten oder es wurde keine Ver bin dung mit dem Ser ver
 auf ge nom men.

– M1: Gesamt zahl der Ein träge in die Feh ler spei cher be rei che

P  Adresse 22648 (5878H): Zei ger auf den Feh ler spei cher mit dem letz ten Feh ler

Der Inhalt der Puf fer spei che rad resse 22648 (5878H) gibt an, in wel chen der fol gen den
16 Feh ler spei cher be rei che der Code für den zuletzt auf ge tre te nen Feh ler ein ge tra gen wurde.

Diese Adresse kann die fol gen den Inhalte haben:

– „0“: Kein Feh ler (Es wurde kein Code in den Feh ler spei cher be reich ein ge tra gen.)

– „1“ bis „16“: Num mer des Feh ler spei cher be reichs mit dem letz ten Feh ler

Bei mehr als 16 Feh lern wird der nächste Feh ler code wie der in den 1. Feh ler spei cher be -
reich gespei chert.

HINWEIS Die fol gen den 16 Fehlerspei cher be rei che haben alle die selbe Struk tur (siehe Seite 4-19).

P 1. bis 16. Feh ler spei cher be reich: Feh ler code

Das erste Wort jedes Feh ler spei cher be reichs ent hält den Feh ler code.

P 1. bis 16. Feh ler spei cher be reich: Befehlscode

In das zweite Wort eines Feh ler spei cher be reich wird bei einem Feh ler der Code des Sys -
tem be fehls ein ge tra gen, der in den Daten vor han den war.

P 1. bis 16. Feh ler spei cher be reich: Absen der der E-Mail

Für den Absen der der E-Mail, bei deren Abho lung vom Ser ver ein Feh ler auf trat, sind in
einem Feh ler spei cher be reich 8 Worte reser viert. Da der Absen der im ASCII-Code
gespei chert wird, kön nen 16 Zei chen ein ge tra gen wer den.
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Von län ge ren Absen dern wer den nur die ers ten 16 Zei chen gespei chert. Der Absen der
„Zentrale@Bei spiel.sps.de“ wird bei spiels weise als „Zen trale@Bei spie“ gespei chert.

P 1. bis 16. Feh ler spei cher be reich: Zeit punkt, an dem die E-Mail emp fan gen wurde

P 1. bis 16. Feh ler spei cher be reich: Betreff der E-Mail

Zur Spei che rung des vom Absen der ange ge be nen „Betreffs“ der E-Mail ste hen in jedem
Feh ler spei cher be reich 30 Worte zur Ver fü gung.

Falls der Betreff Zei chen ent hält, die weder alpha nu me ri schen Zei chen oder ASCII-Code
ent spre chen, kann er nicht gespei chert wer den.

Puf fer spei cher be reich 23353 bis 23712 (5B39H bis 5CA0H): Sta tus des E-Mail-Versands

Im Puf fer spei cher eines Ether net-Moduls ist ein Bereich reser viert, in dem Infor ma tio nen zum
Ver sand von E-Mails ein ge tra gen werden (siehe Seite 4-20).

Falls einer der fol gen den Zäh ler sei nen Maxi mal wert von FFFFH (65535) erreicht, wird die Zäh -
lung bei „0“ fort ge setzt.

P Adresse 23353 (5B39H): Feh ler freie Aus füh run gen einer MSEND-Anwei sung

In die ser Puf fer spei che rad resse wird gezählt, wie oft eine MSEND-Anwei sung ohne Feh -
ler aus ge führt wurde.

Diese Adresse kann die fol gen den Inhalte haben:

– „0“: Es wurde keine MSEND-Anwei sung aus ge führt oder es wurde keine
Anwei sung feh ler frei aus ge führt.

– M1: Gesamte Anzahl der feh ler freien Aus füh run gen einer MSEND-Anwei sung

P Adresse 23354 (5B3AH): Feh ler hafte Aus füh run gen einer MSEND-Anwei sung

Diese Puf fer spei che rad resse gibt an, wie oft bei der Aus füh rung einer MSEND-Anwei -
sung ein Feh ler auf ge tre ten ist.

Die Adresse kann die fol gen den Inhalte haben:

– „0“: Es wurde keine MSEND-Anwei sung aus ge führt oder alle Anwei sun gen
 wur den feh ler frei aus ge führt.

– M1: Gesamte Anzahl der feh ler haf ten Aus füh run gen einer MSEND-Anwei sung
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Fehlerspeicher-
bereich für
E-Mail-Empfang

In halt der Puf fer spei cheradresse

Hö her wer ti ges Byte Nie der wer ti ges Byte

b15 b8 b7 b0

11. Wort Monat (01H bis 12H) Jahr , Zehner- und Einerstel len
(00H bis 99H)

12. Wort Stunde (00H bis 23H) Tag (01H bis 31H)

13. Wort Sekunde (00H bis 59H) Minute (00H bis 59H)

14. Wort Jahr , Tau sen der- und Hun der terstellen
(00H bis 99H) Wochentag (00H bis 06H)

Tab. 15-5: Das Datum und die Uhr zeit des E-Mail-Emp fangs wer den in vier Puf fer -
spei che rad res sen im BCD-Code gespei chert.



P Adresse 23355 (5B3BH): Anzahl der feh ler frei gesen de ten E-Mails

In die ser Puf fer spei che rad resse wird gezählt, wie oft E-Mails an den Ser ver über tra gen wur den.

Diese Adresse kann die fol gen den Inhalte haben:

– „0“: Es wurde keine E-Mail an den Ser ver gesendet.

– M1: Gesamt zahl der gesen de ten E-Mails

P Adresse 23356 (5B3CH): Anzahl der gesen de ten E-Mails mit Anhang

In die ser Puf fer spei che rad resse wird gezählt, wie oft E-Mails gesen det wur den, an denen
Daten ange hängt waren

Mög li che Inhalte der Adresse 22644 (5874H):

– „0“: Es wurde keine E-Mail mit Anhang gesendet.

– M1: Gesamte Anzahl der feh ler frei gesen de ten E-Mails mit einem Anhang

P Adresse 23357 (5B3DH): Angabe, wie oft Daten zum Ser ver gesen det wur den

In die ser Puf fer spei che rad resse wird gezählt, wie oft Daten zum E-Mail-Ser ver über tra -
gen wur den.

Mög li che Inhalte der Adresse 23357 (5B3DH):

– „0“: Es wurden keine Daten an den Ser ver gesen det.

– M1: Gesamt zahl der Sen dun gen an den Ser ver

P  Adresse 23358 (5B3EH): Anzahl der Feh ler bei der Kom mu ni ka tion mit dem Ser ver

Zäh ler für Kom mu ni ka tions feh ler, die beim Sen den an den E-Mail-Ser ver auf ge tre ten sind.

Diese Adresse kann die fol gen den Inhalte haben:

– „0“: Es ist kein Feh ler auf ge tre ten oder es wur den keine Daten gesen det.

– M1: Gesamt zahl der Feh ler bei der Kom mu ni ka tion mit dem Ser ver

P  Adresse 23359 (5B3FH): Zahl der Ein träge in den Feh ler spei cher

Diese Puf fer spei che rad resse gibt die Zahl der Feh ler an, die in den folgenden Feh ler spei -
cher be rei chen ein ge tra gen wur den. 

Bedeu tung des Inhalts der Adresse 23359 (5B3FH):

– „0“: Kein Feh ler auf ge tre ten oder es wurde keine Ver bin dung mit dem Ser ver auf ge -
nom men.

– M1: Gesamt zahl der Ein träge in die Feh ler spei cher be rei che

P  Adresse 23360 (5B40H): Zei ger auf den Feh ler spei cher mit dem letz ten Feh ler

Der Inhalt der Puf fer spei che rad resse 23360 (5B40H) gibt an, in wel chen der fol gen den 8 Feh -
ler spei cher be rei che der Code für den zuletzt auf ge tre te nen Feh ler ein ge tra gen wurde.

Diese Adresse kann die fol gen den Inhalte haben:

– „0“: Kein Feh ler (Es wurde kein Code in den Feh ler spei cher be reich ein ge tra gen.)

– „1“ bis „8“: Num mer des Feh ler spei cher be reichs mit dem letz ten Feh ler
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Bei mehr als 8 Feh lern wird der nächste Feh ler code wie der in den 1. Feh ler spei cher be -
reich gespei chert.

HINWEIS Die fol gen den 8 Feh lerspeicher be rei che haben alle die selbe Struk tur (siehe Seite 4-20).

P 1. bis 8. Feh ler spei cher be reich: Feh ler code

Das erste Wort jedes Feh ler spei cher be reichs ent hält den Feh ler code.

P 1. bis 8. Feh ler spei cher be reich: Befehls code

In das zweite Wort eines Feh ler spei cher be reich wird bei einem Feh ler der Code des Sys -
tem be fehls ein ge tra gen, der in den Daten vor han den war.

P 1. bis 8. Feh ler spei cher be reich: Empfänger der E-Mail

Die E-Mail-Adresse des Emp fän gers der Daten wird im Feh ler spei cher be reich in 8 Wor ten 
gespei chert. Die Adresse wird im ASCII-Code abge legt, dadurch kön nen 16 Zei chen ein -
ge tra gen wer den.

Bei län ge ren Adressen wer den nur die ers ten 16 Zei chen gespei chert.
Wenn z. B. beim Sen den einer E-Mail an „Zen trale@Bei spiel.sps.de“ ein Feh ler auf tritt
wird „Zen trale@Bei spie“ als ASCII-Code gespei chert.

P 1. bis 8. Feh ler spei cher be reich: Zeit punkt, an dem die E-Mail gesendet wurde

P 1. bis 8. Feh ler spei cher be reich: Betreff der E-Mail

Zur Spei che rung des „Betreffs“ der E-Mail ste hen in jedem Feh ler spei cher be reich
15 Worte zur Ver fü gung. 
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Fehlerspeicher-
bereich für
E-Mail-Versand

In halt der Puf fer spei cheradresse

Hö her wer ti ges Byte Nie der wer ti ges Byte

b15 b8 b7 b0

11. Wort Monat (01H bis 12H) Jahr , Zehner- und Einerstel len
(00H bis 99H)

12. Wort Stunde (00H bis 23H) Tag (01H bis 31H)

13. Wort Sekunde (00H bis 59H) Minute (00H bis 59H)

14. Wort Jahr , Tau sen der- und Hun der terstellen
(00H bis 99H) Wochentag (00H bis 06H)

Tab. 15-6: Das Datum und die Uhr zeit des E-Mail-Ver sands wer den in vier Puf fer -
spei che rad res sen im BCD-Code eingetragen.



15.4.2 Ende ken nun gen, die an ein exter nes Gerät gesen det wer den

In der fol gen den Tabelle sind die Ende ken nun gen aufgeführt, die bei der Kom mu ni ka tion mit
dem MC-Pro to koll, den fes ten Puf fern und dem Puf fer mit freien Zugriff an die Part ner sta tion
über mit telt wer den. Durch Aus wer tung die ser Codes beim Kom mu ni ka tions part ner kön nen
Kom mu ni ka tions feh ler erkannt und Feh ler ur sa chen besei tigt wer den.

Feh ler co des, die beim Daten aus tausch mit dem MC-Pro to koll und dem zur MEL SEC A-Serie
kom pa ti blen 1E-Daten rah men zum Kom mu ni ka tions part ner über tra gen wer den, sind im
Abschnitt 15.4.3 auf ge führt.

Feh ler co des, die in den Puf fer spei cher des Ether net-Moduls ein ge tra gen wer den, fin den Sie im
Abschnitt 15.4.4.
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Endekennung Beschreibung Fehlerbeseitigung

Kommunikation

Fes te
Puffer

Puf fer
mit

frei em
Zugriff

MC-
Pro to -

koll

00H Feh ler freie Über tra gung — P P P

02H Feh ler bei der Angabe des Ope ran den be reichs
Prü fen und kor ri gie ren Sie Angabe
der Anfangs adresse und die Anzahl
der Ope ran den. 

P

50H

Die Sub hea der wei chen von den für den Daten -
aus tausch zuläs si gen For ma ten ab.

 Über prü fen Sie die Ein stel lun gen für
Daten- und Reak tions te le gramme bei 
der Part ner sta tion.

Ein Ether net-Modul ergänzt die Sub -
hea der für Daten- und Reak tions te le -
gramme auto ma tisch. Vom Anwen der
sind keine Ein stel lun gen vor zu neh men. P P P

Bei der Über tra gung fes ter Puf fer ist die über -
tra gene Daten länge grös ser als die ein ge stellte
Daten länge. Die fol gen den Daten wer den dem
nächs ten Tele gramm zuge ord net. Der Sub hea -
der ist in die sem Fall unde fi niert.

Prü fen und kor ri gie ren Sie die
Daten länge.

51H

Die von der Part ner sta tion über mit telte
Anfangs adresse beim Zugriff auf den Puf fer mit
freiem Zugriff liegt außer halb des Berei ches
von 0 bis 6143 (17FFH). 

Prü fen und kor ri gie ren Sie die
Anfangsadresse. P

52H

Beim Zugriff auf den Puf fer mit freiem Zugriff
ergibt die Summe der von der Part ner sta tion
über mit tel ten Anfangs adresse und der Anzahl
der Daten wör ter einen Wert, der außer halb des 
Berei ches von 0 bis 6143 (17FFH) liegt.

Prü fen und kor ri gie ren Sie die
Anfangsadresse und die Anzahl der
Daten wör ter.

P
Die Inhalte der als Anzahl ange ge be nen Worte
kann nicht in einen Tele gramm über tra gen wer -
den (Die Länge der Sende- und Emp fangs da -
ten über schrei tet den zuläs si gen Bereich). 

Kor ri gie ren Sie die Anzahl der Adres sen, 
die gele sen oder geschrie ben wer den.

54H

Bei der Über tra gung von Daten im ASCII-
For mat wur den vom ver bun de nen Gerät Daten
gesen det, die nicht kon ver tiert wer den konn ten.

Über prü fen und kor ri gie ren Sie die
Sen de da ten beim ver bun de nen Gerät. P P P

Tab. 15-7: Vom Ether net-Modul ver sen dete Ende ken nun gen (Teil 1)

Kommunikation Subheader

Feste Puffer 60H

Puffer mit freiem Zugriff 61H, 62H

MC-Protokoll 00H, 3CH
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Endekennung Beschreibung Fehlerbeseitigung

Kommunikation

Fes te
Puffer

Puf fer
mit

frei em
Zugriff

MC-
Pro to -

koll

55H

Es wurde ver sucht, Daten in die CPU zu über -
tra gen, wäh rend sich diese im RUN-Zustand
befin det und das Schrei ben von Daten durch
eine Ein stel lung in den Para me tern gesperrt ist.

Geben Sie in den Netz werk pa ra me -
te ren das Schrei ben von Daten im
RUN-Zustand frei. Para me ter, Ablauf- 
und Mikro pro zes sor pro gramme kön -
nen jedoch nicht in die CPU über tra -
gen wer den, wenn sie sich in der
Betriebs art RUN befin det. P

Von einem ver bun de nen Gerät wurde eine
Anfor de rung emp fan gen, einen Para me ter, ein
Ablauf- oder ein Mikro pro zes sor pro gramm in
die SPS-CPU ein zu tra gen, wäh rend sich diese
im Zustand RUN befin det. 

Über tra gen Sie die Daten, nach dem
die SPS-CPU gestoppt wurde. Die
Ein stel lung der Netz werk pa ra me ter
(Schrei ben unter RUN ermög li -
chen) spielt hier bei keine Rolle.

56H
Durch ein ver bun de nen Gerät wurde eine feh -
ler hafte Ope ran den an gabe gesen det Kor ri gie ren Sie die Ope ran den. P

57H

Die vom ver bun de nen Gerät in der Anwei sung
ange ge bene Anzahl der Adres sen über schrei tet 
die Anzahl der Adres sen, auf die bei einer
Über tra gung zuge grif fen wer den kann. Kor ri gie ren Sie die Anzahl der Adres -

sen und die Anfangs adresse 
(Ope ran den adresse, Schritt num mer)

PDie Adres sen, die sich aus der Anfangs adresse 
(Anfangs ope ran den adr. und Anfangs schritt num -
mer) und der ange ge be nen Anzahl der Adres -
sen ergibt, über schrei tet die maxi male Adresse, 
auf die zuge grif fen wer den kann.

Die Anzahl der Bytes der Anwei sung über -
schrei tet den zuläs si gen Bereich.

Über prü fen und kor ri gie ren Sie die
Anwei sung PBeim Schrei ben von Daten weicht die Anzahl

der ange ge be nen Adres sen, in die Daten
geschrie ben wer den sol len, von der Anzahl der
Adres sen ab, für die Daten vor han den sind.

Eine Anwei sung zum Beob ach ten von Daten
wurde emp fan gen, obwohl keine Daten zum
Beob ach ten ein ge tra gen wur den 

Legen Sie vor dem Beob ach ten die
Daten fest. P

Beim Lesen oder Schrei ben eines Mikro com pu -
ter pro gram mes wurde ver sucht, auf eine
Adresse zuzu grei fen, die hin ter der in der Para -
me trie rung ange ge be nen letz ten Adresse liegt. 

Auf eine Adresse, die hin ter der letz -
ten Adresse liegt, kann nicht zuge -
grif fen wer den. Kor ri gie ren Sie die
ange ge bene Adresse.

P

Beim Zugriff auf erwei terte File-Regis ter wurde
eine Block-Num mer ange ge ben, die außer halb
des Berei ches der Spei cher kas sette liegt 

Kor ri gie ren Sie die Block-Num mer P

58H

Von einem ver bun de nen Gerät wurde in einer
Anwei sung eine Anfangs adresse (Anfangs ope -
ran den adr., Anfangs schritt num mer) über mit telt,
die den zuläs si gen Bereich über schrei tet. Kor ri gie ren Sie alle Anwei sun gen so,

dass nur auf zuläs sige Berei che
zuge grif fen wird.

P
Es wurde ein Mikro com pu ter pro gramm zum
Zugriff auf File-Regis ter ange ge ben, das den
bei der Para me trie rung der CPU ein ge stell ten
Bereich über schrei tet.

Die ange ge be nen erwei ter ten File-Regis ter-Blö -
cke exis tie ren nicht. Kor ri gie ren Sie die Block-Num mer P

Der Zugriff auf File-Regis ter (R) ist nicht mög lich. Prü fen Sie den Ope ran den P

Ein Word-Ope rand wird mit Anwei sun gen für
Bit-Ope ran den ange spro chen.

Kor ri gie ren Sie die Anwei sun gen
oder die Ope ran den PFür Bit-Ope ran den wurde mit einer Anwei sung

für Wort-Ope ran den eine Anfangs adresse fest -
ge legt, die nicht ein Viel fa ches von 16 ist.

Tab. 15-8: Vom Ether net-Modul ver sen dete Ende ken nun gen (Teil 2)



15.4.3 Feh ler co des bei zur MEL SEC A-Serie kom pa ti blen 1E-Datenrahmen

Wenn beim Daten aus tausch mit dem MC-Pro to koll die zur MEL SEC A-Serie kom pa ti blen
1E-Daten rah men ver wen det wer den, wird in bestimm ten Fäl len zusätz lich zur Ende ken nung
ein Feh ler code an den Kom mu ni ka tions part ner über mit telt. Die Ende ken nun gen sind im vor -
her ge hen den Abschnitt beschrie ben.

Ob in der Ant wort des Ether net-Moduls ein Feh ler code ent hal ten ist, kann an der gesen de ten
Ende ken nung erkannt wer den: Ein Feh ler code wird nur bei der Ende ken nung „5BH” über tra gen.
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Abb. 15-15:Auf bau des Ant wort te le gramms im Feh ler fall

Antwort des Ether net-Moduls Sub hea der Ende ken nung Feh lerc ode

Wenn in der Antwort ein Fehler-Code 
ent hal ten ist, wird als Ende ken nung
„5BH“ ein ge tra gen.

E000386C

00H

Endekennung Beschreibung Fehlerbeseitigung

Kommunikation

Fes te
Puffer

Puf fer
mit

frei em
Zugriff

MC-
Pro to -

koll

59H
Der Zugriff auf erwei terte File-Regis ter ist nicht
mög lich. Prü fen Sie den Ope ran den. P

5BH

Zwi schen dem Ether net-Modul und der
SPS-CPU ist kein Daten aus tausch mög lich.

Wer ten Sie den Feh lerc ode aus, der
nach der Ende ken nung über mit telt
wird. Diese Feh ler co des sind im fol -
gen den Abschnitt beschrie ben.

P
Die CPU der SPS kann Anfor de run gen vom
ver bun de nen Gerät nicht ver ar bei ten.

60H

Die Zeit zum Daten aus tausch zwi schen dem
Ether net-Modul und der SPS-CPU über schrei -
tet die Über wa chungs zeit. 

Ver grö ßern Sie die
Über wa chungs zeit. P

63H
Bei der Über tra gung fes ter Puf fer ist der ver wen -
dete Port durch ein Remote-Pass wort gesperrt.

P Heben Sie die Sperre auf, indem
Sie mit dem MC-Pro to koll das kor -
rekte Pass wort über mit teln. Tau -
schen Sie dann die Daten über
feste Puf fer aus.

P Sichern Sie den Port, über den der
Daten aus ta such mit fes ten Puf -
fern abge wi ckelt wird, nicht durch
ein Pass wort.

P P

A0H bis FFFFH

Diese Ende ken nun gen ent spre chen den Feh ler co des A0H bis FFFFH, die auch in den Puf fer spei cher des
Ether net-Moduls ein ge tra gen wer den.

Hinweise auf die Feh ler ur sa che und zu deren Besei ti gung fin den Sie im Abschnitt 15.4.4.

Tab. 15-8: Vom Ether net-Modul ver sen dete Ende ken nun gen (Teil 3)
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Fehlercode Fehlerursache Beschreibung Fehlerbeseitigung

10H Fal sche SPS-Num mer

Die SPS mit der ange ge be nen
Num mer exis tiert nicht Ändern Sie die SPS-Num mer beim 

Zugriff auf die eigene Sta tion in
FFH oder stel len Sie die SPS-Num -
mer ent spre chend den Link-Para -
me tern ein und wie der ho len Sie
den Daten aus tausch.

Die in einer Anwei sung ange ge -
bene SPS-Num mer ent spricht
weder der Num mer der eige nen
Sta tion (FFH) noch den in den
MEL SEC NET-Para me tern ein ge -
stell ten Sta tions num mern.

11H Fal sche Betriebs art

Gestörte Kom mu ni ka tion zwi schen
dem Ether net-Modul und der
SPS-CPU.

Nach dem die Anfor de rung eines
ver bun de nen Geräts feh ler frei
emp fan gen wurde, kön nen zwi -
schen dem Ether net-Modul und
der SPS-CPU keine Daten aus ge -
tauscht wer den.

Wie der ho len Sie die Über tra gung.
Wenn der Feh ler wie der auf tritt,
prü fen Sie, ob Stör ein strah lun gen
auf tre ten. Tau schen Sie das Ether -
net-Modul.

12H
Feh ler beim Zugriff auf 
ein Son der mo dul

Auf dem ange ge be nem Stec kplatz
befin det sich kein Son der mo dul mit 
Puf fer spei cher, auf dem zuge grif -
fen wer den kann. Bei spiels weise ist 
der Stec kplatz frei oder durch ein
E/A-Modul belegt.

Ändern Sie die Anwei sung, mit der
auf das Son der mo dul zuge grif fen
wird oder ändern Sie die Posi tion
des Son der mo duls.

18H

Die Betrie bart der
SPS (RUN/STOP)
kann nicht fern ge steu -
ert geän dert wer den.

Die Betrie bart der SPS
(RUN/STOP) wurde bereits von
ande rer Stelle ( z. B. einem ande -
ren Ether net-Modul) geän dert

Prü fen Sie, ob die Betriebs art
bereits geän dert wurde, löschen
Sie diese Anfor de rung und über tra -
gen Sie die Daten erneut.

1FH Fal scher Ope rand Unzu läs sige Ope ran den an gabe
P Prü fen Sie die Anwei sung.

P Grei fen Sie nicht auf Ope ran den 
zu, die nicht exis tie ren.

20H Ver bin dungs feh ler Auf die ange ge bene SPS-CPU
kann nicht zuge grif fen wer den.

Prü fen Sie den Sta tus der
SPS-CPU, die unter „SPS-Num -
mer“ ange ge ben ist. Behe ben Sie
die Ursa che der Unter bre chung.

21H
Bus feh ler beim Zugriff
auf ein Son der mo dul

Auf den Spei cher des Son der mo -
duls kann nicht zuge grif fen wer den.

Ent we der ist der Steu er bus zum
Son der mo dul oder das Son der mo -
dul selbst gestört.

Es han delt sich um einen Hard -
ware-Feh ler inner halb der CPU der 
SPS, dem Bau grup pen trä ger, dem
Son der mo dul oder dem
Ether net-Modul. Set zen Sie sich
mit Ihrer MIT SUB ISHI-Ver tre tung
in Ver bin dung 

Tab. 15-8: Feh ler co des in zur MEL SEC A-Serie kom pa ti blen 1E-Daten rah men



15.4.4 Feh ler co des, die im Puf fer spei cher ein ge tra gen werden

Wenn beim Daten aus tausch zwi schen einem Ether net-Modul und einem ver bun de nen Gerät
ein Feh ler auf tritt, wird ein Feh ler code in den Puf fer spei cher des Moduls ein ge tra gen oder an
den Kom mu ni ka tions part ner über mit telt.

In der fol gen den Tabelle sind alle vom Ether net-Modul gener ier ten Feh ler co des auf ge führt. Auf
der Seite 15-15 ist ange ge ben, in wel che Puf fer spei che rad res sen der Feh ler code ein ge tra gen
wird. Diese Puf fer spei cher be rei che sind im Abschnitt 15.4.1aus führ lich beschrie ben.

Der Puf fer spei cher kann auch Feh ler co des ent hal ten, die in Anwor ten eines exter nen Gerä tes
ent hal ten waren. Bei Feh ler co des, die in der fol gen den Tabelle nicht auf ge führt sind, schla gen
Sie bitte in der Bedie nungs an lei tung des ver bun de nen Geräts nach.
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0002H

Diese Feh ler co des ent spre chen den Ende ken nun gen, die bei einem Feh ler an ein ver bun de nes Gerät über mit telt wer den
und im Abschnitt 15.4.2 beschrie ben sind.

0050H

0051H

0052H

0054H

0055H

0056H

0057H

0058H

0059H

005BH
Die ser Code ent spricht der Ende ken nung 5BH, die bei einem Feh ler an ein exter nes Gerät ver bun de nes wird und der sich
ein Feh ler code anschließt. Diese Feh ler co des sind im Abschnitt 15.4.3 beschrie ben. 

0060H Diese Feh ler co des ent spre chen den Ende ken nun gen, die bei einem Feh ler an ein ver bun de nes Gerät über mit telt wer den
und im Abschnitt 15.4.2 beschrie ben sind.0063H

00A0H
Die Anfor de rung kann bei die ser Ver bin dung nicht ange ge -
ben wer den.

P Prü fen Sie die Anfor de rung.

P Ändern Sie die Ein stel lung zum Öff nen der Ver bin dung.

00A1H
Die Anfor de rung kann nicht aus ge wer tet wer den, weil der
Text be reich oder die Anfor de rung zu kurz ist. 

Prü fen und kor ri gie ren Sie die Länge des Tex tes oder der
Anfor de rung. 

00A2H Anfor de rung kann nicht bear bei tet wer den Prü fen Sie die Anfor de rung und das Kom mando. 

3E8H

bis
4FFFH

Feh ler in der SPS-CPU Hin weise zur Feh ler be he bung ent hält die Pro gram mier an lei -
tung zum MEL SEC Sys tem Q (Art.-Nr. 87432).

7000H

bis
7FFFH

Feh ler, die z. B. durch ein seriel les Schnitt stel len mo dul
erkannt wurden

Suchen und besei ti gen Sie die Feh ler ur sa che. Hin weise dazu
ent hal ten die Bedie nungs an lei tun gen der ver wen de ten Module.

B000H

bis
BFFFH

Feh ler, die durch ein CC-Link-Modul erkannt wur den Suchen und besei ti gen Sie die Feh ler ur sa che. Hin weise
dazu ent hal ten die Bedie nungs an lei tun gen zum CC-Link.

C001H

Feh ler hafte IP-Adresse des Ether net-
Moduls inner halb der Initia li sie rungs da ten 

Kor ri gie ren Sie die IP-Adresse.

Beach ten Sie die Zuord nung zu den Klas sen A, B und C.

Feh ler hafte Sub net Mask bei der Rou ter-Relais-Funk tion Kor ri gie ren Sie die Ein stel lun gen.

C002H
Bei den Initia li sie rungs da ten über schrei tet eine Zeit ein stel -
lung den zuläs si gen Bereich. 

Kor ri gie ren Sie die Ein stel lun gen.C003H

Bei der Initia li sie rung wurde erkannt, dass für den auto ma -
tisch geöff ne ten UDP-Port eine unzu läs sige Port-Nr. ein ge -
stellt ist. 

C004H Der ein ge ge bene Wert für die Sub net-Mask ist nicht kor rekt.
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C005H

Fal sche IP-Adresse für den Stan dard-Rou ter Kor ri gie ren Sie die IP-Adresse des Stan dard-Rou ters und
wie der ho len Sie die Initia li sie rung. 

Die Netz werk-ID des Stan dard-Rou ters weicht von der Netz -
werk-ID des Ether net-Moduls der eige nen Sta tion ab.

Pas sen Sie die Netz werk-ID des Stan dard-Rou ters an die
des Ether net-Moduls an.

C006H
Feh ler bei der Sub net-Adres sen ein stel lung der
Rou ter-Relais-Funk tion

Kor ri gie ren Sie die Sub net-Adresse, und wie der ho len Sie die 
Initia li sie rung.

C007H

Fal sche IP-Adresse für Rou ter Kor ri gie ren Sie die IP-Adresse des Rou ters und wie der ho len
Sie die Initia li sie rung

Die Netz werk adresse (Netz werk adresse nach der Sub -
net-Mask) der IP-Adresse des Rou ters weicht von der
IP-Adresse des Ether net-Moduls der eige nen Sta tion ab

Ändern Sie die IP-Adresse des Ether net-Moduls in der eige -
nen Sta tion auf die selbe Adresse wie die Netz werk adresse.

C008H
Fal scher Ein stell wert für den Typ bei der IP-Fil ter funk tion
(Adresse 22273 (5701H)).

Kor ri gie ren Sie den Ein stell wert für den Typ bei der IP-Fil ter -
funk tion (Adresse 22273 (5701H)), und füh ren Sie eine
erneute Initia li sie rung aus, damit die Ein stel lun gen für das
IP-Fil ter über nom men wer den.

C009H

Die Ein stel lun gen 1 bis 8 der IP-Adresse (Adr. 22274 bis
22305 (5702H bis 5721H)) ent hal ten einen Wert, der außer -
halb des zuläs si gen Bereichs liegt.

Kor ri gie ren Sie die Werte in den Ein stel lun gen 1 bis 8 der
IP-Adresse (Adr. 22274 bis 22305 (5702H bis 5721H)), und
füh ren Sie eine erneute Initia li sie rung aus, damit die Ein stel -
lun gen für das IP-Fil ter über nom men wer den.

In den Ein stel lun gen 1 bis 8 der IP-Adresse (Adr. 22274 bis
22305 (5701H bis 5721H)) ist der Wert der
Anfangs-IP-Adresse grö ßer als der der End-IP-Adresse.

C00EH

Es wurde ein Sende-/Emp fangs pro zess aus ge führt, wäh rend 
die Funk tion zum Erken nen der ver wen de ten IP-Adresse
aus ge führt wurde.

Die Funk tion zum Erken nen der ver wen de ten IP-Adresse
und das Sen den/Emp fan gen dür fen nicht gleich zei tig aus ge -
führt wer den.

C00FH Eine IP-Adresse wird für meh rere Module ver wen det.

Stel len Sie ver schie dene IP-Adres sen ein.

Die MAC-Adres sen der Ether net-Module in den Sta tio nen
mit der sel ben IP-Adresse kön nen im Puf fer spei cher be reich
mit den Adres sen (Adr. 21121bis 21126 (5281H bis 5286H))
über prüft wer den.

C010H
Fal sche Port-Num mer des ETNER NET-Moduls beim Öff nen
einer Ver bin dung

Kor ri gie ren Sie die Port-Num mer.

C011H
Fal sche Port-Num mer beim ver bun de nen Gerät beim Öff nen
einer Ver bin dung

C012H
Die ein ge stellte Port-Nr. wird bereits in einer geöff ne ten
TCP/IP-Ver bin dung ver wen det.

Prü fen und kor ri gie ren Sie die Port-Num mern des Ether -
net-Moduls und des ver bun de nen Geräts.

C013H
Die in einer bereits geöff ne ten Ver bin dung ver wen dete
Port-Nr. ist auch in einer UDP/IP-Ver bin dung ein ge stellt 

Prü fen und kor ri gie ren Sie die Port-Num mern des Ether -
net-Moduls.

C014H
Die Initia li sie rung des Ether net-Moduls und das Öff nen einer 
Ver bin dung wur den noch nicht abge schlos sen.

Initia li sie ren Sie das Ether net-Modul und öff nen Sie die Ver -
bin dung.

C015H
IP-Adresse des ver bun de nen Geräts ist nicht kor rekt (beim
Öff nen einer Ver bin dung)

Kor ri gie ren Sie die IP-Adresse.

Beach ten Sie die Zuord nung zu den Klas sen A, B und C.

C016H Die paa rige Ver bin dung ist bereits auf ge baut.

P Prü fen Sie, ob eine Ver bin dung der paa ri gen Ver bin dung
bereits geöff net ist.

P Ändern Sie die Kom bi na tion der Ver bin dun gen bei der
paa ri gen Ver bin dung.

C017H
Bei der TCP-Über tra gung konnte eine Ver bin dung nicht auf -
ge baut wer den.

P Prü fen Sie, ob das ver bun dene Gerät betriebs be reit ist.

P Prü fen Sie den Ver bin dungs auf bau beim ver bun de nen Gerät.

P Prü fen und kor ri gie ren Sie ggf. die Ein stel lun gen für jede
Ver bin dung

P Prü fen Sie die Port-Nr. des Ether net-Moduls und die
IP-Adresse sowie die Port-Nr. des ver bun de nen Geräts.

P Prü fen Sie die Daten lei tun gen.

P Prü fen Sie die Ver bin dung zum Trans cei ver und den
Abschluss wi der stän den.
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C018H Feh ler hafte IP-Adresse beim ver bun de nen Gerät Kor ri gie ren Sie die IP-Adresse.

C020H Es wer den zu viele Daten über tra gen.
P Kor ri gie ren Sie die Daten länge

P Tei len Sie die Daten und sen den Sie sie in meh re ren Über -
tra gun gen. 

C021H
Nach der Über tra gung fes ter Puf fer wurde eine Feh ler mel -
dung vom exter nen Gerät emp fan gen.

Wer ten Sie die Ende ken nung der Ant wort aus, die das ver -
bun dene Gerät gesen det hat und die im Puf fer spei cher ein -
ge tra gen ist.

C022H

Inner halb der Über wa chungs zeit wurde keine Ant wort vom
exter nen Gerät emp fan gen.

P Prü fen Sie, ob das externe Gerät betriebs be reit ist.

P Prü fen und ändern Sie ggf. die Ein stel lung des Ant wort -
über wa chungs-Timers

P Prü fen Sie, ob die ent spre chende Ver bin dung geöff net ist.
Die Ver bin dung mit dem ver bun de nen Gerät wurde wäh rend
des War tens auf eine Ant wort geschlos sen.

C023H
Die Ver bin dung mit dem ver bun de nen Gerät wurde nicht geöff net. Öff nen Sie die Ver bin dung noch ein mal.

Die Ver bin dung mit dem ver bun de nen Gerät wurde geschlos sen. Öff nen Sie die Ver bin dung mit dem ver bun de nen Gerät.

C024H

Es ist die Kom mu ni ka tion mit vor de fi nier tem Pro to koll ein ge -
stellt, aber die Kom mu ni ka tion wird über feste Puf fer oder
dem Puf fer mit freiem Zugriff aus ge führt.

P Kor ri gie ren Sie die Num mer der Ver bin dung bei den
Anwei sun gen BUFSND/BUFRCV/BUFRCVS/ECPRTCL.

P Kor ri gie ren Sie die Ein stel lung für das Pro to koll (Mit Pro -
ze dur, ohne Pro ze dur, mit vor de fi nier tem Pro to koll).Es ist die Kom mu ni ka tion über feste Puf fer oder dem Puf fer

mit freiem Zugriff ein ge stellt, aber es wird ein vor de fi nier tes
Pro to koll aus ge führt.

C025H

Feh ler hafte Para me ter für die Kom mu ni ka tion beim Öff nen
einer Ver bin dung durch eine OPEN-Anwei sung oder durch
E/A-Sig nale erkannt

P Wenn die Ver bin dung durch eine OPEN-Anwei sung geöff -
net wird, kor ri gie ren Sie bitte die Ein stel lun gen in den
Ope ran den zur Steue rung der Anwei sung.

P Wenn die Ver bin dung durch E/A-Sig nale geöff net wird,
kor ri gie ren Sie bitte die Para me ter für die Kom mu ni ka tion
im Puf fer spei cher des Ether net-Moduls.

C026H
Beim Lesen/Schrei ben/Über prü fen der Ein stel lungs da ten für
ein vor de fi nier tes Pro to koll ist ein Feh ler auf ge tre ten.

P Ver ge wis sern Sie sich, dass das Pro gram mier werk zeug
rich tig ange schlos sen ist, und wie der ho len Sie das
Lesen/Schrei ben/Über prü fen der Ein stel lungs da ten für
ein vor de fi nier tes Pro to koll.

P Über tra gen (Schrei ben) Sie keine Daten durch ein Pro -
gram mier werk zeug, wenn gleich zei tig Ein stel lungs da ten
für ein vor de fi nier tes Pro to koll durch ein ande res Pro -
gram mier werk zeug geschrie ben wer den.

C030H

Beim Sen den ist ein Feh ler auf ge tre ten.

P Prü fen Sie die Betriebs be reit schaft des Trans cei vers und
des ver bun de nen Geräts. (Ver wen den Sie einen Trans cei -
ver, der einen SQE-Test aus füh ren kann.)

P Mög li cher weise ist eine Über tra gung noch nicht abge -
schlos sen. Über tra gen Sie die Daten nach einer War te zeit.

P Kon trol lie ren Sie die Daten lei tun gen.

P Prü fen Sie die Ver bin dung zum Trans cei ver und den
Abschluss wi der stand.

P Prü fen Sie das Ether net-Modul mit der Selbst di ag nose.
C031H

C032H

Zeit über schrei tung bei der TCP/IP-Über tra gung
(TCP/ULP-Über wa chungs zeit). Beim TCP-Pro to koll ist von
der Part ner sta tion kein “ACK” gesen det wor den.

P Über prü fen Sie die Betriebs be reit schaft des ver bun de nen
Geräts.

P Kon trol lie ren Sie die Daten lei tun gen

P Prü fen Sie die Ver bin dung zum Trans cei ver und den
Abschluss wi der stand

P Ändern Sie die Ein stel lung der TCP/ULP-Über wa chungs -
zeit und initia li sie ren Sie das Ether net-Modul.

P Mög li cher weise ist eine Über tra gung noch nicht abge -
schlos sen. Über tra gen Sie die Daten nach einer War te zeit.
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C033H
Das ver bun dene Gerät mit der ange ge be nen IP-Adresse
exis tiert nicht.

P Prü fen und kor ri gie ren Sie ggf. die IP- und die Ether net-
Adresse des ver bun de nen Geräts (Abschnitt 6.4.1).

P Wäh len Sie bei der ARP-Funk tion die Stan dard-Ein stel lung 
(FFFFFFFFFFFFH ) oder die MAC-Adresse des ver bun de -
nen Geräts , wenn keine ARP-Funk tion ver wen det wird.

P Über prü fen Sie die Betriebs be reit schaft des ver bun de nen
Geräts.

P Mög li cher weise ist eine Über tra gung noch nicht abge -
schlos sen. Über tra gen Sie die Daten nach einer War te zeit.

P Kon trol lie ren Sie die Daten lei tun gen

P Prü fen Sie die Ver bin dung zum Trans cei ver und den
Abschluss wi der stand.

C034H
In der ARP-Tabelle exis tiert kein ver bun de nes Gerät mit der
ein ge stell ten IP-Adresse. Ver rin gern Sie die Anzahl der Ziele für die Kom mu ni ka tion.

C035H

Bei der Prü fung, ob das ver bun dene Gerät exis tiert, konnte
inner halb der Über wa chungs zeit das ver bun dene Gerät nicht 
erfasst wer den.

P Über prü fen Sie die Betriebs be reit schaft des ver bun de nen
Geräts.

P Prü fen und ändern Sie ggf. die Ein stel lun gen zur Exis tenz -
prü fung 

P Kon trol lie ren Sie die Daten lei tun gen

P Prü fen Sie die Ver bin dung zum Trans cei ver und den
Abschluss wi der stand.

C036H Die Über tra gungs lei tung ist lose oder nicht ange schlos sen.

P Kon trol lie ren Sie die Daten lei tun gen.

P Prü fen Sie die Ver bin dung zum Trans cei ver und den
Abschluss wi der stand.

P Prü fen Sie mit einem Loop back-Test die
Über tra gungs lei tung.

P Prü fen Sie das Ether net-Modul mit der Selbst di ag nose.

C040H

Die als Daten länge fest ge leg ten Daten konn ten nicht wäh -
rend der Über wa chungs zeit emp fan gen wer den.

P Kor ri gie ren Sie die Daten länge.

P Wahr schein lich beein flus sen sich die Daten pa kete bei der
Über tra gung gegen sei tig. Ändern Sie die Para me ter.

P Sen den Sie die sel ben Daten erneut.

Die tat säch lich Daten länge ist klei ner als die fest ge legte
Daten länge.

Der Rest des Tele gramms, der auf der TCP/UDP-Ebene
geteilt wurde, konnte nicht wäh rend der Über wa chungs zeit
emp fan gen wer den.

C041H
Bei der TCP-Über tra gung ist die emp fan gene Prüf summe
nicht kor rekt. P Über prü fen Sie beim ver bun de nen Gerät die Bil dung der

Prüf summe. 

P Prü fen Sie, ob die Über tra gung durch externe Ein flüsse, wie
z. B. elek tro mag ne ti sche Ein strah lun gen, eine zu grosse
Über tra gungs dis tanz, schlechte Kon takte etc. gestört wird. 

C042H
Bei der UDP-Über tra gung ist die emp fan gene Prüf summe
nicht kor rekt.

C043H
Die Prüf summe im Hea der des emp fan ge nen IP-Pakets ist
nicht kor rekt.

C044H

bis
C048H

Ein ICMP-Feh ler te le gramm wurde emp fan gen.

P Über prü fen Sie die Betriebs be reit schaft des ver bun de nen
Geräts.

P Kon trol lie ren Sie die Daten lei tun gen.

P Prü fen Sie die Ver bin dung zum Trans cei ver und den
Abschluss wi der stand. 

C049H Ein ICMP-Feh ler te le gramm wurde emp fan gen.

P Über prü fen Sie die Betriebs be reit schaft des ver bun de nen
Geräts.

P Mög li cher weise ist eine Über tra gung noch nicht abge -
schlos sen. Über tra gen Sie die Daten nach einer War te zeit.

P Kon trol lie ren Sie die Daten lei tun gen.

P Prü fen Sie die Ver bin dung zum Trans cei ver und den
Abschluss wi der stand.

P Ändern Sie die IP-Assem bly-Über wa chungs zeit bei der
Part ner sta tion, wenn die tat säch li che benö tigte Zeit über
die sen Wert liegt. 

C04AH

Es wurde ein ICMP-Feh ler te le gramm emp fan gen. (Im exter -
nen Gerät wurde die IP-Assem bly-Über wa chungs zeit über -
schrit ten.)
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C04BH

Die IP-Assem bly-Über wa chungs zeit wurde über schrit ten. (Die
rest li chen Daten einer geteil ten Nach richt wur den nicht emp fan -
gen und dadurch wurde die Über wa chungs zeit über schrit ten.)

P Über prü fen Sie die Betriebs be reit schaft des ver bun de nen
Geräts.

P Mög li cher weise ist eine Über tra gung noch nicht abge schlos -
sen. Über tra gen Sie die Daten nach einer War te zeit.

P Kon trol lie ren Sie die Daten lei tun gen.

P Prü fen Sie die Ver bin dung zum Trans cei ver und den
Abschluss wi der stand.

P Ändern Sie die IP-Assem bly-Über wa chungs zeit und initia -
li sie ren Sie anschlie ßend das Ether net-Modul.

C04CH

Die Daten konn ten nicht über tra gen wer den, weil im inter nen 
Puf fer (z. B. dem Puf fer für den IP-Hea der) nicht genü gend
Platz war.

Über tra gen Sie die sel ben Daten noch ein mal und prü fen Sie
das Ant wort te le gramm.

C04DH

Bei den Daten, die das Ether net-Modul über den auto ma -
tisch geöff ne ten UDP-Port oder beim Daten aus tausch mit
fes ten Puf fern (ohne Pro ze dur) emp fan gen hat, ist die
Daten länge nicht kor rekt.

P Prü fen und kor ri gie ren Sie die Daten länge.

P Pas sen Sie die über tra ge nen Daten an die Größe des
Emp fangs puf fers an. (Die Daten länge muss klei ner sein
als die Größe des Emp fangs puf fers.)

Es konn ten nicht alle emp fan ge nen Daten gespei chert wer den.

C050H

Bei der Über tra gung von Daten im ASCII-For mat wur den
vom ver bun de nen Gerät Daten gesen det, die nicht kon ver -
tiert wer den konn ten.

P Wäh len Sie in den Netz werk pa ra me tern die Über tra gung
im binä ren For mat und star ten Sie danach das Ether -
net-Modul neu.

P Über prü fen und kor ri gie ren Sie die Sen de da ten des ver bun -
de nen Geräts, und las sen Sie die Daten erneut sen den.

C051H

bis
C054H

Die Anzahl der Ope ran den, auf die zuge grif fen wer den soll,
über schrei tet den zuläs si gen Bereich. Kor ri gie ren Sie die Anzahl der Ope ran den.

C055H
Die Anzahl der Adres sen in einer Datei, die gele sen oder beschrie -
ben wer den sol len, über schrei tet den zuläs si gen Bereich.

Kor ri gie ren Sie die Anzahl der Adres sen oder Byte-Ope ran -
den, und sen den Sie die Daten erneut zum Ether net-Modul.

C056H

Durch die Lese- oder Schrei ban for de rung wird die maxi male
Adresse über schrit ten.

Kor ri gie ren Sie die Anfangs adresse oder die Anzahl der Adres -
sen und sen den Sie die Daten noch ein mal zum Ether -
net-Modul. (Die max. Adresse darf nicht über schrit ten wer den.) Die Adresse ist „0“.

C057H
Die ange for derte Daten länge stimmt nicht mit dem Daten -
zäh ler im Text be reich über ein.

Prü fen und kor ri gie ren Sie den Inhalt des Text be reichs oder
die ange for derte Daten länge im Qn-Hea der.

C058H

Die ange for derte Daten länge stimmt nach der
ASCII/Binär-Wand lung nicht mit dem Daten zäh ler im Text be -
reich über ein.

C059H Unzu läs si ges Kom mando oder Unter kom mando Kor ri gie ren Sie die Anfor de rung.

C05AH Das Ether net-Modul kann nicht auf den ange ge be nen Ope -
ran den zugrei fen. Prü fen Sie die Angabe des Ope ran den.

C05BH

C05CH
Feh ler hafte Anfor de rung (Bei spiels weise wird ein Word-Ope -
rand mit Anwei sun gen für Bit-Ope ran den ange spro chen).

Kor ri gie ren Sie die Anfor de rung, und sen den Sie sie noch
ein mal zum Ether net-Modul (Ändern Sie bei spiels weise das
Unter kom mando.)

C05DH Es wur den keine Daten zum Beob ach ten ein ge tra gen. Die zu beob ach ten den Daten müs sen vor dem Beob ach ten
ein ge tra gen wer den.

C05EH
Die Zeit zum Daten aus tausch zwi schen dem Ether net-Modul 
und der SPS-CPU über schrei tet die Über wa chungs zeit.

P Ver grö ßern Sie die Über wa chungs zeit.

P Prü fen Sie, ob die SPS-CPU gestört ist. 

P Kor ri gie ren Sie die Netz werk- oder SPS-Num mer.

P Falls das Ziel eine Sta tion mit einer unter schied li chen
Netz werk num mer ist, kor ri gie ren Sie die Ein stel lung der
Rou ting-Para me ter. 

P Falls das Ziel eine Sta tion mit einer unter schied li chen
Netz werk num mer ist, prü fen Sie bitte, ob die Netz werk -
num mer nicht ver wen det wird.

C05FH
Die Anfor de rung konnte von der ange ge be nen SPS-CPU
nicht aus ge führt wer den.

P Kor ri gie ren Sie die Netz werk- oder SPS-Num mer.

P Kor ri gie ren Sie die Anfor de rung.
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C060H
Feh ler hafte Anfor de rung (Bei spiels weise wur den für Bit-Ope -
ran den unzu läs sige Daten ange ge ben.)

Kor ri gie ren Sie die Anfor de rung, und sen den Sie sie noch ein mal 
zum Ether net-Modul (Ändern Sie bei spiels weise die Daten.)

C061H
Die ange for derte Daten länge stimmt nicht mit der Daten -
länge im Text be reich über ein.

Prü fen und kor ri gie ren Sie den Inhalt des Text be reichs oder
die ange for derte Daten länge im Qn-Hea der. Sen den Sie
dann die Daten noch ein mal zum Ether net-Modul.

C062H

Bei gesperr ter Online-Kor rek tur wur den Daten mit dem
MC-Pro to koll (QnA-kom pa tib ler 3E- oder 4E-Daten rah men)
in eine dezen trale E/A-Sta tion über tra gen. 

Ver än dern Sie die Betriebs ein stel lun gen der dezen tra len
E/A-Sta tion so, dass Online-Kor rek tu ren erlaubt sind.

C070H
Bei der ange ge be nen Ziels taion ist die Angabe der Erwei te -
rung des Ope ran den spei chers nicht mög lich.

Lesen und Schrei ben Sie die Daten ohne Erwei te rung.

(Eine Erwei te rung des Ope ran den spei chers kann nur bei
Sta tio nen ange ge ben wer den, in denen ein Ether net-Modul
instal liert ist oder bei Steue run gen des MEL SEC Sys tem Q
oder der MEL SEC QnA-Serie, die über ein CC-Link IE Con -
trol ler-Netz werk, MEL SEC NET/H oder MEL SEC NET/10 ver -
bun den sind.)

C071H

Beim Zugriff auf eine Sta tion, die nicht zum MEL SEC Sys -
tem Q oder der MEL SEC QnA-Serie gehört, wur den zu viele 
Ope ran den ange ge ben. 

Kor ri gie ren Sie die Anzahl der Ope ran den.

C072H
Feh ler hafte Anfor de rung (Bei spiels weise wird ein Word-Ope -
rand mit Anwei sun gen für Bit-Ope ran den ange spro chen).

P Prü fen Sie, ob diese Anwei sun gen bei der SPS-CPU, auf
die zuge grif fen wird, ver wen det wer den kön nen.

P Kor ri gie ren Sie die Anfor de rung, und sen den Sie sie noch
ein mal zum Ether net-Modul (Ändern Sie bei spiels weise
das Unter kom mando.)

C073H

Die Anfor de rung wird vom Ether net-Modul in der SPS, auf die
zuge grif fen wird, nicht unter stützt. (Zum Bei spiel wur den zur
Adres sie rung 32-Bit-Ope ran den ver wen det, und die SPS gehört
nicht zum MEL SEC Sys tem Q oder der MEL SEC QnA-Serie.)

Kor ri gie ren Sie die Anfor de rung.

C074H
Die Anfor de rung konnte von der ange ge be nen SPS-CPU
nicht aus ge führt wer den.

P Kor ri gie ren Sie die Netz werk- oder SPS-Num mer.

P Kor ri gie ren Sie die Anfor de rung.

C080H

Bei der Kom mu ni ka tion mit Data-Link-Anwei sun gen oder
über ein CC-Link IE Con trol ler-Netz werk, ein CC-Link IE
Field-Netz werk, MEL SEC NET/H oder MEL SEC NET/10
konnte das externe Gerät mit der ange ge be nen IP-Adresse
nicht erreicht wer den.

P Neh men Sie in den Netz werk pa ra me tern die Ein stel lung
Sta tionsnr. <-> IP-Infor ma tion vor. (Abschnitt 5.5)

P Ändern Sie die Kon ver tie rungs me thode der Para me ter für
ein CC-Link IE Con trol ler-Netz werk, ein CC-Link IE
Field-Netz werk, MEL SEC NET/H oder MEL SEC NET/10.

C081H

Der Been di gungs pro zess für das Ether net-Modul wird aus -
ge führt. Die Kom mu ni ka tion mit Data-Link-Anwei sun gen
konnte nicht über prüft wer den.

Been den Sie die gesamte Kom mu ni ka tion, bevor der Been -
di gungs pro zess für das Ether net-Modul aus ge führt wird. 

C082H

Kom mu ni ka tions feh ler beim Daten aus tausch mit einem Pro -
gram mier ge rät (UDP/IP) oder bei der Relais-Kom mu ni ka tion
über ein CC-Link IE Con trol ler-Netz werk, ein CC-Link IE
Field-Netz werk, MEL SEC NET/H- oder MEL SEC NET/10.

P Prü fen Sie die Betriebs be reit schaft der Relais sta tion und
des ver bun de nen Geräts. (Falls die Kom mu ni ka tion fort ge -
setzt wer den kann, ist die Besei ti gung der Feh ler ur sa che
nicht erfor der lich.) 

P Kon trol lie ren Sie die Daten lei tun gen.

P Even tu ell sind die Über tra gungs lei tung über las tet. Ver grö -
ßern Sie die Kom mu ni ka tions in ter valle.

P Ver grö ßern Sie bei Data-Link-Anwei sun gen die Anzahl
der Sen de wie der ho lun gen.

P Ver grö ßern Sie die Zeit, die für die Kom mu ni ka tion reser -
viert ist.

Mit Aus nahme der Uni ver sal-SPS-CPU-Module kann die -
ser Zeit bei den CPU-Modu len des MEL SEC Sys tem Q
durch einen Ein trag in das Son der re gis ter SD315 ein ge -
stellt wer den.

Bei einem Uni ver sal-SPS-CPU-Modul des MEL SEC Sys -
tem Q kann diese Zeit in den SPS-Para me tern („SPS-Sys -
tem“) durch einen Para me ter ein ge stellt wer den.

C083H
Kom mu ni ka tions feh ler beim Daten aus tausch mit
Data-Link-Anwei sun gen
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C084H
Kom mu ni ka tions feh ler beim Daten aus tausch mit
Data-Link-Anwei sun gen

P Über prü fen Sie die Betriebs be reit schaft der eige nen Sta -
tion, der Relais sta tion und des exter nen Geräts.

P Kon trol lie ren Sie die Daten lei tun gen.

P Ver län gern Sie die Sen de wie der ho lungs zeit (TCP Resend 
Timer). 

P Ver grö ßern Sie die Zeit, die für die Kom mu ni ka tion reser -
viert ist.

Mit Aus nahme der Uni ver sal-SPS-CPU-Module kann die -
ser Zeit bei den CPU-Modu len des MEL SEC Sys tem Q
durch einen Ein trag in das Son der re gis ter SD315 ein ge -
stellt wer den.

Bei einem Uni ver sal-SPS-CPU-Modul des MEL SEC Sys tem
Q kann diese Zeit in den SPS-Para me tern („SPS-Sys tem“)
durch einen Para me ter ein ge stellt wer den.

C085H

Der Kanal der eige nen Sta tion, der durch eine andere Sta -
tion beim Daten aus tausch mit Data-Link-Anwei sun gen ange -
ge ben wurde, wird momen tan ver wen det und kann nicht
genutzt wer den.

Füh ren Sie die Anwei sung von der ande ren Sta tion noch ein -
mal aus.

C086H Es wurde eine zu lange Nach richt emp fan gen. Kor ri gie ren Sie bei dem Gerät, das die Nach richt sen det, die
Anzahl der gesen de ten Daten.

C087H

Feh ler hafte P-Adresse bei der Ein stel lung Sta tionsnr. <->
IP-Infor ma tion beim Daten aus tausch über eine Relais sta -
tion in einem CC-Link IE Con trol ler-, CC-Link IE Field-, MEL -
SEC NET/H- oder MEL SEC NET/10-Netz werk.

Stel len Sie in den Netz werk pa ra me tern bei der Ein stel lung
Sta tionsnr. <-> IP-Infor ma tion die IP-Adresse der Relais -
sta tion in einem CC-Link IE Con trol ler-, CC-Link IE Field-,
MEL SEC NET/H- oder MEL SEC NET/10-Netz werk ein.
(Abschnitt 5.5)

C0B2H

Der Emp fangs puf fer ist voll.

(Zu wenig freier Spei cher platz im Emp fangs puf fer der
Relais sta tion bei der MEL SOFT-Kom mu ni ka tion oder der
Kom mu ni ka tion mit Data-Link-Anwei sun gen oder in der Sta -
tion, der die Anfor de rung gilt.) 

P Ver grö ßern Sie die Zeit zwi schen den Anfor de run gen.

P Ver rin gern Sie die Zahl der Kno ten, die eine Anfor de rung
sen den.

P Star ten Sie eine Über tra gung erst, wenn die vor her ge -
hende Über tra gung been det wurde. Wer ten Sie dazu die
Ant wort te le gramme aus.

P Prü fen Sie die Über wa chungs zei ten.

C0B3H Die Anfor de rung kann von der SPS-CPU nicht aus ge führt wer den.
P Kor ri gie ren Sie die Netz werk- oder SPS-Num mer.

P Kor ri gie ren Sie die Anfor de rung.

C0B5H
Die ange ge be nen Daten kön nen von der SPS-CPU oder
dem Ether net-Modul nicht ver ar bei tet wer den. 

P Kor ri gie ren Sie die Anfor de rung.

P Löschen Sie die Anfor de rung.

C0B6H Eine Kanal-Num mer über schrei tet den zuläs si gen Bereich. Geben Sie für den Kanal eine Num mer zwi schen 1 und 8 an.

C0B7H
Es wurde ein Kanal ange ge ben, der zur Zeit ver wen det wird
und des halb nicht genutzt wer den kann.

P Ändern Sie die Num mer des Kanals.

P Wie der ho len Sie die Anfor de rung, nach dem der zur Zeit
abge wi ckelte Daten aus tausch been det ist.

C0B8H
Die Netz werk- oder die SPS-Num mer sind feh ler haft. P Kor ri gie ren Sie die Netz werk- oder SPS-Num mer.

P Prü fen Sie, ob die SPS-CPU ein wand frei arbei tet.Die Ant wort der SPS ist feh ler haft.

C0B9H Der Auf bau der TCP-Ver bin dung wurde nicht abge schlos sen.

P Öff nen Sie die Ver bin dung.

P Prü fen Sie, ob das ver bun dene Gerät betriebs be reit ist.

P Nach dem das ver bun dene Gerät eine Anfor de rung zum
Schlie ßen der Ver bin dung (FIN) an das Ether net-Modul
gesen det hat, las sen Sie die Ver bin dung erneut öff nen
und war ten min de stens 500 ms.

C0BAH

Die ange for der ten Daten konn ten nicht gesen det wer den,
weil die Ver bin dung durch eine CLOSE-Anwei sung
geschlos sen wurde. 

Öff nen Sie die Ver bin dung und for dern Sie die Daten noch
ein mal an.

C0BBH

Sys tem feh ler 

(Das Betriebs sys tem des Ether net-Moduls hat einen Feh ler
fest ge stellt.)

Bitte beach ten Sie die Hin weise auf Seite 15-48.

C0BCH Die ange ge bene Ver bin dung ist nicht geöff net.
P Öff nen Sie die Ver bin dung.

P Prü fen Sie die Num mer der Ver bin dung.
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C0BDH
Daten kön nen nicht gesen det wer den, weil unun ter bro chen
Anfor de run gen bestä tigt wer den müs sen.

Prü fen Sie, ob Anfor de run gen gesen det wer den, ohne die
Ant wor ten abzu war ten.

C0BEH Sys tem feh ler 

(Das Betriebs sys tem des Ether net-Moduls hat einen Feh ler
fest ge stellt.)

Bitte beach ten Sie die Hin weise auf Seite 15-48.
C0BFH

C0C0H
Der Auf bau der UDP-Ver bin dung wurde nicht
abge schlos sen.

P Öff nen Sie die Ver bin dung.

P Prü fen Sie, ob das ver bun dene Gerät betriebs be reit ist.

C0C1H
Bei der UDP-Über tra gung ist die Zeit zwi schen zwei Über tra -
gun gen zu kurz. 

P Prü fen Sie, ob Sen de an for de run gen wie der holt wer den.

P Ver län gern Sie die Send ein ter valle.

C0C2H 

und
C0C3H

Sys tem feh ler 

(Das Betriebs sys tem des Ether net-Moduls hat einen Feh ler
fest ge stellt.)

Bitte beach ten Sie die Hin weise auf Seite 15-48.

C0C4H
Eine UINI-Anwei sung wurde wäh rend der Kom mu ni ka tion
aus ge führt.

Las sen Sie eine UINI-Anwei sung erst aus füh ren, nach dem
alle Ver bin dun gen geschlos sen wur den.

C0C5H

Es soll ten ohne die Rou ter-Relais-Funk tion Daten zu einer
Sta tion gesen det wer den, deren Netz werk-ID von der der
eige nen Sta tion abweicht.

P Akti vie ren Sie die Rou ter-Relais-Funk tion und initia li sie -
ren Sie das Ether net-Modul.

P Kor r i  g ie ren Sie die Ein stel  lun gen für  d ie Rou -
ter-Relais-Funk tion.

P Kor ri gie ren Sie die IP-Adresse des ver bun de nen Geräts,
und öff nen Sie die Ver bin dung.

P Prü fen Sie die Netz werk-ID. Initia li sie ren Sie nach einer
Ände rung das Ether net-Modul erneut.

Feh ler hafte Ein stel lung der Rou ter-Relais-Funk tion

C0C6H

Sys tem feh ler 

(Das Betriebs sys tem des Ether net-Moduls hat einen Feh ler
fest ge stellt.)

Bitte beach ten Sie die Hin weise auf Seite 15-48.

C0C7H Sys tem feh ler beim Ether net-Modul
P Initia li sie ren Sie das Ether net-Modul noch ein mal.

P Set zen Sie die Feh ler su che auf der Seite 15-51 fort.

C0C8H 

bis
C0CAH

Sys tem feh ler 

(Das Betriebs sys tem des Ether net-Moduls hat einen Feh ler
fest ge stellt.)

Bitte beach ten Sie die Hin weise auf Seite 15-48.

C0CBH
Eine Über tra gung wurde ange for dert, wäh rend eine andere
noch nicht abge schlos sen war.

Star ten Sie eine Über tra gung erst, nach dem die vor he rige
Über tra gung abge schlos sen wurde.

C0CCH Sys tem feh ler 

(Das Betriebs sys tem des Ether net-Moduls hat einen Feh ler
fest ge stellt.)

Bitte beach ten Sie die Hin weise auf Seite 15-48.
C0CFH

C0D0H Es wurde eine unzu läs sige Daten länge ange ge ben.

Prü fen und kor ri gie ren Sie die Ein stel lun gen.C0D1H
Es wurde eine unzu läs sige Anzahl Sen de wie der ho lun gen
ange ge ben.

C0D2H Für den Watch dog-Timer wurde eine unzu läs sige Zeit ange ge ben.

C0D3H
In einem CC-Link IE Con trol ler-, CC-Link IE Field-, MEL -
SEC NET/H- oder MEL SEC NET/10-Netz werk wur den zu
viele Relais sta tio nen ange ge ben.

P Prü fen Sie die Angabe der Ziel sta tion.

P Prü fen Sie die Ein stel lung Sta tionsnr. <-> IP-Infor ma tion
zwi schen der eige nen Sta tion und der Ziel sta tion. (siehe
Abschnitt 5.5)

C0D4H

C0D5H
Es wurde eine unzu läs sige Anzahl Wie der ho lungs ver su che
ange ge ben. Prü fen und kor ri gie ren Sie die Ein stel lung.

C0D6H Feh ler hafte Netz werk- oder Sta tionsnum mer
P Prü fen und kor ri gie ren Sie die Ein stel lun gen für die Ziel sta tion.

P Prü fen und kor ri gie ren Sie den ange ge be nen Wert für die
Ziel sta tion.
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C0D7H
Die mit der Pro gram mier-Soft ware ein ge stell ten Para me ter
wur den noch nicht über tra gen.

P Stel len Sie die erfor der li chen Para me ter ein und über tra gen
Sie sie in die SPS-CPU, die das Ether net-Modul steu ert.

P War ten Sie, bis die Initia li sie rung feh ler frei abge schlos sen 
ist, bevor die den Daten aus tausch mit einem ver bun de nen 
Gerät aus füh ren.

C0D8H Die Anzahl der Blö cke über schrei tet den zuläs si gen Bereich.
Prü fen und kor ri gie ren Sie die Ein stel lung.

C0D9H Feh ler haf tes Unter kom mando

C0DAH
Beim PING-Test wurde inner halb der Über wa chungs zeit
keine Ant wort emp fan gen.

P Prü fen Sie die Angabe der IP-Adresse und des
Host-Namens für das Ether net-Modul, das mit dem
PING-Test geprüft wer den soll.

P Brin gen Sie das Ether net-Modul, das mit dem PING-Test
geprüft wer den soll, in einem Zustand, in dem es kom mu -
ni zie ren kann. (Die Initia li sie rung des Moduls muss abge -
schlos sen sein.)

C0DBH Feh ler hafte IP-Adresse oder Host-Name beim PING-Test Prü fen Sie die Angabe der IP-Adresse und des
Host-Namens für den PING-Test.

C0DCH Sys tem feh ler 

(Das Betriebs sys tem des Ether net-Moduls hat einen Feh ler
fest ge stellt.)

Bitte beach ten Sie die Hin weise auf Seite 15-48.
C0DDH

C0DEH
Inner halb der durch den Watch dog-Timer vor ge ge be nen Zeit 
wur den keine Daten emp fan gen.

P Prü fen Sie die Ein stel lung des Watch dog-Timers.

P Prü fen Sie die ange ge bene Kanal-Num mer.

P Prü fen Sie den Zustand der Sta tion, die die Daten gesen -
det hat und der Relais sta tio nen. 

C0DFH

Sys tem feh ler 

(Das Betriebs sys tem des Ether net-Moduls hat einen Feh ler
fest ge stellt.)

Bitte beach ten Sie die Hin weise auf Seite 15-48.

C0E0H

bis
C0EFH

In der SPS-CPU ist ein Feh ler auf ge tre ten.

P Prü fen Sie, ob die SPS-CPU und die Son der mo dule kor -
rekt instal liert sind.

P Ver ge wis sern Sie sich, dass bei der SPS-CPU kein RESET
aus ge führt wird.

P Wer ten Sie einen in der SPS-CPU eige tra ge nen Feh ler -
code aus und besei ti gen Sie die Feh ler ur sa che. Eine Liste
der Feh ler co des ent hält die Pro gram mier an lei tung zum
MEL SEC Sys tem Q (Art.-Nr. 87432).

P Tau schen Sie das Netz teil, die SPS-CPU und/oder Son -
der mo dule. 

C0F0H
Beim Hard ware-Test wurde ein Feh ler im RAM des Ether -
net-Moduls fest ge stellt. Wie der ho len Sie den Hard ware-Test. Falls der Feh ler wie der

auf tritt, ist wahr schein lich das Ether net-Modul defekt. Wen -
den Sie sich an den MIT SUB ISHI-Ser vice.C0F1H

Beim Hard ware-Test wurde ein Feh ler im ROM des Ether -
net-Moduls fest ge stellt.

C0F3H
In der SPS-CPU ist ein Sys tem feh ler (schwer wie gen der Feh -
ler) auf ge tre ten. Behe ben Sie die Feh ler ur sa che in der CPU der eige nen Sta tion.

C0F4H 

bis
C0F6H

Sys tem feh ler 

(Das Betriebs sys tem des Ether net-Moduls hat einen Feh ler
fest ge stellt.)

Bitte beach ten Sie die Hin weise auf Seite 15-48.

C0F7H Beim Selbst wie der ho lungs test wurde ein Feh ler fest ge stellt.

P Mög li cher weise ist eine Über tra gung noch nicht abge -
schlos sen. Über tra gen Sie die Daten nach einer War te zeit.

P Kon trol lie ren Sie die Daten lei tun gen.

P Prü fen Sie die Ver bin dung zum Trans cei ver und den
Abschluss wi der stän den.

Falls die oben auf ge führ ten Maß nah men kei nen Erfolg
haben, ist wahr schein lich das Ether net-Modul defekt. Wen -
den Sie sich an den MIT SUB ISHI-Ser vice.

C100H

Sys tem feh ler 

(Das Betriebs sys tem des Ether net-Moduls hat einen Feh ler
fest ge stellt.)

Bitte beach ten Sie die Hin weise auf Seite 15-48.
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C101H Es wurde keine Ant wort vom DNS-Client empfangen.

P Prü fen Sie die Adresse des DNS-Ser vers.

P Füh ren Sie einen PING-Test aus, um zu prü fen, ob mit
demDNS-Ser ver kom mu ni ziert wer den kann.

P Stel len Sie sicher, dass die IP-Adres sen der eige nen Sta -
tion und des DNS-Ser vers der sel ben Klasse ange hö ren.
(Bei unter schied li chen Klas sen prü fen Sie die Rou -
ting-Ein stel lun gen.)

C102H Es wurde keine Ant wort vom SMTP-Layer empfangen.

P Prü fen Sie, ob der Name des SMTP-Ser vers im DNS ein -
ge tra gen ist.

P Löschen Sie den Namen des SMTP-Ser vers, wech seln
Sie zur Ein stel lung der IP-Adresse, und prü fen Sie dann
die Funk tion. 

P Füh ren Sie einen PING-Test aus, um zu prü fen, ob mit
dem SMTP-Ser ver kom mu ni ziert wer den kann.

C103H 

bis
C106H

Sys tem feh ler 

(Das Betriebs sys tem des Ether net-Moduls hat einen Feh ler
fest ge stellt.)

Bitte beach ten Sie die Hin weise auf Seite 15-48.

C110H

C111H Es wurde keine Ant wort vom DNS-Client emp fan gen.
P Prü fen Sie die Daten lei tun gen, den Hub usw.

P Füh ren Sie einen PING-Test aus, um zu prü fen, ob mit
dem DNS-Ser ver kom mu ni ziert wer den kann.

C112H Vom POP3-Layer wurde keine Ant wort emp fan gen.

P Prü fen Sie, ob der Name des POP3-Ser vers im DNS ein -
ge tra gen ist.

P Löschen Sie den Namen des POP3-Ser vers, wech seln
Sie zur Ein stel lung der IP-Adresse, und prü fen Sie dann
die Funk tion. 

P Füh ren Sie einen PING-Test aus, um zu prü fen, ob mit
dem POP3-Ser ver kom mu ni ziert wer den kann.

C113H

Es wurde eine E-Mail ohne Anhang emp fan gen. (Diese Feh -
ler mel dung erscheint, wenn der Anhang nicht feh ler frei gele -
sen wer den konnte.)

P Geben Sie beim Absen der der E-Mail einen Anhang an.

P Prü fen Sie das Pro gramm beim Absen der der E-Mail.

P Ist der Mail-Ser ver der Absen der, ist die vor he rige
MSEND-Anwei sung nicht kor rekt aus ge führt wor den. Prü -
fen Sie die Para me ter die ser Anwei sung.

P Prü fen Sie, ob beim Absen der der E-Mail und beim Ether net-
Modul die Ein stel lun gen für E-Mails iden tisch sind.

P Der SMTP-Ser ver hat Daten mit unbe kann ten Ziel von
einem Ser ver emp fan gen. 

C114H
Es wurde eine E-Mail emp fan gen, bei der der Name des
Anhangs feh ler haft ist.

P Prü fen Sie beim Absen der der E-Mail, ob die Erwei te rung
des Namens der ange häng ten Datei „.bin“ oder „.asc“ ist.

P Prü fen Sie, ob die E-Mail kom pri miert oder ver schlüs selt ist.

P Prü fen Sie die Para me ter der MSEND-Anwei sung.

P Der SMTP-Ser ver hat Daten mit unbe kann ten Ziel von
einem Ser ver emp fan gen. 

C115H 

bis
C118H

Sys tem feh ler 

(Das Betriebs sys tem des Ether net-Moduls hat einen Feh ler
fest ge stellt.)

Bitte beach ten Sie die Hin weise auf Seite 15-48.

C119H Es wurde keine E-Mail emp fan gen.

Prü fen Sie, ob im Emp fangs puf fer für E-Mails, der im Puf fer -
spei cher ab der Adresse 9858 (2682H) beginnt, Daten ein ge -
tra gen sind. Lesen Sie die noch auf dem Ser ver vor han de -
nen E-Mails. 

C11AH Eine emp fan gene E-Mail konnte nicht kon ver tiert wer den.

P Prü fen Sie, ob die E-Mail kom pri miert oder ver schlüs selt ist.

P Prü fen Sie, ob beim Absen der der E-Mail und beim Ether net-
Modul die Ein stel lun gen für E-Mails (bei spiels weise zum
Ver schlüs seln/Ent schlüs seln) iden tisch sind.

P Prü fen Sie, ob die Daten beim Absen der geteilt wor den sind.

Tab. 15-10: Feh ler co des der Ether net-Module (Teil 10)



Fehlerdiagnose und -behebung Fehlercodes

MELSEC System Q Ethernet-Module 15 - 43

Fehler-
code Beschreibung Fehlerbeseitigung

C11BH
Nach dem Versand einer E-Mail wurde eine E-Mail mit einer
Feh ler mel dung emp fan gen. 

P Der SMTP-Ser ver hat Daten mit unbe kann ten Ziel von
einem Ser ver emp fan gen. Die emp fan ge nen Daten sind
im Emp fangs puf fer für E-Mails gespei chert.

P Prü fen Sie, ob die Adress an gabe vor dem „@“ kor rekt in
den Para me tern ein ge tra gen ist.

P Prü fen Sie, ob die Adress an gabe vor dem „@“ beim
Ziel-Mail-Ser ver regi striert ist.

C11DH Der Anhang einer E-Mail ist zu groß.

P Redu zie ren Sie die Größe des Anhangs auf max.
6 kWorte.

P Stel len Sie sicher, dass die Daten beim Absen der nicht
geteilt werden.

C120H Der SMTP-Ser ver konnte nicht geöff net wer den.

P Ver ge wis sern Sie sich, dass als Port-Num mer SMTP-Ser -
vers „25“ ein ge stellt ist.

P Füh ren Sie einen PING-Test aus, um zu prü fen, ob mit
dem SMTP-Ser ver kom mu ni ziert wer den kann.

C121H
Mit dem SMTP-Ser ver kann nicht kom mu ni ziert wer den.
(Reak tion auf einen Feh ler)

Prü fen Sie, ob der SMTP-Ser ver mit ande ren Auf ga ben
beschäf tigt ist.C122H

Mit dem SMTP-Ser ver kann nicht kom mu ni ziert wer den.
(Abbruch)

C123H
Mit dem SMTP-Ser ver kann nicht kom mu ni ziert wer den.
(Reak tion auf einen Reset)

C124H
Inner halb der Über wa chungs zeit kam keine Ant wort vom
SMTP-Ser ver.

P Prü fen Sie, ob der SMTP-Ser ver gestört ist. 

P Even tu ell ist das Netz werk über las tet.

C125H
Die Ver bin dung zum SMPT-Ser ver wurde zwangs weise
unter bro chen.

C126H Der SMPT-Ser ver konnte nicht geschlos sen wer den.

C127H
Beim Schlie ßen des SMPT-Ser vers ist ein Feh ler
auf ge tre ten.

C130H
Der Kom mu ni ka tions ka nal ist geschlos sen, weil die ser
Dienst nicht ver füg bar ist. Prü fen Sie den Zustand des SMTP-Ser vers. 

C131H
Der SMTP-Ser ver hat eine Ver ar bei tung aus ge führt, und es
wurde eine Feh ler mel dung emp fan gen.

P Prü fen Sie, ob ein User-Name ange ge ben wurde, der nicht 
beim Ser ver regi striert ist.

P Sen den Sie die E-Mail nach einer aus rei chend lan gen
War te zeit noch ein mal.

C132H
Der SMTP-Ser ver hat eine Ver ar bei tung aus ge führt, und es
wurde eine Feh ler mel dung emp fan gen. (Loka ler Feh ler)

Prü fen Sie den Zustand des SMTP-Ser vers.

C133H
Der SMTP-Ser ver hat eine Ver ar bei tung aus ge führt, und es
wurde eine Feh ler mel dung emp fan gen. (Zuwe nig Spei cher)

C134H 

bis
C137H

Sys tem feh ler 

(Das Betriebs sys tem des Ether net-Moduls hat einen Feh ler
fest ge stellt.)

Bitte beach ten Sie die Hin weise auf Seite 15-48.

C138H
Der SMTP-Ser ver hat eine Ver ar bei tung aus ge führt, und es
wurde eine Feh ler mel dung emp fan gen. (Mail box nicht gefun den)

Prü fen Sie, ob im Ether net-Modul die kor rekte
E-Mail-Adresse ein ge stellt ist.

C139H

Sys tem feh ler 

(Das Betriebs sys tem des Ether net-Moduls hat einen Feh ler
fest ge stellt.)

Bitte beach ten Sie die Hin weise auf Seite 15-48.

C13AH

Der SMTP-Ser ver hat eine Ver ar bei tung aus ge führt, und es
wurde eine Feh ler mel dung emp fan gen. (Die Zuord nung des
Spei cher be reichs wurde über schrit ten.)

Prü fen Sie den Zustand des SMTP-Ser vers. 

C13BH

Der SMTP-Ser ver hat eine Ver ar bei tung aus ge führt, und es
wurde eine Feh ler mel dung emp fan gen. (Unzu läs si ger Name
der Mail box.) 

Prü fen Sie, ob im Ether net-Modul die kor rekte
E-Mail-Adresse ein ge stellt ist.

C13CH

Sys tem feh ler 

(Das Betriebs sys tem des Ether net-Moduls hat einen Feh ler
fest ge stellt.)

Bitte beach ten Sie die Hin weise auf Seite 15-48.
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Fehler-
code Beschreibung Fehlerbeseitigung

C140H Der POP3-Ser ver konnte nicht geöff net wer den.

P Ver ge wis sern Sie sich, dass die Port-Num mer des
POP3-Ser vers „110“ ist. (Bei einem Ether net-Modul ist der 
Port 110 fest ein ge stellt.)

P Füh ren Sie einen PING-Test aus, um zu prü fen, ob mit
dem POP3-Ser ver kom mu ni ziert wer den kann.

C141H
Mit dem POP3-Ser ver kann nicht kom mu ni ziert wer den.
(Reak tion auf einen Feh ler)

Prü fen Sie, ob der SMTP-Ser ver mit ande ren Auf ga ben
beschäf tigt ist.C142H

Mit dem POP3-Ser ver kann nicht kom mu ni ziert wer den.
(Abbruch)

C143H
Mit dem POP3-Ser ver kann nicht kom mu ni ziert wer den.
(Reak tion auf einen Reset)

C144H Vom POP3-Ser ver wurde keine Ant wort empfangen.
P Der POP3-Ser ver kann gestört sein. 

P Even tu ell ist das Netz werk über las tet.

C145H
Die Ver bin dung zum POP3-Ser ver wurde zwangs weise
unter bro chen.

Prü fen Sie den Zustand des POP3-Ser vers. Even tu ell ist er
gestört.

C146H Der POP3-Ser ver konnte nicht geschlos sen wer den.
P Der POP3-Ser ver kann gestört sein. 

P Even tu ell ist das Netz werk über las tet.

C147H
Beim Schlie ßen des POP3-Ser vers ist ein Feh ler
auf ge tre ten.

Prü fen Sie den Zustand des POP3-Ser vers. Even tu ell ist er
gestört.

C150H Feh ler bei der Bestä ti gung des POP3-Servers Prü fen Sie den Zustand des POP3-Ser vers.

C151H

Die in den Para me tern ein ge stellte E-Mail-Adresse des
Ether net-Moduls stimmt nicht mit dem E-Mail-Konto der
Mail box im Ser ver über ein. 

Prü fen Sie die Ein stel lun gen. 

C152H
Das in den Para me tern ein ge stellte Pass wort des Ether -
net-Moduls stimmt nicht mit dem Pass wort im Ser ver über ein. 

Ändern Sie die Ein stel lun gen und ver wen den Sie iden ti sche
Pass wör ter.

C153H

Feh ler beim Laden der Liste der emp fan ge nen E-Mails (Die
Liste der emp fan ge nen E-Mails konnte nicht vom POP3-Ser -
ver geholt wer den.)

Stel len Sie die Zeit für die Anfrage beim Ser ver (ser ver
inquiry time) auf den Stan dard wert ein und füh ren Sie an der 
SPS-CPU der eige nen Sta tion einen RESET aus.

C154H
Feh ler beim Emp fang einer E-Mail
(Die E-Mail konnte nicht vom POP3-Ser ver gele sen wer den.)

P Prü fen Sie, ob die E-Mail kom pri miert oder ver schlüs selt ist.

P Prü fen Sie, ob beim Absen der der E-Mail und beim Ether -
net-Modul die Ein stel lun gen für E-Mails iden tisch sind.

C160H
Erst nach Ablauf der Über wa chungs zeit wurde eine Ant wort
des DNS-Ser vers emp fan gen. P Even tu ell ist das Netz werk über las tet.

P Prü fen Sie den Zustand des DNS-Ser vers.
C161H Es wurde keine Ant wort des DNS-Ser vers emp fan gen.

C162H Sys tem feh ler 

(Das Betriebs sys tem des Ether net-Moduls hat einen Feh ler
fest ge stellt.)

 Bitte beach ten Sie die Hin weise auf Seite 15-48.
C163H

C171H

bis
C17FH

Feh ler mel dun gen, die vom DNS-Ser ver über mit telt wur den

P Prü fen Sie, ob die kor rekte IP-Adresse des DNS-Ser vers
ein ge stellt ist.

P Prü fen Sie die Ein stel lun gen für den E-Mail-Ser ver (Bezeich -
nun gen des SMTP-Ser vers, des POP-Ser vers etc.)

P Prü fen Sie, evtl. zusam men mit dem Netz werk-Admi nis -
tra tor, ob die DNS-Funk tion des Ser vers, der in den
DNS-Ein stel lun gen para me triert wurde, aus ge führt wird.

C180H

Der Ope rand, der als Bedin gung für das Sen den einer E-Mail
ange ge ben wurde, liegt außer halb des Bereichs, der in den
SPS-Para me tern für die sen Ope ran den typ ein ge stellt wurde.

Kor ri gie ren Sie die Ein stel lun gen für die Ope ran den in den
SPS-Para me tern oder wäh len Sie als Bedin gung einen Ope -
ran den, der inner halb des ein ge stell ten Bereichs liegt.

C1A0H Unzu läs sige Anfor de rung

Wie der ho len Sie die Anwei sung.

Falls der selbe Feh ler noch mal auf tritt, ist mög li cher -
weise das Ether net-Modul defekt. Wen den Sie sich an
den MIT SUB ISHI-Ser vice.

C1A2H Auf eine Anfor de rung wurde keine Ant wort emp fan gen. Prü fen und kor ri gie ren Sie die Ein stel lung des Ant wort über -
wa chungs-Timers.

C1A4H Feh ler hafte Anforderung Kor ri gie ren Sie die Anforderung
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Fehler-
code Beschreibung Fehlerbeseitigung

C1A5H
Feh ler hafte Angabe der Ziel-Sta tion oder der zu löschen den
Sta tion Kor ri gie ren Sie die Angabe der Sta tion.

C1A6H Feh ler hafte Ver bin dungs num mer

P Geben Sie für eine Ver bin dung eine Num mer aus den
Bereich von 1 bis 16 an.

P Wäh len Sie keine Ver bin dung mit einer Num mer aus dem
Bereich von 8 bis 16, wenn die Methode des paa ri gen Öff -
nens einer Ver bin dung ange wen det wird.

C1A7H Feh ler hafte Netz werk num mer

Kor ri gie ren Sie die Ein stel lun gen. 

C1A8H Feh ler hafte Sta tions num mer

C1A9H Feh ler hafte Ope ran den adresse

C1AAH Feh ler hafte Ope ran den be zeich nung

C1ACH Feh ler hafte Ein stel lung der Zahl der Über tra gungs ver su che

C1ADH Feh ler hafte Daten länge

C1AEH Feh ler hafte Daten länge für E-Mails oder Hea der
P Kor ri gie ren Sie die Ein stel lun gen.

P Die Länge der gesen de ten und emp fan ge nen Daten muss
grö ßer oder gleich der Länge des Hea ders sein.

C1AFH Feh ler hafte Port num mer Kor ri gie ren Sie die Ein stel lung.

C1B0H Die ange ge bene Ver bin dung ist bereits geöff net. Schlie ßen Sie die Ver bin dung und öff nen Sie sie
anschlie ßend.

C1B1H Das Öff nen der ange ge be nen Ver bin dung ist noch nicht been det. Öff nen Sie die Ver bin dung.

C1B2H
Für die ange ge bene Ver bin dung wird momen tan eine OPEN- 
oder CLOSE-Anwei sung aus ge führt.

War ten Sie, bis die Aus füh rung der OPEN- oder
CLOSE-Anwei sung been det ist. 

C1B3H
Für die ange ge bene Ver bin dung wird momen tan eine andere
Anwei sung zum Sen den oder Emp fan gen aus ge führt.

P Ändern Sie die Kanal num mer.

P War ten Sie, bis die Aus füh rung der Anwei sung been det ist. 

C1B4H Feh ler hafte Ein stel lung der Überwachungszeit Wäh len Sie für die Ein stel lung der Über wa chungs zeit einen
zuläs si gen Wert.

C1B5H
Inner halb der Über wa chungs zeit wur den keine Daten
emp fan gen. Prü fen Sie die Ein stel lung der Über wa chungs zeit.

C1B6H Feh ler hafte Angabe der E-Mail-Adresse

P Prü fen Sie die Ein stel lung des Ziels der E-Mail. Zuläs sig ist 
ein Wert zwi schen 1 und 16.

P Prü fen Sie die Ein stel lun gen für E-Mails in den Para me -
tern des Ether net-Moduls.

C1B7H

Es wurde eine Anwei sung zum Lesen einer E-Mail
ausgeführt, obwohl im Emp fangs puf fer keine E-Mail gespei -
chert ist.

Las sen Sie eine MRECV-Anwei sung nur aus füh ren, wenn
ange zeigt wird, dass eine E-Mail emp fan gen wurde. 

C1B8H
Es wurde eine RECV-Anwei sung für einen Kanal aus ge führt, 
über den keine Daten emp fan gen wur den.

P Prü fen Sie die Ein stel lun gen der RECV-Anwei sung.

P Prü fen Sie die Kanal-Nr.

C1B9H
Für die ange ge bene Ver bin dung kann keine OPEN-Anwei -
sung aus ge führt wer den. Prü fen Sie die Num mer der Ver bin dung.

C1BAH
Es wurde eine erwei terte Anwei sung aus ge führt, obwohl das 
Ether net-Modul noch nicht initia li siert wurde.

Prü fen Sie das Pro gramm. Erwei terte Anwei sun gen kön nen
erst nach der Initia li sie rung aus ge führt wer den.

C1BBH Fal sche Angabe für den CPU-Typ in der Ziel-Station Prü fen Sie die Angabe des CPU-Typs.

C200H Feh ler haf tes Remote-Pass wort Prü fen Sie das Remote-Pass wort und wie der ho len Sie
danach die Pass wort ein gabe.

C201H
Der Port, über den kom mu ni ziert wer den soll, ist durch ein
Pass wort geschützt. Geben Sie das kor rekte Remote-Pass wort ein. 
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C202H
Beim Zugriff auf eine andere Sta tion war die Ein gabe des
Remote-Pass worts nicht erfolg reich. 

Stel len Sie beim Zugriff auf eine andere Sta tion kein Pass -
wort für diese Sta tion oder die Relais sta tio nen ein oder wäh -
len Sie die Ein stel lun gen so, dass diese Pass wör ter nicht
vom Ether net-Modul geprüft wer den.

C203H

Sys tem feh ler 

(Das Betriebs sys tem des Ether net-Moduls hat einen Feh ler
fest ge stellt.)

Bitte beach ten Sie die Hin weise auf Seite 15-48.

C204H
Das Gerät ist nicht iden tisch mit dem Gerät, von dem aus
das kor rekte Pass wort ein ge ge ben wurde. 

Der Schutz durch ein Pass wort kann nur von dem Gerät wie -
der akti viert wer den, mit dem auch die Sperre durch das
Pass wort auf ge ho ben wurde.

C205H
Beim Zugriff auf eine andere Sta tion war die Ein gabe des
Remote-Pass worts nicht erfolg reich. 

Stel len Sie beim Zugriff auf eine andere Sta tion kein Pass -
wort für diese Sta tion oder die Relais sta tio nen ein oder wäh -
len Sie die Ein stel lun gen so, dass diese Pass wör ter nicht
vom Ether net-Modul geprüft wer den.

C206H

Sys tem feh ler 

(Das Betriebs sys tem des Ether net-Moduls hat einen Feh ler
fest ge stellt.)

Bitte beach ten Sie die Hin weise auf Seite 15-48.

C207H Der Datei name ent hält zuviele Zei chen. Redu zie ren Sie die Länge des Datei na mens (Zuläs sig sind
max. 255 Zei chen.)

C300H
Inner halb der Ant wort über wa chungs zeit wurde keine Ant wort 
emp fan gen.

P Prü fen Sie, ob das externe Gerät kor rekt arbei tet.

P Prü fen Sie die Ein stel lung der Ant wort über wa chungs zeit.

C400H Das Pro to koll ist nicht bereit.

P Ver ge wis sern Sie sich, dass der Ein gang X1D („Vor de fi -
nier tes Pro to koll ist bereit“) ein ge schal tet ist, bevor eine
ECPRTCL-Anwei sung aus ge führt wird.

P Las sen Sie die ECPRTCL-Anwei sung aus füh ren, nach -
dem die Ein stel lungs da ten für das Pro to koll in das Ether -
net-Modul über tra gen wur den.

Falls der Feh ler auch nach dem erneu ten Über tra gen der
Ein stel lun gen auf tritt, tau schen Sie bitte das Modul.

C401H Das Pro to koll ist nicht regi striert.

P Kor ri gie ren Sie die ange ge bene Pro to koll num mer und las -
sen Sie das Pro to koll noch ein mal aus füh ren.

P Regi strie ren Sie das ent spre chende Pro to koll unter der
ange ge be nen Pro to koll num mer.

C402H Feh ler hafte Daten zur Ein stel lung eines Pro to kolls Kor ri gie ren Sie die Ein stel lun gen und regi strie ren Sie
anschlie ßend das Pro to koll noch ein mal.

C403H Erwei terte Anwei sun gen wur den gleich zei tig aus ge führt.

P Las sen Sie keine erwei terte Anwei sun gen aus füh ren, die
nicht das gleich zei tige Aus füh ren unter stüt zen.

P Kor ri gie ren Sie die ange ge bene Num mer der Ver bin dung, und
las sen Sie die erwei terte Anwei sung noch ein mal aus füh ren.

C404H Feh ler durch Anfor de rung zum Been den eines Pro to kolls
Prü fen Sie das been dete Pro to koll in den Steu er da ten der
ECPRTCL-Anwei sung (Ergeb nis des Aus füh rungs zäh lers),
und besei ti gen Sie die Ursa che für das Been den.

C405H Feh ler hafte Ein stel lung der Pro to koll num mer Kor ri gie ren Sie die ange ge bene Pro to koll num mer, und las -
sen Sie dann das Pro to koll noch ein mal aus füh ren.

C406H
Feh ler hafte Ein stel lung des Zäh lers für das kon ti nu ier li che
Aus füh ren von Pro to kol len.

Kor ri gie ren Sie die Anzahl der Pro to kolle, die kon ti nu ier lich
aus ge führt wer den sol len, und las sen Sie dann das Pro to koll 
noch ein mal aus füh ren.

C407H Feh ler hafte Ein stel lung der Ver bin dungs num mer

P Kor ri gie ren Sie die ange ge bene Num mer der Ver bin dung,
und las sen Sie dann das Pro to koll noch ein mal aus füh ren.

P Kor ri gie ren Sie die Ein stel lun gen für die Ver bin dung mit
der ange ge be nen Num mer, und las sen Sie dann das Pro -
to koll noch ein mal aus füh ren.
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C410H War te zeit für den Emp fang von Daten über schrit ten

P Ver ge wis sern Sie sich, dass die Lei tungs ver bin dun gen
nicht unter bro chen sind.

P Kor ri gie ren Sie die Ein stel lun gen für die Ver bin dung mit
der ange ge be nen Num mer, und las sen Sie dann das Pro -
to koll noch ein mal aus füh ren.

P Ver ge wis sern Sie sich, dass beim ver bun de nen Gerät kein 
Feh ler vor liegt.

P Stel len Sie sicher, dass der Sen de vor gang nicht durch das 
ver bun dene Gerät unter bro chen wird.

P Ver ge wis sern Sie sich, dass keine Daten durch einen
Emp fangs feh ler ver lo ren gehen.

P Ver ge wis sern Sie sich, dass die durch das ver bun dene
Gerät gesen de ten Daten (Paket) nicht feh ler haft sind.

C411H Feh ler hafte Paket größe

P Prü fen Sie die Daten, die durch das ver bun dene Gerät
gesen det wer den.

P Wenn durch das ver bun dene Gerät Daten gesen det wer -
den sol len, die den Umfang von 2046 Byte über schrei ten,
kön nen die Daten in meh rere Seg mente auf ge teilt und
sepa rat gesen det wer den.

C417H
Feh ler hafte Ein stel lung der Daten länge oder der
Daten menge

P Prü fen Sie die maxi mal zuläs sige Daten länge und geben
Sie im Spei cher be reich für die Daten länge die maxi mal
zuläs sige Daten länge oder einen nied ri ge ren Wert an.

P Prü fen Sie die maxi mal zuläs sige Daten menge und geben
Sie im Spei cher be reich für die Daten menge die maxi mal
zuläs sige Daten mange oder einen nied ri ge ren Wert an.

C420H Feh ler beim Schrei ben in das Flash-ROM
P Schrei ben Sie die Daten noch ein mal in den Spei cher.

Falls der Feh ler auch nach dem erneu ten Schrei ben wei -
ter hin auf tritt, tau schen Sie bitte das Ether net-Modul.

C421H
Zuläs sige Anzahl der Schreib vor gänge in das Flash-ROM
über schrit ten

Tau schen Sie bitte das Ether net-Modul, weil die zuläs sige
Anzahl der Schreib vor gänge über schrit ten wurde.

C430H
Ein stel lungs da ten für Pro to kolle wur den wäh rend der Aus -
füh rung einer ECPRTCL-Anwei sung geschrie ben

Falls eine ECPRTCL-Anwei sung aus ge führt wird, been den
Sie die Anwei sung und über tra gen (schrei ben) dann die Ein -
stel lungs da ten für Pro to kolle.

C431H
Die Ver bin dung wurde wäh rend der Aus füh rung einer
ECPRTCL-Anwei sung geschlos sen.

P Prü fen Sie den Zustand des ver bun de nen Geräts.

P Prü fen Sie, ob die Ver bin dung mit dem ent spre chen den
Gerät geöff net ist.

P Öff nen Sie die Ver bin dung mit dem ent spre chen den Gerät
noch ein mal, und las sen Sie dann die Anwei sung
aus füh ren.

D000H

bis
DFFFH

Diese Feh ler wer den durch ein CC-Link IE Field-Netz werk
erfasst. 

Hin weise zur Behand lung die ser Feh ler fin den Sie in der
Bedie nungs an lei tung der ver wen de ten Module.E000H

bis
EFFFH

Diese Feh ler wer den durch ein CC-Link IE Con trol ler-Netz -
werk erfasst. 

F000H

bis
FFFFH

Diese Feh ler wer den durch ein MEL SEC NET/10- oder MEL -
SEC NET/H-Netz werk erfasst. 

Hin weise zur Behand lung die ser Feh ler fin den Sie in der
Bedie nungs an lei tung zum MEL SEC NET/10- oder
MEL SEC NET/H-Netz werk
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Hin weise zur Behe bung von Systemfeh lern

P Prü fen Sie, ob das Ether net-Modul, die SPS-CPU und das Netz teil kor rekt auf dem Bau -
grup pen trä ger instal liert sind.

P Prü fen Sie, ob beim Betrieb der SPS die zuläs si gen Umge bungs be din gun gen ein ge hal ten 
wer den.

P Ver ge wis sern Sie sich, dass die Kapa zi tät des Netz teils aus reicht.

P Prü fen Sie, ob alle Module der SPS stö rungs frei arbei ten.

Falls die Feh ler su che kei nen Erfolg hat, wen den Sie sich bitte an den MIT SUB ISHI-Ser vice. Die
Adressen fin den Sie auf der Rüc kseite die ses Hand buchs.
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15.4.5 Hin weise zur Behand lung von geteil ten Daten

Beim Daten aus tausch zwi schen dem Ether net-Modul und einem ver bun de nen Gerät kann es
vor kom men, dass die Daten, bedingt durch die Kapa zi tät des Sende- oder Emp fangs puf fers,
geteilt wer den. Vom Ether net-Modul wer den emp fan gene geteilte Daten wie der zusam men ge -
setzt. Die Daten länge geht aus den mit den Daten über mittelten Infor ma tio nen her vor.

Falls sich die vor ge ge bene Daten länge von der tat säch lich über tra ge nen Daten menge unter -
schei det, hängt das Ver hal ten eines Ether net-Moduls von der ver wen de ten Kom mu ni ka tions -
me thode ab.

Über tra gung fes ter Puf fer mit Pro ze dur oder des Puf fers mit freiem Zugriff 

P Die Menge der tat säch lich emp fan ge nen Daten ist klei ner als die vor ge ge bene Daten -
menge – es wer den zuwe nig Daten emp fan gen.

Das Ether net-Modul war tet mit der Über tra gung der Daten an die SPS-CPU, bis die rest li -
chen Daten über tra gen wur den. Wenn wäh rend der Ant wort über wa chungs zeit die rest li -
chen Daten nicht emp fan gen wer den, ver ar bei tet das Ether net-Modul die Daten ent spre -
chend der Angabe im Sub hea der der emp fan ge nen Daten.

Außer dem sen det es eine ABORT-Anwei sung (RST-Anwei sung) an das externe Gerät
und schließt die Ver bin dung. Der Ein gang X18 wird eingeschaltet, um einen Feh ler bei der
Ver bin dung anzu zei gen. In dem Puf fer spei cher be reich, der Feh ler co des in Zusam men -
hang mit Ver bin dun gen auf nimmt (b in der Tabelle im vor her ge hen den Abschnitt, siehe
auch Seite 15-35) wird ein Feh ler code ein ge tra gen. Bitte beach ten Sie, das kein Ein trag in
die ande ren Feh ler spei cher be rei che erfolgt. 

P Die Länge der emp fan ge nen Daten über schrei tet die vor ge ge bene Daten menge – es wer -
den zuviele Daten emp fan gen.

Die Daten die der vor ge ge be nen Länge ent spre chen, wer den als die erste Nach richt
abge spei chert. Die wei te ren emp fan ge nen Daten wer den als die zweite Nach richt ange -
se hen und gespei chert. Alle Nach rich ten müs sen mit einem Sub hea der begin nen. Die
Aus wer tung des Sub hea ders der zwei ten Nach richt ergibt eine Feh ler mel dung, weil an
die ser Posi tion kein aus wert ba rer Code vor han den ist. An das externe Gerät wird darauf -
hin eine Feh ler mel dung über mit telt.
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Abb. 15-16:Wenn die emp fan gene Daten länge grö ßer ist als die vor ge ge bene Daten -
länge, wird eine Feh ler mel dung ver sen det.

Sub hea der

Sub hea der

Daten

Sub hea der DatenDaten

Zweite Nach richtErste Nach richt

Von der Part ner sta tion wer den die Daten in einer Über tra gung gesen det

Das Ether net-Modul speichert den ersten Teil der
Nachricht entsprechend der vorgegebenen Länge

Die restlichen Daten werden als
neue Nachricht aufgefasst

Dieser Bereich enthält tatsächlich keinen
Subheader. Eine Fehlermeldung wird ausgegeben.

E000017C



Im Ant wort te le gramm an den Absen der der Daten wird an der höchst wer ti gen Posi tion des
Wor tes, das als Sub hea der auf ge fasst wurde, eine „1“ ein ge fügt. Wenn bei spiels weise der
Inhalt des ver meint li chen Sub hea ders 65H (0110 0101) ist, wird daraus E5H (1110 0101).

HINWEIS Geben Sie bei der Über tra gung von Daten zu einem Ether net-Modul in den über tra ge nen
Daten immer die Anzahl der tat säch lich gesen de ten Daten an.
Im umge kehr ten Fall, bei der Über tra gung von Daten zu einem ver bun de nen Gerät, wird ein
Ether net-Modul nie mals eine von der ein ge stell ten Daten länge abwei chende Daten menge
sen den.

Über tra gung fes ter Puf fer ohne Pro ze dur 

Wenn Daten in fes ten Puf fer ohne Über tra gungs pro ze dur aus ge tauscht wer den, wird keine
Daten länge ange ge ben. Da die Daten dadurch nicht auto ma tisch vom Ether net-Modul über wacht 
wer den kön nen, wer den sie so, wie sie emp fan gen wur den, in den Emp fangs puf fer ein ge tra gen.

Bei die ser Form der Über tra gung sollte eine Kon trolle der emp fan ge nen Daten vom Anwen der
vor ge nom men wer den. Bei spiels weise kann der Absen der die Daten länge und den Daten typ
zusätz lich zu den ande ren Daten inner halb der Nach richt über mit teln, damit beim Emp fän ger
eine Prü fung mög lich ist.
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15.5 Fehlerdiagnose aufgrund von Symptomen

Bei einem Feh ler des Ether net-Moduls prü fen Sie bitte zuerst den Sta tus des Moduls mit der
Ether net-Diag nose der Pro gram mier-Soft ware (Abschnitt 15.3.1).

15.5.1 Mit einem ange schlos se nen Gerät kön nen keine Daten aus ge tauscht wer den
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Zu prüfendes Merkmal Fehlerbeseitigung

Leuch tet die „RUN“-LED des
Ether net-Moduls?

Füh ren Sie an der SPS-CPU einen RESET aus. Wenn die „RUN“-LED
auch dann nicht leuch tet, ist wahr schein lich das Ether net-Modul defekt.
Wech seln Sie das Modul und füh ren Sie bei allen ange schlos se nen
Gerä ten, die mit dem Modul kom mu ni zie ren, einen Neus tart aus.

Ent spricht das ange schlos sene Gerät 
dem Ether net-Stan dard?

Erset zen Sie das Gerät durch ein Gerät, dass dem Ether net-Stan dard
ent spricht.

Ist die Daten lei tung fest
ange schlos sen?

P Ver rie geln Sie den Ste cker der Daten lei tung.

P Über prü fen Sie die Ver drah tung (siehe Abschnitt 5.3)

Ist die Betriebs art „Online“
ein ge stellt?

Stel len Sie in den Netz werk parametern als Betriebs art des
Ether net-Moduls „Online“ ein (siehe Abschnitt 5.5).

Stimmt die Kodie rung der aus ge -
tausch ten Daten (ASCII-/Binär-Code)
mit der vom ver bun de nen Gerät ver -
wen de ten Kodie rung über ein?

Es kön nen keine Daten aus ge tauscht wer den, wenn beim Absen der und
beim Emp fän ger unter schied li che Codes ver wen det wer den und dadurch
keine Deko die rung der Kom man dos mög lich ist.

Ändern Sie den „Kom mu ni ka tions da ten code“ wie in Abschnitt 5.5.2
beschrie ben. Bitte beach ten Sie die Hin weise zur Kodie rung der Daten
auf der Seite 15-52.

Wurde das Ether net-Modul feh ler frei
initia li siert? (Ist der Ein gang X19
eingeschal tet?)

P Wenn der Ein gang X19 aus ge schal tet ist, initia li sie ren Sie bitte das
Ether net-Modul.

P Falls sich die mit der Pro gram mier-Soft ware ein ge stell ten Para me ter
für die Initia li sie rung nicht von denen unter schei den, die durch das
Ablauf pro gramm vor ge ge ben wer den, sollte die Pro gramm se quenz für 
die Initia li sie rung nicht aus ge führt wer den.

Wurde ein Gerät im Netz werk (wie
etwa ein Ether net-Modul, ein ange -
schlos se nes Gerät, ein Hub, ein Rou -
ter) durch ein Ande res mit der sel ben
IP-Adresse ersetzt?

Füh ren Sie bei allen Gerä ten im Netz werk einen Neus tart aus.

Bitte beach ten Sie die Hin weise zum Modultausch auf der Seite 15-52.

Sind die Anschlüsse LG und FG des
Netz teils geer det, wenn das 
Ether net-Modul an ein 10BA SE2-
Netz werk ange schlos sen ist?

Schal ten Sie die Ver sor gungs span nung der Sta tion mit dem Ether net-
Modul aus, und erden Sie den LG- und den FG-Anschluss des Netz teils.
Star ten Sie dann das Ether net-Modul und tes ten Sie den Daten aus tauch
mit dem ver bun de nen Gerät.

Bitte beach ten Sie die Hin weise zur Erdung auf der Seite 15-52.

Ist ein ge stellt, dass dem ange schlos -
se nen Gerät der Zugang durch die
IP-Fil ter funk tion ver wei gert wird?

Falls dem ange schlos enen Gerät der Zugang durch die IP-Fil ter funk tion
ver wei gert wird, kor ri gie ren Sie bitte die Ein stel lun gen für die IP-Fil ter -
funk tion (Puf fer spei che radr. 22272 (5700H) bis 22305 (5721H)). Anschlie -
ßend muss eine erneute Initia li sie rung des Ether net-Moduls aus ge führt
wer den, damit die IP-Fil ter-Ein stel lun gen über nom men wer den (siehe
Abschnitt 6.11).

Tab. 15-10: Feh ler di ag nose, wenn mit einem ange schlos se nen Gerät kein Daten aus -
tausch mög lich ist



Kodie rung der Daten (Ein ge stell ter Kom mu nikations da ten code)

Falls das Ether net-Modul und der Kom mu ni ka tions part ner unter schied li che Kodie run gen ver -
wen den, wer den even tu ell Feh ler co des an das ver bun dene Gerät über mit telt, die nicht in den
Lis ten im Abschnitt 15.4 ent hal ten sind. Diese Feh ler co des ent ste hen, weil ein Ether net-Modul
keine Kom man dos deco die ren kann, die in einem ande ren als dem ein ge stell ten Code emp fan -
gen wer den. Es schickt dann eine Ant wort in die sem Code an das ver bun dene Gerät.

Hin weise zum Aus tausch von Gerä ten in einem Ether net-Netz werk

Geräte an einem Ether net-Netz werk ord nen der IP-Adresse eine MAC-Adresse zu und legen
diese Zuord nung in der soge nann ten ARP-Adress ta belle (ARP-Cache) ab. Falls ein Gerät am
Netz werk durch ein ande res Gerät mit der sel ben IP-Adresse ersetzt wird, stim men die
MAC-Adresse in der ARP-Adress ta belle und die IP-Adresse des neu ange schlos se nen Geräts
nicht über ein, und es kön nen Kom mu ni ka tions feh ler auf tre ten. Die ARP-Adress ta belle wird
beim Neus tart eines Gerät oder nach einer gewis sen Zeit aktua li siert. Diese Zeit ist bei den ein -
zel nen Gerä ten unter schied lich.

Hin weise zur Erdung der Netz teile

Wenn die Anschlüsse LG und FG des Netz teils der SPS, in der das Ether net-Modul instal liert ist, 
nicht geer det sind, kann die Kom mu ni ka tion infolge von elek tro mag ne ti schen Stör ein strah lun -
gen beein träch tigt wer den. Das kann soweit gehen, dass keine Kom mu ni ka tion mit einem
ange schlos se nen Gerät mög lich ist.

Wei tere Hin weise zum Anschluss der Netz teile und zur Erdung ent hält die Hard ware-Beschrei -
ben zum MEL SEC Sys tem Q (Art.-Nr. 141683).
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60H00H

45H30H 35H34H

Abb. 15-17:Bei spiel für den Daten aus tausch mit unter schied li cher Codie rung (Kom mu ni -
ka tion mit fes tem Puf fer)

Ver bun de nes Gerät

Ein ge stell ter Kom mu ni ka tions-
daten code: Binärcode

Ether net-Modul

Ein ge stell ter Kom mu ni ka tions-
daten code: ASCII-Code

Subheader

QEI00182c

Daten-
länge Text

Subheader

Sub hea der Endekennung

Das ver bun dene Gerät
inter pre tiert diese Daten
als Ende ken nung.



15.5.2 Ein Ether net-Modul emp fängt wie der holt keine Daten von einem ange -
schlos se nen Gerät

a
Die se Funk ti on steht nur bei ei nem QJ71E71-100 ab der Funk tions ver si on D oder ab der Se rien num mer
„15042...“ zur Ver fü gung (ent schei dend sind die ers ten fünf Stel len der Se rien num mer).

Falls die oben beschrie be nen Maß nah men kei nen Erfolg haben und der Feh ler wei ter auf tritt,
las sen Sie bitte die fol gen den Tests aus füh ren, um zu prü fen, ob das Ether net-Modul defekt ist.

P Hard ware-Test (siehe Abschnitt 5.6.2)

P Selbst wie der ho lungs test (siehe Abschnitt 5.6.1)

15.5.3 Eine erwei terte Anwei sung wird nicht abgeschlossen

Falls die oben beschrie be nen Maß nahme kei nen Erfolg hat und der Feh ler wei ter auf tritt, las sen 
Sie bitte die fol gen den Tests aus füh ren, um zu prü fen, ob das Ether net-Modul defekt ist.

P Hard ware-Test (siehe Abschnitt 5.6.2)

P Selbst wie der ho lungs test (siehe Abschnitt 5.6.1)
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Zu prüfendes Merkmal Fehlerbeseitigung

Ist in den Puf fer spei che rad res sen 398 
und 399 (18EH und 18FH) eine große
Anzahl Feh ler ein ge tra gen? 

Hier wird die Anzahl der Feh ler ein ge -
tra gen, die dadurch auf ge tre ten sind,
dass beide Kom mu ni ka tions part ner
gleich zei tig gesen det haben.

Even tu ell ist die Ether net-Ver bin dung durch den Daten aus tausch zwi -
schen den Gerä ten über las tet. 

P Zur Ent la stung kön nen Sie das Netz werk auf tei len oder die Send ein ter -
valle ver grö ßern.

P Zie hen Sie im Zwei fels fall den Netz werk ad mi nis tra tor hinzu, und ver in -
gern Sie die Bela stung der Ether net-Verbindung.Ent hält der Feh ler spei cher be reich für

den Feh ler code/End code (Puf fer spei -
che radr. 229 (E5H) für den 1. Feh ler spei -
cher be reich) den Feh ler code C0C7H?

Ent hält die Puf fer spei che radr. 21056
(5240H), die anzeigt, ob der Emp -
fangs puf fer voll ist, den Wert „1“? a

Wenn der Inhalt der Puf fer spei che radr. 21056 (5240H) „1“ ist, ist der Emp -
fangs puf fer voll.

P Zur Ent la stung kön nen Sie das Netz werk auf tei len oder die Send ein ter -
valle ver grö ßern.

P Bei der Kom mu ni ka tion über feste Puf fer prü fen Sie bitte, ob eine
BUFRCV-Anwei sung aus ge führt wird. (siehe Abschnitt 7.6)

P Falls Daten in Inter val len emp fan gen wer den sol len, die kür zer sind als
die Zyk lus zeit des CPU-Moduls, kann der Ope rand, der das Ende der
Aus füh rung der BUFRCV-Anwei sung anzeigt, als Öff ner kon takt in der
Aus füh rungs be din gung der BUFRCV-Anwei sung ver wen det wer den.
(siehe Abschnitt 7.6)

Hat sich die Anzahl der emp fan ge nen 
TCP-Daten pa kete (Puf fer spei che rad -
res sen 440 und 441 (1B8H und
1B9H)) erhöht?

Falls keine Pakete emp fan gen wer den kön nen, obwohl sich die Anzahl
der emp fan ge nen TCP-Daten pa kete erhöht hat, tra gen Sie bitte in die
Puf fer spei che rad resse 30 (1EH) den Wert 8000H ein und sper ren damit
die Über tra gung von TCP-Seg men ten mit maxi ma ler Größe. Anschlie -
ßend initia li sie ren Sie das Ether net-Modul (siehe Abschnitt 6.3).

Tab. 15-11: Feh ler di ag nose, wenn ein Ether net-Modul wie der holt keine Daten von einem
ange schlos se nen Gerät empfängt

Zu prüfendes Merkmal Fehlerbeseitigung

Befin det sich das Ether net-Modul in
der Betriebs art „Online“?

Stel len Sie für das Ether net-Modul die Betriebs art „Online“ ein (siehe
Seite 5-13.

Wenn eine erwei terte Anwei sung in der Betriebs art „Offline“ aus ge führt
wird, tritt zwar kein Feh ler auf, die Aus füh rung die ser Anwei sung wird
aber nicht voll stän dig abge schlos sen.

Tab. 15-12: Feh ler di ag nose, wenn eine erwei terte Anwei sung nicht voll stän dig aus ge -
führt wird



15.5.4 Der Daten aus tausch mit hilfe des MC-Pro to kolls ist nicht möglich

a
Falls nur die Ver bin dung zum ver bun de nen Ge rät durch eine Lei tungs un ter bre chung, Neus tart des PCs oder aus
ei nem an de ren Grund ge schlos sen wur de, öff nen Sie die Ver bin dung er neut und ver wen den da bei den sel ben
Port, der auch vor dem Auf tre ten des Feh lers ver wen det wur de. Ein Ether net-Mo dul schließt kei ne Ver bin dung,
wenn es vom ver bun de nen Ge rät er neut eine An for de rung zum ak ti ven Öff nen mit ei ner un ter schied li chen
IP-Adres se oder Port-Num mer er hält.

Falls die oben beschrie be nen Maß nah men kei nen Erfolg haben und der Feh ler wei ter auf tritt,
las sen Sie bitte die fol gen den Tests aus füh ren, um zu prü fen, ob das Ether net-Modul defekt ist.

P Hard ware-Test (siehe Abschnitt 5.6.2)

P Selbst wie der ho lungs test (siehe Abschnitt 5.6.1)
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Zu prüfendes Merkmal Fehlerbeseitigung

Ist die Verbin dung geöff net?

(Ist das ent spre chende Bit in der Puf -
fer spei che rad resse 20480 (5000H)
gesetzt?) a

P Öff nen Sie die benö tigte Ver bin dung.

P Ver bin dun gen dür fen nicht gleich zei tig über die Ein- und Aus gänge des 
Ether net-Moduls und über OPEN- und CLOSE-Anwei sun gen geöff net
oder geschlos sen wer den. Prü fen und kor ri gie ren Sie, falls erfor der lich, 
das Pro gramm.

Hat das ver bun dene Gerät ein Kom -
mando gesen det? Sen den Sie ein Kom mando an das Ether net-Modul.

Wurde eine Ant wort an das Gerät
gesen det, dass das Kom mando
gesen det?

P Prü fen Sie, ob im Kom mando die kor rekte IP-Adresse ange ge ben
wurde. Falls nicht, kor ri gie ren Sie die IP-Adresse und sen den die
Anwei sung noch einmal.

P Prü fen Sie, ob das Über tra gungs pro to koll (TCP/IP oder UDPIP) mit
dem des ver bun de nen Geräts über ein stimmt. Wenn nicht, kor ri gie ren
Sie bitte die Einstellungen.

Stimmt das Über tra gungs pro to koll
(TCP/IP oder UDP/IP) mit dem des
ver bun de nen Geräts über ein?

Ver wen den Sie beim Ether net-Modul dasselbe Über tra gungs pro to koll wie 
beim ver bun de nen Gerät.

Stimmt die Kodie rung der aus ge -
tausch ten Daten (ASCII-/Binär-Code)
mit der vom ver bun de nen Gerät ver -
wen de ten Kodie rung über ein?

Es kön nen keine Daten aus ge tauscht wer den, wenn beim Absen der und
beim Emp fän ger unter schied li che Codes ver wen det wer den und dadurch
keine Deko die rung der Kom man dos mög lich ist.

Ändern Sie den „Kom mu ni ka tions da ten code“ wie in Abschnitt 5.5.2
beschrie ben. Bitte beach ten Sie die Hin weise zur Kodie rung der Daten
auf der Seite 15-52.

Ist die Ende ken nung der Ant wort „0“? Falls nicht, suchen Sie die Feh ler ur sa che, indem Sie die Ende ken nung
auswer ten (Abschnitt 15.4.2).

Ist das Kom mando kor rekt? (Stim men 
die Anga ben der Ope ran den, Adres -
sen usw.?)

Kor ri gie ren Sie das Kom mando. 

Ist das Schrei ben in die SPS-CPU in
der Betriebs art RUN frei ge ge ben?

Geben Sie das Schrei ben in der Betriebs art RUN in den Betriebs ein stel -
lun gen des Ether net-Moduls frei.

Ist ein Feh ler beim Anlauf oder beim
Öff nen der Ver bin dung aufgetreten? Prü fen Sie die Ein stel lun gen und behe ben Sie den Feh ler.

Tab. 15-13: Feh ler di ag nose, wenn bei Ver wen dung des MC-Pro to kolls keine Kom mu ni ka -
tion mög lich ist



15.5.5 Der Daten aus tausch unter Ver wen dung des SLMP ist nicht möglich

Falls bei Ver wen dung des SLMP (Seam less Mes sage Pro to col) mit einem ver bun de nen Gerät
nicht kom mu ni ziert wer den kann, fin den Sie Hin weise zur Feh ler di ag nose und zur Feh ler be he -
bung in der Bedie nungs an lei tung zum Seam less Mes sage Pro to col.

15.5.6 Der Daten aus tausch unter Ver wen dung eines vor de fi nier ten Pro to kolls 
ist nicht mög lich

Falls die oben beschrie be nen Maß nah men kei nen Erfolg haben und der Feh ler wei ter auf tritt,
las sen Sie bitte die fol gen den Tests aus füh ren, um zu prü fen, ob das Ether net-Modul defekt ist.

P Hard ware-Test (siehe Abschnitt 5.6.2)

P Selbst wie der ho lungs test (siehe Abschnitt 5.6.1)
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Zu prüfendes Merkmal Fehlerbeseitigung

Ist die Verbin dung geöff net?

(Ist das ent spre chende Bit in der Puf -
fer spei che rad resse 20480 (5000H)
gesetzt?)

P Öff nen Sie die benö tigte Ver bin dung.

P Ver bin dun gen dür fen nicht gleich zei tig über die Ein- und Aus gänge des 
Ether net-Moduls und über OPEN- und CLOSE-Anwei sun gen geöff net
oder geschlos sen wer den. Prü fen und kor ri gie ren Sie, falls erfor der lich, 
das Pro gramm.

P Wer ten Sie im Puf fer spei cher be reich mit dem Kom mu ni ka tions sta tus
den Feh ler code zum Öff nen einer Ver bin dung aus (Puf fer spei che radr.
124 (7CH) für die 1. Ver bin dung). Besei ti gen Sie die Feh ler ur sa che.

Ist die IP-Adresse des ver bun de nen
Geräts kor rekt ein ge stellt?

Prü fen und kor ri gie ren Sie die Ein stel lung der IP-Adresse des ver bun de -
nen Geräts.

Stimmt das Über tra gungs pro to koll
(TCP/IP oder UDP/IP) mit dem des
ver bun de nen Geräts über ein?

Ver wen den Sie beim Ether net-Modul das selbe Über tra gungs pro to koll wie 
beim ver bun de nen Gerät.

Ist in den Ein stel lun gen zum Öff nen
von Ver bin dun gen bei der Kom mu ni -
ka tion über feste Puf fer „Vor de fi nier -
tes Pro to koll“ gewählt.

P Wäh len Sie in den Ein stel lun gen zum Öff nen von Ver bin dun gen bei der
Kom mu ni ka tion über feste Puf fer die Ein stel lung „Vor de fi nier tes
Pro to koll“.

P Neh men Sie die Ein stel lun gen zum Öff nen von Ver bin dun gen so vor,
dass die Ein stel lun gen für feste Puf fer (Sen den oder Emp fan gen) mit
dem Kom mu ni ka tions typ des Pro to kolls („Nur sen den“, „Nur emp fan -
gen“ oder „Sen den und emp fan gen“) über ein stim men (siehe Anhang,
Abschnitt A.7.1).

Ist der Ein gang X1D (Vor de fi nier tes
Pro to koll ist bereit) ein ge schal tet?

Falls der Ein gang nicht ein ge schal tet ist, über tra gen Sie bitte die Ein stel -
lungs da ten für das Pro to koll in das Ether net-Modul.

Wurde eine ECPRTCL-Anwei sung
aus ge führt? Kor ri gie ren Sie die Aus füh rungs be din gung der ECPRTCL-Anwei sung.

Wurde die ECPRTCL-Anwei sung feh -
ler frei abgeschlossen?

Prü fen Sie den Feh ler code in den Daten zur Steue rung der Anwei sung,
und besei ti gen Sie die Feh ler ur sa che.

Wurde in den Daten zur Steue rung
der ECPRTCL-Anwei sung die Num -
mer des aus zu füh ren den Pro to kolls
ange ge ben?

Tra gen Sie in den Daten zur Steue rung der ECPRTCL-Anwei sung die
Num mer des aus zu füh ren den Pro to kolls ein.

Kann das ver bun dene Gerät
kom mu ni zie ren?

Falls das ver bun dene Gerät nicht kom mu ni zie ren kann, kor ri gie ren Sie
bitte den Feh ler im ver bun denen Gerät.

Ist ein Feh ler beim Anlauf oder beim
Öff nen der Ver bin dung auf ge tre ten? Prü fen Sie die Ein stel lun gen und behe ben Sie den Feh ler.

Tab. 15-14: Feh ler di ag nose, wenn bei Ver wen dung eines vor de fi nier ten Pro to kolls keine
Kom mu ni ka tion mög lich ist



15.5.7 Die Daten zur Ein stel lung eines Pro to kolls kön nen nicht gele sen oder
geschrie ben wer den.

Die fol gen den Tabel len geben eine Hil fe stel lung zur Feh ler di ag nose für den Fall, dass Daten
zur Ein stel lung eines Pro to kolls nicht geschrie ben oder gele sen wer den kön nen. Ver ge wis sern
Sie sich vor der Feh ler di ag nose, dass zwi schen dem Pro gram mier werk zeug und dem
CPU-Modul Daten aus ge tauscht wer den kön nen.

Feh ler beim Lesen der Daten zur Ein stel lung eines Pro to kolls

Feh ler beim Schrei ben der Daten zur Ein stel lung eines Pro to kolls

HINWEIS Wenn in einem bear bei te ten Pro to koll ein Feh ler erkannt wird, prü fen Sie, ob in den Paket -
ein stel lun gen die Bedin gun gen für Ele ment plat zie run gen erfüllt sind. Beson ders die fol gen -
den Bedin gun gen müs sen erfüllt sein:
P Wenn eine nicht kon ver gierte Varia ble (Varia ble Länge) oder nicht über prüfte

Emp fangs da ten (Varia ble Anzahl der Zei chen) hin ter der Länge ange ord net wird und
nicht in dem Bereich ent hal ten ist, aus dem die Länge berech net wird, müs sen
sta ti sche Daten unmit tel bar nach der nicht kon ver gierte Varia ble oder den nicht
über prüf ten Emp fangs da ten ange ord net wer den.

P Wenn ein Paket meh rere Län gen ele mente ent hält, neh men Sie die Ein stel lun gen bitte so vor,
 dass sich die ein zel nen Berei che, aus denen die Länge berech net wird, nicht über lappen.

Fehlerdiagnose aufgrund von Symptomen Fehlerdiagnose und -behebung

15 - 56 MITSUBISHI ELECTRIC

Zu prüfendes Merkmal Fehlerbeseitigung

Sind die Inhalte des Puf fer spei cher -
be reichs für Feh ler in den Daten zur
Ein stel lung der Pro to kolle (Adr. 21284 
(5324H) bis 21287 (5327H)) und die
Anzahl der regi strier ten Pro to kolle
(Adr. 21288 (5328H)) auf „0“ gesetzt?

Über tra gen Sie die Daten zur Ein stel lung eines Pro to kolls in das 
Ether net-Modul, weil diese Daten noch nicht in das Modul 
geschrie ben wur den.

Tab. 15-15: Feh ler di ag nose, wenn Daten zur Ein stel lung eines Pro to kolls nicht gele sen
wer den können

Zu prüfendes Merkmal Fehlerbeseitigung

Leuch tete nach dem Schrei ben der
Daten zur Ein stel lung eines Pro to kolls 
die ERR.-LED?

Wer ten Sie die Inhalte des Puf fer spei cher be reichs für Feh ler in den
Daten zur Ein stel lung der Pro to kolle (Adr. 21284 (5324H) bis 21287
(5327H)) aus und behe ben Sie die Feh ler ur sa che.

Tab. 15-16: Feh ler di ag nose, wenn Daten zur Ein stel lung eines Pro to kolls nicht geschrie -
ben wer den können



15.5.8 Bei der Kom mu ni ka tion über feste Puf fer kön nen keine Daten
gesen det wer den

Falls die oben beschrie be nen Maß nah men kei nen Erfolg haben und der Feh ler wei ter auf tritt,
las sen Sie bitte die fol gen den Tests aus füh ren, um zu prü fen, ob das Ether net-Modul defekt ist.

P Hard ware-Test (siehe Abschnitt 5.6.2)

P Selbst wie der ho lungs test (siehe Abschnitt 5.6.1)
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Zu prüfendes Merkmal Fehlerbeseitigung

Ist die Verbin dung geöff net?

(Ist das ent spre chende Bit in der Puf -
fer spei che rad resse 20480 (5000H)
gesetzt?)

P Öff nen Sie die benö tigte Ver bin dung.

P Ver bin dun gen dür fen nicht gleich zei tig über die Ein- und Aus gänge des 
Ether net-Moduls und über OPEN- und CLOSE-Anwei sun gen geöff net
oder geschlos sen wer den. Prü fen und kor ri gie ren Sie, falls erfor der lich, 
das Pro gramm.

P Wer ten Sie im Puf fer spei cher be reich mit dem Kom mu ni ka tions sta tus
den Feh ler code zum Öff nen einer Ver bin dung aus (Puf fer spei che radr.
124 (7CH) für die 1. Ver bin dung). Besei ti gen Sie die Feh ler ur sa che.

Ist die IP-Adresse des ver bun de nen
Geräts kor rekt ein ge stellt?

Prü fen und kor ri gie ren Sie die Ein stel lung der IP-Adresse des ver bun de -
nen Geräts.

Stimmt das Über tra gungs pro to koll
(TCP/IP oder UDP/IP) mit dem des
ver bun de nen Geräts über ein?

Ver wen den Sie beim Ether net-Modul das selbe Über tra gungs pro to koll wie 
beim ver bun de nen Gerät.

Wurde eine BUFSND-Anwei sung
aus ge führt?

P Kor ri gie ren Sie die Aus füh rungs be din gung der BUFSND-Anwei sung.

P Prü fen Sie, ob Daten für ein und die selbe Ver bin dung gleich zei tig mit -
hilfe der Ein- und Aus gänge des Ether net-Moduls und mit hilfe der
Anwei sun gen BUFSND/BUFRCV gesen det und emp fan gen wer den.
Wenn dies der Fall ist, kor ri gie ren Sie bitte das Pro gramm.

Wurde die BUFSND-Anwei sung feh -
ler frei abge schlos sen?

Prü fen Sie den Feh ler code in den Daten zur Steue rung der
BUFSND-Anwei sung, und besei ti gen Sie die Feh ler ur sa che.

Wurde in den Daten zur Steue rung
der BUFSND-Anwei sung die Länge
der Sen de da ten ange ge ben?

Tra gen Sie in den Daten zur Steue rung der BUFSND-Anwei sung die
Länge der Sen de da ten ein.

Kann das ver bun dene Gerät
kom mu ni zie ren?

Falls das ver bun dene Gerät nicht kom mu ni zie ren kann, kor ri gie ren Sie
bitte den Feh ler im ver bun denen Gerät.

Ist ein Feh ler beim Anlauf oder beim
Öff nen der Ver bin dung auf ge tre ten? Prü fen Sie die Ein stel lun gen und behe ben Sie den Feh ler.

Tab. 15-17: Feh ler di ag nose, wenn bei der Kom mu ni ka tion über feste Puf fer keine Daten
gesen det wer den kön nen 



15.5.9 Bei der Kom mu ni ka tion über feste Puf fer kön nen keine Daten emp fan -
gen wer den

Falls die oben beschrie be nen Maß nah men kei nen Erfolg haben und der Feh ler wei ter auf tritt,
las sen Sie bitte die fol gen den Tests aus füh ren, um zu prü fen, ob das Ether net-Modul defekt ist.

P Hard ware-Test (siehe Abschnitt 5.6.2)

P Selbst wie der ho lungs test (siehe Abschnitt 5.6.1)
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Zu prüfendes Merkmal Fehlerbeseitigung

Stimmt die erwar tete Anzahl der
Daten mit der tat säch lich emp fan ge -
nen Daten menge über ein?

Die Ursa che dafür, dass zuviele oder zuwe nig Daten emp fan gen wer den, 
kann sein, dass die Daten beim Absen der geteilt und in meh re ren Pake -
ten über tra gen wer den. Im Abschnitt 15.4.5 ab der Seite 15-49 ist das
Ver hal ten der Ether net-Module in die sem Fall beschrie ben.

Ist die Verbin dung geöff net?

(Ist das ent spre chende Bit in der Puf -
fer spei che rad resse 20480 (5000H)
gesetzt?)

P Öff nen Sie die benö tigte Ver bin dung.

P Ver bin dun gen dür fen nicht gleich zei tig über die Ein- und Aus gänge des 
Ether net-Moduls und über OPEN- und CLOSE-Anwei sun gen geöff net
oder geschlos sen wer den. Prü fen und kor ri gie ren Sie, falls erfor der lich, 
das Pro gramm.

P Wer ten Sie im Puf fer spei cher be reich mit dem Kom mu ni ka tions sta tus
den Feh ler code zum Öff nen einer Ver bin dung aus (Puf fer spei che radr.
124 (7CH) für die 1. Ver bin dung). Besei ti gen Sie die Feh ler ur sa che.

Ist die IP-Adresse des ver bun de nen
Geräts kor rekt ein ge stellt?

Prü fen und kor ri gie ren Sie die Ein stel lung der IP-Adresse des ver bun de -
nen Geräts.

Stimmt das Über tra gungs pro to koll
(TCP/IP oder UDP/IP) mit dem des
ver bun de nen Geräts über ein?

Ver wen den Sie beim Ether net-Modul das selbe Über tra gungs pro to koll wie 
beim ver bun de nen Gerät.

Wird im Puf fer spei cher ange zeigt,
dass über den ent spre chen den Puf fer 
Daten emp fan gen wur den? (Prü fen
Sie das ent spre chende Bit in der Puf -
fer spei che radr. 20485 (5005H).)

Even tu ell wur den keine Daten gesen det. Prü fen Sie das ver bun dene
Gerät. Falls es sich auch um ein Ether net-Modul han delt, wer ten Sie bitte 
des sen Feh ler co des aus.

Wurde eine BUFRCV-Anwei sung aus -
ge führt?

P Kor ri gie ren Sie die Aus füh rungs be din gung der BUFRCV-Anwei sung.

P Prü fen Sie, ob Daten für ein und die selbe Ver bin dung gleich zei tig mit -
hilfe der Ein- und Aus gänge des Ether net-Moduls und mit hilfe der
Anwei sun gen BUFSND/BUFRCV gesen det und emp fan gen wer den.
Wenn dies der Fall ist, kor ri gie ren Sie bitte das Pro gramm.

Wurde die BUFRCV-Anwei sung feh -
ler frei abge schlos sen?

Prü fen Sie den Feh ler code in den Daten zur Steue rung der
BUFRCV-Anwei sung, und besei ti gen Sie die Feh ler ur sa che.

Wurde eine BUFRCVS-Anwei sung
aus ge führt?

P Prü fen und kor ri gie ren Sie die Ein stel lun gen für die Inter rupts
(Abschnitt 7.4.2).

P Ver ge wis sern Sie sich, das emp fan gene Daten der sel ben Ver bin dung nicht
gleich zei tig mit einer BUFRCV- und einer BUFRCVS-Anwei sung gele sen
wer den. Wenn dies der Fall ist, kor ri gie ren Sie bitte das Pro gramm.

Stim men die Daten zur Steue rung der 
BUFRCVS-Anwei sung? Kor ri gie ren Sie die Daten zur Steue rung der BUFRCVS-Anwei sung.

Ist ein Feh ler beim Anlauf oder beim
Öff nen der Ver bin dung auf ge tre ten? Prü fen Sie die Ein stel lun gen und behe ben Sie den Feh ler.

Tab. 15-18: Feh ler di ag nose, wenn bei der Kom mu ni ka tion über feste Puf fer keine Daten
emp fan gen wer den kön nen 



15.5.10 Über den Puf fer mit freiem Zugriff ist kein Daten aus tausch mög lich

Falls die oben beschrie be nen Maß nah men kei nen Erfolg haben und der Feh ler wei ter auf tritt,
las sen Sie bitte die fol gen den Tests aus füh ren, um zu prü fen, ob das Ether net-Modul defekt ist.

P Hard ware-Test (siehe Abschnitt 5.6.2)

P Selbst wie der ho lungs test (siehe Abschnitt 5.6.1)

15.5.11 Durch das IP-Fil ter kann der Zugang nicht frei ge ge ben/gesperrt wer den
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Zu prüfendes Merkmal Fehlerbeseitigung

Ist die Verbin dung geöff net?

(Ist das ent spre chende Bit in der Puf -
fer spei che rad resse 20480 (5000H)
gesetzt?)

P Öff nen Sie die benö tigte Ver bin dung.

P Ver bin dun gen dür fen nicht gleich zei tig über die Ein- und Aus gänge des 
Ether net-Moduls und über OPEN- und CLOSE-Anwei sun gen geöff net
oder geschlos sen wer den. Prü fen und kor ri gie ren Sie, falls erfor der lich, 
das Pro gramm.

Hat das ver bun dene Gerät ein Kom -
mando gesen det? Sen den Sie ein Kom mando an das Ether net-Modul.

Wurde eine Ant wort an das Gerät gesen -
det, dass das Kom mando gesen det?

P Prü fen Sie, ob im Kom mando die kor rekte IP-Adresse ange ge ben
wurde. Falls nicht, kor ri gie ren Sie die IP-Adresse und sen den die
Anwei sung noch einmal.

P Prü fen Sie, ob das Über tra gungs pro to koll (TCP/IP oder UDPIP) mit
dem des ver bun de nen Geräts über ein stimmt. Wenn nicht, kor ri gie ren
Sie bitte die Einstellungen.

Ist die Ende ken nung der Ant wort „0“? Falls nicht, suchen Sie die Feh ler ur sa che, indem Sie die Ende ken nung
auswer ten (Abschnitt 15.4.2).

Ist im Kom mando die kor rekte Puf fer -
spei che rad resse des Ether net-Moduls 
ange ge ben?

Kor ri gie ren Sie die Puf fer spei che rad resse und sen den Sie das Kom -
mando noch ein mal

Wur den Daten in die ange ge bene
Adresse des Puf fers mit freiem Zugriff 
ein ge tra gen?

Über tra gen (schrei ben) Sie die Daten.

Wur den im ver bun de nen Gerät die
rich ti gen Daten fest ge legt? Prü fen und kor ri gie ren Sie die Ein stel lun gen

Ist ein Feh ler beim Anlauf oder beim
Öff nen der Ver bin dung auf ge tre ten? Prü fen Sie die Ein stel lun gen und behe ben Sie den Feh ler.

Tab. 15-19: Feh ler di ag nose, wenn über den Puf fer mit freiem Zugriff ist kein Daten aus -
tausch mög lich ist

Zu prüfendes Merkmal Fehlerbeseitigung

Ist der Ein stell wert, der die Methode
der IP-Fil ter funk tion fest legt, kor rekt
(Puf fer spei che radr. 22273 (5701H))?

Kor ri gie ren Sie den Ein stell wert für die Methode der IP-Fil ter funk tion in
der Puf fer spei che radr. 22273 (5701H), und neh men Sie dann eine
erneute Initia li sie rung des Ether net-Moduls vor, damit die Ein stel lun gen
für das IP-Fil ter über nom men wer den.

Sind die Ein stel lun gen 1 bis 8 der
IP-Adresse (Adr. 22274 bis 22305
(5702H bis 5721H)) kor rekt?

Kor ri gie ren Sie die Werte in den Ein stel lun gen 1 bis 8 der IP-Adresse
(Adr. 22274 bis 22305 (5702H bis 5721H)), und neh men Sie dann eine
erneute Initia li sie rung des Ether net-Moduls vor, damit die Ein stel lun gen
für das IP-Fil ter über nom men wer den.

Ist ein ge stellt, dass für die IP-Adresse 
des Proxy-Ser vers der Zugang frei ge -
ge ben ist?

Neh men Sie die Ein stel lung so vor, dass der Zugang für die IP-Adresse
des Proxy-Ser vers gesperrt ist.

Tab. 15-20: Feh ler di ag nose, wenn durch das IP-Fil ter der Zugang nicht frei ge ge ben oder
gesperrt wer den kann



15.5.12 Eine E-Mail kann nicht ver sen det werden

Wenn die E-Mail durch das Ablauf pro gramm der SPS ver sen det wird

Falls die oben beschrie be nen Maß nah men kei nen Erfolg haben und der Feh ler wei ter auf tritt,
prü fen Sie bitte Folgendes:

P Die Para me ter des Ether net-Moduls für den E-Mail-Ver sand.

P Die Betriebs be reit schaft des Mail-Ser vers.

P Das Netz werk und die Daten lei tun gen.

Wenn die E-Mail durch die Benach rich ti gungs funk tion der SPS-CPU ver sen det wird

Falls die oben beschrie be nen Maß nah men kei nen Erfolg haben und der Feh ler wei ter auf tritt,
prü fen Sie bitte Fol gen des:

P Die Para me ter des Ether net-Moduls für den E-Mail-Ver sand.

P Die Betriebs be reit schaft des Mail-Ser vers.

P Das Netz werk und die Daten lei tun gen.
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Zu prüfendes Merkmal Fehlerbeseitigung

Wurde eine MSEND-Anwei sung
aus ge führt? Kor ri gie ren Sie die Aus füh rungs be din gung der MSEND-Anwei sung.

Wurde die MSEND-Anwei sung feh ler -
frei aus ge führt?

Wer ten Sie den Feh ler code aus, der als Aus füh rungs er geb nis in den
Daten zur Steue rung der MSEND-Anwei sung und im Puf fer spei cher des
Ether net-Moduls ein ge tra gen wurde (Abschnitt 15.4), und besei ti gen Sie
die Fehlerursache.

Kann mit einer MRECV-Anwei sung
eine Feh ler mel dung vom Ser ver emp -
fan gen wer den?

Prüfen und kor ri gie ren Sie – even tu ell mit Hilfe des Netz werk ad mi nis tra -
tors – die Ein stel lun gen für DNS und für den E-Mail-Ver sand.

Tab. 15-21: Feh ler di ag nose, wenn durch das Ablauf pro gramm keine E-Mail ver sen det
wer den kann

Zu prüfendes Merkmal Fehlerbeseitigung

Ist eine Bedin gung zum Sen den einer
E-Mail erfüllt? (Ope ran den zu stand etc.)

Prü fen und kor ri gie ren Sie die Bedin gun gen, unter denen eine E-Mail
gesen det wer den soll, mit hilfe der Pro gram mier-Soft ware.

Konnte bereits eine E-Mail gesen det
wer den?

Prü fen Sie, ob Bedin gun gen von Ope ran den abge fragt wer den, die
außer halb des in den SPS-Para me tern ein ge stell ten Ope ran den be reichs
lie gen. Kor ri gie ren Sie die Ein stel lun gen.

Konn ten durch die Moni tor funk tion
wei tere E-Mails gesen det wer den?

P Ver kür zen Sie das SPS-Inspek tions in ter vall (Ein stel lung mit der Pro -
gram mier-Soft ware in den Netz werk pa ra me tern)

P Prü fen und kor ri gie ren Sie die Bedin gun gen zum Sen den der E-Mail.

P Die Zeit zur Über tra gung der E-Mail an den SMTP-Ser ver muss klei ner
sein als das SPS-Inspek tions in ter vall. 

– Redu zie ren Sie die Bela stung des SMTP-Ser vers.

– Bei einer Ver bin dung über Rou ter etc. sollte das Ether net-Modul am
sel ben Strang ange schlos sen sein wie der SMTP-Ser ver.

Tab. 15-22: Feh ler di ag nose, wenn durch die Benachrichtigungsfunk tion keine E-Mails
ver sen det wer den



15.5.13 Eine E-Mail kann nicht emp fan gen wer den
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Zu prüfendes Merkmal Fehlerbeseitigung

Wurde eine MRECV-Anwei sung
aus ge führt Kor ri gie ren Sie die Aus füh rungs be din gung der MRECV-Anwei sung.

Wurde die MRECV-Anwei sung feh ler -
frei aus ge führt?

Wer ten Sie den Feh ler code aus, der als Aus füh rungs er geb nis in den
Daten zur Steue rung der MRECV-Anwei sung ein ge tra gen wurde (siehe
Abschnitt 15.4), und besei ti gen Sie die Feh ler ur sa che.

Exis tie ren die emp fan ge nen Daten in
den Ope ran den?

P Ver kür zen Sie das Abfra ge in ter vall.

P Prü fen Sie das Netz werk und die Daten lei tun gen.

P Prü fen Sie die Anzahl der noch beim Ser ver gespei cher ten E-Mails

Wird die fal sche Anzahl Daten emp -
fan gen? (Sind die Zei chen im
„Betreff“ ver stüm melt?)

P Prü fen und kor ri gie ren Sie die Ein stel lun gen für E-Mails beim Ether net-Modul

P Prü fen Sie, ob der Mail-Ser ver betriebs be reit ist

P Ver ge wis sern Sie sich, dass das Netz werk nicht gestört und die Daten -
lei tun gen kor rekt ange schlos sen sind.

Ist der Absen der der Mail kein
Ether net-Modul?

Falls EUC oder SHIFT-JIS ver wen det wird, füh ren Sie bitte die fol gen den
Schritte aus:

P Sen den Sie eine E-Mail von einem PC zu der eige nen Sta tion.

P Prü fen Sie die Infor ma tio nen im Hea der der emp fan ge nen E-Mail, die
zur eige nen Sta tion gesen det wurde.

Bei Micro soft Out look Express wäh len Sie dazu unter „Eigen schaf ten“
den Menü punkt „Details“. Ver ge wis sern Sie sich, dass der der Hea der
die Ein stel lung „Con tent-Type:text-plain:char set=iso-2022jp“ ent hält.
Falls hier „char set=EUC-jp“ oder „char set=SHIFT-JIS“ ein ge tra gen ist,
kor ri gie ren Sie bitte die Ein stel lun gen.

Sen det ein Ether net-Modul die Daten?
Weil das Ether net-Modul die emp fan ge nen Daten nicht deko diert, kann
eine E-Mail nicht feh ler frei emp fan gen wer den. Sen den Sie die E-Mail
ver suchs weise von einem ande ren Gerät als einem Ether net-Modul.

Sen dete der Absen der die E-Mail im
ASCII-Code oder wur den Daten im
ASCII-Code noch einmal in den
ASCII-Code gewan delt?

P Wan deln Sie den Anhang der E-Mail in den Binär code und sen den Sie ihn.

P Ver ge wis sern Sie sich, dass die Daten (Anhang der E-Mail) nicht im
ASCII-Code gesen det wer den.

P Falls der Absen der der Mail ein PC ist, ver wen den Sie zum Ver sen den
der E-Mail ver suchs weise ein ande res Pro gramm (Mai ler). Tre ten
durch ein ande res Mail-Pro gramm Unter schiede bei den Daten auf,
prü fen Sie bitte noch einmal alle Ein stel lun gen für E-Mails im Mai ler.

P Ver ge wis sern Sie sich, dass die Deko dier- und Kodier ver fah ren des
E-Mail-Ser vers mit denen des Ether net-Moduls iden tisch sind.

Tab. 15-23: Feh ler di ag nose, wenn keine E-Mails emp fan gen wer den können



15.5.14 Der Daten aus tausch unter Ver wen dung von Daten-Link-Anwei sun gen
ist nicht mög lich

Falls die oben beschrie be nen Maß nah men kei nen Erfolg haben und der Feh ler wei ter auf tritt,
las sen Sie bitte die fol gen den Tests aus füh ren, um zu prü fen, ob das Ether net-Modul defekt ist.

P Hard ware-Test (siehe Abschnitt 5.6.2)

P Selbst wie der ho lungs test (siehe Abschnitt 5.6.1)

15.5.15 Der Daten aus tausch über eine OPS-Ver bin dung in einem redun dan ten
Sys tem ist nicht mög lich

HINWEIS Bei einer Ver bin dung, die für den OPS kon fi gu riert ist, kön nen eine MEL SOFT-Ver bin dung
und das MC-Pro to koll nicht zusam men ver wen det wer den. Darü ber hin aus kann der Port,
für den die OPS-Ver bin dung ein ge stellt ist, nur mit EZSo cket ver bun den wer den.

Falls die oben beschrie be nen Maß nah men kei nen Erfolg haben und der Feh ler wei ter auf tritt,
hat der Feh ler wahr scheim lich andere Ursa chen oder das ver bun dene Gerät ist feh ler haft.
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Zu prüfendes Merkmal Fehlerbeseitigung

Kann das ver bun dene Gerät feh ler frei 
kom mu ni zie ren? Kor ri gie ren Sie den Feh ler beim ver bun denen Gerät.

Ist die Anzahl der Sen de wie der ho lun -
gen für jede Aus füh rung einer Anwei -
sung ein ge stellt?

Ändern Sie das Pro gramm so, dass die Anzahl der Sen de wie der ho lun -
gen für jede Aus füh rung einer Anwei sung ein ge stellt wird.

Tritt ein Feh ler auch dann noch auf,
nach dem nach dem der Ein stell wert
für den Ant wort über wa chungs-Timer
ver grö ßert wurde?

Prü fen und kor ri gie ren Sie den Ein stell wert für den
Ant wort über wa chungs-Timer.

Tritt ein Feh ler auch dann noch auf,
nach dem der Ein stell wert für den „TCP
Resend Timer“ in den Para me tern für
die Initia li sie rung ver grö ßert wurde?

Prü fen und kor ri gie ren Sie den Ein stell wert für den „TCP Resend Timer“.

Sind die Rou ting-Para me ter kor rekt
ein ge stellt? Prü fen Sie die Rou ting-Para me ter und kor ri gie ren Sie einen even tu el len Feh ler.

Stim men die Ein stel lun gen zur Zuord -
nung Sta tions-Nr. <-> IP-Adresse?

Kor ri gie ren Sie die Ein stel lun gen zur Zuord nung Sta tions-Nr. <->
IP-Adresse in den Netz werk pa ra me tern (siehe Abschnitt 5.5).

Tab. 15-24: Feh ler di ag nose, wenn der Daten aus tausch unter Ver wen dung von
Daten-Link-Anwei sun gen nicht mög lich ist

Zu prüfendes Merkmal Fehlerbeseitigung

Wurde bei den Ver bin dungs ein stel -
lun gen unter Sys tem öff nen die
Option OPS-Ver bin dung gewählt?

Stel len Sie unter Sys tem öff nen die Option OPS-Ver bin dung ein (siehe
Abschnitt 6.5).

Ist für die eigene Sta tion die
Port-Num mer der Ethernet-Moduls
kor rekt ein ge stellt?

Stel len Sie in den Ver bin dungs ein stel lun gen (siehe Abschnitt 6.5) die
rich tige Lokale Port Nr. ein.

Stimmt die IP-Adresse des OPS? Stel len Sie die kor rekte IP-Adresse ein.

Tab. 15-25: Feh ler di ag nose, wenn der Daten aus tausch über eine OPS-Ver bin dung in
einem redun dan ten Sys tem nicht mög lich ist



15.5.16 Bei einem redun dan ten Sys tem erfolgt keine Sys tem um schaltung
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Zu prüfendes Merkmal Fehlerbeseitigung

Hat ein Ether net-Modul eine Anfor de -
rung zur Sys tem um schal tung an das
CPU-Modul des akti ven Sys tems aus -
ge ge ben?

P Prü fen Sie das Son der re gis ter SD1590 im CPU-Modul des akti ven
Sys tems, um zu ermit teln, ob das Ether net-Modul eine Anfor de rung zur 
Sys tem um schal tung aus ge ge ben hat.

P Prü fen Sie den Feh ler spei cher im Puf fer spei cher des Ether net-Moduls, 
das im akti ven Sys tem instal liert ist (Adres sen 227 (E3H) bis 372
(174H)) und behe ben Sie den Feh ler.

Ist in den Redun dan ten Ein stel lun -
gen die Option Sys tem schal tung
bei Kom mu ni ka tions feh ler akti viert?

Akti vie ren Sie die Option Sys tem schal tung bei Kom mu ni ka tions feh ler
(siehe Abschnitt 6.15.5).

Sind in den Redun dan ten Ein stel -
lun gen die Sys tem um schal tungs -
ein stel lun gen ein ge tra gen?

Wäh len Sie die Sys tem um schal tungs ein stel lun gen, wenn ein Kom -
mu ni ka tions feh ler auf tritt (siehe Abschnitt 6.15.5).

Stim men die Redun dan ten Ein stel -
lun gen in der Pro gram mier-Soft ware
mit denen im Puf fer spei cher der
Ether net-Module überein?

Über tra gen Sie die Para me ter noch einmal in die Ether net-Module und
füh ren Sie an bei den redun dan ten CPU-Modu len gleich zei tig einen
RESET aus. 

Ist die Lei tungs ver bin dung
unter bro chen? Prü fen Sie, ob das Gerät, mit dem kom mu ni ziert wird, gestört ist.

Ist in den Redun dan ten Ein stel lun -
gen die Option Sys tem schal tung bei
Kabel tren nungs-Time-out akti viert?

Akti vie ren Sie die Option Sys tem schal tung bei Kabel tren nungs-
Time-out (siehe Abschnitt 6.15.5).

Stimmt die Ein stel lung für die Zeit zur
Über wa chung der
Lei tungs ver bin dung?

Prü fen und kor ri gie ren Sie die Ein stel lung der Zeit zur Über wa chung der
Lei tungs ver bin dung.

Ist die TCP ULP Time in den Initia li -
sie rungs ein stel lun gen kor rekt
ein ge stellt?

Prü fen und kor ri gie ren Sie die TCP ULP Time (Abschnitt 6.2.2).

Ist in den Initia li sie rungs ein stel lun gen 
die Ver bin dungs über wa chung
akti viert?

Akti vie ren Sie die Ver bin dungs über wa chung (Abschnitt 6.2.2). 

Ist in den Initia li sie rungs ein stel lun gen 
das Ver bin dungs über wa chungs-
Start in ter vall kor rekt ein ge stellt?

Prü fen und kor ri gie ren Sie das Ver bin dungs über wa chungs-Start in ter -
vall (siehe Abschnitt 6.2.2).

Ist in den Initia li sie rungs ein stel lun gen 
dasVer bin dungs über wa chungs-
Inter vall kor rekt ein ge stellt?

Prü fen und kor ri gie ren Sie das Ver bin dungs über wa chungs-Inter vall
(Abschnitt 6.2.2). 

Wurde die Ziel IP-Adresse in den
Ver bin dungs ein stel lun gen so ein ge -
stellt, dass die Bro ad cast-Funk tion
mög lich ist?

Stel len Sie als Ziel IP-Adresse die IP-Adresse der Station ein, mit der
kom mu ni ziert wer den soll (Abschnitt 6.5).

Ist die Ver bin dung geöff net? Öff nen Sie die Ver bin dung.

Wur den Ein stel lun gen zur Grup pie -
rung vor ge nom men? Prü fen Sie das ver bun dene CPU-Modul.

Ist die Ver sor gungs span nung des
Standby-Sys tems ein ge schal tet? Schal ten Sie die Ver sor gungs span nung des Standby-Sys tems ein.

Befin det sich der RESET/L.CLR-
Schal ter der CPU des Standby-Sys -
tems in der mitt le ren Posi tion?

Brin gen Sie den RESET/L.CLR-Schal ter des CPU-Moduls des
Standby-Sys tems in die mitt lere Stel lung.

Ist das Tra cking-Kabel kor rekt ange -
schlos sen? Schlie ßen Sie das Tra cking-Kabel an.

Arbei tet das CPU-Modul des
Standby-Sys tems stö rungs frei? 

Wenn die CPU des Standby-Sys tems gestört ist, wird nicht zwi schen den 
bei den Sys te men einer redun dan ten SPS umge schal tet. Behe ben Sie die 
Feh ler ur sa che.

Tab. 15-26: Feh ler di ag nose, wenn die Sys teme einer redun dan ten SPS nicht umge schal tet 
wer den (1)



Falls die oben beschrie be nen Maß nah men kei nen Erfolg haben und der Feh ler wei ter auf tritt,
las sen Sie bitte die fol gen den Tests aus füh ren, um zu prü fen, ob das Ether net-Modul defekt ist.

P Hard ware-Test (siehe Abschnitt 5.6.2)

P Selbst wie der ho lungs test (siehe Abschnitt 5.6.1)
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Zu prüfendes Merkmal Fehlerbeseitigung

Gehört das ange schlos sene
CPU-Modul zum akti ven Sys tem?

Neh men Sie Ein stel lun gen vor, damit das ange schlos sene CPU-Modul
zum akti ven Sys tem gehört.

Ist ein Ereig nis auf ge tre ten, das eine
Sys tem um schal tung ver hin dert hat
(z.B. ein Feh ler, der die CPU im
Standby-Sys tem gestoppt hat)?

Besei ti gen Sie die Ursa che für den Feh ler bei der Sys tem um schal tung.
Hin weise hierzu fin den Sie in der Bedie nungs an lei tung zu den redun dan -
ten CPU-Modu len des MEL SEC Sys tem Q.

Befin det sich das CPU-Modul im
redun dan ten Betrieb?

Schal ten Sie die CPU vom unab hän gi gen Betrieb in den redun dan ten
Betrieb. (Im unab hän gi gen Betrieb leuch tet die BACKUP-LED der
CPU-Module orange und im redun dan ten Betrieb grün.)

Tab. 15-27: Feh ler di ag nose, wenn die Sys teme einer redun dan ten SPS nicht umge schal tet 
wer den (2)



A An hang

A.1 Glossar

10BASE-T

Netz werks ys tem, das über wie gend für Ether net-Netz werke ver wen det wird. Die max. Daten über -
tra gungs ge schwin dig keit beträgt 10 MBit pro Sekunde (MBaud). Die max. Über tra gungs länge
beträgt 100 m. Als Über tra gungs me dium dient ein Twis ted Pair-Kabel, ein Kabel aus 2 Paar gegen -
ein an der ver drill ten Lei tun gen, ein Paar zum Sen den und ein Paar zum Emp fan gen der Daten.

100BASE-TX

Netz werks ys tem, das wie 10BASE-T unter ande rem für Ether net-Netz werke ein ge setzt wird.
Der Unter schied liegt vor allen in der wesent lich höhe ren Über tra gungs ge schwin dig keit von
100 Mbit/s. Als Über tra gungs me dium dient auch hier ein Twis ted Pair-Kabel.

ARP

ARP (Adress Reso lu tion Pro to col) ist ein Pro to koll zur Bestim mung der Hard ware-Adresse
einer Sta tion. Dabei wird die phy si sche Adresse aus der IP-Adresse ermit telt.

ASCII-Code

Abkür zung für Ameri can Stan dard Code for Infor ma tion Inter change (ame ri ka ni scher Stan -
dard-Code für den Daten aus tausch). Beim ASCII-Code las sen sich mit 7 Bits neben alpa nu me -
ri schen Zei chen auch Son der zei chen und Steu er be fehle dar stel len.

Basis-SPS-CPU

Ober be griff für die CPU-Module Q00(J)CPU und Q01CPU.

Bit/s

Bit pro Sekunde ist eine Geschwin dig keits ein heit bei der Daten über tra gung. Um bei den heute
mög li chen hohen Über tra gungs ge schwin dig kei ten nicht mit gro ßen Zah len han tie ren zu müs -
sen, wer den auch oft die Ein hei ten kBit/s (Kilo bit pro Sekunde = 1000 Bit/s) und MBit/s (Mega bit 
pro Sekunde = 1 Mil lion Bit/s) ver wen det.

Browser

Ein Inter net-Browser, oder kurz nur Browser genannt, ist ein Com pu ter pro gramm (also Soft -
ware), das Infor ma tio nen im Inter net fin det, auf einem Com pu ter empfängt, auf dem Bild schirm
dar stellt und das Infor ma tio nen ver sen den kann. Ein Bei spiel für einen Browser ist der Inter net
Explo rer von Micro soft.

DNS

Abkür zung für Domain Naming System – Domain-Adres sen sys tem. DNS ord net den nume ri -
schen IP-Adres sen die fest ge legten alpha nu me ri schen Gerä te adres sen zu. Ein DNS-Ser ver im 
Inter net kann dann mit Hilfe der DNS-Daten bank die Emp fän ge rad resse loka li sie ren und die
Daten ver sen den.
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Domain

Die Domain ist die indi vi du elle Adresse eines Inter net an schlus ses (z. B. http://www.mit sub -
ishi-auto ma tion.de). Ver gleich bar mit einem vir tu el len Zuhause im Inter net wird die Web seite
einer Domain auch Home page genannt.

Eigene Sta tion

Kom mu ni ziert ein ver bun de nes Gerät mit einem Ether net-Modul, dann ist die SPS, in der das
Modul instal liert ist, die eigene Sta tion.

FTP

Abkür zung für File Trans fer Proto col – Dateien-Über tra gungs-Pro to koll. FTP wird im Inter net
ver wen det, um Daten zu über tra gen. FTP funk tio niert genauso wie HTTP zum Laden einer
Web seite, indem ein Anwen der (Client) von einem Anbie ter (Ser ver) Daten anfragt, und SMTP
zur Ver sen dung von E-Mails über das Inter net. 
FTP ver wen det zur Über tra gung der Infor ma tio nen das TCP/IP-Pro to koll. FTP ist das meist ver -
wen dete Sys tem zum Herun ter la den (Download) von Daten aus dem Inter net oder zum Hoch la -
den (Upload) von Web sei ten u.ä. an einen Ser ver.

Hoch lei stungs-SPS-CPU-Module

Ober be griff für die CPU-Module Q02(H)CPU, Q06HCPU, Q12HCPU und Q25HCPU

HTML

Abkür zung für Hyper Text Markup Language. HTML ist die meist ver wen dete Auto ren spra che
für die Erstel lung von Doku men ten im Inter net.

HTTP

Abkür zung für Hyper Text Trans fer Proto col. Dabei han delt es sich um eine soge nannte Sei ten -
be schrei bungs spra che, nicht um eine Pro gram mier spra che (wie etwa Basic oder Java). Des -
halb nennt man das Erstel len von Web sei ten auch nicht pro gram mie ren, son dern codie ren. Der
Code beschreibt alle logi schen Bestand teile eines Doku ments, wie z. B. Über schrif ten, Tabel -
len, Ver weise, Lis ten usw. Die Web sei ten wer den dann in einem Browser (Soft ware zum Anzei -
gen von Web sei ten, z. B. Micro soft Inter net Explo rer®) dar ge stellt. HTTP ist unab hän gig vom
ver wen de ten Betriebs sys tem. 

Hub

Hubs die nen als zen trale Ver bin dungs stelle der Com pu ter und andere Geräte, z. B. Dru cker, in
einem loka len Netz werk (LAN).

ICMP

Abkür zung für Inter net Control Mess age Proto col. Mit die sem Pro to koll wer den unter ande rem
Feh ler mel dun gen über tra gen. Die von den Ether net-Modu len unter stütz ten ICMP-Codes sind
auf der Seite A-24 auf ge führt.

Inter net

Das Inter net ist die welt weit grö ßte Infor ma tions quelle und stellt ein Netz werk dar, das von
regie rungs-, wis sen schaft li chen, kom mer ziel len und mili tä ri schen Orga ni sa tio nen ent wi ckelt
und betrie ben wird. Das Inter net umspannt die ganze Welt, daher auch die Bezeich nung World
Wide Web – WWW.
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Inter net-Ser vice-Pro vi der (ISP)

Inter net-Dienst-Anbie ter, auch nur: Pro vi der. Ein Dienst leis ter (meist eine Firma), der den
Zugang zum Inter net ermög licht.

IP

Abkür zung für Inter net Proto coll. Über tra gungs pro to koll für das Inter net.

IP-Adresse

Jedem Com pu ter und jedem inter net fä higen Gerät (Ser ver, Dru cker usw.), das mit dem Inter net
ver bun den ist, wird eine IP-Adresse oder kurz: IP zuge ord net. Mit die ser Adresse kann jeder
Teil neh mer im Netz werk ein deu tig iden ti fi ziert und so die Ver bin dung zwi schen Com pu tern und
ande ren Gerä ten sowie die Daten über tra gung im Inter net oder Int ra net erst ermög licht wer den.

Es wer den Dyna mi sche und Feste IPs unter schie den. Als Dyna mi sche IPs wer den Adres sen
bezeich net, die einem Com pu ter o.a. bei der Ein wahl ins Inter net zuge ord net wer den. Der Com -
pu ter o.a. ist dabei nicht dau er haft mit dem Inter net ver bun den. Mit Fes ten IPs wer den Rech ner
oder Ser ver o.a. ver se hen, die über eine Stand lei tung dau er haft mit dem Inter net ver bun den
sind. Web-Ser ver haben im all ge mei nen feste IP-Adres sen, wobei dann der Domain-Name als
Alias dient.

Der Auf bau einer IP-Adresse erfolgt nach dem Mus ter von 4 mal 3 Zif fern (32 Bits), getrennt
durch einen Punkt, z. B. 123.045.079.125. Die Nul len wer den meist nicht ange zeigt, z. B.
123.45.79.125. Die Zif fern fol gen wer den als Netz werk- und Host-Adresse, bzw. als Netz werk-,
Unter netz werk- (Sub net) und Host-Adresse inter pre tiert.

kBit/s

Abkür zung für kilo-Bits pro Sekunde. Maß ein heit für die Über tra gungs ge schwin dig keit, pro
Sekunde wer den 1000 Bits über tra gen.

LAN

Abkür zung für Local Area Network – Loka les Netz werk. Lokal bedeu tet, dass sich die räum li che 
Aus deh nung eines LAN meist nur auf ein Gebäude oder eine Etage eines Gebäu des
beschränkt. Sehr oft wer den LANs mit hohen Über tra gungs ge schwin dig kei ten betrie ben.

MBit/s

Abkür zung für Mega-Bits pro Sekunde. Maß ein heit für die Über tra gungs ge schwin dig keit, pro
Sekunde wer den 1.000.000 Bits über tra gen. 10 MBit/s bedeu ten, dass 10 Mil lio nen Impulse pro
Sekunde durch das Netz geschickt wer den. Ach tung: Nicht zu ver wech seln mit MByte/s!

MEL SEC

Über ge or de nete Bezeich nung für alle spei cher pro gram mier ba ren Steue run gen von
MIT SUB ISHI ELE CRIC. 

Modem

Kunst wort, das sich aus der Abkür zung für Modula tor-Demodu la tor ergibt. Ein ana lo ges
Modem z. B. wan delt digi tale (binäre) Sig nale, wie sie in der Daten tech nik ver wen det wer den, in
ana loge Sig nale um, die wie derum über her kömm li che Tele fon lei tun gen über tra gen wer den
kön nen. Auf der Gegen seite, der Emp fän ger seite wan delt ein zwei tes Modem die ana lo gen Sig -
nale wie der in digi tale Sig nale um, die dort wei ter ver abei tet wer den kön nen. 
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PAP

Abkür zung für Pass word Authen ti ca tion Proto col. Diese Methode der Authen ti fi zie rung wird bei
einer Punkt-zu-Punkt-Ver bin dung ver wen det.

POP3

Abkür zung für Post Office Proto col Ver sion 3. Die ses Pro to koll wird ver wen det, um E-Mails von
einem E-Mail-Ser ver abzu ru fen. Die meis ten bekann ten E-Mail-Pro gramme ver wen den POP3,
das im Gegen satz zur Vor gän ger ver sion POP2 mit oder ohne SMTP zum Emp fan gen und Ver -
sen den von E-Mails ver wen det wer den kann.

PPP

Abkür zung für Point-to-Point Proto col– Pro to koll für eine Punkt-zu-Punkt-Ver bin dung, z. B. zwi schen
zwei Com pu tern. Dabei han delt es sich um einen Stan dard, wie eine Ein wahl ins Inter net erfolgt. PPP
wird ver wen det für die Kom mu ni ka tion zwi schen einem Com pu ter und einem Pro vi der (ISP).

Pro to koll

Das Pro to koll ist in der Netz werk tech nik eine Ansamm lung von fest ge leg ten Regeln und Kon -
ven tio nen für die Über tra gung von Daten. Ein Pro to koll defi niert For mat, zeit li chen Ablauf, Steu -
er be fehle und Rei hen folge der zu ver sen de ten Daten.

Pro zess-CPU-Module

Ober be griff für die CPU-Module Q02PHCPU, Q06PHCPU, Q12PHCPU und Q25PHCPU

Redun dante SPS-CPU-Module

Ober be griff für die CPU-Module Q12PRHCPU und Q25PRHCPU

RJ-45

Genorm ter Ste cker für den Anschluss an Ether net-Netz werke. „RJ“ ist die eng li sche Abkür zung
für „Regis te red Jack“ – Genorm ter Ste cker.

SLMP

Abkür zung für Seam less Mess age Proto col. Die ses Pro to koll wird ver wen det zum Zugriff durch
ein exter nes Gerät auf SLMP-kom pa ti ble Geräte oder pro gram mier bare Steue run gen, die mit
einem SLMP-kom pa ti blen Gerät ver bun den sind.

SMTP

Abkür zung für Simple Mail Trans fer Proto col. SMTP wird ver wen det, um E-Mails über das Inter -
net an einen E-Mail-Ser ver zu sen den. Alle bekann ten E-Mail-Pro gramme ver wen den gene rell
SMTP, um die E-Mails zu ver schi cken. Um die E-Mails zu emp fan gen, wird ein Pro gramm benö -
tigt, das mit POP- oder IMAP-Pro to kol len mit dem E-Mail-Ser ver kom mu ni zie ren kann. Die ses
Pro gramm wird auch als E-Mail-Client bezeich net. Das E-Mail-Pro gramm benö tigt immer beide
Anga ben, POP/IMAP- und SMTP-Ser ver, um den E-Mail-Ver kehr zu bewerk stel li gen.
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Sub net

Ein Teil eines gro ßen Netz werks. Alle Geräte mit glei chen Anfangs wer ten in der IP-Adresse bil -
den ein Unter netz werk oder Sub net. Bei spiels weise gehö ren alle Geräte, PCs oder Dru cker,
deren IP-Adresse mit 100.100.100 beginnt, zu einem Sub net. Die Unter tei lung eines gro ßen
Netz werks in Sub nets ver bes sert die Sicher heit und stei gert die Lei stungs fä hig keit. Sub nets
wer den durch Sub net-Mas ken erstellt.

Sub net-Maske

Das Schema, nach dem große Netz werke in meh rere unter ge ord nete Netz werke (Sub nets)
unter teilt wer den, wird als Sub net-Maske bezeich net. 

Sub net-Adresse

IP-Adresse des Unter netz werks (Sub net).

Sys tem Q

Modu lare SPS von MIT SUB ISHI ELEC TRIC. Das MEL SEC Sys tem Q zeich net sich durch hohe 
Lei stun gen bei gleich zei tig mini ma len Abmes sun gen aus.

TCP

Mit TCP (Trans mis sion Con trol Pro to col) wird eine logi sche Ver bin dung zwi schen zwei Sta tio -
nen am Ether net auf ge baut. Mit einem Ether net-Moduk des MEL SEC Sys tem Q kön nen bis zu
16 Ver bin dun gen gleich zei tig auf ge baut wer den. Dadurch ist der gleich zei tige Daten aus tausch
mit meh re ren Part nern mög lich. Durch Ver wen dung einer Prüf summe und ande rer Kon trol len
bei der Über tra gung von Daten ist eine hohe Über tra gungs si cher heit gewähr leis tet.

Twis ted Pair

Zu deutsch: Paa rig ver drillte Lei tung. Dabei sind immer zwei Drähte einer Lei tung mit ein an der
ver drillt. Übli cher weise wird das Twis ted Pair-Kabel zur Ver drah tung von Tele fon an la gen und
Com pu ter netz wer ken ver wen det. Die umein an der ver schlun ge nen (ver drill ten) Lei ter sen ken
die Stör an fäl lig keit durch ande ren Lei tun gen.

Es gibt zwei Arten von Twis ted-Pair-Lei tun gen: das abge schirmte Twis ted-Pair-Kabel STP und
das nicht-abge schirmte Twis ted-Pair-Kabel UTP. Wäh rend UTP-Lei tun gen dün ner sind und
weni ger Platz brau chen als STP-Lei tun gen, besit zen STP-Lei tun gen durch die Abschir mung
einen Schutz gegen elek tro mag ne ti sche Stör ein flüsse.

Uni ver sal-SPS-CPU-Module

Ober be griff für die CPU-Module Q00UJCPU, Q00UCPU, Q01UCPU, Q02UCPU, Q03UDCPU,
Q03UDVCPU, Q03UDECPU, Q04UDHCPU, Q04UDVCPU, Q04UDEHCPU, Q06UDHCPU,
Q06UDVCPU, Q06UDEHCPU, Q10UDHCPU, Q10UDEHCPU, Q13UDHCPU, Q13UDVCPU,
Q13UDEHCPU, Q20UDHCPU, Q20UDEHCPU, Q26UDHCPU, Q26UDVCPU,
Q26UDEHCPU, Q50UDEHCPU und Q100UDEHCPU
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UDP

Mit UDP (User Data gram Pro to col) wird nicht die Über tra gungs si cher heit von TCP erreicht.
Wenn die Daten die Ziel sta tion nicht errei chen, wer den sie nicht noch ein mal über tra gen.

Da diese Ebene ohne Ver bin dun gen aus kommt, sind hohe Über tra gungs ge schwin dig kei ten
mög lich. UDP ist ver bin dungs los d.h. es erfolgt keine Feh ler kor rek tur.

Um die Über tra gungs si cher heit zu erhö hen, wer den die Daten mit einer Prüf summe ver sen det.
Wenn die Über tra gungs si cher heit noch wei ter erhöht wer den soll, sollte eine Feh ler kor rek tur
durch den Anwen der pro gram miert oder TCP ver wen det wer den.

URL

Die Abkür zung für Uniform Resource Loca tor bezeich net einen vir tu el len Ort im Inter net.
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A.2 Unterschiede zu Ethernet-Modulen anderer Serien

A.2.1 Ver gleich mit der inte grier ten Ether net-Schnitt stelle der CPU-Module

Einen Ver gleich der tech ni schen Daten und Funk tio nen der Ether net-Module des MEL SEC
Sys tem Q mit der inte grier ten Ether net-Schnitt stelle fin den Sie im fol gen den Hand buch:

P QnUCPU User’s Manual (Com mu ni ca tion via Built-in Ether net Port)

A.2.2 Ver gleich mit den Ether net-Modu len der MELSEC QnA/A-Serie

In die sem Abschnitt wer den die Ether net-Module des MEL SEC Sys tem Q mit den Ether net-Modu len
der MEL SEC QnA/A-Serie ver gli chen.

Es wird auf die Punkte ein ge gan gen, die beach tet wer den müs sen, wenn in einem beste hen den 
Netz werk Sta tio nen mit Modu len der QnA/A-Serie gegen Steue run gen des MEL SEC Sys tem Q
getauscht oder wenn Ether net-Module des MEL SEC Sys tem Q in ein sol ches Netz werk inte -
griert wer den.
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Serie Modulbezeichnung Mod ule

A-Serie

AJ71E71
AJ71E71

A1SJ71E71-B2, A1SJ71E71-B5

AJ71E71-S3
AJ71E71-S3

A1SJ71E71-B2-S3, A1SJ71E71-B5-S3

AJ71E71N
AJ71E71N3-T, AJ71E71N-B5, AJ71E71N-B2, AJ71E71N-T,
AJ71E71N-B5T, A1SJ71E71N3-T

A1SJ71E71N-B5, A1SJ71E71N-B2, A1SJ71E71N-T, A1SJ71E71-B5T

QnA-Serie

QE71
AJ71QE71, AJ71QE71-B5, AJ71QE71-B2

A1SJ71QE71-B5

QE71N

AJ71QE71N3-T, AJ71QE71N-B5, AJ71QE71N-B2, AJ71QE71N-T,
AJ71QE71N-B5T

A1SJ71QE71N3-T, A1SJ71QE71N-B5, A1SJ71QE71N-B2,
A1SJ71QE71N-T, A1SJ71QE71N-B5T

Tab. A-1: Die in die sem Abschnitt ver wen de ten Modul be zeich nun gen bein hal ten meh -
rere Module der MEL SEC QnA/A-Serie



A.2.3 Ver gleich der Funktionen

Die fol gende Tabelle zeigt die Funk tio nen der Ether net-Module der MEL SEC QnA/A-Serie und
des MEL SEC Sys tem Q. 

Das Zei chen „P“ bedeu tet, dass die ent spe chende Funk tion bei den so gekenn zeich ne ten
Modu len kom pa ti bel ist.

Die Anga ben „< 9706“ und „> 9706“ über den Spal ten „QE71, QE71N“ bezie hen sich auf die
Serien num mern der Module.
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Funktion

MEL SEC QnA/A-Se rie MEL SEC Sys tem Q

AJ71E71 AJ71E71-S3
QE71, QE71N QJ71E71-100

QJ71E71-B5
QJ71E71-B2< 9706 > 9706B

Initia li sie rung

Para me ter über gabe durch das
Ablauf pro gramm P P P P P

Para me trie rung durch
Pro gram mier-Soft ware — — — P P

Öff nen und Schlie ßen
von Ver bin dung a

durch das Ablauf pro gramm P P P P P

Para me trie rung durch
Pro gram mier-Soft ware — — — — P

Kom mu ni ka tion über
feste Puf fer

Mit Über tra gungs pro ze dur P P P P Pb

Ohne Über tra gungs pro ze dur — P P P Pb

Kom mu ni ka tion über den Puf fer mit freiem Zugriff P P P P P

Kom mu ni ka tion mit dem MC-Pro to koll P P P Pc Pc

Kom mu ni ka tion durch Daten-Link-Anwei sun gen — — — Pd P

Emp fan gene Daten in
einem Inter rupt-
Pro gramm in die
SPS-CPU über tra gen

BUFRCVS-Anwei sung — — — — P

RECVS-Anwei sung — — — — P

Sen den und Emp fan gen 
von E-Mails

Sen den/Emp fan gen durch das
Ablauf pro gramm

— — — — P
Sen den beim Ein tref fen von Ereig nis sen
(auto ma ti sche Über tra gung)

Daten trans fer (FTP-Trans fer) — — — P P

Kom mu ni ka tion über die Web-Funk tion — — — — P

Bro ad cast-Funk tion — P P P P

Kom mu ni ka tion bei gestopp ter SPS-CPU — P — P P

Daten über tra gung im Binär- oder ASCII-Code P P P P P

Relais funk tion bei der Kom mu ni ka tion in CC-Link IE Con trol ler-,
CC-Link IE Field-, MEL SEC NET/10- oder MEL SEC NET/H-
Netz wer ken

— — — Pd P

Rou ter-Relais-Funk tion — P P P P

Ver bin dungs über-
wachung

Prü fung durch PING-Test — P P P P

Ziel-Ver bin dung über wa chen — — — — P

Paa ri ges Öff nen von Ver bin dun gen — P P P P

Ein heit der Über wa chungs zei ten für den Daten aus tausch
500 ms Pe P P (fest) P (fest) P (fest)

2 s P (fest) P — — —

Ver bin dung mit MEL SOFT-Pro duk ten
TCP/IP — — — — P

UDP/IP — P P P P

Inte grier tes EEPROM — — P P — f

Tab. A-2: Ver gleich der Funk tio nen der Ether net-Module der MEL SEC QnA/A-Serie und des
MEL SEC Sys tem Q (Teil 1)



P: Die Funk tion ist mög lich.
—: Die Funk tion steht nicht zur Ver fü gung

a
Die An zahl der Ver bin dun gen, die durch die SPS-CPU ge öff net wer den kön nen, wur de bei den Ether net-Mo du len
des MEL SEC Sys tem Q auf 16 er höht.

b
Die Ein- und Aus gän ge und die Puf fer spei che rad res sen der Ether net-Mo du le des MEL SEC Sys tem Q sind kom -
pa ti bel mit den Mo du len QE71 und QE71N.

c
Bei den Ether net-Mo du len des MEL SEC Sys tem Q kön nen 960 Wor te über tra gen wer den. (Bei den Mo du len
QE71 und QE71N sind nur 480 Wor te mög lich.)

d
Die Ver füg bar keit die ser Funk ti on hängt von den Ver si onen der SPS-CPU und der Pro gram mier-Soft wa re ab.

e
Die se Funk ti on ist nutz bar, wenn die Soft wa re-Ver si on des Mo dul nied ri ger als „Q“ ist.

f
Bei den Ether net-Modu len des MEL SEC Sys tem Q ist kein EEPROM integriert. Para me ter, die bei den Modu len
QE71 und QE71N im EEPROM gespei chert wer den, sind nun in den Ein stel lun gen ent hal ten, die durch die Pro -
gram mier-Soft ware über ge ben wer den.

g
Diese Funk tion steht bei Modu len ab der Soft ware-Ver sion „E“ zur Ver fü gung.

h
Die Über tra gung von Seg men ten mit maxi ma ler Größe ist bei Modu len ab der Serien num mer „05051“ (die ers ten
5 Stel len) mög lich. Falls ein Ether net-Modul keine Daten mit einem bestimm ten ver bun de nen Gerät aus tau schen
kann, kann die Ein stel lung in der Puf fer spei che rad resse 30 (1EH) geän dert wer den. Danach muss das Ether -
net-Modul neu initia li siert wer den.

i
Die Funk tion kann nur bei einem QJ71E71-100 genutzt wer den. Die Ver füg bar keit die ser Funk tion hängt von den
Ver sio nen der SPS-CPU und der Pro gram mier-Soft ware ab.

HINWEIS Die Ether net-Module des MEL SEC Sys tem Q rea gie ren auf Anfra gen von exter nen Gerä ten 
schnel ler als die Module der MEL SEC QnA/A-Serie. Falls ein ver bun den es Ge rät nicht mit -
hal ten kann und dadurch Pro bleme bei der Kom mu ni ka tion auf tre ten, kann bei spiels weise
die Mög lich keit der CPU-Module des MEL SEC Sys tem Q genutzt wer den, Pro gramme mit
kon stan ter Zyk lus zeit aus zu füh ren und dadurch die Reak tion ver zö gert wer den.
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Funktion

MEL SEC QnA/A-Se rie MEL SEC Sys tem Q

AJ71E71 AJ71E71-S3
QE71, QE71N QJ71E71-100

QJ71E71-B5
QJ71E71-B2< 9706 > 9706B

Über tra gung von Seg men ten mit maxi ma ler Größe bei TCP — Pg — Pg Ph

Über wa chung des Zustands der Ver bin dung mit einem Hub — — — — Pi

Erken nung der ver wen de ten IP-Adresse — — — — Pi

Kom mu ni ka tion unter Ver wen dung von SLMP — — — — Pi

Daten aus tausch unter Ver wen dung vor de fi nier ter Pro to kolle — — — — Pi

Feh ler spei cher — — — — Pi

Tab. A-3: Ver gleich der Funk tio nen der Ether net-Module der MEL SEC QnA/A-Serie und des
MEL SEC Sys tem Q (Teil 2)



A.3 Verwendung von Programmen der AnU/QnA-Serie 

Der Daten aus tausch, der zwi schen einer SPS der MEL SEC AnU/QnA-Serie und einem exter nen
Gerät mit Ether net-Modu len der AnU/QnA-Serie, wie bei spiels weise einem AJ71E71, abge wi -
ckelt wird, kann auch von einem Ether net-Modul des MEL SEC Sys tem Q über nom men wer den.
Zum Bei spiel könnte eine AnU/QnA-SPS durch eine Steue rung des MEL SEC Sys tem Q ersetzt
oder ein Netz werk um eine Sta tion mit einer MEL SEC Sys tem Q-SPS erwei tert wer den.

Tei lweise kön nen bereits beste hende Pro gramme für Ether net-Module der AnU/QnA-Serie an
Ether net-Module des MEL SEC Sys tem Q ange passt wer den.

HINWEISE Die Ether net-Module des MEL SEC Sys tem Q haben keine Schal ter zur Ein stel lung der
Betriebs art und der Über tra gungs be din gun gen wie die Module der AnU/QnA-Serie. Neh -
men Sie die Ein stel lung mit Hilfe der Pro gram mier-Soft ware vor (siehe Kap. 5 und 6).

Die Anfor de rung zum Öff nen einer Ver bin dung kann bei den Ether net-Modu len des MEL SEC
Sys tem Q nicht zurüc kge nom men wer den, wäh rend eine Ver bin dung pas siv geöff net wird.
Schlie ßen Sie eine Ver bin dung erst, nach dem das Öff nen einer Ver bin dung voll stän dig abge -
schlos sen wurde.

A.3.1 Ver wen dung von Pro gram men für ein AJ71E71(-S3) oder AJ71E71N

Anpas sung des Pro gramms im ver bun de nen Gerät

Pro gramme in den Kom mu ni ka tions part nern, wie bei spiels weise andere spei cher pro gram -
mier bare Steue run gen oder Per so nal Com pu ter, die für die Kom mu ni ka tion mit einem
AJ71E71(-S3) oder AJ71E71N ver wen det wer den, kön nen zum Teil auch für den Daten aus -
tausch mit Ether net-Modu len des MEL SEC Sys tem Q ver wen det wer den.

Aller dings sind die Ether net-Module des MEL SEC Sys tem Q lei stungs fä hi ger und sen den zum
Bei spiel Reak tions te le gramme schnel ler als die Module der AnU/QnA-Serie. Über prü fen Sie
nach einer Pro gramm än de rung in der Part ner sta tion den Daten aus tausch.

* Es kön nen nur die zur MEL SEC A-Serie kom pa ti blen 1E-Daten rah men ver wen det wer den.

P = Der Da ten aus tausch ist nach der An pas sung der Pro gram me mög lich.

p = Be ste hen de Pro gram me kön nen nicht ver wen det wer den.

HINWEIS Bei anderen Funk tio nen als in der Ta bel le auf ge führt sind, muss ein neu es Pro gramm ge -
schrie ben wer den.

Verwendung von Programmen der AnU/QnA-Serie An hang
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Funktion

Rich tung des Da ten aus tau sches

Ver bun den es Ge rät
↓

AJ71E71(-S3),
AJ71E71N

AJ71E71(-S3),
AJ71E71N

↓
Ver bun den es Ge rät

AJ71E71(-S3),
AJ71E71N

↓
Ether net-Mo dul des
MEL SEC Sys tem Q

Ether net-Mo dul des
MEL SEC Sys tem Q

↓
AJ71E71(-S3),

AJ71E71N

Aus tausch fes ter Puf fer (mit
Pro ze dur) P P P P

Aus tauch über den Puf fer mit 
freiem Zugriff P p p p

Zugriff auf die CPU der SPS* P p p p

Tab. A-4: Mög li che Funk tio nen bei Übernahme ei nes be ste hen den Pro gram mes in der Partnerstation 



Pro gramm für ein AJ71E71(-S3) oder AJ71E71N in der eige nen Sta tion

Pro gramme zur Kom mu ni ka tion über ein AJ71E71(-S3) oder AJ71E71N kön nen nicht für die
Ether net-Module des MEL SEC Sys tem Q über nom men wer den.

Die Ether net-Module der bei den SPS-Fami lien unter schei den sich durch die Bele gung des Puf -
fer spei chers.

Pro gramme, die E/A-Sig nale ver wen den

Pro gramme, die E/A-Sig nale der Ether net-Module ver wen den, kön nen nicht zusam men mit der
Para me ter ein stel lung durch die Pro gram mier-Soft ware ver wen det wer den.

A.3.2 Ver wen dung von Pro gram men für ein AJ71QE71(N)

Anpas sung des Pro gram mes im ver bun de nen Gerät

Pro gramme, die bei den Kom mu ni ka tions part nern zum Daten aus tausch mit einem Ether net-Modul
AJ71QE71(N) ver wen det wer den, kön nen, bis auf die unten auf ge führ ten Fälle, auch für den Daten -
aus tausch mit Ether net-Modu len des MEL SEC Sys tem Q ver wen det wer den. 

Die Pro gramme für die fol gen den Funk tio nen kön nen nicht ver wen det wer den:

P Lesen und Schrei ben in Dateien.

Eine detail lierte Beschrei bung fin den Sie im „MEL SEC Com mu ni ca tion Pro to col Refer -
ence Manual“, Arti kel-Nr. 130024.

P Zugriff auf ein Daten-Link-Sys tem

Die Ether net-Module des MEL SEC Sys tem Q kön nen nicht an ein MEL SEC NET/II- oder
MEL SEC NET/B-Netz werk ange schlos sen wer den.

Bitte beach ten Sie, dass die Ether net-Module des MEL SEC Sys tem Q lei stungs fä hi ger sind und 
zum Bei spiel Reak tions te le gramme schnel ler als die Module der AnU/QnA-Serie sen den. Des -
halb müs sen die Über wa chungs zei ten für die Reak tions te le gramme in der Part ner sta tion ange -
passt und nach einer Pro gramm än de rung in der Part ner sta tion der kor rekte Daten aus tausch
über prüft wer den.

Anpas sung des SPS-Pro gram mes in der eige nen Sta tion

P Falls das Ether net-Modul über das Ablauf pro gramm initia li siert wird, dür fen durch die Pro -
gram mier-Soft ware keine Netz werk pa ra me ter in die SPS-CPU ein ge tra gen wer den.

Bitte beach ten Sie die fol gen den Hin weise, wenn die Para me trie rung eines Ether net-Modul
des MEL SEC Sys tem Q über die Pro gram mier-Soft ware nicht genutzt wird:

– Stel len Sie die Para me ter wäh rend des Betriebs des Ether net-Moduls ein („erneute
Initia li sie rung“, siehe Abschnitt 6.3).

– Wenn MEL SOFT-Pro dukte, wie zum Bei spiel Pro gram mier-Soft ware, direkt mit einem
Ether net-Modul des MEL SEC Sys tem Q ver bun den sind, kön nen diese Pro dukte nicht
auf eine SPS-CPU des MEL SEC Sys tem Q zugrei fen.

P Falls die Para me ter für das Ether net-Modul des MEL SEC Sys tem Q durch die Pro gram -
mier-Soft ware ein ge stellt wer den, darf keine Initia li sie rung durch das Ablauf pro gramm erfol gen.

An hang Verwendung von Programmen der AnU/QnA-Serie 
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P Ein Ablauf pro gramm, das für ein AJ71QE71(N) kon zi piert wurde, kann auch für ein Ether net-Modul
des MEL SEC Sys tem Q ver wen det wer den. Wenn eine der fol gen den Funk tio nen ver wen det wird,
ist aller dings eine Anpas sung der Pro gramme erfor der lich:

– Zugriff auf Daten-Link-Sys teme

– Zugriff auf das EEPROM des Ether net-Moduls

– Paa ri ges Öff nen von Ver bin dung 8 (siehe Seite 6-58)

– Para me trie rung durch eine EPRSET-Anweisung

Durch die unter schied li chen Ver ar bei tungs ge schwin dig kei ten der Ether net-Module der
bei den SPS-Fami lien kann es erfor der lich sein, die Pro gramme noch wei ter zu modi fi zie -
ren. Prü fen Sie auf jeden Fall, ob eine feh ler freie Kom mu ni ka tion mög lich ist.

P Pro gramme, die E/A-Sig nale ver wen den

Pro gramme, die E/A-Sig nale der Ether net-Module ver wen den, kön nen nicht zusam men
mit der Para me ter ein stel lung durch die Pro gram mier-Soft ware ver wen det wer den.

HINWEISE Ver bin dun gen dür fen nicht gleich zei tig durch Ein- und Aus gangs sig nale und durch eine
OPEN- oder CLOSE-Anwei sung geöff net bzw. geschlos sen wer den.

Daten dür fen nicht gleich zei tig durch Ein- und Aus gangs sig nale und den Anwei sun gen
BUFSND, BUFRCV oder BUFRCVS aus fes ten Puf fern gele sen oder in feste Puf fer ein ge -
tra gen wer den.

Verwendung von Programmen der AnU/QnA-Serie An hang
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A.4 Kompatibilität der MELSEC Ethernet-Module

Ether net-Module der MEL SEC A/QnA-Serie kön nen mit den die ser Bedie nungs an lei tung beschrie -
be nen Modu len des MEL SEC Sys tem Q (QJ71E71-B2, QJ71E71-B5 und QJ71E71-100) im sel ben 
Netz werk betrie ben wer den.

Bei einem Aus tausch der SPS kön nen die Lei tun gen, die in einem bereits beste hen den Netz werk von
Ether net-Module der MEL SEC A/QnA-Serie ver wen det wur den, auch von den Ether net-Modu len des 
MEL SEC Sys tem Q ver wen det wer den. Beach ten Sie aber bitte, dass die Spe zi fi ka tio nen der Lei tun -
gen ein ge hal ten wer den. 

An hang Kompatibilität der MELSEC Ethernet-Module
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A.5 Verarbeitungszeiten

Mit den fol gen den For meln kann die mini male Ver ar bei tungs zeit für die Kom mu ni ka tion berech -
net wer den.

Die Ver ar bei tungs zeit bei der Über tra gung wird aber auch durch die Netz werk kon fi gu ra tion, der 
Aus las tung des Netz wer kes und der Anzahl der gleich zei tig beste hen den Ver bin dun gen beein -
flusst. Die mit den fol gen den For meln errech ne ten Zei ten gel ten für den Fall, dass der Daten -
aus tausch über nur eine Ver bin dung aus ge führt wird.

A.5.1 Mini male Verar bei tungs zeit bei der Kom mu ni ka tion über feste Puf fer

Der Daten aus tausch fin det zwi schen zwei Ether net-Modu len statt.

Kom mu ni ka tion über feste Puf fer mit Über tra gungs pro ze dur

Tfs = St + Ke + (Kdf T Df) + Sr Ein heit: ms

Tfs: Zeit vom Beginn bis zum Abschluss des Sen dens [ms]
St: Zyk lus zeit der sen den den Sta tion [ms]
Ke: Kon stante (siehe fol gende Tabelle)
Kdf: Kon stante (siehe fol gende Tabelle)
Df: Anzahl der über tra gen den Daten [Worte]
Sr: Zyk lus zeit der emp fan gen den Sta tion [ms]

Kom mu ni ka tion über feste Puf fer ohne Über tra gungs pro ze dur

Tfs = St + Ke + (Kdf T Df) Ein heit: ms

Tfs: Zeit vom Beginn bis zum Abschluss des Sen dens [ms]
St: Zyk lus zeit der sen den den Sta tion [ms]
Ke: Kon stante (siehe fol gende Tabelle)
Kdf: Kon stante (siehe fol gende Tabelle)
Df: Anzahl der über tra gen den Daten [Worte]

Bei spiel zur Berech nung der Ver ar bei tungs zeit

Ein QJ71E71-B5 kom mu ni ziert über TCP/IP mit einem ande ren Ether net-Modul. Über feste
Puf fer mit Über tra gungs pro ze dur wer den 1017 Worte binärcodiert gesen det. Die Zyk lus zeit der
SPS in der Sen de sta tion beträgt 10 ms, die Emp fangs sta tion arbei tet ihr Pro gramm in 8 ms ab. 

Tfs = St + Ke + (Kdf T Df) + Sr = 10 ms + 25 + (0,020 T 1017) + 8 ms = 63,34 ms

Verarbeitungszeiten An hang
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QJ71E71-100 QJ71E71-B2, QJ71E71-B5

TCP/IP UDP/IP TCP/IP UDP/IP

Ke Kdf Ke Kdf Ke Kdf Ke Kdf

Binär codiert 7 0,0018 4 0,0014 16 0,0057 9 0,0025

Tab. A-5: Kon stan ten Ke und Kdf bei der Kom mu ni ka tion über feste Puf fer (ohne Über -
tra gungs pro ze dur)

QJ71E71-100 QJ71E71-B2, QJ71E71-B5

TCP/IP UDP/IP TCP/IP UDP/IP

Ke Kdf Ke Kdf Ke Kdf Ke Kdf

Binär codiert 12 0,0065 10 0,0069 25 0,020 20 0,019

ASCII 12 0,030 10 0,029 26 0,068 21 0,068

Tab. A-6: Kon stan ten Ke und Kdf bei der Kom mu ni ka tion über feste Puf fer mit
Über tra gungs pro ze dur



A.5.2 Min. Ver ar bei tungs zeit bei der Kom mu ni ka tion über den Puf fer mit
freiem Zugriff

Bei der Kom mu ni ka tion über den Puf fer mit freiem Zugriff wird die Zeit, die das Ether net-Modul
benö tigt, um eine Anfor de rung eines ver bun de nen Geräts zu bear bei ten, mit der fol gen den For -
mel berech net:

Trs = Kr + (Kdr T Df) + tACK Ein heit: ms

Trs: Zeit, die das Ether net-Modul vom Emp fang einer Anfor de rung von einem
 ver bun de nen Gerät bis zum Abschluss der Bear bei tung benö tigt [ms]
Kr: Kon stante (siehe fol gende Tabelle)
Kdr: Kon stante (siehe fol gende Tabelle)
Df: Anzahl der über tra gen den Daten [Worte]
tACK: Zeit, die ver geht, bis nach dem Lesen oder Schrei ben in den Puf fer mit freiem Zugriff
 ein „ACK“ des ver bun de nen Geräts ein trifft. Diese Zeit hängt von die sem Gerät ab.

1. Bei spiel zur Berech nung der Ver ar bei tungs zeit

Ein PC for dert bei einem QJ71E71-B5 Daten aus dem Puf fer mit freiem Zugriff an. Die bei den
Geräte kom mu ni zie ren über TCP/IP. Für die Über tra gung von 508 binär codierten Wor ten an
den PC wird vom Ether net-Modul die fol gende Zeit benö tigt:

Trs = Kr + (Kdr T Df) + tACK = 9,4 ms + (0,008 T 508) + tACK = 13,464 ms + tACK 

2. Bei spiel zur Berech nung der Ver ar bei tungs zeit

Ein PC und ein QJ71E71-B5 kom mu ni zie ren über TCP/IP mit ein an der. Für das Schrei ben von
508 binär codier ten Wor ten in den Puf fer mit freiem Zugriff benö tigt das Ether net-Modul:

Trs = Kr + (Kdr T Df) + tACK = 9,5 ms + (0,014 T 508) + tACK = 16,61 ms + tACK 

An hang Verarbeitungszeiten
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QJ71E71-100 QJ71E71-B2, QJ71E71-B5

TCP/IP UDP/IP TCP/IP UDP/IP

Kr Kdr Kr Kdr Kr Kdr Kr Kdr

Daten lesen
Binär codiert 3,1 0,004 2,1 0,005 9,4 0,008 6,6 0,008

ASCII 3,1 0,016 2,2 0,016 9,1 0,030 6,5 0,030

Daten schreiben
Binär codiert 3,1 0,006 2,1 0,005 9,5 0,014 6,6 0,012

ASCII 3,1 0,017 2,2 0,015 9,6 0,042 6,7 0,036

Tab. A-7: Kon stan ten Kr und Kdr bei der Kom mu ni ka tion über feste Puf fer



A.5.3 Minimale Ver ar bei tungs zeit beim MC-Protokoll

Tfs = Ke + (Kdt T Df) + (Scr T nZ) + tACK Ein heit: ms

Tfs: Zeit, die das Ether net-Modul vom Emp fang einer Anfor de rung von einem
 ver bun de nen Gerät bis zum Abschluss der Bear bei tung benö tigt [ms]

Ke: Kon stante (siehe fol gende Tabelle)
Kdt: Kon stante (siehe fol gende Tabelle)
Df: Anzahl der über tra gen den Daten (Kom mando + Ant wort) [Worte]
Scr: Ver ar bei tungs zeit in der SPS-CPU

P Ziel sta tion = SPS-CPU
Beim Zugriff auf die eigene Sta tion: Zyk lus zeit der SPS, in der das Ether net-Modul
instal liert ist.
Beim Zugriff auf eine andere Sta tion über MEL SEC NET/10: Ver zö ge rungs zeit bei
der Über tra gung + Zyk lus zeit der SPS, in der das Ether net-Modul instal liert ist

P Ziel sta tion in einem redun dan ten Sys tem (die Über tra gung der Daten wird durch
     das Tra cking-Kabel ver zö gert*)

Beim Zugriff auf die eigene Sta tion: Zyk lus zeit des akti ven Sys tems + Zeit für den
 Daten aus tausch zwi schen den Sys te men

Beim Zugriff auf eine andere Sta tion über MEL SEC NET/10: Ver zö ge rungs zeit bei
der Über tra gung + Zyk lus zeit des akti ven Sys tems + Zeit für den Daten aus tausch

 zwi schen den Sys te men 
nZ: Anzahl der Zyk len, die für die Ver ar bei tung benö tigt wer den
tACK: Zeit, die ver geht, bis nach dem Zugriff auf die SPS ein „ACK“ vom ver bun de nen
 Gerät ein trifft. Diese Zeit hängt vom ver bun de nen Gerät ab und kann hier nicht

ange ge ben wer den.

* Anga ben über die Ver zö ge rung, die durch die Über tra gung der Tra cking-Daten ent steht, fin den Sie in der
Bedie nungs an lei tung zu den redun dan ten CPU-Modu len des MEL SEC Sys tem Q.

Verarbeitungszeiten An hang

A - 16 MITSUBISHI ELECTRIC

QJ71E71-100 QJ71E71-B2, QJ71E71-B5

TCP/IP UDP/IP TCP/IP UDP/IP

Kr Kdt Kr Kdt Kr Kdt Kr Kdt

Daten lesen
Binär codiert 14 0,009 13 0,008 21 0,012 19 0,011

ASCII 18 0,015 13 0,017 23 0,020 18 0,020

Daten schreiben
Binär codiert 14 0,009 13 0,008 21 0,020 19 0,013

ASCII 16 0,027 14 0,027 22 0,037 20 0,033

Tab. A-8: Kon stan ten Kr und Kdt beim MC-Pro to koll

Abb. A-1: Sig nal ver lauf beim Emp fang einer Anfor de rung und Defi ni tion der Zeit Tfs

Ver bun de nes Gerät
(Per so nal Com pu ter)

Ether net-Modul

SPS-Zyklus

Tfs

ENDSchritt 0

ACK
(nur bei TCP) Anforderung

ENDSchritt 0

ACK
(nur bei TCP) Anwort



1. Berech nungs bei spiel:

Ein PC greift mit dem MC-Pro to koll auf ein QJ71E71-B5 zu, das in einer SPS mit einer Zyk lus zeit
von 10 ms instal liert ist. Aus der SPS-CPU der eige nen Sta tion wer den 100 Worte aus dem Daten -
re gis ter (D) gele sen. Die Daten wer den im ASCII-For mat mit dem TCP/IP-Pro to koll über tra gen.
Die Anwei sung ist 21 Worte und das Ant wort te le gramm ist 211 Worte lang (Df = 232 Worte).

Das QJ71E71-B5 benö tigt für die Bear bei tung:

Tfs = Ke + (Kdt u Df) + (Scr u nZ) + tACK = 23 + (0,020 u 232) + (10 ms u 1) + tACK

Tfs = 37,64 ms + tACK

2. Berech nungs bei spiel:

100 Worte wer den ab dem Regis ter D100 in die CPU der SPS ein ge tra gen, in der das
QJ71E71-B5 instal liert ist. Die Daten wer den im ASCII-For mat mit dem TCP/IP-Pro to koll über -
tra gen. Die Anwei sung ist 211 Worte und das Ant wort te le gramm ist 21 Worte lang. Das Schrei -
ben in die SPS in der Betriebs art RUN ist frei ge ge ben. Die Zyk lus zeit der SPS beträgt 10 ms. 

Das QJ71E71-B5 benö tigt für die Bear bei tung:

Tfs = Ke + (Kdt u Df) + (Scr u nZ) + tACK = 22 + (0,037 u (211 + 21)) + (10 ms u 1) + tACK

Tfs = 40,58 ms + tACK

An hang Verarbeitungszeiten
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A.5.4 Ver ar bei tungs zei ten der erwei ter ten Anwei sun gen

In den fol gen den Tabel len sind die unge fäh ren Ver abei tungs zei ten der erwei ter ten Anwei sun -
gen für die ver schie de nen CPU-Module des MEL SEC Sys tem Q ange ge ben. Die Ver ar bei -
tungs zei ten hän gen vom Typ des instal lier ten Ether net-Moduls ab. Außer dem beein flus sen die
Sys tem kon fi gu ra tion und die Art des Kom mu ni ka tions pro to kolls die Ver ar bei tungs zei ten noch
im gerin gen Umfang.

a
Ist die Ziel sta ti on in ei nem re dun dan ten Sys tem, wird die Über tra gung der Da ten durch das Tra cking-Ka bel ver zö -
gert. An ga ben über die Ver zö ge rung, die durch die Über tra gung der Tra cking-Da ten ent steht, fin den Sie in der Be -
die nungs an lei tung zu den re dun dan ten CPU-Mo du len des MEL SEC Sys tem Q.

Verarbeitungszeiten An hang
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Anweisung Verarbeitung

Ver ar bei tungs zei ten (ms)

BemerkungBa sis-
SPS-CPU Q02CPU

QnHCPU
Pro zess-CPU,
QnPRHCPU

Uni ver sal-
SPS-CPU

BUFRCV
1 Wort 2,3 1,9 1,2 0,7

TCP/IP-Kom mu ni ka tion,
binär co dierte Daten, Kom mu -
ni ka tion über feste Puf fer mit
Übertragungsprozedur

1017 Worte 5,8 2,4 1,6 1,1

BUFRCVS
1 Wort 0,8 0,5 0,3 0,2

1017 Worte 2,9 0,9 0,7 0,8

BUFSND
1 Wort 28,2 27,6 24,5 12,9

1017 Worte 50,0 45,3 45,0 23,7

CLOSE 1 Port 6,0 4,5 4,5 2,9 UDP/IP-Port schließen

ERRCLR Alle Feh ler löschen 3,4 2,7 2,2 1,8 —

ERRRD
Code für einen
Feh ler bei der
Initia li sie rung lesen

2,5 1,7 1,1 0,7 —

OPEN 1 Port 5,2 4,3 3,3 3,0 UDP/IP-Port öffnen

RECVS

1 Wort 0,8 0,6 0,3 0,2

Kom mu ni ka tion zwi schen
Sta tio nen, in denen Ether -
net-Module instal liert sind

480 Worte 1,2 0,8 0,5 0,4

960 Worte 1,6 1,0 0,7 0,6

READ, SREAD

1 Wort 27,7 30,1 27,7 a 12,5

480 Worte 38,9 41,1 40,0 a 18,3

960 Worte 50,1 52,1 52,3 a 25,9

RECV

1 Wort 5,3 5,3 5,2 2,4

480 Worte 8,2 6,6 6,3 3,3

960 Worte 11,1 7,9 7,4 4,4

SEND

1 Wort 22,8 21,4 20,3 11,0

480 Worte 30,8 30,4 29,1 16,1

960 Worte 38,8 39,4 37,9 22,3

WRITE
SWRITE

1 Wort 28,2 30,0 29,4 a 12,9

480 Worte 37,9 41,8 40,9 a 18,2

960 Worte 47,6 53,6 52,4 a 25,4

ZNRD
1 Wort 27,8 29,0 29,0 12,6

230 Worte 33,2 34,3 34,7 15,3

ZNWR
1 Wort 27,6 29,7 29,4 12,9

230 Worte 33,4 36,4 35,2 15,6

UINI — 26,8 26,7 26,7 26,7

Zeit vom Start der UINI-
Anwei sung bis zum
Abschluss der erneu ten
Initia li sie rung

Tab. A-9: Ver ar bei tungs zei ten der erwei ter ten Anwei sun gen bei einem QJ71E71-B2 oder QJ71E71-B5



a
Ist die Ziel sta ti on in ei nem re dun dan ten Sys tem, wird die Über tra gung der Da ten durch das Tra cking-Ka bel ver zö -
gert. An ga ben über die Ver zö ge rung, die durch die Über tra gung der Tra cking-Da ten ent steht, fin den Sie in der Be -
die nungs an lei tung zu den re dun dan ten CPU-Mo du len des MEL SEC Sys tem Q.

An hang Verarbeitungszeiten
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Anweisung Verarbeitung

Ver ar bei tungs zei ten (ms)

BemerkungBa sis-
SPS-CPU Q02CPU

QnHCPU
Pro zess-CPU,
QnPRHCPU

Uni ver sal-
SPS-CPU

BUFRCV
1 Wort 2,2 1,3 0,9 0,7

TCP/IP-Kom mu ni ka tion,
binär co dierte Daten,
Kom mu ni ka tion über feste
Puf fer mit Über tra gungs pro -
ze dur

1017 Worte 5,8 1,8 1,4 1,1

BUFRCVS
1 Wort 0,8 0,5 0,3 0,2

1017 Worte 2,9 0,9 0,7 0,6

BUFSND
1 Wort 14,0 12,8 11,5 8,2

1017 Worte 23,5 19,2 18,1 15,7

CLOSE 1 Port 4,2 3,3 3,2 3,2 UDP/IP-Port schlie ßen

ERRCLR Alle Feh ler löschen 3,4 2,2 2,0 1,7 —

ERRRD
Code für einen
Feh ler bei der
Initia li sie rung lesen

2,4 1,2 0,8 0,7 —

OPEN 1 Port 4,2 3,8 3,0 2,9 UDP/IP-Port öff nen

RECVS

1 Wort 0,8 0,6 0,3 0,2

Kom mu ni ka tion zwi schen
Sta tio nen, in denen Ether -
net-Module instal liert sind

480 Worte 1,2 0,8 0,5 0,4

960 Worte 1,5 0,9 0,7 0,6

READ, SREAD

1 Wort 14,7 17,2 17,1 a 9,9

480 Worte 20,9 22,7 21,7 a 13,9

960 Worte 24,3 28,8 28,2 a 19,2

RECV

1 Wort 1,8 2,1 2,0 2,0

480 Worte 4,3 3,2 2,9 2,9

960 Worte 6,8 4,3 3,8 3,8

SEND

1 Wort 11,5 7,9 7,5 7,5

480 Worte 16,8 11,2 10,8 10,8

960 Worte 16,4 15,7 15,4 15,4

WRITE
SWRITE

1 Wort 14,5 17,3 17,0 a 9,7

480 Worte 19,8 23,0 22,2 a 13,7

960 Worte 24,4 28,8 28,4 a 18,9

ZNRD
1 Wort 12,1 14,4 13,8 9,8

230 Worte 14,1 17,1 16,6 11,8

ZNWR
1 Wort 12,0 14,2 13,9 9,8

230 Worte 14,8 17,5 16,4 12,0

UINI — 26,9 26,7 26,7 26,7

Zeit vom Start der UINI-
Anwei sung bis zum
Abschluss der erneu ten
Initia li sie rung

ECPRTCL Die Ver ar bei tungs zeit hängt vom ver bun de nen Gerät und dem Pro to koll ab. —

Tab. A-10: Ver ar bei tungs zei ten der erwei ter ten Anwei sun gen bei einem QJ71E71-100



A.5.5 Zei ten für die Sys tem um schal tung in einem redun dan ten Sys tem

In die sem Abschnitt wird die Zeit behan delt, die für die Umschal tung der Sys teme einer redun -
dan ten SPS benö tigt wird, wenn ein Ether net-Modul im akti ven Sys tem bei einer Unter bre chung 
oder Stö rung der Kom mu ni ka tion an das CPU-Modul des akti ven Sys tems eine Anfor de rung
zur Umschal tung auf das Standby-Sys tem aus gibt.

Als Umschalt zeit wird die Zeit vom Erken nen der Stö rung bis zur voll stän di gen Umschal tung auf 
das Standby-Sys tems defi niert.

Umschal tung bei einem Kom mu ni ka tions feh ler

Verarbeitungszeiten An hang
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Abb. A-2 Sys tem kon fi gu ra tion bei Umschal tung des Sys tems nach Erken nen eines
Kommunikationsfehlers

Verbundenes Gerät

Kom mu ni ka tions-
fehler

An for de rung der
Sys tem um schal tung

Q71E71-100
Sta ti on 1

Q71E71-100
Sta ti on 2

Ak ti ves Sys tem Stand by-Sys tem

System A Sys tem B

Tra cking-Kabel

QEI0218c



P Sys tem um schal tung nach Erken nen eines ULP-Time out

For mel zur Berech nung der für die Umschal tung benö tig ten Zeit:

Tnc = Ttu + St + Tsw

Tnc: Gesamt zeit für die Umschal tung vom akti ven Sys tem auf das Standby-Sys tem

Ttu: Zuvor im System fest gelgte Zeit für den TCP-ULP-Timer. Wäh rend die ser 
Über wa chungs zeit wird eine Ant wort erwar tet.

St: Zeit für einen SPS-Zyk lus

Tsw: Für Sys tem um schal tung benö tigte Zeit 
(Anga ben über die für die Sys tem um schal tung benö tigte Zeit fin den Sie in der

 Bedie nungs an lei tung zu den redun dan ten CPU-Modu len des MEL SEC Sys tem Q.)
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Abb. A-3: Zeit ver lauf der Sys tem um schal tung nach einer Kom mu ni ka tions stö rung
 (ULP-Überwachung)

QJ71E71-100
Sta tion 1

QJ71E71-100
Sta tion 2

SPS-Zyk lus Sys tem A

SPS-Zyk lus Sys tem B

Sys tem B

Sys tem A

Betrieb als akti ves
System

Betrieb als
Standby-Sys tem

An for de rung 
Sys tem um schal tung

Akti ves Sys tem Standby-Sys tem

Standby-Sys tem Akti ves Sys tem

Betrieb als Standby-Sys tem Betrieb als akti ves Sys tem

Tnc

Ttu

Tsw

QEI0216c

Das ver bun de ne Ge rät antwortet nicht



P Sys tem um schal tung nach Erken nen eines Feh lers durch die Ver bin dungs über wa chung

Die Sys tem kon fi gu ra tion ent spricht der in Abb. A-3 gezeig ten Anord nung.

For mel zur Berech nung der für die Umschal tung benö tig ten Zeit:

Tnc = Tsi + (Ti × Tr) + St + Tsw

Tnc: Gesamt zeit für die Umschal tung vom akti ven Sys tem auf das Standby-Sys tem

Tsi: Start in ter vall für den Ver bin dungs über wa chungs-Timer

Ti: Zuvor im Sys tem fest gelgte Zeit für den Ver bin dungs über wa chungs-Timer.
Wäh rend die ser Über wa chungs zeit wird eine Ant wort erwartet.

Tr: Anzahl der Wie der ho lun gen der Ver bin dungs über wa chung

St: Zeit für einen SPS-Zyk lus

Tsw: Für Sys tem um schal tung benö tigte Zeit 
(Anga ben über die für die Sys tem um schal tung benö tigte Zeit fin den Sie in der

 Bedie nungs an lei tung zu den redun dan ten CPU-Modu len des MEL SEC Sys tem Q.)
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Abb. A-4: Zeit ver lauf der Sys tem um schal tung nach einer Kom mu ni ka tions stö rung
(Ver bin dungs über wa chung)

QJ71E71-100
Sta tion 1

QJ71E71-100
Sta tion 2

SPS-Zyk lus Sys tem A

Sys tem A

Sys tem B

SPS-Zyk lus Sys tem B

Mit dem ex ter nen Ge rät fin det kei ne Kom mu ni ka ti on statt

Betrieb als akti ves Sys tem

Betrieb als akti ves Sys tem

Betriebs als Standby-Sys tem

Sys tem um schal -
tung anfordern

Betrieb als Standby-Sys tem

Akti ves Sys tem

Standby-Sys tem

Standby-Sys tem

Akti ves Sys tem

Tsi Ti Ti Ti

Tsw

Tnc

QEI0217c

Tr = 3



Sys tem um schal tung nach einer Lei tungs un ter bre chung

For mel zur Berech nung der für die Umschal tung benö tig ten Zeit:

Tnc = Td +St +Tsw

Tnc: Gesamt zeit für die Umschal tung vom akti ven Sys tem auf das Standby-Sys tem

Td: Zuvor im Sys tem fest gelgte Zeit zur Erken nung der Unter bre chung.

St: Zeit für einen SPS-Zyk lus

Tsw: Für Sys tem um schal tung benö tigte Zeit 
(Anga ben über die für die Sys tem um schal tung benö tigte Zeit fin den Sie in der

 Bedie nungs an lei tung zu den redun dan ten CPU-Modu len des MEL SEC Sys tem Q.)
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Abb. A-5: Sys tem kon fi gu ra tion bei Umschal tung des Sys tems nach Erken nen einer
Unterbrechung

Verbundenes Gerät

Unterbrechung

Q71E71-100
Sta ti on 1

Q71E71-100
Sta ti on 2

Ak ti ves Sys tem Stand by-Sys tem

System A Sys tem B

Tra cking-Kabel
QEI0219c

Abb. A-6: Zeit ver lauf der Sys tem um schal tung nach einer Unterbrechung

QJ71E71-100
Sta tion 1

QJ71E71-100
Sta tion 2

SPS-Zyk lus Sys tem A

SPS-Zyk lus Sys tem B

Sys tem B

Sys tem A

Betrieb als
akti ves System

Betrieb als
Standby-Sys tem

An for de rung zur 
Sys tem um schal tung

Akti ves Sys tem Standby-Sys tem

Standby-Sys tem Akti ves Sys tem

Betrieb als Standby-Sys tem Betriebs als akti ves Sys tem

Tnc

Td

Tsw

QEI0216c

Auf tre ten der Unterbrechung



A.6 Von Ethernet-Modulen verwendete Port-Nummern

Die fol gende Tabelle zeigt die Port-Num mern, die in einem Sys tem für ein Ether net-Modul
reser viert sind.

* Die Port-Num mer kann geän dert wer den, indem der Inhalt der Puf fer spei che rad resse 20 (14H) über schrie ben wird.

Von Ethernet-Modulen verwendete Port-Nummern An hang
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Port-Nummer
Anwendung

Hexadezimal Dezimal

1388H 5000 Auto ma tisch geöff ne ter UDP-Port (Vor ein stel lung*)

1389H 5001 Über tra gungs-Port für MEL SOFT-Anwen dung (UDP)

138AH 5002 Über tra gungs-Port für MEL SOFT-Anwen dung (TCP)

Tab. A-11: Von einem Ether net-Modul ver wen dete Port-Num mern



A.7 Signalverläufe und Datenstruktur vordefinierter
Protokolle

A.7.1 Sig nal ver läufe der ein zel nen Kom mu ni ka tions ty pen der Pro to kolle

Beim Daten aus tausch mit hilfe vor de fi nier ter Pro to kolle wird die Kom mu ni ka tion mit einem ver -
bun de nen Gerät mit den Kom mu ni ka tions ty pen „Nur Sen den“, „Nur Emp fan gen“ oder „Sen den
und Emp fan gen“ aus ge führt.

In die sem Abschnitt wer den die Sig nal ver läufe der ein zel nen Kom mu ni ka tions ty pen
beschrie ben.

Kom mu ni ka tions typ „Nur Sen den“

Ein ange ge be nes Paket wird ein mal gesen det.

P Wenn die ECPRTCL-Anwei sung ohne Feh ler aus ge führt wird

An hang Signalverläufe und Datenstruktur vordefinierter Protokolle
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Abb. A-7: Kom mu ni ka tions typ „Nur Sen den“ 

Ether net-
Modul Daten Header

Sen de da ten
Ver bun de nes

Gerät

Abb. A-8: Sig nal ver lauf, wenn beim „Nur Sen den“ kein Feh ler auftritt 

ECPRTCL-Anwei sung

Ope rand (d): Anwei sung aus -
ge führt

Ope rand (d)+1: Anwei sung
mit Feh ler aus ge führt

Ether net-Modul

Ver bun de nes Gerät

Sendepaket

Sendepaket

War te zeit für Senden



P Wenn die ECPRTCL-Anwei sung mit Feh ler been det wird

HINWEIS Falls die Kom mu ni ka tion mit einem Feh ler been det wird, prü fen Sie bitte den Feh ler code,
der im Puf fer spei cher ein ge tra gen wird (siehe Abschnitt 15.4.4).
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Abb. A-9: Sig nal ver lauf, wenn beim Kom mu ni ka tions typ „Nur Sen den“ die Über wa -
chungs zeit über schrit ten wird

ECPRTCL-Anwei sung

Ope rand (d): Anwei sung aus -
ge führt

Ope rand (d)+1: Anwei sung
mit Feh ler aus ge führt

Ether net-Modul

Ver bun de nes Gerät

Sendepaket

Das Paket kann nicht gesen det 
wer den oder es wird keine
Anwort vom ver bun de nen
Gerät emp fan gen.

War te zeit für
Senden

t: TCP-ULP-
Über wa chungs zeit

Der Ope rand
wird bei einem
Feh ler gesetzt.

Ein Feh ler ist
aufgetreten.



Kom mu ni ka tions typ „Nur Empfangen“

Der Emp fangs pro zess ist abge schlos sen, wenn die vom ver bun de nen Gerät emp fan ge nen
Daten mit dem Emp fangs pa ket (Erwar te tes Paket) über ein stim men. Stim men die Daten nicht
über ein, wer den sie ver wor fen.

P Wenn die ECPRTCL-Anwei sung ohne Feh ler aus ge führt wird
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Abb. A-10:  Kom mu ni ka tions typ „Nur Empfangen“ 

Ether net-Modul

Daten

Emp fangs pa ket
(Erwar te tes Paket)

DatenHeader

Emp fangs da ten 1

Ver bun de nes
Gerät

16 Emp fangs pa kete kön -
nen ange ge ben werden

Über ein -
stim mung

Keine 
Über ein stim -

mung

Empfangen

DatenHeader

Emp fangs da ten 2

Abb. A-11: Sig nal ver lauf, wenn beim „Nur Empfangen“ kein Feh ler auftritt 

ECPRTCL-Anwei sung

Ope rand (d): Anwei sung aus -
ge führt

Ope rand (d)+1: Anwei sung
mit Feh ler aus ge führt

Ether net-Modul

Ver bun de nes Gerät

Emp fang daten

Emp fangsdaten

Die emp fan ge nen Daten ent -
spre chen dem Emp fangs pa ket 
(Erwar te tes Paket).



P Wenn die ECPRTCL-Anwei sung mit Feh ler been det wird

a
Wenn das Emp fangs pa ket (Er war te tes Pa ket) in ner halb der War te zeit für den Emp fang nicht mit den emp fan ge -
nen Da ten über ein stimmt oder in ner halb der Zeit für die Ver bin dungs über wa chung die Exis tenz des ver bun de nen 
Ge räts nicht be stä tigt wer den kann, wird die An wei sung mit ei nem Feh ler been det. (Die Zeit für die Ver bin dungs -
über wa chung wird be rech net aus dem Ver bin dungs über wa chungs-Start in ter vall, dem Ver bin dungs über wa -
chungs-In ter vall und der Zeit, die bei der Ver bin dungs über wa chung für die Ant wort be nö tigt wird.)

HINWEISE Wenn ein Emp fangs pa ket (Erwar te tes Paket) Ele mente mit Varia blen ent hält, wer den die
varia blen Daten nicht über prüft.

Es kön nen bis zu 16 Emp fangs pa kete (Erwar tete Pakete) ange ge ben wer den.

Wenn meh rere Emp fangs pa kete (Erwar tete Pakete) ange ge ben sind, wer den die emp fan -
ge nen Daten mit einem regi strier ten Emp fangs pa ket (Erwar te ten Paket) in der Rei hen folge
der Regi strie rung ver gli chen. Falls ein Emp fangs pa ket (Erwar te tes Paket) mit den Daten
über ein stimmt, wird der Emp fangs pro zess abge schlos sen. Die fol gende Über prü fung wird
nicht aus ge führt.

Die Num mer des Emp fangs pa kets, beim dem bei der Über prü fung eine Über ein stim mung
fest ge stellt wurde, wird in den Steu er da ten der ECPRTCL-Anwei sung und in den Puf fer -
spei cher des Ether net-Moduls gespei chert.

Falls die Kom mu ni ka tion mit einem Feh ler been det wird, prü fen Sie bitte den Feh ler code,
der im Puf fer spei cher ein ge tra gen wird (siehe Abschnitt 15.4.4).
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Abb. A-12: Sig nal ver lauf, wenn beim Kom mu ni ka tions typ „Nur Empfangen“ die Über wa -
chungs zeit über schrit ten wird

ECPRTCL-Anwei sung

Ope rand (d): Anwei sung
aus ge führt

Ope rand (d)+1: Anwei sung
mit Feh ler aus ge führt

Ether net-Modul

Ver bun de nes Gerät
Emp fangs da ten

Die emp fan ge nen
Daten ent spre chen
nicht dem Emp fangs -
pa ket (Erwar te tes
Paket).

t: War te zeit für Emp fang oder Zeit für die
Ver bin dungs über wa chung a

Der Ope rand
wird bei einem
Feh ler gesetzt.

Ein Feh ler ist
aufgetreten.

Emp fangs da ten



Kom mu ni ka tions typ „Sen den und Emp fan gen“

Wenn ein Paket ein mal gesen det und der Sen de vor gang feh ler frei abge schlos sen wurde, war -
tet ein Ether net-Modul auf den Emp fang von Daten. Der Emp fangs pro zess ist abge schlos sen,
wenn die vom ver bun de nen Gerät emp fan ge nen Daten mit dem Emp fangs pa ket (Erwar te tes
Paket) über ein stim men und über nom men wor den sind.

P Wenn die ECPRTCL-Anwei sung ohne Feh ler aus ge führt wird
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Abb. A-13:  Kom mu ni ka tions typ „Sen den und Emp fan gen“ 

Ether net-Modul

Daten

Emp fangs pa ket
(Erwar te tes Paket)

DatenHeader

Emp fangs da ten 1
Ver bun de nes

Gerät

16 Emp fangs pa kete kön -
nen ange ge ben werden

Über ein -
stim mung

Keine 
Über ein stim -

mung

Empfangen

DatenHeader

Emp fangs da ten 2

Daten Header

Sendeda ten

Abb. A-14: Sig nal ver lauf, wenn beim „Sen den und Emp fan gen“ kein Feh ler auftritt 

ECPRTCL-Anwei sung

Ope rand (d): Anwei sung aus -
ge führt

Ope rand (d)+1: Anwei sung
mit Feh ler aus ge führt

Ether net-Modul

Ver bun de nes Gerät

Empfangsdaten

Emp fangsdaten

Die emp fan ge nen Daten ent -
spre chen dem Emp fangs pa ket 
(Erwar te tes Paket).

Sendepaket

Sendedaten

War te zeit für 
Senden

War te zeit für 
Empfang



P Wenn die ECPRTCL-Anwei sung mit Feh ler been det wird (Über wa chungs zeit beim Sen den
über schrit ten)
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Abb. A-15: Sig nal ver lauf, wenn beim Sen den ein Feh ler auftritt

ECPRTCL-Anwei sung

Ope rand (d): Anwei sung aus -
ge führt

Ope rand (d)+1: Anwei sung
mit Feh ler aus ge führt

Ether net-Modul

Ver bun de nes Gerät

Sendepaket

Das Paket kann nicht
gesen det wer den oder es
wird keine Anwort vom
ver bun de nen Gerät
emp fan gen.

War te zeit für
Senden

t: TCP-ULP-
Über wa chungs zeit

Der Ope rand wird bei
einem Feh ler gesetzt.

Ein Feh ler ist aufgetreten.

Empfangsdaten

Wer den
verworfen



P Wenn die ECPRTCL-Anwei sung mit Feh ler been det wird (War te zeit beim Emp fang
über schrit ten)

a
Wenn das Emp fangs pa ket (Er war te tes Pa ket) in ner halb der War te zeit für den Emp fang nicht mit den emp fan ge -
nen Da ten über ein stimmt oder in ner halb der Zeit für die Ver bin dungs über wa chung die Exis tenz des ver bun de nen 
Ge räts nicht be stä tigt wer den kann, wird die An wei sung mit ei nem Feh ler been det. (Die Zeit für die Ver bin dungs -
über wa chung wird be rech net aus dem Ver bin dungs über wa chungs-Start in ter vall, dem Ver bin dungs über wa -
chungs-In ter vall und der Zeit, die bei der Ver bin dungs über wa chung für die Ant wort be nö tigt wird.)

HINWEIS Falls die Kom mu ni ka tion mit einem Feh ler been det wird, prü fen Sie bitte den Feh ler code,
der im Puf fer spei cher ein ge tra gen wird (siehe Abschnitt 15.4.4).
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Abb. A-16: Sig nal ver lauf, wenn beim Emp fan gen ein Feh ler auftritt 

ECPRTCL-Anwei sung

Ope rand (d): Anwei sung
aus ge führt

Ope rand (d)+1: Anwei sung
mit Feh ler aus ge führt

Ether net-Modul

Ver bun de nes Gerät
Emp fangs da ten

Die emp fan ge nen Daten ent -
spre chen nicht dem Emp fangs -
pa ket (Erwar te tes Paket).

t: War te zeit für Emp fang oder Zeit für die
Ver bin dungs über wa chung a

Der Ope rand
wird bei einem
Feh ler gesetzt.

Ein Feh ler ist
aufgetreten.

Emp fangs da ten

Sendepaket

Sendepaket

War te zeit für 
Senden



A.7.2 Über prü fung emp fan ge ner Pakete

In die sem Abschnitt wird beschrie ben, wie emp fan gene Daten über prüft wer den, um fest zu stel len,
ob sie mit einem Emp fangs pa ket (Erwar te ten Paket) über ein stim men, wenn das Ether net-Modul
mit einem ver bun de nen Gerät mit hilfe von Pro to kol len kom mu ni ziert, die den Kom mu ni ka tions typ
„Emp fang“ bein hal ten.

Wenn die emp fan ge nen Daten mit einem Emp fangs pa ket (Erwar te ten Paket) über ein stim men

Der Emp fangs pro zess ist abge schlos sen, wenn die emp fan ge nen Daten mit einem Emp fangs -
pa ket (Erwar te tes Paket) ver gli chen wur den und über ein stim men.

Wenn meh rere Emp fangs pa kete (Erwar tete Pakete) ange ge ben sind

Die Funk tion zur Unter stüt zung vor de fi nier ter Pro to kolle erlaubt die Regi strie rung von bis zu
16 Emp fangs pa ke ten (Erwar tete Pakete). Die emp fan ge nen Daten wer den in der Rei hen folge
der Regi strie rung mit den regi strier ten Emp fangs pa keten (Erwar te ten Paketen) ver gli chen.
Falls ein Emp fangs pa ket (Erwar te tes Paket) mit den Daten über ein stimmt, ist der Emp fangs -
pro zess abge schlos sen.
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Abb. A-17:  Die emp fan ge nen Daten wer den mit einem Emp fangs pa ket verglichen

Emp fangs pa ket
 (Erwar te tes Paket)

Emp fan gene Daten

Über ein stim mung

Emp fan gen

Abb. A-18:  Ver gleich der emp fan genen Daten mit meh re ren Emp fangs pa ke ten

Emp fangs pa ket
 (Erwar te tes Paket)

Emp fan gene Daten

Über ein stim mung

Emp fan gen

Nr. 1 Nr. 2 Nr. 3 Nr. 16

Keine Über-
ein stim mung

Bis zu 16 Emp fangs pa -
kete kön nen regi striert

wer den.



Wenn die emp fan ge nen Daten mit kei nem Emp fangs pa ket (Erwar te ten Paket)
über ein stim men

Falls zwi schen den emp fan ge nen Daten und den regi strier ten Emp fangs pa ke ten (Erwar te ten Pake -
ten) keine Über ein stim mung ermit telt wer den kann, wer den die emp fan ge nen Daten ver wor fen.
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Abb. A-19:  Die emp fan genen Daten stim men mit kei nem Emp fangs pa ket über ein

Emp fangs pa ket
 (Erwar te tes Paket)

Emp fan gene Daten Verworfen

Nr. 1 Nr. 2 Nr. 16

Keine Über-
ein stim mung

Bei 16 regi strier ten
Emp fangs pa ke ten

Keine Über-
ein stim mung



A.7.3 Bei spiele für Daten in Paketelementen

In die sem Bei spiel wird anhand von Bei spie len beschrie ben, wie die Daten in den ein zel nen Ele -
men ten der Pakete ver ar bei tet wer den.

Ele ment „Länge“

P Verarbeitung

Ein Ether net-Modul ver ar bei tet ein Ele ment „Länge“ wie folgt.
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Abb. A-20:  Behand lung eines Ele ments „Länge“ beim Senden
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Abb. A-21:  Behand lung eines Ele ments „Länge“ beim Empfangen
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P Datenfluss

Der Daten fluss wird ver wen det, um die Rei hen folge der Sende- und Enpfangs da ten anzu -
ge ben. Zur Aus wahl ste hen:

– Vorwärts (Höchst wer ti ges Byte ⇒ Nie der wer tigs tes Byte)

– Rüc kwärts (Nie der wer tigs tes Byte ⇒ Höchst wer ti ges Byte)

– Byte-Tausch (inner halb eines Worts) 

„Vor wärts“ und „Rüc kwärts“ kön nen ein ge stellt wer den, wenn als Daten länge min de stens
2 Byte ein ge stellt sind.

„Byte-Tausch“ kann nur ein ge stellt wer den, wenn die Daten länge auf „4“ [Byte] ein ge stellt ist.

P Bereich für die Berech nung der Länge

Die fol gende Abbil dung zeigt drei Bei spiele für die Angabe des Bereichs zur Berech nung
der Länge.
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Abb. A-22:  Bei spiele zur Berech nung der Länge

Paketformat

Paket-
ele ment 1

Sta ti sche
Daten

Länge Nicht kon ver -
gierte Varia ble 

Sta ti sche
Daten

Sta ti sche
Daten

Sta ti sche
Daten

Bei spiel 1

Bei spiel 2

Bei spiel 3

Paket-
ele ment 2

Paket-
ele ment 3

Paket-
ele ment 30

Paket-
ele ment 31

Paket-
ele ment 32

Bereich zur
Berech nung
der Länge 

Bereich zur Berech nung der Länge 

Bereich zur Berech nung der Länge 

Bei spiel 1: Bereich zur Berech nung bei Angabe des Start mit „3“ und des Endes mit „3“.

Bei spiel 2: Bereich zur Berech nung bei Angabe des Start mit „3“ und des Endes mit „30“.

Bei spiel 3: Bereich zur Berech nung bei Angabe des Start mit „1“ und des Endes mit „32“.



Ele ment „Nicht kon ver gierte Varia ble“

P Ver ar bei tung

Ein Ether net-Modul ver ar bei tet ein Ele ment „Nicht kon ver gierte Varia ble“ wie folgt.

– Wenn als Ein heit der gespei cher ten Daten „Nie der wer ti ges Byte + höher wer ti ges
Byte“ ein ge stellt ist

P Wenn die Daten länge eines Sen de pa kets eine unge rade Zahl ist, wird das höher -
wer tige Byte (bei Byte-Tausch das nie der wer tige Byte) des letz ten Ope ran den nicht 
gesen det.

P Wenn die Daten länge eines Emp fangs pa kets eine unge rade Zahl ist, wer den die
Daten so gespei chert, dass ein Byte des let zten Wor tes den Inhalt „00H“ hat.

– Wenn als Ein heit der gespei cher ten Daten „Nur nie der wer ti ges Byte“ ein ge stellt ist

Es wird ein Bereich belegt, der dop pelt so groß wie die Daten länge ist. Die Inhalte der
höher wer ti gen Bytes wer den vom Ether net-Modul beim Sen den igno riert. Beim Emp -
fang wird in die höher wer ti gen Bytes der Wert „00H“ ein ge tra gen.
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0005H

0201H
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+ 0

+ 1

+ 2

+ 3

Abb. A-23: Bei spiel für das Sen den einer unge ra den Anzahl Bytes

(Wort)
Ange ge be ner

Ope rand

Spei cher be reich für Daten länge

Daten spei cher be reich
Senden

Ohne
Byte-Tausch

Mit
Byte-Tausch

Diese Daten wer den nicht gesen det.

Sen de da ten

Ver bun de nes
Gerät

0302 050401

0005

0201

0403

0005

+ 0

+ 1

+ 2

+ 3

0005

0102

0304

0500

+ 0

+ 1

+ 2

+ 3

Abb. A-24: Bei spiel für den Emp fang einer unge ra den Anzahl Bytes

(Wort)
Ange ge be ner

Ope rand

Spei cher be reich für Daten länge

Daten spei cher be reich

Empfangen

Ohne
Byte-Tausch

Mit
Byte-Tausch

Sen de da ten Ver bun de nes
Gerät

(Wort)
Ange ge be ner

Ope rand

Spei cher be reich für Daten länge

Daten spei cher be reich



Ele ment „Nicht über prüfte Emp fangs da ten“

Die folegnde Abbil dung zeigt ein Bei spiel für die Ver wen dung von Ele men ten des Typs „Nicht
über prüfte Emp fangs da ten“.

Dadurch, dass ein Paket so wie in der Abbil dung ein ge stellt und Emp fangs da ten nicht über prüft
wer den, wird Fol gen des erreicht:

P In Ope ran den des CPU-Moduls oder in einem Puf fer spei cher wer den nur Daten gespei -
chet, die auch benö tigt wer den.

P Auch wenn im Emp fangs pa ket Daten ent hal ten sind, die sich bei jeder Kom mu ni ka tion
ändern kön nen, wird nur ein Pro to koll (Paket) benö tigt.
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Abb. A-25:  Bei spiel für die Ver wen dung von „nicht über prüften Emp fangs da ten“

1 Byte 2 Byte 2 Byte 5 Byte 5 Byte 1 Byte
Varia ble Anzahl

Zeichen

EXTSTX Iden ti fi ka tions-
code

Län dercode Herstellercode Produktcode

Erfor der li che Infor ma tion für Anwender

Gele sene Daten

Diese Ele mente sind ein ge -
stellt als „Nicht über prüfte
Emp fangs da ten“.

Wenn der Anwen der diese Infor ma tio -
nen nicht benö tigt und der Umfang
der Daten (ein schließ lich der Anzahl
der Zei chen) vari iert.

1 Byte2 Byte 2 Byte

Sta ti sche Daten Nicht kon ver -
gierte Varia ble

Bei spiel für ein For mat eines Pakets vom ver bun de nen Gerät

Bei spiel für die Ein stel lung eines Pakets

Nicht über prüfte Emp fangs da ten (Varia ble Anzahl Zei chen)

Varia ble Anzahl Zei chen

Sta ti sche Daten



A.8 Beispiel für die Anwendung von MX Component

MX Com po nent ist eine Acti veX-Steue rungs bi bli othek, die alle Kom mu ni ka tions wege zwi schen 
einem PC und einer SPS unter stützt. Der Daten aus tausch kann ganz ein fach aus ge führt wer -
den, ohne dass bei jeder Kom mu ni ka tion unter schied li che vor de fi nierte Pro to kolle beach tet
wer den müs sen. In die sem Abschnitt wird beschrie ben, wie ein Pro gramm erstellt wird, und es
wer den Bei spiele für die Anwen dung von MX Com po nent gezeigt.

A.8.1 Erstel len eines Programms

Für die fol gen den Schritte wird Visual Basic®.NET 2003 ver wen det.

a Fol gen Sie den Anwei sun gen des Assi sten ten, um die Ein stel lun gen für die Kom mu ni ka -
tion zwi schen PC und SPS fest zu le gen. (Bei eini gen Steue run gen wer den Ein stel lun gen
ohne Assi sten ten, allein durch ein Pro gramm, vor ge nom men.) Stel len Sie die logi sche
Sta tions num mer, den Typ des Moduls, mit dem ver bun den wer den soll, und die SPS ein,
mit der ver bun den wer den soll.

b Zie hen Sie das ACT-Control-Icon auf das For mu lar. Stel len Sie dann die logi sche Sta tions -
num mer ein, die der Steue rung im Schritt 1 zuge wie sen wurde.
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c Ver wen den Sie eine Funk tion, um ein Pro gramm zu schrei ben, das Ope ran den da ten liest.

d Kli cken Sie auf die Schalt flä che Read Device.
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A.8.2 Pro gramm bei spiel

Das fol gende Pro gramm bei spiel wird ver wen det, um nach der Ein gabe der logi sche Sta tions -
num mer die Inhalte von D0 bis D4 (fünf Ope ran den) aus der ent spre chen den SPS zu lesen.

Bei spiel für ein Dialog fens ter (Form1)

Beispielprogramme

Auf den fol gen den Sei ten fin den Sie Pro gramme für die fol gende Ent wic klungs-Soft ware:

P Visual Basic®.NET 2003

P Visual C++®.NET 2003

Beispiel für die Anwendung von MX Component An hang
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Text1: Ein gabe einer logi schen Sta tions-Nr.

But ton1 oder Com mand1:
Stellt die Ver bin dung für die Kom mu ni ka tion her.

But ton2 oder Com mand2:
Liest die Operandendaten

But ton3 oder Com mand3:
Schließt die Ver bin dung für die Kom mu ni ka tion.

ACT con trol (ActEa syIF): ACT-Steue rung für den ein ge stell ten Typ der Utility.



P Visual Basic®.NET 2003

Pri vate Sub Command1_Click(ByVal sender As Sys tem.Object, ByVal e As Sys tem.EventArgs) Han dles

Command1.Click

‘ ****************************************

‘ Con nec tion

‘ *****************************************

Dim rtn As Inte ger

‘Get LogicalstationNumber

AxActEasyIF1.ActLogicalStationNumber = Val(Text1.Text)

‘Con nec tion

rtn = AxActEasyIF1.Open()

If rtn = 0 Then

MsgBox(„The Con nec tion was suc cess ful“)

Else

MsgBox(„Con nec tion Error:“ & Hex(rtn))

End If

End Sub

Pri vate Sub Command2_Click(ByVal sender As Sys tem.Object, ByVal e As Sys tem.EventArgs) Han dles

Command2.Click

‘ ****************************************

‘ Read

‘ *****************************************

Dim rtn As Inte ger

Dim idata(5) As Short

‘D0-D4 (5 points) are read

rtn = AxActEasyIF1.ReadDeviceBlock2(„D0", 5, idata(0))

If rtn = 0 Then

MsgBox(„D0-D4 = “ & idata(0) & „,“ & idata(1) & „,“ & idata(2) & „,“ & idata(3) &

„,“ & idata(4))

Else

MsgBox(Read Error:" & Hex(rtn))

End If

End Sub

(Fort set zung auf der nächs ten Seite)
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Pri vate Sub Com mand3_Click(ByVal sen der As Sys tem.Object, ByVal e As Sys tem.Even tArgs) Hand les

Command3.Click

‘ ****************************************

‘ Dis con nec tion

‘ *****************************************

Dim rtn As Inte ger

‘Dis con nec tion

rtn = AxActEasyIF1.Close()

If rtn = 0 Then

MsgBox(„The dis con nec tion was suc cess ful“)

Else

MsgBox(„Dis con nec tion Error:“& Hex(rtn))

End If

End Sub
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P Visual C++®.NET 2003

//***************************************

//Con nec tion

//****************************************

pri vate: Sys tem::Void button1_Click(Sys tem::Object * sender, Sys tem::EventArgs * e)

{

int iRet

//Get LogicalStationNumber

axActEasyIF1->ActLogicalStationNumber=Con vert::ToInt32(textBox1->Text);

//Con nec tion

iRet = axActEasyIF1->Open();

if( iRet == 0 ){

MessageBox::Show(„The con nec tion was suc cess ful“ );

} else {

MessageBox::Show( String::For mat( „Con nec tion Error:0x{0:x8} [HEX]“, __box

(iRet) ) );

}

}

//****************************************

//Read

//****************************************

pri vate: Sys tem::Void button2_Click(Sys tem::Object * sender, Sys tem::EventArgs * e)

{

int iRet;

short sData[5];

String* szMessage= „“;

String* lpszarrData[];

int iNumber;

String* szReadData

//D0-D4 are read

iRet = axActEasyIF1->ReadDeviceBlock2( „D0", 5, sData );

if( iRet == 0 ){

lpszarrData = new String * [ 5 ];

lpszarrData[0] = „D0-D4 = “;

(Fort set zung auf der nächs ten Seite)
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// Result dis play data is stored.

for( iNumber = 0 ; iNumber < 5 ; iNumber++ )

{

lpszarrData[ iNumber ] = sData[ iNumber ].ToString();

}

szReadData = String::Join(„,“,lpszarrData);

MessageBox::Show(String::For mat(„D0-D4 = {0}“,szReadData));

} else {

MessageBox::Show( String::For mat( „Read Error:0x{0:x8} [HEX]“, __box(iRet) ) );

}

}

//****************************************

//Dis con nec tion

//****************************************

pri vate: Sys tem::Void button3_Click(Sys tem::Object * sender, Sys tem::EventArgs * e)

{

int iRet;

//Dis con nec tion

iRet = axActEasyIF1->Close();

if( iRet == 0 ){

MessageBox::Show( „The dis con nec tion was suc cess ful“ );

} else {

MessageBox::Show( String::For mat( „Dis con nec tion Error:0x{0:x8} [HEX]“, __box

(iRet) ) );

}

}
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A.9 Programmbeispiel für ein verbundenes Gerät

Die in die sem Abschnitt vor ge stell ten Pro gramme für einen Per so nal Com pu ter tes ten die Ver -
bin dung zwi schen einem PC (ver bun de nes Gerät) und einem Ether net-Modul. Beide Geräte
müs sen sich im sel ben Ether net-Netz werk befin den.

Jedes Pro gramm ent hält nur die Anwei sun gen, die zum Test der Kom mu ni ka tion not wen dig
sind. Falls Sie ein Bei spiel pro gramm für Ihre Anwen dung über neh men möch ten, pas sen Sie
bitte die IP-Adresse, die Port-Nr. etc. an Ihre Sys tem kon fi gu ra tion an. Zusätz lich kön nen die
Pro gramme noch um Rou ti nen ergänzt wer den, mit denen auf Feh ler rea giert wird.

Emp fang der Ant wort durch das ver bun dene Gerät

Die fol gende Abbil dung zeigt den Ablauf der Kom mu ni ka tion aus der Sicht des ver bun de nen Geräts.

HINWEIS Für die Kom mu ni ka tion über Ether net wer den bei einem PC die TCP-Socket-Funk tio nen
ver wen det. Bei die sen Funk tio nen beste hen kei ner lei Ein schrän kun gen. Des halb muss,
wenn ein mal die Sen de funk tion aus ge führt wurde, von der Emp fangs seite ein mal oder
mehr mals die Emp fangs funk tion aus ge führt wer den, um die Daten zu emp fan gen. („Sen -
den“ und „Emp fan gen“ ste hen nicht im Ver hält nis 1:1 zuein an der.) Aus die sem Grund ist der 
oben abge bil dete Ablauf erfor der lich.
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Abb. A-26: Ablauf der Kom mu ni ka tion im ver bun de nen Gerät

Kom mu ni ka tions vor gang
 im ver bun de nen Gerät

Anfor de rungs nach richt sen den

Antwortnach richt empfangen

Ist die
TCP-Ver bin dung

geöff net?

Die TCP-Ver bin dung ist nicht geöff net

Rest li che Ant wort -
nach richten
emp fan gen

Wurde die
 Ant wort inner halb der

Über wa chungs zeit
emp fan gen?

Die Überwachungszeit ist abge lau fen.

Es wur den zuwenig
Daten emp fan gen

Größe der
Ant wort nach richt prü fen

Ant wort nach richt verarbeiten

Falls eine Ant wort auf
die nächste Anfor de rung
emp fan gen wurde.

Wur den alle
 Ant wort nach rich ten

ver ar bei tet?

Ende Fehlerbehandlung



Wenn der Emp fangs pro zess vom ver bun de nen Gerät nicht unter stützt wird

Falls ein ver bun de nes Gerät Daten nicht so emp fängt, wie es in der Abbil dung A-26 auf der vor -
her igen Seite dar ge stellt ist, kann Fol gen des auf tre ten, wenn für den Daten aus tausch die Über -
tra gung von TCP-Seg men ten mit maxi ma ler Größe frei ge ge ben ist:

P Wenn zusam men hän gende Ope ran den be rei che durch das ver bun dene Gerät mit hilfe
des MC-Pro to kolls gele sen wer den, kön nen die Daten nicht nor mal gele sen wer den.

P Nach dem ein Ether net-Modul (das nicht die Über tra gung von TCP-Seg men ten mit maxi -
ma ler Größe unter stützt) durch ein Ether net-Modul ersetzt wor den ist, das diese Funk tion
unter stützt, kön nen die Daten nicht nor mal gele sen wer den.

P Selbst wenn sich im Puf fer spei cher der Wert des Zäh lers für die emp fan ge nen
TCP-Pakete (Puf fer spei che radr. 440 (1B8H) und 441 (1B9H)) ver än dert hat, kön nen keine
Daten emp fan gen wer den.

Falls diese Feh ler auf tre ten, sper ren Sie bitte die Über tra gung von TCP-Seg men ten mit maxi -
ma ler Größe.
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A.9.1 Wenn Visual C++®.NET ver wen det wird (Sys tem mit einer CPU)

In die sem Abschnitt wer den die Aus füh rungs um ge bung für das Pro gramm, Ein zel hei ten zum
Daten aus tausch und ein Pro gramm bei spiel für den Fall beschrie ben, dass für das Pro gramm
im ver bun de nen Gerät Visual C++®.NET ver wen det wird.

Aus füh rungs um ge bung für das Pro grammbeispiel

P SPS

P Ver bun de nes Gerät

P Kom mu ni ka tions pro to koll

Es wird TCP/IP ver wen det.

Beschrei bung des Programmbeispiels

P Pro gramm in der SPS

Es ist kein Pro gramm erfor der lich, weil die Para me ter durch die Pro gram mier-Soft ware
ein ge stellt wer den.

P Pro gramm im ver bun de nen Gerät

Daten wer den unter Ver wen dung der oben ange ge be nen Biblio thek aus dem CPU-Modul
gele sen bzw. in das CPU-Modul geschrie ben.

– Schrei ben in der Ein heit „Worte“ (In fünf Ope ran den von D0 bis D4.)

– Lesen in der Ein heit „Worte“ (Aus fünf Ope ran den von D0 bis D4.)
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Merkmal Beschreibung

Typ des CPU-Modul in der Sta tion, in der das Ether net-Modul
instal liert ist Q25HCPU

Ether net-Modul

E/A-Signale X/Y00 bis X/Y1F

IP-Adresse C0.00.01.FDH (192.00.01.253)

Port-Nummer 2000H

Ein stel lun gen in der
Pro gram mier-Soft ware

Ether net-Betriebs ein stel lun gen siehe fol gende Seite

Verbindungseinstellungen siehe fol gende Seite

Tab. A-12: Kon fi gu ra tion der SPS für die ses Programmbeispiel

Merkmal Beschreibung

Betriebssystem Micro soft® Wind ows® XP Pro fes sio nal Ope ra ting
Sys tem Ver.2002 Ser vice Pack2

Ether net-Schnittstelle WIN SOCK-kom pa ti ble Ether net-Karte

Library WSOCK32.LIB

Soft ware-Ent wic klungs um ge bung Micro soft® Visual C++®.NET 2003

MAC-Adresse Ein stel lung ist nicht erfor der lich, weil die
ARP-Funk tion zur Ver fü gung steht

IP-Adresse Wird beim akti ven Öff nen empfangen

Port-Num mer Wird beim akti ven Öff nen emp fan gen

Tab. A-13: Kon fi gu ra tion des ver bun de nen Geräts für die ses Programmbeispiel



Ein stel lun gen in der Pro gram mier-Software

P Betriebseinstellungen

P Verbindungseinstellungen
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Pro gramm im ver bun de nen Gerät

Das Pro gramm im ver bun de nen Gerät greift auf die Q25HCPU in der Sta tion zu, in der das
Ether net-Modul instal liert ist.

Wird das Pro gramm aus ge führt, wer den die Inhalte der fol gen den Nach rich ten nach ein an der
ange zeigt:

– Wort weise in einen zusam men hän gen den Bereich schrei ben (Anfor de rungs nach richt)

– Wort weise in einen zusam men hän gen den Bereich schrei ben (Ant wort nach richt)

– Wort weise aus einen zusam men hän gen den Bereich lesen (Anfor de rungs nach richt)

– Wort weise aus einen zusam men hän gen den Bereich lesen (Ant wort nach richt)

P Erstel lung und Aus füh rung des Pro gramms

– Star ten Sie Visual C++.NET

– Erzeu gen Sie ein Pro jekt. Wäh len Sie File → New → Pro ject und anschlie ßend aus
„Pro ject Types“ die Ein stel lung „.NET“ und „Empty Pro ject“ in „Templates“. Geben Sie
den Namen des Pro jekts ein (z. B. AJSAMP) und den Ort.

– Erzeu gen Sie ein Source File. Öff nen Sie den Solu tion Explo rer. Füh ren Sie dann auf
„Source Files“ einen Rechts klick aus, und wäh len Sie Add → Add New Item. Geben
Sie den Namen der Datei (z. B. AJSAMP.cpp) und den Ort ein, und erstel len Sie das
Pro gramm ent spre chend dem Beispiel.

– Ver lin ken Sie WSOCK32.LIB im Pro jekt fens ter. Öff nen Sie den Solu tion Explo rer. Füh -
ren Sie dann auf dem Pro jekt na men (AJSAMP) einen Rechts klick aus, und wäh len Sie
Pro per ties → Con fi gu ra tion Pro per ties → Lin ker → Com mand Line. Geben Sie
WSOCK32.LIB unter „Addi tio nal Options“ ein, und betä ti gen Sie das Schalt feld OK.

– Kli cken Sie im Menü Build auf Build Solu tion, um eine aus führ bare Datei
(AJSAMP.EXE) zu erzeu gen.

– Been den Sie Visual C++.NET.

– Las sen Sie die Datei AJSAMP.EXE ausführen.
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P Pro ze dur zum Auf ruf der Socket-Rou tine
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Abb. A-27: Socket-Kommunikation
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(Sen den/Emp fan gen
been den)

(Schlie ßen)



P Programm

/***************************************************************************/

/** Sam ple pro gram (pro gram name: AJSAMP.CPP)   **/

/**     **/

/** This pro gram is a sam ple pro gram to con duct a **/

/** con nec tion test between the E71 and tar get device.  **/

/** This pro gram accesses the data reg is ter (D) of  **/

/** the PLC CPU installed together with the E71  **/

/**     **/

/** Copy right(C) 2005 Mitsubishi Elec tric Cor po ra tion   **/

/** All Rights Reserved    **/

/***************************************************************************/

#include <stdio.h>

#include <winsock.h>

#define FLAG_OFF  0  // Com ple tion flag OFF

#define FLAG_ON  1  // Com ple tion flag ON

#define SOCK_OK  0  // Nor mal com ple tion

#define SOCK_NG  -1  // Abnor mal com ple tion

#define BUF_SIZE  4096  // Receive buffer size

#define ERROR_INI TIAL  0  // Ini tial error

#define ERROR_SOCKET  1  // Socket cre ation error

#define ERROR_BIND  2  // Bind error

#define ERROR_CON NECT  3  // Con nec tion error

#define ERROR_SEND  4  // Send error

#define ERROR_RECEIVE  5  // Receive error

#define ERROR_SHUT DOWN  6  // Shut down error

#define ERROR_CLOSE  7  // Line close error

//Def i ni tions for check ing the receiv ing sizes

//#define RECV_ANS_1 4 // Receiv ing size of response mes sage in reply to device write (1E frame)

#define RECV_ANS_1 22 // Receiv ing size of response mes sage in reply to device write (3E frame)

//#define RECV_ANS_2 24 // Receiv ing size of response mes sage in reply to device read (1E frame)

#define RECV_ANS_2 42 // Receiv ing size of response mes sage in reply to device read (3E frame)

typedef struct sck_inf{

struct in_addr my_addr;

unsigned short my_port;

struct in_addr aj_addr;

unsigned short aj_port;

}sck_inf;

(Fort set zung auf der nächs ten Seite)
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int nErrorStatus;  // Error infor ma tion stor age vari able

int Dmykeyin;  // Dummy key input

int Closeflag;  // Con nec tion com ple tion flag

int socketno;

int main()

{

WORD wVersionRequested=MAKEWORD(1,1);  // Winsock Ver 1.1 request

WSADATA wsaData;

int length;  // Com mu ni ca tion data length

unsigned char s_buf[BUF_SIZE];  // Send buffer

unsigned char r_buf[BUF_SIZE];  // Receive buffer

int rbuf_idx;  // Receive data stor age head index

int recv_size;  // Num ber of receive data

struct sck_inf sc;

struct sockaddr_in hostdata;  // Exter nal device side data

struct sockaddr_in aj71e71;  // E71 side data

void Sockerror(int);  // Error han dling func tion

unsigned long ulCmdArg ;  // Non-block ing mode set ting flag

sc.my_addr.s_addr=htonl(INADDR_ANY);  // Exter nal device side IP address

sc.my_port=htons(0);  // Exter nal device side port num ber

sc.aj_addr.s_addr=inet_addr(„192.0.1.253");  // E71 side IP address (C00001FDH)

sc.aj_port=htons(0x2000);  // E71 side port num ber

Closeflag=FLAG_OFF; // Con nec tion com ple tion flag off

nErrorStatus=WSAStartup(wVersionRequested,&wsaData); // Winsock Ini tial pro cess ing

if(nErrorStatus!=SOCK_OK) {

Sockerror(ERROR_INI TIAL);  // Error han dling

return(SOCK_NG);

}

printf(„Winsock Ver sion is %ld.%ld\n“,HIBYTE(wsaData.wVersion), LOBYTE(wsaData.wVersion));

printf(„AJ_test Start\n“);

socketno=socket(AF_INET,SOCK_STREAM,0);  // Cre ate socket for TCP/IP

if(socketno==INVALID_SOCKET){

Sockerror(ERROR_SOCKET);  // Error han dling

return(SOCK_NG);

}

(Fort set zung auf der nächs ten Seite)
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hostdata.sin_fam ily=AF_INET;

hostdata.sin_port=sc.my_port;

hostdata.sin_addr.s_addr=sc.my_addr.s_addr;

if(bind(socketno,(LPSOCKADDR)&hostdata,sizeof(hostdata))!=SOCK_OK){

 // Bind

Sockerror(ERROR_BIND);  // Error han dling

return(SOCK_NG);

}

aj71e71.sin_fam ily=AF_INET;

aj71e71.sin_port=sc.aj_port;

aj71e71.sin_addr.s_addr=sc.aj_addr.s_addr;

if(con nect(socketno,(LPSOCKADDR)&aj71e71,sizeof(aj71e71))!=SOCK_OK){

// Con nec tion (Active open)

Sockerror(ERROR_CON NECT);  // Error han dling

return(SOCK_NG);

}

Closeflag=FLAG_ON;  // Con nec tion com ple tion flag ON

// Set to non-block ing mode

ulCmdArg = 1;

ioctlsocket(socketno, FIONBIO, &ulCmdArg);  // Set to non-block ing mode

// strcpy((char *)(s_buf), "03FF000A4420000000000500112233445566778899AA“);

// D0 to D4 batch write request (1E frame)

strcpy((char *)(s_buf),"500000FF03FF00002C000A14010000D

*0000000005112233445566778899AA");

// D0 to D4 batch write request (3E frame)

length = strlen((char *)(s_buf));

if(send(socketno, (char *)(s_buf), length, 0) == SOCKET_ERROR) {

// Data send ing

Sockerror(ERROR_SEND);  // Error han dling

return (SOCK_NG);

}

printf(„\n send data\n%s\n“,s_buf);

(Fort set zung auf der nächs ten Seite)
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// Per form receiv ing size check and receiv ing pro cess ing simul ta neously

rbuf_idx = 0; // Receive data stor age head index ini tial iza tion

recv_size = 0;  // Ini tial ize the num ber of receive data

while(1) {

length = recv(socketno, (char*) (&r_buf[rbuf_idx]), (BUF_SIZE - rbuf_idx), 0);

 // Response data receiv ing

if(length == 0) { // Is con nec tion cut off?

Sockerror(ERROR_RECEIVE);  // Error han dling

return (SOCK_NG);

}

if(length == SOCKET_ERROR) {

nErrorStatus = WSAGetLastError();

if(nErrorStatus != WSAEWOULDBLOCK) {

Sockerror(ERROR_RECEIVE);  // Error han dling

return (SOCK_NG);

} else {

con tinue;  // Repeat until mes sages are received

}

} else {

rbuf_idx += length; // Update the receive data stor age

 // posi tion

recv_size += length; // Update the num ber of receive data

if(recv_size >= RECV_ANS_1) // Have all response mes sages been

 // received?

break;  // Stop repeat ing as mes sages have

 // been received

}

}

r_buf[rbuf_idx] = ‘\0’ ; // Set NULL at the end of receive data

printf(„\n receive data\n%s\n“,r_buf);

//  strcpy((char *)(s_buf), „01FF000A4420000000000500");  // D0 to D4 batch read request

// (1E frame)

strcpy((char *)(s_buf), „500000FF03FF000018000A04010000D*0000000005");

// D0 to D4 batch read request

// (3E frame)

length = strlen((char *)(s_buf));

if(send(socketno, (char *)(s_buf), length, 0) == SOCKET_ERROR) {

// Data send ing

Sockerror(ERROR_SEND); // Error han dling

return (SOCK_NG);

}

printf(„\n send data\n%s\n“,s_buf);

(Fort set zung auf der nächs ten Seite)
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rbuf_idx = 0;   // Receive data stor age head index

  // ini tial iza tion

recv_size = 0;  // Ini tial ize the num ber of receive data

while(1) {

length = recv(socketno, (char*)(&r_buf[rbuf_idx]), (BUF_SIZE - rbuf_idx), 0);

 // Response data receiv ing

if(length == 0) { // Is con nec tion cut off?

Sockerror(ERROR_RECEIVE);  // Error han dling

return (SOCK_NG);

}

if(length == SOCKET_ERROR) {

nErrorStatus = WSAGetLastError();

if(nErrorStatus != WSAEWOULDBLOCK) {

Sockerror(ERROR_RECEIVE);  // Error han dling

return (SOCK_NG);

} else {

con tinue;  // Repeat until mes sages are received

}

} else {

rbuf_idx += length;   // Update the receive data stor age

  // posi tion

recv_size += length;  // Update the num ber of receive data

if(recv_size >= RECV_ANS_2)  // Have all response mes sages been

 // received?

break;  // Stop repeat ing as mes sages have

 // been received

}

}

r_buf[rbuf_idx] = ‘\0’ ;  // Set NULL at the end of receive data

printf(„\receive data\n%s\n“, r_buf);

if(shut down(socketno,2)!=SOCK_OK){  // Pro cess ing to dis able

 // send ing/receiv ing

Sockerror(ERROR_SHUT DOWN);  // Error han dling

return(SOCK_NG);

}

if(closesocket(socketno)!=SOCK_OK){  // Close pro cess ing

Sockerror(ERROR_CLOSE);  // Error han dling

return(SOCK_NG);

}

Closeflag=FLAG_OFF;  // Con nec tion com ple tion flag off

WSACleanup();  // Release Winsock.DLL

(Fort set zung auf der nächs ten Seite)
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printf(„\nAJ_test End.\n\n Nor mally com pleted. \n“);

printf(„Press any key to exit the pro gram.\n“);

Dmykeyin=getchar();  // Wait for key input

return(SOCK_OK);

}

void Sockerror(int error_kind)  // Error han dling func tion

{

if(error_kind==ERROR_INI TIAL){

printf(„Ini tial pro cess ing is abnor mal.“);

}

else{

nErrorStatus=WSAGetLastError();

switch(error_kind){

case ERROR_SOCKET:

printf(„Failed to cre ate socket.“);

break;

case ERROR_BIND:

printf(„Failed to bind.“);

break;

case ERROR_CON NECT:

printf(„Failed to estab lish con nec tion.“);

break;

case ERROR_SEND:

printf(„Send ing failed.“);

break;

case ERROR_RECEIVE:

printf(„Receiv ing failed.“);

break;

case ERROR_SHUT DOWN:

printf(„Failed to shut down.“);

break;

case ERROR_CLOSE:

printf(„Failed to close nor mally.“);

break;

}

}

printf(„Error code is %d.\n“, nErrorStatus);

if(Closeflag==FLAG_ON){

nErrorStatus=shut down(socketno,2);  // Shut down pro cess ing

nErrorStatus=closesocket(socketno);  // Close pro cess ing

Closeflag=FLAG_OFF;  // Con nec tion com ple tion flag off

}

printf(„Press any key to exit the pro gram.\n“);

Dmykeyin=getchar();  // Wait for a key input

WSACleanup();  // Release Winsock.DLL

return;

}
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A.9.2 Wenn Visual C++®.NET ver wen det wird (Redun dan tes Sys tem)

In die sem Abschnitt wer den die Aus füh rungs um ge bung für das Pro gramm, Ein zel hei ten zum
Daten aus tausch und ein Pro gramm bei spiel für den Fall beschrie ben, dass für das Pro gramm
im ver bun de nen Gerät Visual C++®.NET ver wen det wird.

Aus füh rungs um ge bung für das Pro gramm bei spiel

P SPS

P Ver bun de nes Gerät

P Kom mu ni ka tions pro to koll

Es wird TCP/IP ver wen det.
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Merkmal Beschreibung

Typ des CPU-Modul in der Sta tion, in der das Ether net-Modul
instal liert ist Q25PRHCPU

Ether net-Modul

E/A-Signale X/Y00 bis X/Y1F

IP-Adresse
Sys tem A C0.00.01.FCH (192.00.01.252)

Sys tem B C0.00.01.FDH (192.00.01.253)

Port-Nummer 2000H

Ein stel lun gen in der
Pro gram mier-Soft ware

Ether net-Betriebs ein stel lun gen siehe fol gende Seite

Verbindungseinstellungen siehe fol gende Seite

Ein stel lun gen für ein redun dan tes 
System siehe über nächste Seite

Tab. A-14: Kon fi gu ra tion der SPS für die ses Programmbeispiel

Merkmal Beschreibung

Betriebssystem Micro soft® Wind ows® XP Pro fes sio nal Ope ra ting
Sys tem Ver.2002 Ser vice Pack2

Ether net-Schnittstelle WIN SOCK-kom pa ti ble Ether net-Karte

Library WSOCK32.LIB

Soft ware-Ent wic klungs um ge bung Micro soft® Visual C++®.NET 2003

MAC-Adresse Ein stel lung ist nicht erfor der lich, weil die
ARP-Funk tion zur Ver fü gung steht

IP-Adresse Wird beim akti ven Öff nen empfangen

Port-Num mer Wird beim akti ven Öff nen emp fan gen

Tab. A-15: Kon fi gu ra tion des ver bun de nen Geräts für die ses Programmbeispiel



Beschrei bung des Pro gramm bei spiels

P Pro gramm in der SPS

Es ist kein Pro gramm erfor der lich, weil die Para me ter durch die Pro gram mier-Soft ware
ein ge stellt wer den.

P Pro gramm im ver bun de nen Gerät

Daten wer den unter Ver wen dung der oben ange ge be nen Biblio thek in die Regis ter D0 bis
D4 (fünf Ope ran den) einer redun danten CPU (Akti ves Sys tem) geschrie ben. Falls die
Daten, bei spiels weise wegen eines Kom mu ni ka tions feh lers, nicht über das Sys tem A in
die CPU des akti ven Sys tems geschrie ben wer den kön nen, wer den sie über das Sys tem B 
geschrie ben.

Ein stel lun gen in der Pro gram mier-Soft ware

P Betriebs ein stel lun gen

P Ver bin dungs ein stel lun gen
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P Redun dante Einstellungen

Pro gramm im ver bun de nen Gerät

Das Pro gramm im ver bun de nen Gerät greift auf die Q25PRHCPU in der Sta tion zu, in der das
Ether net-Modul instal liert ist. Wird das Pro gramm aus ge führt, wer den die Inhalte der fol gen den
Nach rich ten nach ein an der ange zeigt:

– Ver sion des ver wen de ten Win sock

– Mel dung über den Beginn des Tests

– Wort weise in einen zusam men hän gen den Bereich schrei ben (Anfor de rungs nach richt)

– Wort weise in einen zusam men hän gen den Bereich schrei ben (Ant wort nach richt)

– Mel dung über das Ende des Tests

P Erstel lung und Aus füh rung des Pro gramms

– Star ten Sie Visual C++.NET

– Erzeu gen Sie ein Pro jekt. Wäh len Sie File → New → Pro ject und anschlie ßend aus
„Pro ject Types“ die Ein stel lung „.NET“ und „Empty Pro ject“ in „Tem pla tes“. Geben Sie
den Namen des Pro jekts ein (z. B. QJSAMP) und den Ort.

– Erzeu gen Sie ein Source File. Öff nen Sie den Solu tion Explo rer. Füh ren Sie dann auf
„Source Files“ einen Rechts klick aus, und wäh len Sie Add → Add New Item. Geben
Sie den Namen der Datei (z. B. QJSAMP.cpp) und den Ort ein, und erstel len Sie das
Pro gramm ent spre chend dem Bei spiel.

– Ver lin ken Sie WSOCK32.LIB im Pro jekt fens ter. Öff nen Sie den Solu tion Explo rer. Füh -
ren Sie dann auf dem Pro jekt na men (QJSAMP) einen Rechts klick aus, und wäh len Sie
Pro per ties → Con fi gu ra tion Pro per ties → Lin ker → Com mand Line. Geben Sie
WSOCK32.LIB unter „Addi tio nal Options“ ein, und betä ti gen Sie das Schalt feld OK.

– Kli cken Sie im Menü Build auf Build Solu tion, um eine aus führ bare Datei
(QJSAMP.EXE) zu erzeu gen.

– Been den Sie Visual C++.NET.

– Las sen Sie die Datei QJSAMP.EXE aus füh ren.
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P Pro gramm

/**************************************************************************/

/** Sam ple pro gram (pro gram name: QJSAMP.CPP)  **/

/**    **/

/** This pro gram is a sam ple pro gram for test ing the **/

/** con nec tion of the E71 and exter nal device. **/

/** This pro gram accesses the data reg is ters (D) of **/

/** the redun dant CPU (con trol sys tem) mounted with the E71. **/

/**     **/

/** Copy right(C) 2005 Mitsubishi Elec tric Cor po ra tion  **/

/** All Rights Reserved   **/

/**************************************************************************/

#include <stdio.h>

#include <winsock.h>

#define FLAG_OFF  0  // End flag OFF

#define FLAG_ON  1  // End flag ON

#define SOCK_OK  0  // Nor mal terminationP

#define SOCK_NG  -1  // Unsuc cess ful ter mi na tion

#define BUF_SIZE  4096  // Receive buffer size

#define ERROR_NO_ERROR  0  // No error

#define ERROR_INI TIAL  1  // Ini tial error

#define ERROR_SOCKET  2 // Socket cre ation error

#define ERROR_BIND  3  // Bind error

#define ERROR_CON NECT  4  // Con nect error

#define ERROR_SEND  5  // Send error

#define ERROR_SHUT DOWN  6  // Shut down error

#define ERROR_CLOSE  7  // Line close error

// Defi ni tion for che cking receive size

#define RECV_ANS_1 22 // Response mes sage receive size in reply to device write (3E frame)

typedef struct sck_inf{

struct in_addr my_addr;

unsigned short my_port;

struct in_addr qj_addr;

unsigned short qj_port;

} sck_inf;

int nErrorStatus;  // Error infor ma tion stor age vari able

int Dmykeyin;  // Dummy key input

int ShutdownflagA;  // Shut down flag (for Sys tem A con nec tion)

int ShutdownflagB;  // Shut down flag (for Sys tem B con nec tion)

(Fort set zung auf der nächs ten Seite)
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int CloseflagA;  // Con nec tion end flag (for Sys tem A con nec tion)

int CloseflagB; // Con nec tion end flag (for Sys tem B con nec tion)

int socketnoA;

int socketnoB;

int ConnectLastErrorA;  // Con nect pro cess ing error infor ma tion (for Sys tem A con nec tion)

int ConnectLastErrorB;  // Con nect pro cess ing error infor ma tion (for Sys tem B con nec tion)

int SendFlag;  // Send com ple tion flag

int main()

{

WORD wVersionRequested = MAKEWORD(1, 1);  // Winsock Ver 1.1 request

WSADATA wsaData;

int length;  // Com mu ni ca tion data length

unsigned char s_buf[BUF_SIZE];  // Send buffer

unsigned char r_bufA[BUF_SIZE],r_bufB[BUF_SIZE];  // Receive buffer

struct sck_inf scA,scB;

struct sockaddr_in hostdataA,hostdataB;  // Exter nal device side data

struct sockaddr_in qj71e71A,qj71e71B;  // E71 side data

BOOL DataRecv(int, unsigned char *, int); // Receive pro cess ing func tion

void Sockerror(int, int);  // Error han dling func tion

unsigned long ulCmdArgA,ulCmdArgB;  // Non-block ing mode set ting flag

scA.my_addr.s_addr = scB.my_addr.s_addr = htonl(INADDR_ANY);

// Exter nal device side IP address

scA.my_port = scB.my_port = htons(0);  // Exter nal device side port num ber

scA.qj_addr.s_addr = inet_addr(„192.0.1.252");

// E71 side IP address (Sys tem A: C00001FCh)

scB.qj_addr.s_addr = inet_addr(„192.0.1.253");

// E71 side IP address (Sys tem B: C00001FDh)

scA.qj_port = scB.qj_port = htons(0x2000);  // E71 side port num ber

ShutdownflagA = ShutdownflagB = FLAG_OFF;  // Shut down flag OFF

CloseflagA = CloseflagB = FLAG_OFF;  // Con nec tion end flag OFF

nErrorStatus = WSAStartup(wVersionRequested, &wsaData); // Winsock ini tial pro cess ing

ConnectLastErrorA = ERROR_NO_ERROR;

// Con nect pro cess ing error infor ma tion ini tial iza tion (for Sys tem A)

ConnectLastErrorB = ERROR_NO_ERROR;

// Con nect pro cess ing error infor ma tion ini tial iza tion (for Sys tem B)

if(nErrorStatus != SOCK_OK) {

Sockerror(ERROR_INI TIAL, ERROR_INI TIAL);  // Error han dling

return (SOCK_NG);

}

printf(„Winsock Ver sion is %1d.%1d\n“, HIBYTE(wsaData.wVersion),

LOBYTE(wsaData.wVersion));

printf(„QJ_test Start\n“);

(Fort set zung auf der nächs ten Seite)
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// Sys tem A con nect pro cess ing

socketnoA = socket(AF_INET, SOCK_STREAM, 0);

// TCP/IP socket (for Sys tem A con nec tion) cre ation

if(socketnoA != INVALID_SOCKET) {

hostdataA.sin_fam ily = AF_INET;

hostdataA.sin_port = scA.my_port;

hostdataA.sin_addr.s_addr = scA.my_addr.s_addr;

if(bind(socketnoA, (LPSOCKADDR)&hostdataA, sizeof(hostdataA)) == SOCK_OK) {

// Bind (Sys tem A)

qj71e71A.sin_fam ily = AF_INET;

qj71e71A.sin_port = scA.qj_port;

qj71e71A.sin_addr.s_addr = scA.qj_addr.s_addr;

if(con nect(socketnoA, (LPSOCKADDR)&qj71e71A, sizeof(qj71e71A)) ==

SOCK_OK) {

// Con nect (Active open: Sys tem A)

ShutdownflagA = FLAG_ON;  // Shut down flag ON

CloseflagA = FLAG_ON;  // Con nec tion end flag ON

// Set to non-block ing mode

ulCmdArgA = 1;

ioctlsocket(socketnoA, FIONBIO, &ulCmdArgA);

// Set to non-block ing mode (for Sys tem A con nec tion)

} else {

ConnectLastErrorA = ERROR_CON NECT; // Con nec tion estab lish ment fail ure

}

} else {

ConnectLastErrorA = ERROR_BIND;  // Bind fail ure

}

} else {

ConnectLastErrorA = ERROR_SOCKET;  // Socket cre ation fail ure

}

// Sys tem B con nect pro cess ing

socketnoB = socket(AF_INET, SOCK_STREAM, 0);

// TCP/IP socket (for Sys tem B con nec tion) cre ation

if(socketnoB != INVALID_SOCKET) {

hostdataB.sin_fam ily = AF_INET;

hostdataB.sin_port = scB.my_port;

hostdataB.sin_addr.s_addr = scB.my_addr.s_addr;

if(bind(socketnoB, (LPSOCKADDR)&hostdataB, sizeof(hostdataB)) == SOCK_OK) {

// Bind (Sys tem A)

qj71e71B.sin_fam ily = AF_INET;

qj71e71B.sin_port = scB.qj_port;

qj71e71B.sin_addr.s_addr = scB.qj_addr.s_addr;

(Fort set zung auf der nächs ten Seite)
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if(con nect(socketnoB,(LPSOCKADDR)&qj71e71B,sizeof(qj71e71B))== SOCK_OK) {

// Con nect (Active open: Sys tem B)

ShutdownflagB = FLAG_ON;  // Shut down flag ON

CloseflagB = FLAG_ON;  // Con nec tion end flag ON

// Set to non-block ing mode

ulCmdArgB = 1;

ioctlsocket(socketnoB, FIONBIO, &ulCmdArgB);

// Set to non-block ing mode (for Sys tem B con nec tion)

} else {

ConnectLastErrorB = ERROR_CON NECT; // Con nec tion estab lish ment fail ure

}

} else {

ConnectLastErrorB = ERROR_BIND;  // Bind fail ure

}

} else {

ConnectLastErrorB = ERROR_SOCKET;  // Socket cre ation fail ure

}

// Con nect com ple tion pro cess ing

if( (CloseflagA == FLAG_OFF) && (CloseflagB == FLAG_OFF) ){

// When both sys tems are abnor mal

Sockerror(ConnectLastErrorA, ConnectLastErrorB); // Error han dling

return (SOCK_NG);

}

strcpy((char*)(s_buf), „500000FF03D000002C000A14010000D

*0000000005112233445566778899AA");

// D0-D4 batch write request (3E frame, addressed to con trol sys tem)

length = strlen((char*)(s_buf));

printf(„Send starts. Press any key. \n“);

Dmykeyin = getchar();  // Wait ing for key input

SendFlag = FLAG_OFF;  // Send com ple tion flag OFF

// Sys tem A send pro cess ing

if( CloseflagA == FLAG_ON && (SendFlag == FLAG_OFF) ){

if(send(socketnoA, (char*)(s_buf), length, 0) != SOCKET_ERROR) {

// Data send (Sys tem A)

printf(„\n Send data (Sys tem A) \n%s\n“, s_buf); // Send data dis play (Sys tem A)

SendFlag = FLAG_ON;  // Send com ple tion flag ON

// Receive pro cess ing

if(DataRecv(socketnoA, r_bufA, RECV_ANS_1) == TRUE) { // Data receive

printf(„\n Receive data (Sys tem A) \n%s\n“, r_bufA); // Receive data dis play

} else {

printf(„Receive fail ure (Sys tem A) \n“);

}

} else {

printf(„Send fail ure (Sys tem A) \n“);

}

}

(Fort set zung auf der nächs ten Seite)
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// Sys tem B send pro cess ing

if( (CloseflagB == FLAG_ON) && (SendFlag == FLAG_OFF) ){

if(send(socketnoB, (char*)(s_buf), length, 0) != SOCKET_ERROR) {

// Data send (Sys tem B)

printf(„\n Send data (Sys tem B) \n%s\n“, s_buf); // Send data dis play (Sys tem B)

SendFlag = FLAG_ON;  // Send com ple tion flag ON

// Receive pro cess ing

if(DataRecv(socketnoB, r_bufB, RECV_ANS_1) == TRUE) { // Data receive

printf(„\n Receive data (Sys tem B) \n%s\n“, r_bufB); // Receive data dis play

} else {

printf(„Receive fail ure (Sys tem B) \n“);

}

}else{

printf(„Send fail ure (Sys tem B) \n“);

}

}

// Send com ple tion pro cess ing

if( SendFlag == FLAG_OFF ){

Sockerror(ERROR_SEND, ERROR_SEND);  // Error han dling

return (SOCK_NG);

}

if(CloseflagA == FLAG_ON) {

ShutdownflagA = FLAG_OFF;  // Shut down flag OFF

if(shut down(socketnoA, 2) != SOCK_OK) { // Send/receive inhibit pro cess ing (Sys tem A)

Sockerror(ERROR_SHUT DOWN, ERROR_NO_ERROR); // Error han dling

return (SOCK_NG);

}

}

if(CloseflagB == FLAG_ON) {

ShutdownflagB = FLAG_OFF;  // Shut down flag OFF

if(shut down(socketnoB, 2) != SOCK_OK) { // Send/receive inhibit pro cess ing (Sys tem B)

Sockerror(ERROR_NO_ERROR, ERROR_SHUT DOWN); // Error han dling

return (SOCK_NG);

}

}

CloseflagA = FLAG_OFF;  // Con nec tion end flag OFF

if(closesocket(socketnoA) != SOCK_OK) {  // Close pro cess ing (Sys tem A)

Sockerror(ERROR_CLOSE, ERROR_NO_ERROR); // Error han dling

return (SOCK_NG);

CloseflagB = FLAG_OFF;  // Con nec tion end flag OFF

if(closesocket(socketnoB) != SOCK_OK) {  // Close pro cess ing (Sys tem B)

Sockerror(ERROR_NO_ERROR, ERROR_CLOSE); // Error han dling

return (SOCK_NG);

}

(Fort set zung auf der nächs ten Seite)
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WSACleanup();  // Winsock.DLL release

printf(„\nQJ_test End. \n\nNormally com pleted. \n“);

printf(„Pro gram is closed. Press any key. \n“);

Dmykeyin = getchar();  // Wait ing for key input

return (SOCK_OK);

}

BOOL DataRecv(int socketno, unsigned char *pR_buf, int size_max) // Receive pro cess ing func tion

{

int length;  // Com mu ni ca tion data length

int rbuf_idx;  // Receive data stor age start ing index

int recv_size;  // Num ber of received data

// Per forms receive pro cess ing while simul ta neously mak ing size check

rbuf_idx = 0;  // Receive data stor age start ing index ini tial iza tion

recv_size = 0;  // Initializes the num ber of received data

while(1) {

length = recv(socketno, ((char*)(pR_buf + rbuf_idx)), (BUF_SIZE - rbuf_idx), 0);

// Response data receive

if(length == 0) { // Has con nec tion been cut?

return (FALSE);  // Error han dling

}

if(length == SOCKET_ERROR) {

nErrorStatus = WSAGetLastError();

if(nErrorStatus != WSAEWOULDBLOCK) {

return (FALSE);  // Error han dling

} else {

con tinue;  // Repeated until data are received

}

} else {

rbuf_idx += length;  // Updates receive data stor age posi tion

recv_size += length;  // Updates the num ber of received data

if(recv_size >= size_max)  // Have all response mes sages received?

break;  // Stops repeat ing as data are received

}

}

*(pR_buf + rbuf_idx) = ‘\0’ ;  // At the end of received data

// set NULL

return (TRUE);  // Nor mal ter mi na tion

}

(Fort set zung auf der nächs ten Seite)
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void Sockerror(int error_kind_A, int error_kind_B)  // Error han dling func tion

{

if (error_kind_A == ERROR_INI TIAL){

printf(„Ini tial pro cess ing is abnor mal. \n“);

}

else{

nErrorStatus = WSAGetLastError();

switch(error_kind_A){

case ERROR_SOCKET:

printf(„Socket could not be cre ated. (Sys tem A)\n“);

break;

case ERROR_BIND:

printf(„Bind could not be exe cuted. (Sys tem A)\n“);

break;

case ERROR_CON NECT:

printf(„Con nec tion could not be estab lished. (Sys tem A)\n“);

break;

case ERROR_SEND:

printf(„Send could not be exe cuted. \n“);

break;

case ERROR_SHUT DOWN:

printf(„Shut down could not be exe cuted. (Sys tem A)\n“);

break;

case ERROR_CLOSE:

printf(„Nor mal close could not be exe cuted. (Sys tem A)\n“);

break;

}

switch(error_kind_B){

case ERROR_SOCKET:

printf(„Socket could not be cre ated. (Sys tem B)\n“);

break;

case ERROR_BIND:

printf(„Bind could not be exe cuted. (Sys tem B)\n“);

break;

case ERROR_CON NECT:

printf(„Con nec tion could not be estab lished. (Sys tem B)\n“);

break;

case ERROR_SHUT DOWN:

printf(„Shut down could not be exe cuted. (Sys tem B)\n“);

break;

case ERROR_CLOSE:

printf(„Nor mal close could not be exe cuted. (Sys tem B)\n“);

break;

}

}

printf(„Error code is %d. \n“, nErrorStatus);

(Fort set zung auf der nächs ten Seite)
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if (ShutdownflagA == FLAG_ON){

nErrorStatus = shut down(socketnoA, 2);  // Shut down pro cess ing (Sys tem A)

ShutdownflagA = FLAG_OFF;  // Shut down flag OFF (Sys tem A)

}

if (ShutdownflagB == FLAG_ON){

nErrorStatus = shut down(socketnoB, 2);  // Shut down pro cess ing (Sys tem B)

ShutdownflagB = FLAG_OFF;  // Shut down flag OFF (Sys tem B)

}

if (CloseflagA == FLAG_ON){

nErrorStatus = closesocket(socketnoA);  // Close pro cess ing (Sys tem A)

CloseflagA = FLAG_OFF;  // Con nec tion end flag OFF (Sys tem A)

}

if (CloseflagB == FLAG_ON){

nErrorStatus = closesocket(socketnoB);  // Close pro cess ing (Sys tem B)

CloseflagB = FLAG_OFF;  // Con nec tion end flag OFF (Sys tem B)

}

printf(„Pro gram is closed. Press any key. \n“);

Dmykeyin = getchar();  // Wait ing for key input

WSACleanup();  // Winsock.DLL release

return;

}
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A.9.3 Wenn Visual Basic®.NET ver wen det wird

In die sem Abschnitt wer den die Aus füh rungs um ge bung für das Pro gramm, Ein zel hei ten zum
Daten aus tausch und ein Pro gramm bei spiel für den Fall beschrie ben, dass für das Pro gramm
im ver bun de nen Gerät Visual Basic®.NET ver wen det wird.

Aus füh rungs um ge bung für das Pro gramm bei spiel

P SPS

P Ver bun de nes Gerät

P Kom mu ni ka tions pro to koll

Es wird TCP/IP ver wen det.

Beschrei bung des Pro gramm bei spiels

P Pro gramm in der SPS

Es ist kein Pro gramm erfor der lich, weil die Para me ter durch die Pro gram mier-Soft ware
ein ge stellt wer den.

P Pro gramm im ver bun de nen Gerät

Die Inhalte der Daten re gis ter D0 bis D4 (fünf Ope ran den) wer den aus dem CPU-Modul gele sen.
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Merkmal Beschreibung

Typ des CPU-Modul in der Sta tion, in der das Ether net-Modul
instal liert ist Q25HCPU

Ether net-Modul

E/A-Signale X/Y00 bis X/Y1F

IP-Adresse C0.00.01.FDH (192.00.01.253)

Port-Nummer 2000H

Ein stel lun gen in der
Pro gram mier-Soft ware

Ether net-Betriebs ein stel lun gen siehe fol gende Seite

Verbindungseinstellungen siehe fol gende Seite

Tab. A-16: Kon fi gu ra tion der SPS für die ses Programmbeispiel

Merkmal Beschreibung

Betriebssystem Micro soft® Wind ows® XP Pro fes sio nal Ope ra ting
Sys tem Ver.2002 Ser vice Pack2

Ether net-Schnittstelle WIN SOCK-kom pa ti ble Ether net-Karte

Library WSOCK32.LIB

Soft ware-Ent wic klungs um ge bung Micro soft® Visual Basic®.NET 2003

MAC-Adresse Ein stel lung ist nicht erfor der lich, weil die
ARP-Funk tion zur Ver fü gung steht

IP-Adresse Wird beim akti ven Öff nen empfangen

Port-Num mer Wird beim akti ven Öff nen emp fan gen

Tab. A-17: Kon fi gu ra tion des ver bun de nen Geräts für die ses Programmbeispiel



Ein stel lun gen in der Pro gram mier-Soft ware

P Betriebs ein stel lun gen

P Ver bin dungs ein stel lun gen
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Pro gramm im ver bun de nen Gerät

Das Pro gramm im ver bun de nen Gerät greift auf die Q25HCPU in der Sta tion zu, in der das
Ether net-Modul instal liert ist.

Mit die sem Pro gramm wer den die Inhalte der Daten re gis ter D0 bis D4 (fünf Ope ran den) mit hilfe
eines zur MEL SEC A-Serie kom pa ti blen 1E-Daten rah mens aus dem CPU-Modul gele sen
(Kom mando 01: Bloc kweise Lesen in der Ein heit „Worte“.)

Die fol gen den Grund ope ra tio nen wer den aus ge führt:

– Sen den eines Kom man dos bei nicht geöff ne ter Ver bin dung (Öff nen der Ver bin dung.
Danach wird dem Ether net-Modul ein Kom mando über mit telt.)

– Erneu tes Öff nen der Ver bin dung (Schlie ßen der Ver bin dung. Danach kann sie erneut
geöff net wer den.)

P Erstel lung und Aus füh rung des Pro gramms

– Star ten Sie Visual Basic.NET

– Erzeu gen Sie ein Pro jekt. Wäh len Sie File → New → Pro ject und anschlie ßend aus
„Pro ject Types“ die Ein stel lung „Visual Basis Pro ject“ und „Wind ows Application“ in
„Tem pla tes“. Geben Sie den Namen des Pro jekts ein (z. B. AJSAMP) und den Ort.

– Erzeu gen Sie ein For mu lar und ein Pro gramm. Ver wen den Sie das Werk zeug „But ton“,
um das unten abge bil dete Bei spiel di alog fens ter (Form1.vb) zu erzeu gen. Erstel len Sie
das Pro gramm ent spre chend dem Bei spiel.

– Kli cken Sie im Menü Build auf Build Solu tion, um eine aus führ bare Datei
(AJSAMP.EXE) zu erzeu gen.

– Been den Sie Visual Basic.NET.

– Las sen Sie die Datei AJSAMP.EXE aus füh ren.

P Bei spiel für ein Dialog fens ter (Form1-vb)
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But ton1: Stellt die Ver bin dung her.

But ton2:
Sen det ein Kom man die als A-kom pa ti blen
1E-Rah men (Lesen in der Ein heit „Worte“)

(Objekt name).

But ton5:
Prüft den

Ver bin dungsstatus.

But ton3: Schließt die Ver bin dung

But ton4: Been det das Programm



P Pro gramm (Form1.vb)

Option Strict Off

Option Explicit ON

Imports Sys tem

Imports Sys tem.Text

Imports Sys tem.Net

Friend Class Form1

Inher its Sys tem. Win dows. Forms. Form

#Region „Win dows Form Designer gen er ated code“

Pub lic Sub New()

MyBase.New()

If m_vb6FormDefInstance Is Noth ing Then

If m_InitializingDefInstance Then

m_vb6FormDefInstance = Me

Else

Try

‘For the start-up form, the first instance cre ated is the default instance.

If Sys tem. Reflec tion. Assem bly. GetExecutingAssembly. EntryPoint

.DeclaringType Is Me.GetType Then

m_vb6FormDefInstance = Me

EndIf

Catch

End Try

End If

End If

‘ This call is required by the Win dows form designer.

InitializeComponent()

End Sub

(Fort set zung auf der nächs ten Seite)
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‘Form over rides dis pose to clean up the com po nent list.

Pro tected Over loads Over rides Sub Dis pose(ByVal Dis pos ing As Boolean)

If Dis pos ing Then

If Not com po nents Is Noth ing Then

com po nents.Dis pose()

End If

End If

MyBase.Dis pose(Dis pos ing)

End Sub

‘Re quired by the Win dows Form Designer.

Pri vate com po nents As Sys tem.ComponentModel.IContainer

Pub lic WithEvents Command5 As Sys tem.Win dows.Forms.But ton

Pub lic WithEvents Command4 As Sys tem.Win dows.Forms.But ton

Pub lic WithEvents Command3 As Sys tem.Win dows.Forms.But ton

Pub lic WithEvents Command2 As Sys tem.Win dows.Forms.But ton

Pub lic WithEvents Command1 As Sys tem.Win dows.Forms.But ton

Dim Ajsock As Sock ets.Socket

Pri vate State As Boolean = False

‘NOTE: The fol low ing pro ce dure is required by the Win dows Form Designer.

‘It can be mod i fied using the Win dows Form Designer.

‘Do not mod ify it using the code edi tor.

<Sys tem.Diag nos tics.DebuggerStepThrough()> Pri vate Sub InitializeComponent()

Me.Command5 = New Sys tem.Win dows.Forms.But ton

Me.Command4 = New Sys tem.Win dows.Forms.But ton

Me.Command3 = New Sys tem.Win dows.Forms.But ton

Me.Command2 = New Sys tem.Win dows.Forms.But ton

Me.Command1 = New Sys tem.Win dows.Forms.But ton

Me.SuspendLayout()

‘

‘Command5

‘

Me.Command5.BackColor = Sys tem.Draw ing.SystemColors.Con trol

Me.Command5.Cur sor = Sys tem.Win dows.Forms.Cursors.Default

Me.Command5.ForeColor = Sys tem.Draw ing.SystemColors.ControlText

Me.Command5.Loca tion = New Sys tem.Draw ing.Point(64, 152)

Me.Command5.Name = „Command5"

Me.Command5.RightToLeft = Sys tem.Win dows.Forms.RightToLeft.No

Me.Command5.Size = New Sys tem.Draw ing.Size(72, 32)

Me.Command5.TabIndex = 4

Me.Command5.Text = „Con nec tion sta tus“

‘

‘Command4

‘

(Fort set zung auf der nächs ten Seite)
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Me.Command4.BackColor = Sys tem.Draw ing.SystemColors.Con trol

Me.Command4.Cur sor = Sys tem.Win dows.Forms.Cursors.Default

Me.Command4.ForeColor = Sys tem.Draw ing.SystemColors.ControlText

Me.Command4.Loca tion = New Sys tem.Draw ing.Point(144, 152)

Me.Command4.Name = „Command4"

Me.Command4.RightToLeft = Sys tem.Win dows.Forms.RightToLeft.No

Me.Command4.Size = New Sys tem.Draw ing.Size(73, 32)

Me.Command4.TabIndex = 3

Me.Command4.Text = „Close“

‘

‘Command3

‘

Me.Command3.BackColor = Sys tem.Draw ing.SystemColors.Con trol

Me.Command3.Cur sor = Sys tem.Win dows.Forms.Cursors.Default

Me.Command3.ForeColor = Sys tem.Draw ing.SystemColors.ControlText

Me.Command3.Loca tion = New Sys tem.Draw ing.Point(64, 96)

Me.Command3.Name = „Command3"

Me.Command3.RightToLeft = Sys tem.Win dows.Forms.RightToLeft.No

Me.Command3.Size = New Sys tem.Draw ing.Size(152, 33)

Me.Command3.TabIndex = 2

Me.Command3.Text = „dis con nect“

‘

‘Command2

‘

Me.Command2.BackColor = Sys tem.Draw ing.SystemColors.Con trol

Me.Command2.Cur sor = Sys tem.Win dows.Forms.Cursors.Default

Me.Command2.ForeColor = Sys tem.Draw ing.SystemColors.ControlText

Me.Command2.Loca tion = New Sys tem.Draw ing.Point(64, 56)

Me.Command2.Name = „Command2"

Me.Command2.RightToLeft = Sys tem.Win dows.Forms.RightToLeft.No

Me.Command2.Size = New Sys tem.Draw ing.Size(152, 31)

Me.Command2.TabIndex = 1

Me.Command2.Text = „Send ing a E71 com mand“

‘

‘Command1

‘

Me.Command1.BackColor = Sys tem.Draw ing.SystemColors.Con trol

Me.Command1.Cur sor = Sys tem.Win dows.Forms.Cursors.Default

Me.Command1.ForeColor = Sys tem.Draw ing.SystemColors.ControlText

Me.Command1.Loca tion = New Sys tem.Draw ing.Point(64, 16)

Me.Command1.Name = „Command1"

Me.Command1.RightToLeft = Sys tem.Win dows.Forms.RightToLeft.No

Me.Command1.Size = New Sys tem.Draw ing.Size(152, 31)

Me.Command1.TabIndex = 0

Me.Command1.Text = „con nect“

(Fort set zung auf der nächs ten Seite)
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‘

‘Form1

‘

Me.AutoScaleBaseSize = New Sys tem.Draw ing.Size(5, 12)

Me.BackColor = Sys tem.Draw ing.SystemColors.Con trol

Me.ClientSize = New Sys tem.Draw ing.Size(280, 214)

Me.Con trols.Add(Me.Command5)

Me.Con trols.Add(Me.Command4)

Me.Con trols.Add(Me.Command3)

Me.Con trols.Add(Me.Command2)

Me.Con trols.Add(Me.Command1)

Me.Cur sor = Sys tem.Win dows.Forms.Cursors.Default

Me.Loca tion = New Sys tem.Draw ing.Point(329, 189)

Me.Name = „Form1"

Me.RightToLeft = Sys tem.Win dows.Forms.RightToLeft.No

Me.StartPosition = Sys tem.Win dows.Forms.FormStartPosition.Man ual

Me.Text = „Form1"

Me.ResumeLayout(False)

End Sub

#End Region

#Region „Upgrade Wiz ard sup port code“

Pri vate Shared m_vb6FormDefInstance As Form1

Pri vate Shared m_InitializingDefInstance As Boolean

Pub lic Shared Prop erty DefInstance() As Form1

Get

If m_vb6FormDefInstance Is Noth ing OrElse m_vb6FormDefInstance.IsDisposed Then

m_InitializingDefInstance = True

m_vb6FormDefInstance = New Form1()

m_InitializingDefInstance = False

End If

DefInstance = m_vb6FormDefInstance

End Get

Set

m_vb6FormDefInstance = Value

End Set

End Prop erty

#End Region

(Fort set zung auf der nächs ten Seite)
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Pri vate Sub Command1_Click(ByVal eventSender As Sys tem.Object, ByVal eventArgs

As Sys tem.EventArgs) Han dles Command1.Click

‘Con nect to the Ethernet interfece mod ule.

Dim sock As New Sock ets.Socket(Sock ets.AddressFamily.InterNetwork, _

Sock ets.SocketType.Stream, Sock ets.ProtocolType.Tcp)

Ajsock = sock

Dim ip As IPAddress = Dns.Resolve(„192.0.1.253").AddressList(0)

Dim ipend As IPEndPoint = New IPEndPoint(ip, „8192")

Me.Ajsock.Con nect(ipend)

MsgBox(„Con nec tion Com pleted“)

State = Me.Ajsock.Con nected()

End Sub

Pri vate Sub Command2_Click(ByVal eventSender As Sys tem.Object, ByVal eventArgs

As Sys tem.EventArgs) Han dles Command2.Click

Dim SData As Byte()

Dim RData(256) As Byte

‘Rend D0 to D4 (5 points) with the A-com pat i ble 1E frame com mand.

SData = Encod ing.ASCII.GetBytes(„01FF000A4420000000000500")

‘Read D0 to D4 (5 points) with the QnA-com pat i ble 3E frame com mand.

‘SData = Encod ing.ASCII.GetBytes(„500000FF03FF000018000A04010000D

*0000000005")

‘Send the data.

Me.Ajsock.Send(SData)

MsgBox(„Send com ple tion“, MsgBoxStyle.Infor ma tion)

‘Read the response from the PLC CPU.

Me.Ajsock.Receive(RData)

MsgBox(Encod ing.ASCII.GetString(RData), MsgBoxStyle.Infor ma tion)

End Sub

(Fort set zung auf der nächs ten Seite)
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Pri vate Sub Command3_Click(ByVal eventSender As Sys tem.Object, ByVal eventArgs

As Sys tem.EventArgs) Han dles Command3.Click

‘Close the TCP (UDP) con nec tion socket (dis con nect the line).

Me.Ajsock.Shut down(Net.Sock ets.SocketShutdown.Both)

Me.Ajsock.Close()

MsgBox(„The dis con nec tion was suc cess ful“, MsgBoxStyle.Infor ma tion)

State = Me.Ajsock.Con nected()

End Sub

Pri vate Sub Command4_Click(ByVal eventSender As Sys tem.Object, ByVal eventArgs

As Sys tem.EventArgs) Han dles Command4.Click

‘End the pro gram.

End

End Sub

Pri vate Sub Command5_Click(ByVal eventSender As Sys tem.Object, ByVal eventArgs

As Sys tem.EventArgs) Han dles Command5.Click

‘Check the con nec tion state.

If State Then

MsgBox(„Con nected“)

Else

MsgBox(„Closed“)

End If

End Sub

End Class
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A.10 ASCII-Code

Bei spiele:
00110100 = 34H: „4“

01000111 = 47H: „G“

00001101 = 0DH: CR (Carriage Return = Wagen rüc klauf)
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Bits 3 bis 0

Bits 6 bis 4

0 1 2 3 4 5 6 7

000 001 010 011 100 101 110 111

0 0000 NUL DLE SP 0 K P ; p

1 0001 SOH DC1 ! 1 A Q a q

2 0010 STX DC2 !! 2 B R b r

3 0011 ETX DC3 # 3 C S c s

4 0100 EOT DC4 $ 4 D T d t

5 0101 ENQ NAK % 5 E U e u

6 0110 ACK SYN & 6 F V f v

7 0111 BEL ETB ‘ 7 G W g w

8 1000 BS CAN ( 8 H X h x

9 1001 HT EM ) 9 I Y i y

A 1010 LF SUB * : J Z j z

B 1011 VT ESC + ; K [ k {

C 1100 FF FS , < L \ l .

D 1101 CR GS - = M ] m }

E 1110 SO RS . > N q n ~

F 1111 SI VS / ? O r o DEL

Tab. A-18: AS CII-Code



A.11 Technische Daten

A.11.1 All ge meine Betriebs be din gun gen

E
ACH TUNG:
Set zen Sie die Module nur bei den unten auf ge führ ten Betriebs be din gun gen ein.
Wer den die Module unter ande ren Bedin gun gen betrie ben, kön nen Bau grup pen beschä -
digt wer den und es besteht die Gefahr von elek tri schen Schlä gen, Feuer, oder Stö run gen.

a
Gibt an, in wel chen Be reich der Span nungs ver sor gung vom öf fent li chen Netz bis zur Ma schi ne das Ge rät an ge -
schlos sen ist. Ka te go rie II gilt für Ge rä te, die ihre Span nung aus ei nem fes ten Netz be zie hen. Die Über span -
nungs fes tig keit für Ge rä te, die mit Span nun gen bis 300 V betrieben werden, ist 2500 V.

b
Gibt ei nen In dex für den Grad der Stö run gen an, die von dem Mo dul an die Um ge bung ab ge ge ben wer den. Stör grad 2
gibt an, dass kei ne Stö run gen in du ziert wer den. Bei Kon den sa ti on kann es je doch zu in du zier ten Stö run gen kom men.
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Merkmal Tech ni sche Da ten

Umgebungstemperatur 0 bis +55 °C

Lagertemperatur −25 bis +75 °C 

Zul. rel a tive Luftfeuchtigkeit
bei Betrieb und Lagerung 5 bis 95 %, keine Kon den sa tion 

Vibrationsfestigkeit

Ent spricht
JISB3501
und
IEC1131-2

                          Inter mit tie rende Vibrat ion

Frequenz Beschleunigung Am pli tude Zyklus

10 bis 57 Hz — 0,075 mm

10 mal in alle
3 Achsen-
richtungen

 (80 Minuten)

57 bis 150 Hz 9,8 m/s2 (1 g) —

Andauernde Vi bra tion

10 bis 57 Hz — 0,035 mm

57 bis 150 Hz 9,8 m/s2 (1 g) —

Stossfestigkeit Entspricht JIS B3501 und IEC1131-2, 15 g (je 3 mal in Richtung X, Y und Z)

Umgebungsbedingungen Keine aggressiven Gase etc.

Aufstellhöhe Max i mal 2000 m über NN 

Einbauort In Schaltschrank

Überspannungskategorie 1 II oder niedriger

Störgrad 2 2 oder niedriger

Tab. A-19: Betriebsbedingungen für die Ether net-Module des MEL SEC Sys tem Q



A.11.2 Lei stungs da ten

a
Ein QJ71E71-100 un ter stützt nicht die Fluss kon trol le nach IEEE 802.3X.

b
Ent fer nung zwi schen Hub und Kno ten, sie he un ten.

c
De tail lier te In for ma tio nen zum Emp fang und zum Ver sand von E-Mails fin den Sie auf der nächs ten Sei te.

* Bei 10BASE-T kön nen kas ka die rende Ver bin dun gen mit bis zu 4 Ebe nen gebil det wer den. Bei 10BASE-TX sind
bis zu 2 Ebe nen mög lich. 
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Technische Daten QJ71E71-B2 QJ71E71-B5 QJ71E71-100
Kabel typ 10BA SE2 10BA SE5 10BASE-T 100BASE-TX

Kom mu ni ka -
tions da ten

Über tra gungs ge schwin dig keit 10 Mbit/s 100 Mbit/s

Kom mu ni ka tions me thode Halb-Duplex Voll-Duplex/Halb-Duplex

Fluss kon trolle Stopp- oder Pau sen sig nal

Voll-Duplex:
Keine a

Halb-Duplex:
Stopp- oder
Pau sen sig nal

Anschluss der Ether net-Lei tung BNC AUI RJ45

Über tra gungs art Basis band

Max. Netz länge 925 m 2500 m —

Max. Seg ment länge b 185 m 500 m 100 m

Max. Anzahl der Kno ten 30 pro
Seg ment

100 pro
Seg ment

Kas ka die -
rende Ver bin -
dung mit bis
zu 4 Ebe nen

Kas ka die -
rende Ver bin -
dung mit bis
zu 2 Ebe nen

Min. Entfernung zwi schen zwei
Kno ten 0,5 m 2,5 m —

Daten größe

Anzahl der gleich zei tig betreib -
ba ren Ver bin dun gen 16 (Ver bin dun gen sind im Ablauf pro gramm nutz bar)

Feste Puf fer 16 mit jeweils 1 kWorte

Puf fer mit freiem Zugriff 1 x 6 kWorte

E-Mails c  960 Worte

Anhang bei E-Mails c 6 kWorte

Tab. A-20: Lei stungs da ten der Ether net-Module

RepeaterRepeater

 

E

7

1

Abb. A-28: Defi ni tion der Län gen und Begriffe

Seg ment länge

Max. Ent fer nung 
zwi schen zwei

Kno ten

e gnä ltne
 mge

S

Abschluss wi der stand

Max. 100 m (5 m) 

Hub 
Trans cei ver

Abschluss-
wider stand

10BASE2 und 10BASE5 10BASE-T und 100BASE-TX

Die Angabe in Klam mern
gilt für 100BASE-TX. 

e gnä ltne
 mge

S

Knoten

QEI0025c 

Trans cei ver wer den nur bei 10BASE5 ver wen det.

∗ 



In der fol gen den Tabelle fin den Sie die Daten zum Emp fang und Ver sand von E-Mails. Bitte
beach ten Sie, dass die E-Mail-Funk tion der Ether net-Module und die Kom mu ni ka tion über den
Puf fer mit freiem Zugriff nicht gleich zei tig aus ge führt wer den kön nen.

Beim Ein tref fen eines Ereig nis ses in der SPS-CPU kann jedoch auch eine E-Mail ver schickt
wer den, wäh rend über den Puf fer mit freiem Zugriff kom mu ni ziert wird.
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Merkmal Spezifikation

Daten länge
Text einer E-Mail 960 Worte × 1

Anhang einer E-Mail 6 kWorte × 1

Über tra gungs art

Die Daten wer den wah lweise als Anhang oder als Text einer
E-Mail gesen det.

Emp fan gene Daten wer den als Anhang an eine E-Mail
über mit telt

For mat des Betreff Us-ASCII oder ISO-2022-JP (Base64)

For mat des Anhangs MIME

MIME Ver sion 1.0

For mat der Daten in der ange häng ten Datei

Es kann zwi schen binä ren Daten, Daten im ASCII-For mat oder
Daten im CSV-For mat (Comma Sepa ra ted Value, die ein zel nen
Werte wer den durch ein Komma getrennt) gewählt wer den.

Datei na men: XXXX.bin (binäre Daten), XXXX.asc (ASCII),
XXXX.csv (CSV-For mat)

Tei lung des Anhangs

Die ange hängte Datei kann nicht auf ge teilt wer den, es kann nur
eine Datei gesen det oder emp fan gen wer den.

Wer den geteilte Dateien emp fangen, wird der erste Teil
gespeichert und die rest li chen Teile wer den ver wor fen.

Kodie rung beim Senden

P „Betreff“: Base64 / 7 Bit

P Text der E-Mail: 7 Bit

P Anhang: Base64

Deko die rung beim Emp fang

P „Betreff“: Wird nicht dekodiert

P Text der E-Mail: Kann nicht empfan gen wer den

P Anhang: Base64 / 7 Bit / 8 Bit / Quo ted Prin table

Falls E-Mails von einem exter nen Gerät an die SPS geschickt
wer den, muss die Art der Kodie rung (Base64, 7 Bit etc.) ange ge -
ben wer den.

Ver schlüs se lung der Daten
Wird nicht aus ge führt

Kom pri mie rung der Daten

Kom mu ni ka tion mit Mail-Ser ver
SMTP (Sende-Ser ver) Port-Num mer = 25

POP3 (Emp fangs-Ser ver) Port-Num mer = 110

Kom pa ti ble Software
Micro soft Inter net Explo rer 5.0 (Out look Express 5.5/ Out look
Express 5.0)

Nets cape 4.05

Tab. A-21:  Lei stungs merk male zum Emp fang und Ver sand von E-Mails



A.11.3 Sons tige tech ni sche Daten

a
Bei Mo du len bis zu ei ner Se rien num mer von „05049“ (Die ers ten fünf Zif fern der Se rien num mer sind ent schei -
dend.), be trägt die Strom auf nah me 700 mA und das Ge wicht 0,14 kg.

b
Bit te be ach ten Sie bei der Aus wahl des Netz teils die tech ni schen Da ten des Trans cei vers und der AUI-Lei tung
(sie he Ab schnitt 2.1.2).

An hang Technische Daten
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Technische Daten QJ71E71-B2 QJ71E71-B5 QJ71E71-100

Kom bi nier bar mit SPS-CPU des MEL SEC Sys tem Q,
MEL SEC NET/H (Dezen trale E/A-Sta tion)

Anzahl der pro CPU oder dezen trale E/A-Sta tion
einsetz ba ren Module Maxi mal 4

Belegte E/A-Adres sen 32

Interne Strom auf nahme (5 V DC) 600 mA a 500 mA 500 mA

Anschluss mög lich keit für eine externe Span nung
(12 V DC) zur Ver sor gung eines Transceivers — Vor han den b —

Gewicht 0,13 kg a 0,12 kg 0,11 kg

Tab. A-22:  Strom auf nahme und Gewichte der Ether net-Module



A.12 Abmessungen

* Der Bie ge radius R1der Ether net-Lei tung sollte grö ßer als der vier fa che Kabel durch mes ser sein.

Abmessungen An hang
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90

Alle Abmessungen in mm

Abb. A-29: Ge häu se ab mes sun gen des QJ71E71-B2
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Abb. A-30: Gehäus eab messungen des QJ71E71-B5
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versorgung für
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a
Der Bie ge radi us R1der Ether net-Lei tung soll te grö ßer als der vier fa che Ka bel durch mes ser sein.

b
Ab hän gig von der Se rien num mer des Mo duls kann die Buch se auch um 180 Grad ge dreht an ge ord net sein.

An hang Abmessungen
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Alle Abmessungen in mm
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siehe
Fußnote b 

Abb. A-31: Ge häu se ab mes sun gen des QJ71E71-100
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